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Uon den englischen Mahlen.
London, 11. Dezember.

Der Ausgang der englischen Wahlen ist^für das
Ausland aus zwei Gründen von besonderem Interesse.
Ein Sreg der Tories oder Unionisten bedeutete nämlich
bekanntlich auf der einen Seite die baldige Durch¬
führung der Chamberlainschen Schutzzollpläne und auf
der andern eine Gefahr für den Weltfrieden . Mehr als
ein konfervativesParlamenlsmitglied hat bereits öffent-
lich erklärt , es gäbe nur zwei Mittel , um denRüstungen
Deutschlands ein Ende zu machen. Nämlich die Auf-
>ahme ciuer englischen Flottenanleihe für
hundert Millionen  Pfund .Sterling zur V ä r-
doppelung  der britischen Kriegsflotte , oder die
unverzügliche Vernichtung der gesamten deutschen
Seemacht . Gegen ersten Plan wurde eingewendet, datz
er unmöglich wäre , weil sich die nötigen Mannschaften
niemals auftreiben ließen, und was den letzteren an¬
betrifft , so machte jenes famose, . unabhängige oder
»tlbe Parlamentsmitglied Horcstio Bottomley , der
auck als Finanzier eine traurige Berühmtheit , besitzt,
in seinem Blatte „John Bull " wiederholt darauf auf¬
merksam, daß es schnell zu handeln gelte, da -veuftch-
land als Gegner zur See Mit jedem v?ahr gesahrucho-
würde . Es mag ja sein, daß die Unionisten das deu:-
fZ  Schreckgespenst zum Teil darum so .gefährlich chil-
ijrten,  weil ein bißchen Kriegsalarm bte große Mehr-
Wil der Wühler in wilden Taumel zu versetzen pflegt
und sie dann der Toryflagge einfach folgen, da es rie
Liberalen van jeher abgelehnt haben, dm kriegerischen
Instinkte des Volkes für Parteizwecke auszubeuten.
Dnnuocb ist ihnen, wie der Burenkcieg bewiesen hat,
nicht M trauen , und im Interesse des Weltfriedens
wäre daher ein durchschlagender Sieg der Liberalen zu
erwünscheii. Was den zweiten Punkt , om Tarifreform,
mwetrifft , so nehmeil es die Torles uns Ausländern
stets ganz besonders übel, wenn wir uns über den¬
selben' ein Urteil erlauben , gerade, als ob seder
nrichtenqländer Schutzzöllner sein, oder ohne werlerev
ruaeben müßte , daß, was sich für alle die jüngeren
Länder eignet , auch für den ältesten Industriestaat der
Welt das Richtigste sein müßte . Es ist fslbstverstand-
sicki daß Tarifreform in England , eine große Störung
für ' die internationalen Handelsbeziehungen und zapl-
snse Industrien des Aiislandes bilden würde , ^-b sie
»ber wirtschaftlichen Ruin für Deutschland bedeutete,
wie schon mancher Torypolitiker frohlockend prophe-
eibte ist mehr als fraglich. Dagegen wäre für Eng-
and der Verlust des größten Teiles seines überseeischen

Geschäfts in Baumwollwaren gewiß, gelange es nicht,
sie Löhne beizeiten auf einen der unausbleiblichen
Produktionsverteuerung entsprechenden standpun .t
ßerabzudrücken. Tie außerordentliche Leistung ^ -

^ h \c[  fett  der hauptsächlichsten englischen ^ n-

Femlleton.
wadai.

ist erklärlich, baß auch uns Deutsche die Kämpfe der
Franzosen die ihnen l'MSst wiod-r enchstndft^
Verluste gebracht haben, lebhaft interessieren, denn es h-m-
velt sichd- um ein Gebiet Jnncrafrikas , das lange als m.-
ruaänglich galt und ntil dem die Namen großer deutsche
Forsckmngsreffender verknüpft sind, noch -dazu in zum Teil
schmerzlicher Weise. Der erste Europäer, dem es bis nr
jenes ob der Wildheit seiner Bewohner verrufene Sultan«
Wadai vorzudringen gelang, war der deutsche Rasende
Eduard Vogel. Er kam 1856 von Bornu ans dorthin,
wurde aber schon nach kurzer Zeit, da sein Schreiben und
Beobachten Argwohn erregten, aus Befehl des Sultans in
der Nähe der damaligen Hauptstadt Wara erschlagen.
Näheres über sein Schicksal zu erfahren und seine Au,zach-
nunaen zu retten, war dann die Ausgabe, die sich wlöder
ein deutscher Reisender, Moritz von Beurmann, gestellt
hatte, von Beurmann kam abe- erst gar nicht nach Wadar
hinein- er wurde 1863 bei Mao, an der Wsstgrenze des
Reiches ermordet, allerdings gegen den Willen des neuen
Sultans Ali, der die Tat nicht billigte. Ali war es auch,
der den dritten Wadaireisenden, unseren Gustav Nachtigal,
1873 freundlich aufnahm, ihn nachdrücklich gegen die eigenen
Untertanen schützte und nach sechs Monaten entließ. Nachtigal
schildert diesen Sultan als einen klugen und sehr energischen
Herrscher, der für Ruhe und Sicherheit sorgte und alle seine
Landsleute an Intelligenz weit überragte. Später , 1880,
durften noch zwei Italiener , Matteucci und Massari, Wadai
durchziehen, aber sie haben dabei nur wenig sehen können

dustrien bildet die unmittelbare Folge des Frei¬
handels  systems. Praktiker sind sich dessen auch
sehr genau bewußt und lehnen es . ab, sich durch
Theoretiker wie Balsour , Chamberlain und Genossen
belehren zu lassen. Auch die gesamte Arbeimrbevolke-
runa Englands will nichts von Schutzzöllen wissen und
sendet lediglich Freihändler m das Parlament . Dennocy
behaupten die Chamberlainianer , das Land wäre aus
ihrer Seite und hätte infolge der Intrigen der Libe¬
ralen bis jetzt nur noch keine Gelegenheit gehabt ihnen
ein Mandat zu geben. Ob sie das indes selbst glauben,
erscheint angesichts des Vorgehens Balfours mehr als
fraglich. Bekanntlich erklärte dieser am Vorabend der
Wahlen , er hätte nichts gegen eine Volksabstimmung
im Fall der Schutzzollfrage einznwenden, und als das
vielen der Unionisten nicht bündig genug erschien, ver¬
sprach er hoch und heilig . Tarifreform von der beson-
bereu Zustimmung des Volkes abhängig zu . machen.
Diesen Schritt unternahm er natürlich nur , weil et net)
wate , daß die Aussichten seiner Partei bei den dies¬
maligen Wahlen mehr als geringe waren , so lange , er
sich nicht die Freihändler seiner Partei auf ine eine
oder die andere Weise versöhnte. Das allem hat .c»
wahrscheinlich verhütet , daß die Unionisten wieder cme
so vernichtende Niederlage erlitten wie m 1906 so
weit sich beurteilen läßt , werden die Liberalen mit un¬
gefähr der gleichen Mehrheit ins neue Parlament
zurückkehren, die sie zurzeit der Auslosung des letz.en
besaßen. Die großeii Hoffnungen der Unionisten lind
also zu Wasser geworden.

DeNtsches Reich»
* Weitere PreWmmcn zur Kanzlerrede im Reichstag.

Zu der Etatsrede des Reichskanzlers äußert sich ow
„Berliner Morgenpost"  also : ,-Jm ganzen zeigte
die Rede Bethmann-Hollwegs jedem, der sehen will, genau,
wohin gesteuert wird : nämlich zu einer ultr areaktio¬
nären Gesetzgebung zwecks Knebelung . derer,
die sich gegen die reaktionäre Mißwirtschaft  auf¬
lehnen. Herr v. Bethrnaim will über den Parteien stehen,
wie er wieder einmal erklärt hat . Datz er aber die .Ge¬
schäfte derer besorgt, deren gute Ratschläge er zurückgewiesen
hat, also eben die Geschäfte 'der rücksichtslosesten
Reaktion, daran ist ein Zweifel jetzt noch weniger als früher
zulässig. Die Wähler werden bei den Wahlen dre Konse¬
quenzen aus pem offenen Bekenntnis der von Herrn von
Bethmann angeführten Regierung zur Reaktion zu ziehen
haben und sie werden  diese Konsequenzen ziehen. Die
letzten Wahlen in Ostpreußen sind vielversprechende -.ne
sänge." — Der „Vorwärts"  schreibt : „Herr v. Beth-
mann-Hollweg hat den zerschlissenen Philosophenmantel
abgelegt. Die gnadenvollen Erleuchtungen,
die ihm aus der Hasenjagd zu Springe zuteil wuri^n, haben
ihm offenbar den Mut eingeflößt, sich m . fernes Wesens
Dürre unverhüllt zu zeigen: als der preußische Bureaukrat,
der alle Geschehnisse durch die dunkle P olizei dri lle
betrachtet, sich aber einbildet, nur als Instrument des
Gottcsgnadentums  die Reichs- und Staatsgeschaste
zu führen. Der leitende Staatsmann des Deutschen Reiches

schämt sich nicht, in seiner einflußreichen Stellung während
des schwebendenProzesses die Verdächtigung ö" wieder¬
holen auf der -Sozialdemokratie laste 'die moralische Mit¬
schuld an den Moabiter Vorgängen und sie werde wese
Mitschuld nicht abwälzen können. Damit war der Glpsa-
viinlt der staatsmännischen Leistungen dieses. Pol,za-
bureankraten auf dem Reichskanzlersessel erreiche. Dm
Sozialdemokraten protestierten empört, dre Rechte brüllte
begeistert Bravo !. Da haben wir einen Vorgeschmack'be¬
kommen von den Mitteln , mit denen, diese Sorte burean-
lratis ch-junke rlicher Politiker, die in Deutschland als
Staatsmänner posieren dürfen, ohne daß . die öffentliche
Meinung der gesamten. Nation sie von ihrem hin-
wegfegt, glauben, der größten Volksbewegung aller Zeiten
Herr werden zu können."

* Volkszählungsergebniffe. Eisenach  37936 gegen
35156 vor 5 Jahren . Mir die Eisenacher bedeutet da,'
Resultat eine böse Überraschung, da oas Emwohnermelde.
amt die Einwohnerzahl noch, am 1. November d. . a aus
39 534 angab. Das ist eine Differenz von genau 1600.
Wartburgstadt, bisher die größte  Stadt des Grotzherzog-
tums Sachsen-Weimar, hat ihren Rang nunmehr an die
UniveMätsstadt Jena mit 38 521 abtreten müssen. An
dritter Stelle kommt die Residenzstadt Weimar  mit
34 526, an vierter die Textilstadt Apolda  rmt ^2.539 Ein¬
wohnern. — Bremen 246 827 (214 861). Duisburg
227 075 l192 346). Stettin  234 033 (224119). Danzig
169 306 (159 643). Esse  N 293 000 (231 360).

* Der Papst und die deutschen Gesellenv-rcinc. Der
„Köln. VöllSztg." meldet man aus Rom : Wie alljährlich,
beabsichtigte auch dieses Jahr eine, ansehnliche Anzahl
katholischer Gesellen aus -allen deutschen Gauen,, gegen
Weihnachten über die Alpen zu ziehen, um am Dreikonigs-
taq vom Heiligen Vater in Audienz empfangen zu werden.
Ans eine diesbezügliche Anfrage im Vatikan wurde dem.
GesellenvereinspräsesDv. Zimmermann zu Coln vompapst-
lichen Dcajo-rdomus der Bescheid zuterl der Papst be..rackste
das Jahr 1911, in welchem Fahre sich Italien zu groß¬
artigen Festlichkeiten zur Erinnerung an den Stnrz der
weltlichen Macht des Papsttums rüste, als ein Trauayah.
für die Kirche. Aus diesem Grunde seien alle Empfange
größerer Gruppen für das ganze Jahr 1911 abgesagt. D ê
Einzelaiidienzen iverden auf das AllernMvendrglte be¬
schränkt. ^Da auch das päpstliche.Ho,piz „Santa M-artha
für Mlgerzüge geschlossen sein wird, werden die deutschen
Gesellen in anbctracht dieser Umstände dieses Jahr aus
ihren Besuch verzichten müssen.

* „Das bißchen Moabit ." Die „Tägl . Rundschau, will
wissen daß der Kanzler die Äußerung „Das bißchen
Moabit" nienials getan l>at. Die auch von uns wicdcrge-
gebene Blätiermeldung soll eine Ersindung se,n.

». Pan Napieralski. Der Zeitungsverleger Napierals-ki
in Beuchen, der erst kürzlich die Polnische Derlagsanstalt
in Nicolai für eine halbe Million Aiark kaufte, unterhandelt
zurzeit wegen des Ankaufs der „Gazeta Opolsla in
Oppeln Napieralski hätte dann, wenn der Kauf perfekt
würde. ' die gesamte Polenpresse Oberschlestens in Händen.

*V,t Streikbewegung der Bergarbeiter. Der Gewerk-
Verein"christlicher Bergarbeiter nftumt Stellung zur An^
Wort dcK Zechenverban-des. Er hält an ferner Behauptung
fest, daß die Einnahmen aller Bergleute m ersten Halbjahr

und auch nur einen ganz dürftigen Rei .obaickst veröffent¬
licht so daß bis vor kurzem unsere Kenntnis von dom
Sultanat allein aus den überaus eingehenden Forschungen
Rachtiaals beruhte. Und das erkannte man auch in Frank¬
reich dankbar an, wo man 1903 die Wadai behandelnden
Kapitel aus dem 3. Baude des Nachtigalschen Werkes für
den Gebrauch der im Tschadseegebiet befehligendenOffiziere
ins Französische übersetzen ließ.

Denn in Frankreich, zu dessen Einflußkreise Wadai seit
1899 gehörte, machte man sich immer mehr mit dem Ge¬
danken vertraut , daß man das Sultanat einmal mit Waf,eu-
gewalt werde erobern müssen, weil es eine stete Bedrohung
der französischen Besitzungen am Schart- und Tschadsee be¬
deutete Die Wadaisultane beunruhigten fortwährend dre
unter französischem Schutze stehenden Länder im Westen und
Süden durch Sklavenjagden. Sklaven brauchte man in
Wadai, um sie nach Nordafrika zu exportieren und dagegen
Hinterladeraewehre einzuhandeln, n.nd diese Gewehre
wiederum mußten dazu dienen, die militärische Widerstands¬
kraft Wadais in dem unvermeidlichen Kampfe mit Frank¬
reich zu stärken Unter solchen Umständen war es klar, daß
die Eroberung Wadais um so schwieriger sein mußte, xe
länger sie aufgeschoben wurde.

Seit Alis Tode wurde Wadai häufig von Thron¬
streitigkeiten zerrissen, und in schneller Folge wechselten dm
Sultane , von ihren Brüdern oder Vettern ermordet, oder
durch Blendung für das Hcrrscheramt untauglich gemacht
(eiir Blinder darf dort nicht Sultan sein). Es hatte web
leicht nahe gelegen, diese Wirren zu einem Handstreich geg.n
Wadai auszunutzen; aber die französische Regierung wider¬
stand lange Zeit dieser Versuchung, weil sie di- Tragweite
eines solchen Schrittes nicht zu übersehen vermochte. So
gewann Wadai wieder Zeit, innerlich zu erstarken unter der

tterrichaft des Sultans Dudnmrra , eines erbitterten Feindes
der Franzosen. War also somit dem Tatendrang der fran¬
zösischen Truppensührer, soweit Waden selbstm Frage stand,
eine Schranke gesetzt, so begannen sie doch wenigstens, fett
1904 das Sultanat dadurch zu schwächen, datz sie dre nach
Norden durch die Sahara gehenden Sklavenkarawanen und
die von dort kommenden Waffen- und Aiunitionstransporte
aushoben, auch einige Punkte besetzten, die als Salzlager
für Wadai von Bedeutung waren. Sie störten ferner dre
Verbindung des Wadaisuttans mit denr ihm eng besreun-
deten Senujsiorden, indem sie dessen Festungen m Borku mit
Erfolg angriffen. Außerdem hatte jeder Raubzug der
Wadaileute einen französischen Gegenstoß zur Mlge . der
inanchmal bis tu die nächste Nähe ihrer neuen Hauptstadt
Abescher führte, vor dieser freilich Hart machte. So brldero
sich ein richtiger Kriegszustand heraus, und sert vier Zährenionren aroße Gesechie zwischen den französischen Kolonral-
truppen^und den Wadaiheeren in den Grenzgegeuden an
der̂ Tagesordnung. Dabei stellte sich heraus , daß dm
arabische Hirtcubevölkerung und die Ackerbaustamme der
Westhälfte Wadais den Franzosen sehr freundlich gesinnt
waren, weil sie von ihnen Befreiung von den Bedrückungen
ihres Sultans -erhofften, dem sie Vieh, Getreide und auch
Sklaveli, besonders Kinder, zu liefern hatten. Unter diesen
Verhältnissen wagte es der Kapitän Jiegenschuh, der nrft
nur 200 Mann einen solchen Gegenstoß unternommen hatte,
die Wadaihauptstadt Abescher zu stürmen, und das gelang
ihm dank seiner Artillerie ; am 2. Juni 1909 fiel Abescher
nach hartnäckiger Verteidigung den Franzosen in die Hände,
Sultan Dndmurra floh, und viele Wadaigenerale lieferten
große Mengen (gegen 2000!) jener Schnellfeuer«cwchr- aus,
die in den vovaufgegangenen Jahren aus Noî afrlka oe«
^ogen worden waren. Es kamen dann steillch ^ .uckjchlage.
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1910 noch etwas zurückgegangen seien, und zwar um 14 M.
unter dem Durchschnitts-Halbjahreseinkommen und um
iS M. hinter dem Eiixkommen des letzten Halbjahres 1909.
vie Antwort in der Lohnfrage erklärt der Gewerk-
»erein als nicht befriedigend. Zur Frage des Arbeits-
lachweises sagt er, der Gewerkverein habe trotz seiner
legensätzlichen Stellung zu dem einseitigen Unternehmer-
nbeitsnachweis in der Eingabe eine grundsätzliche Ände-
•uttg nicht beantragt . Er hätte den Arbeitern die Möglich-
eit geben wollen, durch eigene Vertreter etwaige Beschwer¬
en gemeinsam mit den Arbeitgebern zu untersuchen.

* Zur Unterstützung der notleidenden Winzer hat die
'adischc Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues an-
;eordnet, daß die ihr unterstellten Rheinbau-, Wasser- und
Straßenbauinspektionen bei Vergebung von Arbeiten die
ßinwohner der Rebortc vorzugsweise berücksichtigen sollen.

Arrrtsche Kolonien.
Ein Todesurteil in Deutsch- Südwestafrika. Aus

Kindhuk wird gemeldet: Das Bezirksgericht in Swakop-
nund hat den Kroaten Marnschik wegen Ermordung des
Kirrdhuker Kaufmanns Lentin zum Tode verurteilt.

Ausland.
Astert eich-Ungar ».

Kabinettskrise in Österreich? Die politische Situa-
xon in Wien hat sich derart kritisch gestaltet , daß mit
3enx Rücktritt  des Kabinett Bienerth  gerechnet
verden rnutz. Der Ministerpräsident wurde gestern
nittag vom K a i f er empfangen und ist mit Rücksicht
tuf die Vorgänge im Poleklub  entschlossen , zu
^missionieren , da er nicht gewillt ist, einen oder den
xnderen Minister auszuwechseln. Wenn bis Dienstag
irgend ein Kompromiß mit dein Polenklub nicht zu-
iande komlnt, was wahrscheinlich ist, wird Bienerth die
Demission überreichen, die auch angenommen werden
rsird. Über den Nachfolger Bienerths und die Zusam-
nensetzung des neuen Kabinetts ist maix noch im un-
siaren Es wird viel von Baron Gant  sch und der
Berufung von Sekticmschefs zu Ressortministern ge¬
brochen. Dieses Kabinett würde zunächst das Budget-
Provisorium sichern, da man vor der Anwendung des
Paragraphen 14 zurückschreckt. Zur Erklärung der Lage
vird darauf hinqewxesexx, daß den Polen der A u 8-
xle ich zwischen' Deutschen und Tschechen xxicht paßt,
veil dann auch ohne sie eine Majorität vorhanden wäre
ünd die einseitige Begünstigung Galiziens ein Ende
siätte. Deshalb wollen die Polen . die Kornpensatxon
!ür die Wasserstraßen  xxoch setzt durchsetzen.

Jux Grazer Jrredentistcn -Prozeß wurden 12 Ange-
siagte von der Anklage des Hochverrats freigesprochen,
net  dreizehnte, der Privatbeamte Deperis, erhielt wegen
Raxestätsbeleidigung zwei Monate schweren Kerker.

Überfall aus italienische Matrosen . Der „Neueix
freien Presse" xnelbet man aus Zara : Am Sonntag
nurden in Gravosa einige Matrosen des italienxschcxx
Dampfers „Sempre Avanti " , als sie an Land gegcm-
jeit waren , von einem Haufeix Kroaten , unter denen
ich einige Soldaten befanden , überfallen xxixd schwer
nißhandelt , so daß sie, unx sich zu retten , ins Meer
ipringerx xxxußten, um schwimxixend das Schiff zu er¬
wachen Eine anders Gruppe der italienischen Matrosen
ullitt das gleiche Schicksal. Ter italienische Konsul ux
iraausa verlangte von den Behörden strenge Be¬
strafung der Schuldigen . Bisher wurden 7 Kroaten
t>erh astet.

Pan kan kontra Qnirixxal. Ter Papst wies den Be¬
such des Prinzen Viktor Napoleon und der Prxnzesixn
Tlementine z u r ü ck, weil sie Gäste des Ouirinals sind.

Frankreich.
Fraxxzösisch-englische Vereinbarungen über Wadai.

Eine offiziöse Note über die französisch-englischen/ Ver¬
einbarungen , betreffend das Wadai -Land , bezeichne!
es als einen bemerkenswerten Erfolg der französischen
Diplomatie , daß England den französischen Militär-
bchörden das Recht eingeräumt habe, die Wadai-
Stämme bis ins Darfour -Gebiet zu verfolgen, welches
zur englischen  Einflußsphäre gehört.

Besaßen die Franzosen auch den Westen mit der Hauptstadt,
so 'standen doch noch der Norden und Osten gegen sie i'.x
Waffen. Der Sultan Dudmurra hatte dort sowie im be¬
nachbarten, zum ägyptischen Sudan gehörigen Reiche Dar-
For zahlreiche Anhänger, und so erklärt sich die Vernichtung
der Kolonnen Fiegenschuh im Januar 1910, und jetzt der
verlustreiche Kampf vom November in Dar-Massalrt an der
Grenze von Dar-For . Ist dieser letzte Kamps auch schließ¬
lich stegreich für die französischen Truppe» gewesen, so ist
die Einbuße an Offizieren und Mannschaften doch geeignet,
die Uxxterxversung dieser widerstrebenden Provinzen zu ver¬
zögern.

Wadai bat niemals festumrisiene Grenzen gehabt.
Waren die Sultane Eroberer, so reichte ihre Herrschaft weit
nach Süden ; waren sie schwach, so gingen die Nebenländer
oder Vasallenstaaten Xvieder verloren. In der letzten Zeit
Xvar der Machtbereich des Sultans stark zufammenge-
schrumpft, doch bot ihm das Kernland mit der Hauptstadt
einen kräftigen Rückhalt. Nachtigal berechnete den Umfang
dieses Kernlandes zur Zeit Alis auf 170 000 Quadratkilo¬
meter, den des ganzen Sultanats aus 285000 Quadrat¬
kilometer, dessen Einwohnerzahl auf über Millionen,
die Stärke des Gesamtheercs auf 56»00 bis 60 000 Mann
Fußvolk. Die Franzosen haben indessen kaum jemals mehr
als den 10. Teil dieser Mannschaft vor sich gesehen.

Das Land gehört teils zum Sudan , teils zum über-
aangsgebret zwischen Sahara und Sudan . Der Westen ist
eben- Gebirge — meist isolierte Massive — finden sich im
Norden und Westext. Sind sie auch nicht hoch, so bieten sie
doch dem mrtriebenen Sxxltan Dudmurra und den ihm treu
gebliebenen Stämmen gute Positionen und Schlupfwinkel,
wie der neueste Verlaus der Dinge gezeigt hat. Die Be-

GnelanS.
Tie Wahlen . Das Interesse für die Wahlen läßt

immer mehr nach, weil man allenthalben zu der Über¬
zeugung kommt, daß eine Verschiebung ixn Besitzstand
der Parteien nicht erfolgen wird . Die Regierung wird
vielxnehr ihre jetzige Mehrheit bei behalten.
Gewählt sind 182 Liberale , 255 Ünionisten , 32 Ver¬
treter der Arbeiterpartei , 56 Redinondisten, 6
O 'Brienisten . Die Liberalen gewinnen 17, die
Ünionisten 21, die Arbeiterpartei 4 Sitze . Gewinn
und Verlust gleicheix sich also aus . — In Belfast nahmen
die Wahlunruhen ihren Anfang . Vor das Tor des
Gebäudes , worin eine antikatholische Versammlung
tagte , wurde ein Sprengkörper geschleudert, wodurch
eine Person schwer verletzt wurde . Ter Polizei gelang
eS, die Menge zu zerstreuen.

Fricdenslnectlng . Bei der von der Arbeiterpariei
. in der Albert -Hall zu London veraixstalteten großen
Friedenskundgebung war die deutsche Sozialdemokratie
durch Molkenbxrhr vertreten.

v Churchill über das Wahlergebnis . Mixxister
Churchill sagte in Tartford , die Regierung sei mit
großer Mehrheit zur Macht zurückgekehrt und erhielt
die Vollmacht, die Vetofrage  vor die Stufen de?
Thrones zxr bringen . Er sei der Meinung , daß die
Detofrage durch die gegenXvärtige Wahl e n d g ü l t i g
erledigt  sei.

Entfernung des Dalai Lama aus seiner Residenz.
„Daily News " berichten, daß der Talai Lama am
12. Januar Darjeeling verlassexx wird , um sich xxach
Kalkutta und von dort nach London zu begeben. Diese
Nachricht ruft in allen Kreisen des Orients große Sen¬
sation hervor , da es bisher noch niemals vorgekommen
ist, daß ein Dalai Lama das tibetanische Gebiet Ver¬
la ssen hat.

Untersuchung gegen einen reichsdeutschen Arxnee-
licfcrantcn . Auf Befehl des Revisors und Senators
Eariix fand bei dem reichsdeutschenFabrikbesitzer Spahn,
dem Lieferanten der Armeeverwaltuna . Haussuchung
statt.

M rnrnro.
Die politische Situation ist unÄeräxxdert. Man erwartet

die Veröffentlichung der vorn Fürsten versprochenenKon¬
stitutionen, an deren Entwurf zurzeit noch in Paris ge¬
arbeitet Wird. Die hierzu berufene Kommission französi¬
scher Rechtsgelehrter empfing in der letzten Woche eine Ab¬
ordnung Monegassen, sowie eine Abordnung aus französi¬
schen Handelskreisen. Fm Fürstentum herrscht völlige
Ruhe.

Türkei.
Eiix Archiv Abd «l Hamids entdeckt. Im Jildispalast zu

Konstantinopel entdeckte man dieser Tage 206 Kisten, die
mit Geheimberichten voxr S Pi o n e rx aus dem Regixne
Abd ul Hamids angefüllt ivaren.

über die Vorgänge in Kerak liegen authentische Mel¬
dungen vor, xxach denen 5000 Beduinen daselbst den
Mutessarif, alle Zivilbeamten mit Familien und die gaxxze
Garnison medermetzeltcn. Unter den Opfern befinden sich
viele Christen. — Nach einer Mitteilung der Pforte griffen
die Beduinen auch alle Stationen der Hedschasbahn von
Katrane bis Saife an. Ein Postzug, der nach Katrarxe fuhr,
wurde zxxx: Umkehr gezwungen und entgleiste. Der Kom¬
mandant der Expedition gegen die Drusen, der mit der
strengen Bestrafung der Beduinen betraut ist, entsandte
vier Batteriem

KraMsn.
ckeue Unruben. Samstagiiacht kurz vor Mitternacht

meuterte ein Seebataillon , das in der Kaserne ans der in
der Bai von Rio de Janeiro in geringer Entferxxung der
Stadt gelegenen Jxxsel Das Cobras uutergebracht ist. Nach
heftigem Geschützseuer, das die Kriegsschiffe gegen 5 Uhr
früh gegen die Jxxsel crössnete. boten di- Meuterer an, sich
zu ergeben. — Die Blätter behaupten, daß die Bcwcg-
arüxxde der Meuterer geringfügiger Natur seien. Die
Empörung aus Rio Grande bei Dul dauerte nur kurze Zeit.
Mehrere Mann sind gefallen, darunter ein Offizier. Das
Artillerieseuer auf die Insel Cobra dauerte bis 3hü Uhr.
Von der Insel Xvxxrde das Schießen erwidert. Am Ufer und

Völkerung setzt sich aus sehr von einander verschiedenen Be¬
standteilen zusammen: närnlich den freien autochthoncn
Stämmen, die unter dem Namen Maba zusaxnmengesaßt
werden und das Bindeglied für die Gesamtbevölkerung
bilden; ferner eingewaxxderten afrikanischen Völkern, vielen
Araberstämmen, die friedliche Kamel- oder Rinderhirten
sind, Heiden aus dem Süden, die Sklaven sind, und schließ¬
lich Tibbustämmen im Norden, Wüftensöhnen. Die Mabas
sind ein recht rohes, unwissendes und fanatisches Element,
sehr mutig und tollkühxx, heute, ivie sich gezeigt hat, selbst
europäisch ausgebildeten nxxd befehligten Truppen stcmd-
haltend. Der Islam hat in Wadai erst spät, im 17. Jahr¬
hundert, seinen Einzug gehalten, aber er sitzt dort fest und
hat zum Europäerhaß geführt. Seit dreißig Jahren standen
der Sultan und sein Hof unter dem Einfluß der schon ge-
naxxnten Senussisekte, deren Oberhaupt jetzt wieder in Kufra
residiert; über Kufra ging auch der von den Senusfl im
eigenen Interesse geförderte Wasfcxx- und Sklavenhandel,
der auch heute noch nicht ganz unterbunden zu sein scheint.
Die neuerdings oft erwähnten Massalit galten zu Nachtigals
Zeit trotz ihres Islam ? bei ihren übrigen Landsleuten als
Menschenfresser, waren es aber wahrscheinlich nicht. Der
Sultan vermied es, sich mit seinen männlichen Familien¬
gliedern zu umgeben. Er pflegte alle, die ihm gefährlich
werden konnten, bei seiner Thronbesteigung der Augen zu
berauben; die übrigen erhielten fern von der Hauptstadt
eine Stammes - oder Dorshäxxptlingsschast, aber niemals die
höheren Staats - und Hosämter, auch nicht militärische
Würden. Der Sultan selbst pflegte zwar beim Heere zu
Xeeilen, kommandierte cs aber nicht und setzte sich keiner
persönlichen Gefahr ans . Ließ sich das im Falle einer
Niederlage dennoch nicht vermeiden, so umgab ihn seine

j

den angrenzenden Wegen lagen mehrere Tote. — Von
privater Quelle ist weiter aus Rio de Janiro die Nachricht
eingetroffen, daß aus der Mehrzahl der Kriegsschiffe die
Mannschaftenneuerlich gemeutert hätten. — Der Senat be¬
schloß trotz des Einspruchs von Rxry Barbosa die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes für 30 Tage. Die auf¬
ständische Bewegung ist nunmehr ■ganz erstickt. Die
Bataillone der Aufständischen hatten über 200 Tote ^ und
Verwundete. — Sonntag um 5 Uhr früh wurde die Stadt
durch Kanonendonner aus dem Schlafe geweckt. Der Kreuze:
„Rio Gtande bei Sul " meuterte und beschoß die Stadt . Tie
Landbatterien erwiderten das Feuer . Das Boinbardemem
rief eine Panik hervor. Die Bevölkermxg floh nach allen
Richtungen. Besonders beschädigt scheint der neue Markt
zu sein.

Gstersten.
China als moderner Versassungsflaat . Der Groß . ,

rat wird abgeschaft. Die Ministerien Xverden nur von
einem Präsidenten geleitet werden, der deix Titel
Minister erhält . Die Vizepräsidenten Xverden beseitigt . ;
Die zehn Fachminister bildexx den Ministerrat , der .!
durch zwei Minister ohne Portefeuille , den Mimster-
präsidenten und den Vizepräsidenten , vervollständig:
wird . Ministerpräsident wird der bisherige Finanz-
xxxinister Herzog Tsaitse , Vizepräsident der Großra:
Fürst Sulau . Die beiden sixxd zugleich die Vorsitzen-
den des neuen Verfassmxgsausschusses. Minister des
Äußern Xvird der jetzige Großrat Susetschang, Finanz-
minister der Großrat Natung , Handelsminister der bis¬
herige Minister des Äußern Tsoutschialai , von dem
es neulich fälschlich hieß, er sei zum Krxegsmixxxste':
auserwählt . Die sibrigexx Minister behalten ^ ihre
Portefeuilles , so bleibt Jint -Schang Kriegsministe:
unV Tsaith -Sxxx Marinenxixxister. Das so gebildo -
Ministerium soll der S3o I f § b c rt r e t u ixg b e r-
antwortlich  sein und auch der Staatsakte  de-
Kaisers verantwortlich gegenzeichnen uxxd durch eine
Mitztrauexxskuixdgebung des Parlmnents gestixrzt wer.
den können.

Ans Stadl und Kand.
Wiesbadener UachrichteK.

Wiesbaden,  13. Dezexrxber
Noch etwas von KnauS.

Jetzt bei Altmeister Knaus' Tod ist cs wohl von Inter¬
esse, das Urteil zu hörexx, das der Berichterstatter des
„Daheim", der unterm Zeichexx„Ll." die Wunder der
Pariser Weltausstellung von 1SS7 dem L-serkreis näher
beschreibt, über die auf der Ausstellung zur Schau gebracb-
ten Werke von Kxxaus fällte: „Norddeutschland ist sehr
schwach vertreten; aber wir haben auch einige Werke hier,
von dexren maxi mit Recht behaupten kamx, kein Land kenne
ettvas Ähnliches aufweisen. Ohne Cornelius zu erwähnen
will ich vor allen Dingen mit Knaus  beginnen , unserexx,'
unübertrefflichemMeister. Wo kann man mehr Humor s>n-
den und besonders joxxen seltenen Huxnor, der jedermann
befriedigt, ergötzt und niemand verletzt? Von seinen sieben
ansgestellten Bildern Xvill ich nur zivei zitieren, die dem
großen Publikum wohl weniger bekannt sein dürften. Das
eine stellt eixxen preußischen Invaliden axrs den Freiheits-
kriegen vor, neben ihm auf eincx,: Tisch steht sein Glas
Weißbier, die „Stange ", wie die Berliner sagen, und »n -j
vollständilger Befriedigung xxach den: soeben heruntcrge-
schlürftexr Trunk schaut der greise Krieger in die Welt.
(Dieser „Invalide " ist übrigens kein preußischer Invalid : ,
sondern ein nasiauischer, eixx Veterarx von Waterloo, uxxd
das „Weißbier" kein Weißbier, soxrdern echter Wiesbadener
„Äppelweixr". Das Modell zu diesem prächtigen Bild , das
wir zuletzt In der Düsseldorfer Ausstellung gesehen, hat jjtcr
gelebt. Das Bild ist im „M -naffauischen Kalender für 19m«
wieder ge geben. Die Red.) Es liegt in di esexn Bild ein so
überaus ruhiger lebensfrischer Humor, d-aß man toi» Ac,
fcffclt davon stehen bleibt und sich nicht von dein runzligen
Gesicht trennen kann, welches einen Typus in seiner voll¬
kommenen Treue darstellt, wie wir alle ihn so oft mit hu-;
gcr Rührung beobachtet haben! Das Eigentümlichste jedes,
an diefexn Bild ist aber sicherlich sein Besitzer. Man Xvird
mir beistirnmcn, daß, um ein solches Bild sich für viele
tausende Frank zu kaufen uxxid sich daran täglich zu ergbye^

Leibgarde und focht für ihn bis auf den letzten Mann.
Dann stieg der Sultan vom Pferde, setzte sich aus dexn könig¬
lichen Teppich nieder und erwartete schweigend und würde¬
voll sein Schicksal. In den Kämpfen mit den Franzosen ist
ixrdessen dieser Fatalismus nicht inehr zu bemerken geXvesen:
Dudmurra hat oft sein Heil in der Flucht gesucht, so auckx
jetzt wieder. Die Beamten, Heerführer und auch die zahl
reichen Prinzesstimen bezogen ihre Einkünfte im wesentlichen
aus ihnen geschexrkten Dörfern oder Landslächen mit Sklavcxx-
bevölkerung; so gehörten, wie Leutnant Delacommune er¬
zählt, allein der Mutter Dudmurras 253 über das ganze
Reich verteilte Dörfer.

Es gibt in Wadai Dörfer mit xnehreren tausend Be¬
wohnern, und cs ist namentlich der Westen dicht bevölkert
und gut angebaut. An stadtähnlichen Siödelungen, d. h.
solchen mit größeren massiven Gebäuden und Umfassungs¬
mauern, wie sie aus Bornu und den Haussaländerxr bekaxmt
sind, fehlt es in Wadai, uxxd einen stadtartigen Eindruck
machen eigentlich nur gewisse Teile von Abescher, die den
sehr ausgedehirten Sultanspalast uxxd die Paläste der Große»
bergen. Die Einwohnerzahl dieser Hauptstadt gibt Nachtigal
auf 10 000 bis 15000, Delacommune nach der französischen
Besetzung auf 10 000 an . Wenn der Unffang von Abescher
trotzdem 7 Kilometer beträgt, so erklärt sich das aus Lern
weitläufigen Bau der Hütten der übrigen Bevölkerung. 14. 8.

Bildende Kunst und Musik.
Der berühmte Maler Ludwig v. L öf f tz ist in München

gestorben. Er wurde am 21. Juni 1845 in Darmst-idt ge¬
boren und wurde ein Schüler von W. Diez in München.
1891 bis 1899 war er Direktor der Münchener Akademie der
Künste
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man eigentlich ein durch und durch deutsches Gemüt be¬
sitzen — kein Atom seines Deutschtums cingobüyl haben
müsse! Nun wohl ! Der glückliche Besitzer des Knausschen
Invaliden " ist der berüchtigte Herr .Holländer , Gründer
und Direktor der so preußenfresserischen Zeitung : „La
Situation " ! — Willst du von ganzem Herzen über ein paar
Schlingel lachen, welche die derbsten Ohrfeigen verdienen
und sie hoffentlich auch bekommen werden , so sieh dir „Die
beiden Schusterjungen " von Knaus an . . Der Meister h^t den
einen ausgeschickt, um einem Kunden ein Paar neue Stiefel
abzuliefem , und während dessen hat die Meisterin dem an¬
deren ihren zehnmonatigen Sprößling anvertraut , um ihn
an die freie Luft zu führen . Was tun die beiden Tauge¬
nichtse, sobald sie sich begegnen ? Der Kunde kann schon
warten , das arme Kindchen schreit sich die Kehle heiser.
_ . die beiden Bengel spielen stillvevgiiügt auf einer Treppe
Karten ! Vergnügt ist wohl nicht für beide der rechte Aus¬
druck denn der Verlierende macht ein bittersaures Gesicht,
während der Gewinnende sein Kind ruhig weiterbrullcn
läßt und siegesgewitz den König des anderen mit dem As
sticht und dabei vor lauter Wonne aus der Ham fahren
Möchte! — Es ist ein köstliches Bild !"

Soweit der „DaheiM "-Berichterstatter von 1867, als»
vor 43 Jahren , zu welcher Zeit der Rühm des Meisters
schon im Zenit stand ! _ _ T - b ‘

Verein Süd -Wiesbaden.
Nach der Sommerpause hielt der „BeziÄsverein wüd-

Wiesbaden " am Samstagabend im Saalban der „Turn-
qesellschaft" seine diesjährige gut besuchte Mitglied er.
Hauptversammlung  ab , diederVovsitzendc , Architekt
Hatzmann , erössnete und leitete . Der gedruckt vorliegende
Bericht gibt in knapper Form von der Tätigkeit des Vereins
im Jahre 1910 Kenntnis . Den erläuternden Bemerkungen
des Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß wegen des zwei-
aeleisigen Ausbaues der roten Linie  in der Kirchgape
der Magistrat mitteilte , daß der Ausbau gelegentlich einer
Neupflasterung des Fahrdamms in dieser Straße erfolgen
sott Von dem Einbau einer Weiche in der Langgassc , „Am
Nömertor ", mußte der Magistrat Abstand nehmen , weil die
geringe Breite der Langgasse eine ungünstige Beeinflussung
des Gesamtverkchrs verursacht hätte . Von der Errichtung
einer Milchkuranstalt an der Wiesbaden -Biebricher Ge-
markungsgrenze und von der Anlage einer Pferdetränke und
Errichtung eines Wasserhänschens an der Ecke der Ring¬
end Schiersteincr Straße ist Abstartd genommen worden.
Die Befestigung des von der Mosbacher Straße nächst der
Neudorscr Straße zur Waldistratze führenden Feldwegs soll
im Laus dieses Winters zur Ausführung kommen. Der Er¬
richtung einer Wartehalle am Bahnhof  für die
»wecke der Straßenbahn kann erst nach endgültiger Fest¬
legung uNd Regelung der am Bahnhof verkehrenden Strr-
ßmibaünlinien nähergetreten werden . Durch Errichtung
„iuer Bretterwand vor dem noch freien Baugelände der
^ten Artilleriekaserne wurde der das Strahenbild verun-
-ierendc Zustand daselbst beseitigt , Auch im letzten Ver-
ei^ sjahr ist also der Vorstand bemüht gewesen, das In¬
teresse der Stadt und besonders das des südlichen Teils m
fördern , wenn auch nicht alle Wünsche restlos in Erfüllung
gingen . Der Kassenbericht, vom Kassierer Hch. Hammel¬
mann erstattet , weist 1404 M . Einnahmen und 904 M . Aus¬
gaben ans . Der Vermögensstand ist mit 1112 M . ange¬
geben. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 452. Von dem
diesjährigen Kassenüberschuh sollen erhalten : 100 M . die
Armenverwaltung , 20 M . der Bismarckturm , 50 M . der Ver-
schönerungsverein , 80 M . der Begräbnisverein und 100 M.
d/r Stiftungsfonds , der dadurch -auf 712 M . anwächst . Der
auf 3 Jahre neuzuwählende gcschästsführende Ausschuß
wird durch Akklamation wiedergewählt . In der Wahl der
Beisitzer wurden die Herren Delius und Hotelbesitzer Zorr;
neu in den Vorstand gewählt , Architekt uNd Stadtverord¬
neter Schwank berichtete über die Verlegung der
Biebrich er und Mainzer Linie der elektri¬
schen Straßenbahn in die  K a i s c r stra  tz e. Die
Versammlung steht auf dem Standpunkt , daß es wünschens¬
wert wäre , die „gelbe Linie " so lange wie irgend möglich
M,rch die Nikolasstrahe zu führen . Erwünscht wäre die
Durchführung der „grünen Linie " durch die Katserstraßr
bis MM Kurhaus und die Führung der „weißen Linie"
durch die Mainzer - und Kaiserstraße . Mer die Anpslan-
zuna des Baugeländes in der Umgebung des Bahn¬
hofs  referierte Stadtverordneter Hartmann . Der Magi¬
strat und die staatlichen Behörden sollen aufgesordert wer¬
den, dafür Sorge zu tragen , daß die Umgebung des Bahn¬
boss einen der Stadt würdigeren Eindruck macht. Zum
Stand der I u g e n d s p i e l p l a tzf r a g e bemerkte Stadt¬
verordneter Schwank , daß die Tätigkeit der städtischen Kom¬
mission in dieser Angelegenheit bisher zwar noch keinen
positiven Erfolg gezeitigt hat , daß aber weiter in der Sache
gearbeitet wird . Die Aufmerksamkeit der Stadt ist auf den
Platz „Unter den Eichen " gerichtet , aber auch den Wünschen
des „Süd -Vereins " wird in wohlwollendster Weife , so wett
als tunlich Rechnung getragen werden . Aus der Versamm-
lung heraus wurden als für ein Fugendspielplatz geeignet
das Gelände des alten Bauhofs am Archiv und das freie
Terrain vor dem Bahnhof bezeichnet. Auf eine Anfrage
des Architekten Groß , ob es tunlich sei. außer Vezrrksange-
legenheiten auch allgemeine wirtschaftliche Fragen zu be¬
handeln , kam die Versammlung auf die Kurtaxe  zu
sprechen. Der Gegenstand erschien der Mehrzahl der An¬
wesenden , die sich im übrigen für die Beibehaltung einer
modifizierten Kurtaxe aussprach , nicht diskutabel . Von einer
Seite wurde die „zügellose Agitation der Hotelbesitzer gegen
die Kurtaxe " verurteilt , denn erst dadurch seien — zum
Nachteil der Stadt — die übertriebenen Gerüchte von einem
Niedergang Wiesbadens als Kurstadt in die auswärtige
Presse gelangt . Nach kurzen Erörterungen über den Reit¬
weg an der Schiersteincr Straße , der einer Verbesserung
bedürftig erscheint, die Verfassung des Abfuhvwegs nach
dem Loreleyring , die Anlegung von Fahrbahnen auf der
Schiersteiner Straße und die Belegung der Ningprome-
naden mit Mosaik , Angelegenheiten , die im Vorstand weiter
beraten werden sollen, wurde die Versammlung gegen
12 Uhr von dem Vorsitzenden geschlossen. g.

— Die neue Schießanlagc der „Wiesbadener Schützen-
gesellschatt". ^ m ..Klosterbruck" hinter der „Fasanerie"

soll das neue Heim der „Wiesbadener Schützengescllschaft"
zu stehen kommen. Zur Erlangung eines geeigneten Ent¬
wurfs für die neue Anlage hatte der Verein bekanntlich
die Architekten zu einem Jdccn -Wettbewerb zur Erbauung
einer zeitgemäßen Schießanlage mit Restaurattonsgebäude
eingeladen . Auf 92 angeforderte Unterlagen gingen 29 Ent¬
würfe ein, die im kleinen Saal des „Pauliuenschlößchcns"
zur Begutachtung durch das Preisrichterkollegium , bestehend
aus dem 1. Schützenmeister Louis Heiser, Regierungsbau¬
meister Dr .-Jng . Lüdw . Hevcher, Landesbauinspektor Kurt
Müller , Beigeordneter Rogterungs - und Baurat Petri und
König !. Baurat Räch. Taute , zum Aushang kamen. Vor¬
gesehen waren drei Preise von 1209, 800 und 500 M . Bei
den einzelnen Entwürfen waren insbesondere das an¬
steigende Gelände und die sich daraus ergebenden architek¬
tonischen und schießtechnischen Schwierigkeiten zu berücksich¬
tigen . Am Samstagabend wurde durch das Preisrichter¬
amt die Preiszuerkennung vorgenommen . Wogen seiner
architektonischen Schönheit und Zweckmäßigkeit wurde der
Entwurf des Architekten Joseph H o H e l, Wiesbaden , mit
dem Kennwort „Teil  V " mit dem ersten Preis bedacht.
Den zweiten Preis erhielt der Entwurf „Pürschgana"
des Architekten Wilhelm Weygandt  von hier , bei dem
besonders die schießtechnischen Eigentümlichkeiten der An¬
lage vorteilhaft berücksichtigt sind. Mit dem dritten Preis
wurd » der Entwurf mit dem Motto „W. S . G ." (Mono¬
gramm ) der Architekten Hans Niedermeyer -Münchcn
und Karl Schmidt -Wiesbaden ausgezeichnet . Zum An¬
kauf empfohlen wurde der Entwurf des Architekten
H. Graue -Frankfurt a . M . mit dem Kennwort „Ein
S chü H e u h e i m". Die Daukommissirn hat sich nunmehr
über ein zur Ausführung kommendes Projekt zu einigen.
Die Anlage wird in zweckmäßiger Weise und allen Anfor¬
derungen entsprechend eingerichtet werden . Außer Scheibeu-
stäN'oen ist auch die Errichtung von Jagdfchießständen , Ton¬
tauben - und Pistolenschiehstände« vorgesehen , so daß auck>
den Fremden Gelegenheit gegeben ist, in Wiesbaden den:
Schießsport zu huldigen . Tunlichst soll auch im Winter ge¬
schossen werden können. . g.

— Maurers Gartenanlagen an der Eltvillcr Straße,
deren Verkauf an die Erben Otto Kreizner  wir seiner¬
zeit gemeldet hatten , ist inzwischen an die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Bernhardt  u . Ko . (Geschäfts-
leiter Bureauvo -rsteher Emil Bernhardt bei Justizrat Halbe
Hierselbst) übcrgegangen . Sämtliche Anteile dieser Gesell¬
schaft hat nun , wie wir hören , ein Herr Wilhelm Schiffer
in Jülich übernommen , so daß auch das eingangs erwähnte
Besitztum an ihn übergeht . Bekanntlich hieß es , daß letzte¬
res zum Zweck der Ansiedlung einer kirchlichen Kongregation
erworben worden sei.

— Ein originelles Weihnachtsgeschenk empfiehlt , wie
aus dein Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe dieses
Blattes ersichtlich, das Internationale Reise- und Passagier-
bureau Born („Hotel Nassau ") irr Form einer Fahrkarte zu
einer neuntägigen „Wintersporireisc nach St . Moritz ". Von
diesem Welttuf genießenden Winterkurort aus werden herr¬
liche Schlittenfahrten durch die winterlichen Alpen , über
den Julicrpaß nach Tiefeneastel und Thusis , zwei land¬
schaftlich ausgezeichnete Punkte , an denen reger Wintersport-
Verkehr herrscht, unternommen . Sämtliche regelmäßigen
Ausgaben der ganzen Reise , einschl. Bahnfahrt 2. Klasse
und Verpflegung , sind inbegriffen in dem billigen Preis
von 198 M. Dabei Teilanschluß möglich.

— Die ungewöhnlich milde Witterung der letzten Zeit
trägt einen mehr srühlingsmätzigen Charakter . Vorgestern
namentlich war es besonders warm und konnte man zahl¬
reiche Spaziergänger sehen, die aus jede Merkleidung ver-
zfchtetenund den Paletot auf dem Arm uachtrugen . Um die
Mittagszeit schien sogar für einen Moment die Sonne . Die¬
ses um die jetzige Zeit gewiß seltene Wetter wird , wie der
meteorologische Mitarbeiter des „Berliner Lokalanzcigers"
schreibt, äußerlich bedingt durch einen ganz Europa beherr¬
schenden Luststrom aus südlicher Richtung , der die Folge
eines über Südostenropa lagernden Hochdruckgebiets eines
vor Der indischen Küste befindlichen sehr tiefen Minimums
ist. Das milde Tauwetter erstreckt sich bis in den höchsten
Norden Europas hinauf und beherrscht auch die oberen
Atmosphärenschichtcn , wo die Wanne sogar noch bedeutend
fühlbarer als auf dem Erdboden ist. Sowohl in 880 wie in
1270 Meter Höhe über der Erde wurden am Samstag vom
aeronautischen Observatorium in LindeNberg statt des sonst
dort üblichen Frostes Temperaturen von über 18 Grad fest-
gestellt, während der Thermometer am Erdboden nur wenig
über 2 -Grad zeigte. Das ist eine höchst auffällige Erschei¬
nung ! Man geht wohl kaum fehl , wenn man sie in Zu¬
sammenhang bringt mit den« um die Zeit des 5. bis 10.
Dezember üblichen, starken Wärmerückfall , dem stärksten des
ganzen Jahr -es . der seine Wirkung über ganz Mitteleuropa
zu -erstrecken Pflegt.

— Scharfe Schüsse. Am Samstagabend kurz nach 9 Uhr
wurden von dem freien Fels an dem Neubau der Dreifal-
tigkeitSkirche aus auf das Haus Klopstockstraße 11 zwei
Scharfschüsse abgegeben . Die Kugel des ersten Schusses Zer¬
trümmerte eine Scheibe der Glasveranda und ging dicht
über den Kopf des Referendars W. Schlüter , der ini Kreise
seiner Angehörigen auf der Veranda das Abendessen ein¬
nahm . Die zweite Kugel schlug, wie man später feststellte,
in das Mauerwerk des Nachbarhauses ein . Sofort stellte
man Nachforschungen an , doch gelang es nicht, des Schützen
habhaft zu werden . Auch das Absuchen des freien Feldes
durch mehrere Leute, die auf die Schüsse hin herbcigeeilt
waren , blieb zwecklos, nur hatten Passanten den Feucr-
schcint von deni Neubau der Kirche her ausblitzen sehen.

— Die Bananen . Ein hier lebender Ausländer schreibt
uns : Die Obsthändler in Wiesbaden behandeln die Bananen
falsch. Sie bleiben in den kalten Verkaufsräumen unreif
und zäh , bis sie faul sind. Bananen müssen im Winter in
einem mäßig geheizten Raum aufbcwahrt werden , bis sic
außen ganz gelb und innen fast oder ganz reis sind.

— Ein rabiates Weib . Zu der unter dieser Spitzmarke
erschienenen Notiz schickt uns Frau Kropp  aus der Hell¬
mundstraße eine Berichtigung , worin sie behauptet , der
Hausherr habe sie am 8. Dezember um 11 Uhr abends beim
Nachhausekommen überfallen und mißhandelt , und zwar,
weil üe in einem Prozeß gegen ihn ausgesagt habe . Nicht

sie, sondern der Hausherr habe sich des in der Nottz ihr zur
Last gelegten Vergehens schuldig gemacht, worüber bereits
Anzeige erfolgt sei.

— Ein Schwindler treibt seit einigen Tagen hier sein
Unwesen , indem er un-ter der Vorgabe , für die Firma Karl
Faust , Schulgasse 5, zu arbeiten , Bestellungen auf „Dies
Blatt gehört der Hausfrau " sammelt , sich unter Abgabe
einer seWsthergest-ellten Quittung , mit obiger Firnra ver¬
sehen, den Betrag für *4 Jahr mit 1 M . (in Wirklichkeit be¬
trägt der Preis 2 M . 55 Pf .) bezahlen läßt und dann aus
Nimmerwiedersehen verschwindet . Die Firma Karl Faust
hat keinerlei Anteil an diesem Vorgehen , und man kann nur
wünschen, daß derartige Bestellungen bei den ortsansässigen
Buchhandlungen selbst gemacht werden , deren es hier genug
gibt . Bemerkt sei noch, daß der Schwindler angeblich August
Schaudt mit Namen , seine Opfer in Villenvierteln gesucht
und , nach den Erkundigungen , auch gesunden haben mutz.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 30. November ange-
mcldeten Fremden : 174343 Personen , davon zu längerem
Aufenthalt : 56 572 Personen , zu kürzerem Aufenthalt:
117 771 Personen ; Zugang bis einschließlich 7. Dezember:
1308 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 333 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 970 Personen ; zusammen:
175 651 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 56 910
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 118 741 Personen

— „Tngblatt "-Sammluirgen . Dem „Tagblatt "-Verlag
aingen zu : Für Kohlen für Arme : van Tsch. 4 M., von Frau
I . Bunsen 10 M . — Für Frühstück für Schulkinder: von Tsch.
4 M.. von CH. K. 3 M. — Für Mittagstisch für bedürftige
Kinder : von Tsch. 4 M.. von Frau I . Bunsen Bl . — Für die
Blindenschule: von Tsch. 4 M., von Frau Schmidt, Biebricher
Straße , 5 M., von CH. K. 3 M., von Herrn Dentist Paul Rehm
8 M . — Für die Schrippenkirche: von Tsch. 2 M., von F . 2 M.>
von Ungenannt 1 M ., von Herrn Dentist Paul Rehm 3 M . —-
Für das Versorgungsyaus für alte Leute : von Frau M . E.
8 M ., von Frau Schmidt, Biebricher Straße , 6 M., von Ch. K.
3 M. — Für die Herberge zur Heimat : von Tsch. 2 M., von
Frau I . Bunsen 6 M ., von F . 2 M.. von Frau M. £ 3 1 . -
Für das Rettungshaus : von Frau M . E. 3 M. — Für den
Kinderhort und das Paulinenstift : von Frau Schmidt, Biebricher
Straße , je 5 M.

— Verein für rrassauische Altertumskunde und Geschichts--
sorschuna. Am nächsten Mittwoch, den 14. Dezember, abends
6 Uhr, findet im „Taunushotel" der 4. diesjährige Vereins¬
abend  statt . Es werden Lehrer Stückrath über das nassauische
Volkslied und Museuinsdirektor Professor vr . Ritterling über
das Römerkaftell Wiesbaden sprechen. Außer den Mitgliedern
sind auch Gäste, Herren wie Damen , willkommen. Nach den
Vorträgen wird , wie immer , eine zwanglose gesellige Ver->.
einigung der Mitglieder den Abend beschließen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Im letzten Donners^

tags -Konzert der „Lesegescllschaft" in Cöln wirkte Frau
Petersen - Zur Rieden,  Gesangslehrerin in Wiesbaden,
in einem, den Manen Beethovens gewidmeten Teile mir.
In einer Kritik im CAner „Stadtanzeiger " heißt es hierüber:
„Frau Petersen -Zur Rieden beteiligte sich an der Beethovens
Ehrung durch den glanzvollen Vorttag der Ah Perfido -Arie,
während die Künstlerin sich i«r zweiten Teil des Programms
in dem selten gehörten Hirten auf dem Felsen von Schubert im
Besitze einer blendenden Technik und glänzenden Koloratur
zeigte, der man die Schule des verstorbenen Frankfurter Gesang¬
meisters Stockhcmsen anmerkte."

* Konzert des Philharmonischen Vereins , E. B. Was ehr¬
liche Begeisterung und eine künstlerische Leitung zu erreichen
vermag, konnte gestern an dem Streichorchester und dem Chor
mit großer Genugtuung konstatiert ioerden. Der irn Anfang
so kleine Verein hat sich in der Zwischenzeit verdoppelt an Zahl
der Mitglieder und wie die Vorträge der aus dem Orchester
und Chor heraustretenden Solisten bewiesen, sind eine ganze
Anzahl Dilettanten darunter , die künstlerische Reife besitzen.
Der vollbesetzteS -aal der „Loge Hohenzollern" mag dem Verein
ein Beweis gewejen sein, welcher Sympathien er sich in den
musMebenden Kreisen Wiesbadens zu erfreuen hat und der
an vielen Stellen spontan losbrechende Beifall war unge¬
künstelt. Unter dem Dirigentenstabe des Vereinsdirigenten
Herrn Königlichen Kapellmeister Artur Rother spielte das
Streichorchester als Eingangsnummer mit feinster Austeilung
und überraschender Reinheit eine Elegie von Tschaikowski. Die
gemischten Chöre von Schumann : „Mich zieht cs nach dem
Dörfchen hin" und „Der Schmied" gelangen mit einer vorzüg¬
lichen Intonation und solch delikatem Bortrag , daß das Publi¬
kum seine Helle Freude daran hatte . Was nun die Solisten an¬
belangt , so ist es recht schwer zu sagen, wer den Vogel abge¬
schossen hat , drum mögen sie sich alle fünf in die Palme des
Abends teilen . Frau 21. Wolff-Ort brachte mit voller, weicher
Llltstimme die Lieder „Herbststurm" von Grieg , „Mit Mtzrthen
und Rosen" von Schumann und „Schlaflied" von Moskowski
zu höchst eindringlichem Vortrag . Nicht minder spielte sich in
die Herzen der Zuhörer Fräulein Hertel mit ihrem feinsinnigen
Soli : „Adagio" von Bargiel , „Gavotte" von Popper und der
höchst stimmungsvollen und die Meisterhand verratenden
„Preahiera " von Otto Dorn , ein. Man hatte von der jungen
Künstlerin den Eindruck einer unerschrockenen, ansvruchslosen
und überaus gediegenen Künstlerin . Der Harfenspieler des
Vereins . Herr vr . Klunich, entlockte seinem Prachtinstrument
die einschmeichelndsten und mit sicherer Hand erfaßten Akkorde
und sprudelnde Arpeggien. Sowohl in fernem Solo für Harfe:
„Meeresstille und Sturm " von Oberthür , wie in dem Trio
„Serenade " von Oelschlägel, in welchem er von Fräulein
Gerstenberg auf der Violine und Frau Schulz am Cello shm-
pathisch und dezent begleitet wurde, zeigte der Vortragende eine
für einen Nicht-Berufsmusikcr ungewöhnliche Begabung und
seltene Übung. Bon der Koloratursängerin Fräulein Schick,
die mit der „Pagen -Arie" aus den Hugenotten und dem
„Zigeunerlied" von Brahms auswartete , laßt sich unumschränkt
eingestehen, daß der Verein in ihr eine Sopranistin ersten
Ranges in bezug auf Stimme und Schulung besitzt. Ein
drittes von ihr vorgetragenes Lied: „Wann die Rosen aufge^
blüht", das mit vornehmem Geschmack und anmutigem Charakter
komvoniert ist, erregte außer durch ihren geschmackvollen Vor¬
trag so sehr das Interesse der Anwesenden, daß der Verfasser,
Herr H. Bielefeld, herborgerufen wurde und den Dank der Zu¬
hörer in einem lebhaften Applaus ernten konnte. Und nun zu
der kleinen, mutigen Geigenvirtuosin Fräulein Gretcl Gersten-
berg Es dürfte selten jemand in diesem jugendlichen Alter so
weit vorgeschritten, daß er das „Andante auh dem Violinkonzert"
von Mendelssohn, die „Serenade " vonllrdla und den „Kuhawiak"
von WieniawSki mit solchem echten Verständnis , so viel Kraft im
Strich und solcher Technik der linken Hand spielt. An Fräulein
Gerstenberg reichen sich Begabung und Fleiß , ehrlicher Fleiß
die Lände . Zum Schlüsse verein,qten sich Orchester und Chor
mit Klavier, das das Vereinsmitglied Herr Organist Zech treff¬
lich beherrschte, zum Schumannschen^„Zigeunerleben ". Das
höchst farbenprächtige Werkchen gelang über Erwarten gut So
wurde der Abend gekrönt von emem Treffer , der sich den voran-
a-gangenen Nummern ebenbürtig an die Seite stellen durfte.
Wenn man den Verein zu den Leistungen seiner Mitglieder be¬
glückwünschen kann, so kann man das noch mehr zu seinem Diri-
gsnten . der nicht nur den Dirigentenstab mit Verständnis für
seine Untergebenen führte , sondern auch in den Klavierbe¬
gleitungen wahre Kabinettstücke schuf.

B

*  Königliche Schauspiele . Im Hoftheater geht heul«
Gounods Oper „Margarete " mit Herrn Kurt Sommer von der
König!. Oper in Berlin als „Faust ". Fräulein Kramer als
„Margarete " und Herrv Braun als „Mephisto nt Szene
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((Abonnement C) . Am Donnerstag , den 16. d. M ., gelangt die
Operette „Der Zigeunerbaron "" im Abonnement A zur Wieder-
Holung. Für Samstag , den 17. d. M ., nachmittags 2% Uhr,
ist die erste diesjährige Aufführung des Weihnachtsmärchens
'.„Schneewittchenund die sieben Zwerge" (bei Volkspreisen) fest¬
gesetzt. Vorbestellungen auf Plätze zu 1.50 M . und höher nimmt
Die Theaterkasse entgegen.

Aus dem KaridKreis Wiesvade»».
'# Bierstadt, 12. Dezember. Das Ergebnis der Volks¬

zählung  ist folgendes : Haushaltungen mit 2 und mehr Per¬
sonen 928 (1905: 88ö), einzellebende Personen 49, ortsan-
mesende Bevölkerung, männliche 2039, weibliche 2203, zusammen
4242 (1905: 8870) .

— Delkenheim, 12. Dezember. Bei der am 1. Dezember
stattgefundenen Volkszählung  wurden hier genau 1000,
und zwar 505 männliche und 495 weibliche Personen festgestellt.
— Die Viehzählung  ergab folgendes Resultat : 141 Pferde,
648 Rinder und 684 Schweine.

d . Igstadt , 12. Dezember. Gestern abend fand der Vortrag
des Predigers Welker  aus Wiesbaden unter zahlreicher Be¬
teiligung statt . Welker sprach über das Thema „Kirchenreligion
und freie Religion ". Seine Ausführungen fanden den leb¬
haftesten Beiw " bei den mehr als 130 Zuhörern.
h ° ■ -

Kassimifchie Nachrichten.
DaS goldene Amtsjubiläum des Borsitzenden der Bczirksshnodc.

ßtz Kirberg, 10. Dezember. Sein goldenes Amts¬
tu brläum  feierte gestern dahier unter überaus zahlreicher
Beteiligung aus weltlichen und geistlichen Kreisen von nah
und fern unser hochgeschätzter und allseits beliebter Ortsgeist¬
licher Herr Dekan Vogel.  Schon die reichliche Beflaggung
der Häuser , die sinnige Ausschmückungder Kirche, sowie Fest¬
geläute gaben auch äußerlich dem Tag das Gepräge eines Umr¬
ingen Festtages unserer Kirchengemeinde Kirberg-Ohren . Nach-
sem sich die Gemeinde sowie der unter Vorantritt des Jubilars
rus Geistlichen und den verschiedenen Korporationen gebildete
Festzug im Gotteshaus versammelt hatten , nahm um 11% Uhr
der Festgottesdienst seinen Anfang , die Festgäste begrünend
durch die Motette : „Hoch tut euch auf , ihr Tore der Welt !"
Seiner Festpredigt, welche der Jubilar selbst übernommen , legte
er die Worte Ev. Joh . 1, V. 14—18 zugrunde . Aus dem als
Einleitung dienenden Rückblick auf seinen Lebenslauf von
mehr als 72 Jahren sei folgendes erwähnt : Als Sohn des der-
maligen Pfarrers und weit bekannten Historiographen
Ehr . Daniel Vogel  im hiesigen Pfarrhaus geboren und
auch in der Kirche seiner jetzigen Wirksamkeit getauft , wirkte er
nach Absolvierung seiner Strrdien in diesen 50 Jahren seiner
Amtstätigkeit nacheinander als Seelsorger in den Gemeinden
Delkenheim , Nied - Hoch st , Altenkirchen-
P h i l i p p st c i n bei Weilburg , Staffel  bei Limburg und
Kirberg - Ohren.  Am 1. Oktober 1882 trat er die diesige
Pfarrstelle an, woselbst er numnehr schon 28 Jahre mit unge¬
brochener Kraft und Rüstigkeit zum Segen der Gemeinde
wirkte. Nach der Predigt nahm Herr Generalsuperintendent
D . Maurer  die feierliche Einsegnung  des Jubilars vor
unter Assistenz der Herren Pfarrer L-o h n und D . S e i b e r t.
Die lange Rerhe von Ansprachen und Ehrungen eröffnete Herr
Generalsuperintendent D . Maurer , er übermittelte die Glück¬
wünsche des König!. Konsistoriums, gleichzeitig den dem Jubi¬
lar von dem König verliehenen Kronenorden 3. Klasse über¬
reichend. Herr Landgerichtspräsident de Niem-  Limburg
überbrachte im Namen des Bezirks - Shnodal - Aus¬
schuss es  ihrem langjährigen Präses dessen Glückwünsche und
überreichte ihnr eine prächtige Lutherbüstc  in Marmor.
Ein Jugendgenosse des Jubilars , Herr KirchenvorsteherBücher,
sprach im Namen der Kirchen- und Zivilgemeinden und über¬
reichte ihm „den segnenden Christus" von Thorwaldsen in
Marmor . Das theologische Seminar  in Herborn ließ
seine Glückwünschedurch Herrn Professor Knodt unter Über¬
reichung einer Ehrenurkunde überbringen . Eine den Jubilar
ganz besonders überraschende Auszeichnung wurde ihm durch
die theologische Fakultät in Marburg bereitet durch Ernennung
desselben zum D . theol . hon . caus,  deren Urkunde von
Herrn Professor D . Budde - Marburg  in lateinischer Sprache
verlesen und Herrn Dekan Vogel ausgehändigt wurde. Weitere
Glückwünsche wurden noch überbracht vom Pfarrerverein
durch Herrn Dekan Deißmann -Cubach, von den Dekanats¬
geistlichen  durch Herrn D . Seibert , von den Gemeinden
seiner früheren Wirksamkeit durch Deputationen unter Über¬
reichung von Bildern , Adressen usw., vom Panlinenstift -Wies-
baden durch Herrn Generalsuperintendenten D. Maurer und
von Herrn Pfarrer Anthes-Nassan, welcher im vorigen Jahre
dasselbe Jubiläum feierte . — Am Nachmittag fand ein F e st-
essen  mit Nachfeier in dem festlich dekorierten Saale des
L. Beplerschcn Gasthauses „Zur Post" statt . Während dieser
Feier brachte Herr Generalsuperintendent D . Maurer das Hoch
aus ans den Kaiser und König, als dem allerhöchsten weltlichen
Förderer und Schirmherrn der evangelischen Kirche. Herr
Regierungsassessor Schröter als Vertreter des zurzeit in Berlin
weilenden KöniglichenLandrats Herrn Büchting-Limbura feierte
den Jubilar als eifrigen Kenner und Förderer der Interessen
des Kreises. Weitere Hochs galten dem Jubilar und seiner
Gemahlin , denen von den Dekanatsgeistlichen ein Ansichten-
Älbum seiner früheren Wirkungsstätten durch Herrn Pfarrer
Spietz-Michelbach überreicht wurde. Herr Lehrer Langcnsiepen-
Ohren wies auf das Zusammenwirken von Kirche und Schule
hin und sprach in dieser Hinsicht die Glückwünsche der Schulen
aus . Ungewöhnlich gross war die Zahl der schriftlichen und
telegraphischen Glückwünsche, die zur Verlesung kamen, wie von
dem Herrn Regierungspräsidenten v. Meister, Herrn Lcmdrat
Büchting u . a. — Wie bei anderen kirchlichen Feiern , so stellte
auch diesmal wieder sowohl im Gottesdienst als auch bei der
Nachfeier der Gesangverein „Germania " inkl. gemischter Chor
seine Kräfte bereitwilligst in den Dienst der guten Sache und
hat dadurch an seinem Teil ebenfalls zum Gelingen der ivür-
digen Feier beigetragen. — Man wird dem immer liebens¬
würdigen und wackeren Jubilar recht gerne ein noch recht langes
und gesegnetes Wirken wünschen.

*

no . Langschicd, 10. Dezember. Beim Fruchtholen stürzte
der Landmann Altenhofen  und verletzte sich schwer an
beiden Armen.

- - Schwanheim, 10. Dezember. Hier hat ein Mann namens
Häuser, der in eine Beleidigungsklage verwickelt war , seinem
Leben durch Erhängen  ein Ende gemacht. — Der Zentral-
vorstand des Gnstav - Adolf - Vereins  in Leipzig hat
der evangelischen Kirchengemeinde500 M . und dem Hauptvercin
Frankfurt 200 M. überwiesen.

ch. Brombach (Taunus ) , 9. Dezember. Der von der Staats-
munaltschaft wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen steckbrieflich
verfolgte Wilh. Wagner  wurde durch den Gendarmerie-
Wachtmeister Petschke-Schmitten in Reichenbach verhaftet.

r . Heckholzhausen. 9. Dezember. Der Obersteiger C. Belten
von. Allendorf, der zurzeit in Laisa weilt , pachtete von der
bangen Gemeinde für die Niederrhemische Gesellschaft ungefähr
60 Hektar Wald  auf die Dauer von 40 Jahren zwecks Aus¬beutung von Kalk.

' 9- Dezember. In dem Anwesen des
Lanormrw Wrlhelm Oppermann von hier ereignete sich ein be-
dauern -werter Un gl u cks fa l l . Es war nämlich der 53-

kchäftigt, in der Scheune Stroh aufzu-
ichrchten und er frel Werber io unglücklich aus der Spitze der
Scheune herab auf die Tenne , dass der Tod sofort eintrat

pp . Freiendiez, 9. Dezember. Bor dem hiesigen Jentral-
aefängnis entwich  gestern morgen der 24jährige Siraf-
getan  g e n e R a v p. T)er herrschende Rebe? cffÄe "er¬heblich die Verfolgung . Rapp wandte sich aus seiner Flucht
nach dem Hain und von da nach Diez, wo er von dem Ge¬
fangenenaufseher Schmidt nach hartem Kampfe so lange fest.

Wiesbadener Tagblatt.
gehalten wurde, bis mehrere Gefangenenaufseher vom Zcntral-
gefangnrs telephonisch Herbeigerusenwaren . Auf dem Transport
versuchte Rapp nochmals zu entfliehen.
„ r, bs - Heckholzhausen (Oberlahnkreis ) , 10. Dezeinber. Im
Auftrag der Niederrheinischen Gesellschaft pachtete Obersteiger
C. Velten von Allendorf von der hiesigen Gemeinde etwa
60 Hektar Wald zur Ausbeutung von Kalk  auf die
Dauer von 40 Jahren . Der Kalk wird durch Anschlussgeleise
der Kerkerbachbahn zugeführt.

o . Braubach, 12. Dezember. Das offizielle Ergebnis der
Volkszählung  ist 3209 Seelen gegen 2820 vor 5 Jahren,
Mithin Zunahme 389.

w. Montabaur , 11. Dezember. Die Volkszählung
am 1. Dezember d. I . in hiesiger Stadt hat folgendes Resultat
ergeben: 4012 gegen 3734 Personen von 1905.

Ans der Umgebang«
Nachklänge zur Friedücrgcr Wahl

8!?. Bad-Nauheim, II .Dezember. Oberlehrer De. Strecker
bat die Eröffnung des Disziplinarverfahrens gegen sich beim
Ministerium des Innern beantragt.

Ein Fuhrwerk vom Zuge überfahren.
,.^ ' ^? ulda, 11. Dezember. Der am Doimersiagabend
Uhr hier fällige Berliner D-Zug ftthr bei Kerzell auf ein im

Gleis stehendes Fuhrwerk und zertrümmerte  dieses voll¬
ständig. Der Wagen war nicht bespannt , auch war niemand
dabei. Anscheinend liegt ein Racheakt  vor . Der Zug erlitt
keinen Schaden: er fuhr, nachdem die Trümmer beseitigt waren,weiter.

Gegen die Bctricbskrankcnkassen.
85. Offenbar!) a. M.. 11. Dezember. In einer Sitzung der

Osfenbacher Gewerksschaftsvorstände wurde beschlossen, in allen
Offenbacher Betrieben , in denen Betriebskrankenkassen errichtet
werden sollen, die Errichtung durch Arbeitsnieder¬
legung  zu beantworten . Allen Arbeitern , die sich an diesem
Kampfe beteiligen, ist weitgehende Unterstützung zugesagt wor¬
den. Die Arbeiterschaft will der Schwächung der Allgemeinen
Ortskrankenkassen durch Gründung von Betriebskassen entgegen¬arbeiten.

Erdbeben.
ss . Jugenheim , 11. Dezember. Heute vormittag 10 Uhr

45 Min . registrierten die Apparate der Erdbebenwarte
ein grosses Kernbeben, dessen letzte Ausläufer noch um 1 Uhr
60 Min . vermerkt wurden . Der Herd dürfte sich in einer Ent¬
fernung von 10 000 Metern befinden.

---

L Bad Nauheim, 9. Dezember. In Steinfurth fand eine
Versteigerung von M a s s e n g r u n d st ü cke n statt . 72 Morgen,
die von der Feldvereinigungs -Kommission auf 60 000 M. taxiert
waren , kamen auf 178 000 M. Für Gelände am Bahnhof wur¬
den 5.75 M. pro Quadratmeter gelöst.

m . Bingen, 10. Dezember. Die Einwohnerzahl der Stadt
Bingen betrug nach der am 1. Dezember erfolgten Volkszählung
9952 gegen 9953 am 1. Dezember 1905. Die Zahl der Wohn¬
häuser beträgt 918, 13 unbewohnte, 8 sonstige Baulichkeiten, die
Zahl der Haushaltungen 1081 mit zwei und mehr Personen.
Am 1. Dezember lagen hier 42 Schiffe.

= Neuwied, 9. Dezember. 50 Teilnehmer des Herbstkursus
der Vereinigung für rechts- und staatswissenschaftliche Fort¬
bildung in Cöln fuhren vor einigen Tagen von Remagen aus
nach der Rheinahr Glasfabrik Sinzig , um die automatische Her¬
stellung der Flaschen für den Avollinaris -Brunnen kennen zu
lernen . Dann unterrichteten sie sich bei Niedermendig über die
Basaltlavamdustrie . bei Kruft über die Tuffsteingruben , Trass-
mühlen , Schwemmsteinfabrikation, BimSgrube und Grottenstein-
bruche und besichtigten im Museum in Andernach eine Anzahl
Altertümer der vulkanischen Industrie.

-r . Aus dem Brridcnbacher Grund , 10. Dezember. Die
letzte Volkszählung  hat auch in den meisten Dörfern
unserer Gegend eine Vermehrung der EiiUvobnerzahl festgestellt.
Jedoch kann aus de» ermittelten Zahlen bei uns am aller¬
wenigsten ein. Schluß auf die Bcvölkerungsdichtigkeit gezogen
werden, da ein erheblicher Bruchteil ansässiger Leute um diese
Zeit noch nicht von den auswärtigen Arbeitsstätten _ West¬
falen , Rheinland , Wettcrau — an seinen eigentlichen Wohnsitz
zurückgekehrt ist, weil die milde Witterung das Arbeiten im
Freien noch gestattet. Es wird also nicht angängig sein, bei
staatlichen oder kommunalständischen Neueinrichtungen irgend¬
welcher Art . sofern hierbei die Bevölkerungszahl berücksichtigt
werden muss, auf die Volkszählungsergcbnissc zurllckzugreifen.

-r . Karlshiittc , 10. Dezember. Das von dem angeblich
überfallenen Sattlerlehrling Pfeiffer ans Damshauirn
unterschlagene Geld  wurde von der Polizei unter einer
Eisenbahnschwelle versteckt aufgcfunden.

no . Berndroth , 9. Dezember. Der Förster und der Wacht¬
meister von Laufenselden haben bei einem hiesigen Wirt wegen
Verdachts der Wi l d d i e b c r e i .Haussuchung gehalten. Die
Beamten konfiszierten ein 9 mm -Flobert . Ob mit dieser Kon¬
fiskation der Verdacht irgendwie bestätigt worden ist, ist natür¬lich eine andere Frage.

X Heistenbach, 9. Dezember. Herr Lehrer Hermann
Schäfer  hier , der 46 Jahre in unserem Orte wirkte, feiert am
1. Mai kommendenJahres sein 50jähriges D i e n st j u b i l ä u m
und tritt gleichzeitig in den Ruhestand. Es ist als ein Wunder
zu betrachten, daß Herr Schäfer bei unseren schwierigen Schnl-
verhältnissen (Lalbtagsschule) so lange ausgehalten hat . Die
Stelle ist zur Bewerbung bereits ausgeschrieben.

Kleine Chronik.
Falschmünzer. Seit acht Tagen in München zuge¬

reiste arbeitslose junge Burschen aus Ungarn wurden
wegen Falschmünzerei verhaftet.

Zu dem räuberischen Überfall in Kopenhagen wird
noch gemeldet, daß derselbe sich in einem Antiqnitätcn-
ladcn abgespielt hat . Der Räuber warf der Verkäuferin
Kfeffer in die Augen und ergriff mit einer Ledertasche,
die. Schmuckgcgeustünde und Wertsachen enthielt , die
Flucht. Ter getroffene Beamte soll auf beiden Augen
durch den Schutz die Sehkraft verloren haben.

Große Uhrendiebstahlc. In einem Hause der Kom¬
mandantenstraße zu Berlin erbeuteten nachts Ein¬
brecher tausend goldene Herren - und Damenuhren und
800 Mark in bar . — In das Bijouteriegeschäft von
Thenrillat und Boettcker in der Rue des Allemands
zu Eens drangen Diebe ein und erbeuteten dreihundert
goldene Uhren und fünfhundert Brillantringe im Ge¬
samt werte von hunderttausend Frank.

Die Margarine -Vergiftungen . Wertere Erkran¬
kungen an Margarine -Vergiftungen werden aus Posen,
Aschersleben, Guensten und Linden a. d. Ruhr ge¬
meldet.

Brand eines Lehrerseminars . In Sauve (Dep.
Gironde ) wurde nachts die Lehrerbildungsanstalt ein-
geäschcrt. Da sämtliche Kleider der daselbst unterge-
brachten IM Zöglinge verbrannt waren , wurden aus
telephonisches Ansuchen aus Bordeaux mittels Auto¬
mobile Kleidungsstücke dorthin kefördert.
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Erdbeben. In Florenz und in der Umgegend wurde
eine starke Erderschütterung verspürt . Bisher wurde
kein Schaden gemeldet.

Wirbelstürme . In Perpignan und Umgegend wurde
durch einen Wirbelsturm großer Schaden angerichtet.
- - Ein Wirbelsturm , der alles auf seinem Wege zer¬
störte, suchte einen Teil Westspaniens heim. In der
Provinz Bilbao forderte er mehrere Menschenopfer.
Zahlreiche Personen wurden verletzt.

Zu der Fraucncntführung in Paris durch falsche
Polizeiagenten teilt die Polizei mit , daß die Frau auf
Grund eines regelrechten Haftbefehls wegen Hehlerei
in Haft genommen wurde.

Die Feuersbrunst im Arsenal zu Brest brach früh
5 Uhr aus in der Nähe des Pontniou-Bassins. Der
westliche Teil der Zentralwerkstätte der Flotte , das
erste Stockwerk und das Dachgestuhl des westlichen
Teils des Geländes wurden zerstört . Das erste Stock¬
werk des östlichen Teils wurde beschädigt. Ter Brand
ist noch nicht vollständig gelöscht. Man hofft, be¬
deutende Materialvorräte des Ostflügels des Gebäudes
retten zu können. — Der Brand ist gelöscht. Die
Materialvorräte sind gerettet . Das Feuer ist wahr¬
scheinlich durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters ont-
standM, der eine brennende Zigarette in einen Hauke:,
Holz ' sind Werg fallen ließ.

Vom Erdgasürand in Neucngamme . In der Nässe
des Bohrkopfes der Erdgasguelle in Neuengamme
strömt noch fortgesetzt Gas aus der Erde . 16 Personen
sind mit dem Einsammeln des Gases beschäftigt. Die
Arbeiten sind nicht ungefährlich . Da die Arbeiter das
giftige Gas einatmen müssen, werden sie ohnmächtw.
obwohl sie häufig abgelöst werden

Überschwemmungen in Spanien . Der Manzanare -?
schwemmte z>vei Brücken oberhalb Madrids fort . (vn,
Haus ist eingestürzt , wobei ein Mann getötet wurde.
In Moron bei Sevilla ist eine Greisin und in Cazallr
ist ein Mann ertrunken . Bei Barcelona wurde des
Wasserdepot gesprengt . Die Wassermasse zerstörte ettmi
Teil der Zahnradbahn.

Ein Totschlag. In Weller an der Mosel wurde et:
Knecht aus Luxemburg von einem anderen Kneckn
durch eilten Schlag auf den Schädel und einen Stich tn
die Schlagader getötet . Ter Täter ist flüchtig.

Ein Eisenbahn -Unfall . Am westlichen Ende des
Bahnhofs Guedenhagen bei Kolberg sind abends j,, c
Lokomotive, der Packwagen und drei Güterwagen d
Gütcrzuges 9312 entgleist und stark beschädigt wor¬
den : einige andere Guterwagen wurden niäßig sss,.
schädigt, da der Güterzug nicht rechtzeitig zum Halten
gebracht werden konnte und die Gleissperre überfust-
Ter Zugführer Eicke-Kolberg war sofort tot ; weiff -?
Personen wurden nicht verletzt. Der Verkehr zwischg-,
Kolberg und Köslin wird durch Umsteigen in Grüü
denhagen aufrechterhalten.

Raub und Mordversuch. In Potsdam wurde di-
Lljährige Austvärteriu Bogatzki in der in der Cho ' -
lottenburger Straße belcgeiten Wohnung ihrer Dieii, --
herrschaft gefesselt, geknebelt und bewußtlos aufgefu
den. Die Wohnung war durchwühlt und eine Änzasv
Wertsachen geraubt . Ins Bewußtsein zurückgerufen
gab sie an , ein Mann und eine Frau hätten sich in die
Wohnung gedrängt , sie wehrlos gemacht und den Rcuw
ausgeführt . Von den Tätern fehlt jede Spur

Deutscher Reichstag«
Eigener Drabkbericht deS „Wiesbadener TaablaltS ".

# Berlin, 12. Dezember.
Am Bundcsratstisch: Staatssekretär Dt . Delbrück bon

Kiderlen-Wächter, Dr . Lisco, Kraetke, Wahnschaffe,' r>on
Varnbühler, Frhr . v, Göbsattel, Frhr . v. Dörcrn mw
Kriegsminister v. Heeringen.

Vizepräsident Schulz eröffnet die Sitzung um 2 Ubr
20 Minuten.

Die
erste Lesung des Etats

wird fortgesetzt.
Staatssekretär des Reichsiustiziamts Dr. Lisco: Die

von dem Abgeordneten Scheidemann ausgestellte Behanp
tung, gegen den Frankfurter Stadtverordneten Wende'
sei infolge der Rede des Abgeordneten v. Heydebrand das
Verfahren wegen Maj estäts b eleidi gun  g «ingc^
leitet, ist unrichtig.  Ich kann feststellen, daß die staats
anwaltschaftlichcn Behörden bereits Mitte Oktober mir
dieser Angelegenheit befaßt worden sind. Anfang Novem
der ist die Einleitung des Verfahrens von der Staats «,n
Waltschaft angeordnet worden. Gleichzeitig wurde dxr
Oberreichsanwalt mit dieser Sache befaßt. Dadurch 4*
allerdings eine gewisse Verzögerung eingetreten. Die Justiz¬
behörden sind von keinen anderen Behörden abhängig, auch
nicht von Anregungen aus diesem Hause.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Vgg.) : Es ist erfreulich, daß
der Reichskanzlerseine Unabhängigkeit von allen Parteien
betont hat. Das liegt im Interesse des ganzen Volkes
Ebenso, daß der Kanzler die Mitarbeiteffchaft aller bürgcr
lichen Parteien gern annehmen will.

Der Block der Rechten und der Linken ist für lange Zeit
unmöglich geworden,

und zwar durch die Schuld der Liberalen. (Sehr richtig
rechts.) In der Industrie ist heute schon ein Umschwung
in der Beurteilung der Finanzreform zu beobachten. Wir
stimnten mit der Linken in der Forderung der geheimen
Wahl in Preußen überein. Für die Kriegsveterancn muß
endlich genügend gesorgt werden. Der Verkauf des
Tempelhofer Feldes ist völlig korrekt vollzogen worden.
Weshalb hat die Sozialdemokratie nicht auch in diesem
Jahr wegen der hohen Kosten der Unterhaltung des
Heeres sich aufgchalten? (Abg, Ledcbour:  Wir sind
dock keine Wiederkäuer für Sie !)
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Vizepräsident Schulz: Herr Abgeordneter Levellour,

dieser Ausdruck verstößt gegen die Ordnung des Hauses,
und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung.

Abg. Lattmann (fortfahrend) : Die Sozialdemokratie
kann ihre damaligen Behauptungen heute nicht Wiederkäuen,
denn der Etat sieht dieses Jahr ganz anders aus.

Vizepräsident Schulz: Sie dürfen eine Beleidigung
nicht mit einer anderen erwidern, das verstößt ebenfalls
gegen die Ordnung.

Abg. Lattmann (fortfahrend) : Das Schimpfen über den
Moloch Militarismus und über unsere auswärtige Politik
ist ganz unfruchtbar. So sehr manches in der Tätigkeit des
ehemaligen Staatssekretärs Dernburg anzuerkennen ist, so
war doch fein Vertrag , den er uns hinterlassen hat, ein
Schlag ins Gesicht des Reichstags. (Der Reichskanzler be¬
tritt den Saal .) Das hat selbst sein Parteigenosse
j)r. Robrvach anerkannt. Der Reichskanzler hat das mit
syrische und Aberzeugung dargelegt. (Lachen links; Sehe»
boitt  zurufend : Wenigstens ein Bewunderer des Reichs¬
kanzlers!) Herr Ledebour, der Reichskanzler, den Sie be¬
wundern, würde mir leid tnn. (Große Heiterkeit und Sehr
gut ! rechts.)

Die Sozialdemokratie ist Volks- und arbeiterfeindlich.
Diese Erkenntnis dringt allmählich in immer weitere Kreise.
Das Treiben gewisser ausländischer Studenten dürfen wir
nicht länger mitanschen.

feiste Nachrichten»
Tie RcichSwertzuwachssteuer.

Berlin , 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Tre
Wertzuwachssteuerkommission des Reichstags nahm
felgenden Antrag an : Dom Steuer ertrag  erhält
f>as Reich 50 Prozent , 10 Prozent erhalten die Bundes¬
staaten als Entgelt für Verwaltung und Erhebung der
Steuer ; die übrigen 40 Prozent fließen den beteiligten
Gemeinden zu.

Die deutch,-tschechischen Ansglcichsverhandlnngen.
Prag , 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

fand hier eine Vollversammlung der verfassungs¬
treuen Großgrundbesitzer  unter dem Vorsitz des
Fürsten Max Egon zu Fürstenberg statt. Dieser berichtete
über die Rolle, die der Großgrundbesitzer bei den letzten
Ausgleichsverhandlungen gespielt habe. Die Versammlung
sei einbernfen, um der Politik der Partei ihre Zustimmung
. u geben. Der Abgeordnete Baernreither erklärte, alle Be¬
mühungen sollten darauf gerichtet sein, daß. die geplante
Pcrmanenzlommission des Landtages endlich eingesetzt
werde, die allein imstande sei, die für den Ausbau des
Ausgleichs unerläßliche Kontinuität aufrecht zu erhalten.
ES liegt im Interesse aller Parteien des Landes, den Volks-
stämnren die nationale Selbsil-astLnmung zu gewähren.
Der verfassungstreue Großgrundbesitz werde stets für alle
Forderungen eintreten, deren Erfüllung notwendig sei, um
den deutschen Böhmen diejenige politische Stellung zu
sichern, die ihrer Bedeutung entspricht.

Französische Prcßstimmcn über die Kanzlerrcde.
w.  Paris , 11. Dezember . Die Abendblätter erörtern in

eingehenden Leitartikeln die gestrige Rede des Reichskanz¬
lers. Der „Temps"  schreibt u. a .: Die Ausführungen des
Reichskanzlers über die auswärtige Politik sind in mehr¬
facher Hinsicht interessant, obenan stehen seine Erklärungen
über die Potsdamer  Kaiserbegegmmg. Diese Entrevue
erscheine immer mehr als die Grundlage einer Orient-
Politik,  welche dazu bestimmt sei, ans den russisch-deut¬
schen Beziehungen die Türkei auszuscheidcn, sofern dieselbe
A-nlaß zu Zwistigkeiten bieten könnte. Rußland scheint im
Prinzip die Entwicklung der deutschen Aktion im türkischen
Reich angenommen zu haben als Ersatz der Annäherung
der besonderen Interessen Rußlands an Nordpersien. Der
Anschluß der Bagdadbahn an das persische Schicnennctz be¬
siegele dieses Abkommen, und hierdurch lauft die ohnehin
heikle Lage Frankreichs und Englands in Konstantinopel
chesahr, noch verwickelter zu werden, als die Vertreter die¬
ser beiden Mächte die Vogelstraußpolitik noch weiter ver¬
folgten.. Betreffs der Meinung des Reichskanzlers über
U g a di r schreibt der „Temps" : Es gibt keine Agadtvaffärc
Der Besuch eines französischen Kreuzers hat nichts Bedroh¬
liches für deutsche Interessen in den dortigen Gegenden.
Die reizenden und drohend klingenden Worte des Reichs¬
kanzlers waren in keiner Weise gerechtfertigt. Vielleicht hat
jttfttt die Ursache dafür anderswo zu suchen als in Marokko.
Man ist in Berlin unangenehm berührt von den allzu häufi¬
gen Zollzwischcnsällen an der französisch-deutschen Kon-
tinentalgrcnze, welche durch eine allzu buchstabrngemäße un¬
geschickte Anwendung des neuen Tarifs hervorgernfen wür¬
den. Ebenso ist man in Berlin ärgerlich über die Schwie¬
rigkeiten. welche die Bureaus des französischen Kolontal-
mmisteriumS den zur Hintanhaltung von Zwistigkeiten an
der Kongo-Kamerungrenze getroffenen Vereinbarungen be¬
reiten. Wir glauben aber nicht, daß die kühle Stimmung
anhaltxn wird. Eine unzweideutige Aufklärung und von
französischer Seite eine ernste Mahnung an einige unfüg-
same Beamte werden genügen, um die Dinge in Ordnung
zu bringen. „Steele"  meint : Die von Deutschland im
Februar 1.909 anerkannten besonderen politischen Interessen
Frankreichs in Marokko würden zu einer sehr geringfügige»
Sache zusammenschrumpfen. wenn sic nicht einmal den Be¬
such eines französischen Offiziers beim Pascha von Aga die
rechtfertigen sollten. — „I ournal des D6 ba  t s"
schreibt: Wir werden die Erklärung des Staatssekretärs
v. Kiderlen abwartcn , aber wir sehen nicht ein, warum der
Besuch eines französischen Kriegsschiffs in Agadlr zu einer
Beschwerde seitens einer Sinnatarmacht der Algecimsaktc
Anlaß geben sollte. — „Liberia"  schreibt : Der Reichs¬
kanzler, welcher die benachbarte Nation mit der Lösung
ihrer inneren sozialen Frage vollauf beschäftigt sieht, treibt
methodisch und mit Unterstützung Englands die Geschäfte
seines Landes in dein Orient. Noch selten ha« ein deutscher
Diplomat diesen Plan mit solcher Bestimmtheit dargelegt
- - „Eclair"  schreibt : Die Erklärungen des Reichskanz-
lers bilden eine Vorrede zn dem zwischen dem Zaren und
Kaiser Wilhelm verabredeten unermeßlicher- gemeinsamen
Zusammenwirken. Auf dem Gebiet paralleler Eroberungen

verniittels „friedlicher Durchdringung" werden die drei
Kaiserreiche Rußland, Österreich-Ungarn und Deuffchland
einig Vorgehen.

wb. London, 12. Dezember. „D aily New  s " sagt:
Für die Engländer ist das Problem der Beziehungen
zu Deutschland die Hauptfrage  in der äußeren
Politik, und die Rede des deutschen Reichskanzlers bringt
sie der Lösung näher. Das Wesen des Problems ist das
wirkliche oder scheinbare Wettrüsten. Die Verhandlungen
zwischen England und Deutschland sind weiter geführt wor¬
den und werden noch Wetter geführt werden. Sie haben
noch keine bestimmte Vereinbarung zur Folge, aber fte
machten doch Fortschritte.  Der Argwohn wird ver¬
schwinden un' die Rivalität , die aus dem Argwohn ent¬
steht, wird von selber sterben. Wir werden die Stimmung
zwischen England und Deutschland erhalten, daß es den
Staatsmännern beider Länder nicht mehr in den Sinn
kommt, gegen einander zu bauen. Wir werden eine Ver¬
ständigung erlangen ohne Vertrag, eine tatsächliche Beschrän¬
kung der Rüstungen ohne gesetzliche, Verpflichtung. Unserer
Ansicht nach ist von Bethmanns Vorschlag weise Staatskunst.
Seine Erklärung über Rußland bedeutet, daß unsere V er -
ständigungen mit Frankreich und Rußland
in: Begriffe sind, zu der ursprünglichen, allein rechtfertigen¬
den Form zurück ; » kehren , daß sie ein Bollwerk
des Friedens  und des internationalen Wohlwollens
sein sollen und keine  Entschuldigung füi das Ansachen
von Argwohn und Suchen nach Zank mit
Deutschland.  Alles dies zeigt, wie leicht eine Änderung
in der Atmosphäre hcrbeigesührt werden könnte und tat¬
sächlich herbetgesührt wird. Der Zeitpunkt für eine solche
Annäherung könnte nicht günstiger sein. Das nächste Jahr
ist das letzte, in dem Deutschland nach den Bestimmungen
des Flottengesetzes vier Schlachtschiffe bauen wird.

Die Wahlen in England.
London, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis

heute nachniittag1 Uhr 30 Min. war der Stand der Wahlen
folgender: 186 Liberale, 226 Unionisten, 32 Mitglieder der
Arbeiterpartei, 57 Redmondisten und 6 O'Vrienisten. Die
Liberalen gewinnen 18, die Unionisten 21, die Arbeiter¬
partei 4 Mandate. Minister Simon wurde in Walthamstown
mit 16 998 Stimmen gegen Bullairs gewählt, der 13 275
Stimmen erhielt. Lambert wurde in Criecklade gegen
Calley gewählt. Es ist dies ein Sieg der Liberale».

Der Modernisteneid.
** München, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Heute nachmittag 2 Uhr fand im erzbischöflichen Ordinariat
vor dem Kardinalvikar Neudecker die Ableistung des
Modernisteneides durch 3 8 Dekane  statt . Die Dekane
ihrerseits werden nunmehr den Termin für die Eides-
leistnng durch die Pfarrgeistlichkeitbestimmen.

Ein Bcrgarbeiterausstand.
Miesbach, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Tie Bergarbeiter des Kohlenbergwerks Hausham sind
beute früh in den Ausstand getreten , da die Vergleichs-
Verhandlungen gescheitert sind.

Das Ende eines MinistermörderS.
**  Petersburg , 12. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Der Mörder des^ einst allmächtigen Ministers v. Plewe,
Dsafanow,  ist gestern im Gefängnis in Sibirien ge¬
storben. Wie in Abgeordnetcnkreisen verlautet, ist
Sfasanow zu Tode geprügelt  worden . Der Abge¬
ordnete von Irkutsk erhielt die Mitteilung , daß der neue
Gefängnisdirektor die politischen Gefangenen schweren
Körperstrafen unterzieht und viele aus diesem Grunde be¬
reits Selbstmord- verübt haben.

Die neue Revolte in Brasilien.
Rio de Janeiro , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In der vergangenen Nacht versuchten die Meuterer zu
fliehen.  Viele von ihnen wurden gefangen genommen.
Die Regierungstruppen besetzten heute früh die Insel Das
Cobras , wo sich noch einige Aufständische befanden, die
keinen Widerstand leisteten. Das Leben in der Stadt nimmt
wieder einen ruhigen Charakter an.

Ermordung eines Geldbricfträgers.
Reval, 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Der

Postbote M a r i n a wurde ermordet aufgefunden.
5500 Rubel Tienstgelder fehlen. Unter dem Verdacht
der Täterschaft wurde Marinas Gattin verhaftet.

Ein Grubenunglück.
hd . Bochum, 12. Dezember. Auf der Zeche Brnch-

straße benutzten 5 Bergleute entgegen der Vorschrift
zur Ausfahrt einen nur zur Materialbeförderung be¬
stimmten Fahrstuhl . Dieser stürzte infolge Seilbruches
in die Tiefe . Vier  Bergleute waren ans der Stelle
t o t, der fünfte tödlich verletzt.

Ein Passagierdampfcr auf Grund geraten.
New Jork , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht .>

Der Dampfer „Olympia " ist au der Küste des Prinz
William Sundes bei Alaska auf Grund geraten . Die
See fft stürmisch. Nach einer drahtlosen Meldung wird
das Schiff zwischen den Klippen hin - und hergeworfen.
An Bord befinden sich insgesamt 106 Personen , darun¬
ter 5 2 P n s s agie  r e. fflan hofft, daß die Rettung
gelingt , bevor das Schiff in Stücke geht.

Von einer Lawine überrascht.
Zürich, 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Am

Samstagnachnnttag wurde eine Sold a t nn -
Patrouille  auf der Eotthardbefestigüng von einer
Lawine überrascht ; ein Soldat wurde getötet.

Ein Automobilunfall.
hd. Berlin , 12. Dezember. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr

erlitt das Automobil des Rentiers Altberg  in der König-
stratze einen Unfall. Der Chauffeur wollte einen Straßenbahn¬
wagen überholen und geriet dabei an die Bordschwelle des
Trottoirs . Die Fenster des Wagens wurde:: zertrümmert und
die beiden Insassen , der Besitzer und ein Begleiter , durch
Schnittwunden erheblich berletzt.

Wohltätige Stiftungen.
wb. Cöln, 12. Dezember. Wie die „Köln. Ztg." aus Düren

meldet, stifteten Hugo Schüller  und Frau Landrat « chmeele.
geb. Schüller, und deren Gatte dem Verein zur Fürsorge kur
Blinde der Rheinprovinz 50 000 M., den: Dürener evangelrscyen
Frauenverein für Armenunterstützung 10 000 M.

Die Cholera.
Funchal, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Nach

amtlicher Mitteilung sind bis heute,422 Cholerafälle vorge¬
kommen, von denen 136 tödlich verliefen.

*

Berlin , 12. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Kais er  besichtigte heute vormittag das Kinderschutz»
Haus in Zehlendorf und nahm dann das Frühstück im
Kgl . Schloß ein. Hierauf begab sich der Kaiser ins
Abgeordnetenhaus , um dort an der F e st s i tzu n g
der deutschen  L a n d w t r t f d) a f t § g e f e 11«
schaft  teilzunehmen . Mit dem Kaiser erschien bei
dieser Sitzung der Reichskanzler. Landgraf Clodwig
zu Hessen-Philippstal begrüßte den Kaiser namens
der Gesellschaft und brachte ein Hoch auf ihn aus . Hier¬
auf hielt der Kaiser eine Ansprache. Nach ihm sprach
der Reichskanzler.

Schöncbcrg, 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Heute vormittag fand die feierliche E i n w e i h u n g
des Augusta - Viktoria - Hauses  statt . Als
Vertreterin der Kaiserin war die Prinzessin Eitel
Friedrich erschienen.

Athen , 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Ans
den bisher bekannten Wahlresultaten für Attika kann
geschlossen werden, daß die Liste der A n Hänger
Venizelos  überall siegreich  sein wird.

Letzte HanLelsn -rcheichre».
Berliner Börse.

Berlin, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
der starken Steigerung der deutschen Anleihe am Samstag
wandte sich heute das Interesse der Börse wieder vornehm¬
lich diesen Werten zu. Dreiprozentige Reichsanleihe
setzten bei lebhaftem Geschäft in einer Besserung um sitz
Prozent ein. In diesem Papier fanden rege Umsätze per
Januar statt. Auch für amerikanische Werte zeigte sich einige
Kauflust tm Anschluß an die Festigkeit New Korks. Für
Kanadaaktien regte außerdem gegenüber den bisherigen
Schätzungen der befriedigende Etnnahmeaüsweis für die
erste Dezemberwoche an. Warschau-Wiener setzten zu etwas
höheren Kursen ein, ohne jedoch die Besserung behaupten
zu können. Für Montanwerke bildeten die Mitteilungen der
Generalversamlung der Rombacher Hüttenwerke eine gute
Stütze. Gelsenkirchen, Phönix und Bochumer stellten sich
etwas höher. Auf dem Bankenmarkte war bei unbedeuten¬
den Kursänderungen die Haltung nicht ganz einheitlich.
Das Geschäft beschränkte sich im Verlause auf ganz gering¬
fügige Umsätze, da die Spekulation mangels wirksamer An¬
regung aus ihrer Zurückhaltung nicht herausging . Die
Geschäftsstille hatte zum Teil unbedeutende KurSer»
Mäßigungen zur Folge. Deutsche und russische Anleihe von
1902 behaupteten . ihre Festigkeit. Österreichische Werte
konnten zum Teil bet sehr stillem Verkehr sich nicht voll be¬
haupten. Tägliches Geld  3 (4 P r o z e n t. Gcschäfts-
stille, das Anziehen des Privatdiskonts und unbefriedigen¬
des London führten schließlich zu leichten Abbröckelungen.
Auch der Ultimoverkehr in dreiprozentiger Reichsanleihe
litt hierunter. Jndustriewcrte des Kassamarktes eher
schwächer. Privatdiskont 4%  Prozent.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
»uf Rücksendungoder Ansbewahrung der UNS für die!- Rubrik »uoebenden, nuS

«rsendetcn Smieubuniieit kann fids die SJebaltiou nicht eiiüafleit.)
* Klagen im Norden.  Der über den A tze l b e r g ,

hauptsächlichvon dem Turnplatz des „Turnvereins Wiesbaden"
nach den Eichen am Luftbad yorbeiführende Verbindungs¬
weg  befindet sich schon seit einigen Wochen und besonders
gegenwärtig in einem für Fußgänger fast unpassierbaren Zu¬
stande. Derselbe würde sich bei eintretcndem Regen- und Tau¬
wetter noch bedeutend verschlechtern. Ein sicheres Zeichen seiner
Unpassierbarkeit ist, daß sich Leute, die täglich diesen Weg gehen
müssen, es sei nur an die Besucher des Luftbades erinnert , an
einzelnen Stellen schrittweise Steine hingelegt baben. auf denen
sie dann sprungweise die heikelsten Stellen zu übersetzen suchen.
Dieser Weg wird aber nicht allein von den anliegenden Grund¬
besitzern (Gärtnern usw.) , sondern auch von vielen Spazier¬
gängern , sowie überhaupt von vielen im Norden wohnenden
Bürgern benutzt. Und so ist cs dringend nötig , daß wenigstens
dem .Hauptübelstande durch Anfahren von 1 bis 2 Fudern
Schlacken zur Herrichtung eines Fußpfades baldigst Abhilfe ge¬
schaffen würde. Der Magistrat und speziell die eventuell hier¬
für in Betracht kommende Verkehrsdeputation würde sich für
Abstellung dieses Übels viele dankbare Herzen sichern. V.

* Im Anschluß an die Mitteilung „Fm Tran " in Nr . 573
der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " teile Ihnen
ergänzend mit , daß solche Radauszenen  fast allabendlich
am Bismarck - Ring  sich abfpielen. Wenn auch nicht
immer eine solche Veranlassung vorliegt, so ist der Spektakel
doch so groß, daß cs zu verwundern ist. daß die Anwohner so
lange zusehen und nicht schon längst polizeiliche Hilfe angerufen
haben. Das Gejohle der Schuljugend, die um diese Zeit doch
sicher nichts mehr auf der Straße zu tun hat , ist geradezu ohren¬
betäubend. Es wäre zu, empfehlen, wenn der in der Nähe be-
findliche Schutzmannsposten sich der Sache annähme und die
L-traßc vor der „Tagblatt "-Zweigstelle und dem daneben
liegenden Vostamte wenigstens von der Schuljugend säuberte,
wenn die Eltern nicht in der Lage sind, ihre Kinder zu Hause
zu halten . _

Geschäftliches.
Auf aratlieliers Rat!

Höchst a. Nidder. 9. April 1910. Ich habe auf ärztliches An¬
raten hin innerhalb 6 Wochen 2 Pakete Bioson verbraucht, und
zwar bei Blutarmut , Appetitlosigkeit und Nervenschwäche. Nach
kurzem Gebrauch hat sich der Appetit, sowie das Allgemein¬
befinden gebessert, was sich durch besseres Aussehen und Zu¬
nahme des Körpergewichtes bemerkbar machte. Hochachtungs¬
voll' Philipp  S t e d e r , Schneider, H ä ch st ä . Nidder.
Posch Altenstadt (Oberhessen) . Unterschrift beglaubigt : Justiz¬
rat Kraft,  Notar . Bwson ist das beste und billigste Kräfti¬
gungsmittel . Paket 6 Mk. in Apotheken, Dr ogerien. F 13
" Der heutigen Stadtanflgge liegt c>n Prchpckt der Firma
Erich Stephan . über die von derselben mit großem Erfolg ein-
gefüh rteii Zier -Appar at « nn » -Glaser , bei. K80

Die Marge,r-IUsyKvr «ntfaßt 22 Kertrir
_ und die Berla gsbeilagc „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VkranMvrllicker ^ edatil'iir h'it Politik n. Handel: A. Hegerh irit , Eibentzeimr»
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener

Rachrlchteu: C- RötHerdt : für Nasfauisctie Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Spork und Briefkasten:
C. riosacker , für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlaa der L. Schellendergscheu Hof-Buchdruckerer in Wie-vade»
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I Pkd. Sterling . .
1 Franc , 1 Lite , 1 Peseta , 1 Lei
I österr . fl. i. G . . . . . .
1 f!. ö . Wlirg.
l österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
l skand . Krone Gfüsielie Kurse der Frankfurter Börse. °

Zf In % .
3. . Egypt . garantierte & —
4V2!Japan . Anl . S. II » 97 .80
4. . do . v. 1905S. 12- 19 J6 93 .70
5. . Mex . am. i:in . I-V Pes. 95 .30
5. . » cons . äufs. 99 stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 03 .80
3. . » cons . inn .50f>0r Pc». 63.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) - 89 .20
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70

do . E. B. in Goid ,A —

Pravsnzial - M. Cotmnunai-
zf . Obligationen . In % .

4. . Rhetnpr . 20,21,31 -34 A 101.
33/41 do . 22U. 23 > 97.
36/io do . 30 * 95 .50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3-/2 do . Ausg . 19nk . 09 » 91 .10
3-/2 do . » 28uk.b .l916 * 91
3-/2 SS.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101.
4. . do .l907unt !gb .b.l3 » lox.
4. . do .l908 unkdb .b. 134 100 .90
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg .)» 95.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1S8Ö» 96.
3-/7 do . » T » 1891 » SS.

do . » U . 93,99. 96.
3-/2 do . » V > 1396 » OG.
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 94.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
3-/? do . » » A.II,III» 93 .00
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 93 .75
3-/2 do . » 1903 » 93 .75
3-/2 do . v. Bocken heim * öl.

Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. öl uk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1893 »
3-/7 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » i895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. *4 >
4. . > v. 09 u. 16 * 100 SO
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1833u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. ->
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »ablOlO» 91 .30
4. . Giessen v.1907u.1917 -> IOO.
4. . do . 09 u . 1914 » ICO.
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 91 .60
3-/2! do . >1897 . , 02» ßl 00
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 91 50
3-/« do . ' 05 ulc.b. 1916 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . v.i9Ö7u.1913 * 100.
3-/2 do . » ;394 » Öl.
3-/2 do . . 1903 . 91.
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll» 91.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 » 100,40
4. . do . » 1908 uk. 03 * 100 .40
3-/2!Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .abl904»
4 . . do . v. 1900uk.b .1910* IOO.
4. . do . R. 1907 uk . 1915 .
3-/2 do . (abg .)18;8 u. 83»3-/2 do . » L.J . v. 1884*
3-/2 do . von 1386 u. öS* 91 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»3-/2 do . von :394 » 91 .50
3-/2 do . » 05lik .b .!915. 81 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do , > 1906uk. 11»
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913v
31/2 do . . 1888»
3-/2 do . » 1895»
3'/J do . v . 1898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offeubach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » X03 .90
4. . jdo. v. 1900 k . 1906 » 100.
3-/2 do . v. lo91/'92abg . »3V- do . von 1893 »
31/1 do . v. 1902 u. 1903 »
372 do . v. 1905 u. 1915 *
4. .(Stuttgart v. ;895k .4.05»
4. . dö . » 1906u. 13 »
3721 do . » 1902u. 03 » 90 80
372 do . . 1904 u. 12 » 90 .80
4. . Trier v 1901 uk . b. 06 » 84 .60
3-/2 do . » 1899 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01. 100 .40
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. , do . v. 19038. IV 11.12»
4. . do . 1903, S. J.r . 1937» 102.
4. . do . 1908,S.lI .u . !910»
3721 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1887,96,93,02 .
3-/2! do . v. 1903S. I, )! . 92.
4. . Worms v. 1901 n. 07 »
4. . do . 1903 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1387/89 >
372 do . » ]896k .1901»
31,'s do . - 1903k.1914»
31/2! do . . 1905u. 1910» —

3V2(Amsterdam h. fl. —
4-/2!Buk . v. 1888 (conv .) Jt —
4Va| do . » 1895 4050r *
41/2! do . * 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . (Kopenhg . v. 01 u. il » Ö8 .2Ö
372 c!o. von 1SS5 »
3. . do . » 1395 » "
4. .‘Lissabon » *886 Jt
4. .!Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10!Neapel st . gar . Lire 90 .80
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pav .) ö . fi. 99 .30
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. »8 .75
4. . do . Invest . Anl . .ft  ‘ 97.
3V21Zürich von 1889 Fr, ! 95 .30
6. . St . Buen .-Air , 1892 Pe . j XOS.cO
5. . jdo . HW i. G. (409) J( 100 .30
47r !do . v. 88 i. G . £ 1

Eigener Draht’oerieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fi. holl. . Jt  1 -70 |
1 alter Gold -Rubel . . . - » 2.20 J j
1 Rubel , alter Kredit -Rufê . « » 2.16 |
1 Peso . . . » 4 — > \
1 Dollar . . » 4.20 | (
7 fl. süddeutsche Whrg . . . - » 12.— * I
1 Mk . Bko. » 1.50 1

Staats- Papiere.
£.U e ) Deutsche . ?33

Jfbi.  jD .-R.-Anl. unk . 1918
4. .ID. R.-Schatz -Amv.
3VaD. Reichs -Anleihe
3 . .1» » >
4. ,'Pr , Cons . unk .V. 18
4 . Pr . Sch atz-Anw eis.
3V2lPreuss . Consois
H. .!
Ä. . Bad . Anleihe OS
4. .'Bad . A. v. 1901 uk .09
31/2
3»/2|
31/2I
31/2!
31/2!
31/2
31/2]
3. .

Aul . (abg .) s. fl

Ar,!, v. 1886 abg . »
> » 1892u. 94 »
» v. 1900 kd . 05 »

A.1902uk.b .l916»
» 1904 » » 1912*
» » v. 1896 »

4. JBayr . Ab!.-Reute s. fl.
4. . ! » E.-B.-A.uk . b. 06 Jt
4 . : * * » » » .'>15 »
3V?| » E.-B. u . A. A. »
3. .[ « E.-15.-Anleihe >
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3 . . jElsass-Lothr . Rente -
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente
St.-A. amrt .1887>
> 91,93,99,04 »
‘ » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

3V2
31/2
3»/2
3.
4 . .
4. .
4. .
3V2
3*/2
3. .1 -» » » 1
J . . Sächsische Rente 1
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . -ü. IYH/it mib 1O' SL,4.
TJ  8
35/2
3Va
3»/2
3«/2
3*/2|
3»/2|31/2
31/2
3. .1

Württemb . imk. 1915
> v. 1875-80,abg . »

» » 1881-83 * >
» » 1885 u. 37» »
» > 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1695
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

105 .10
ßö .öö
93 .10
ÖS.OS

102 .10
99 .90
93 .10
84 .90

101 .70
100 .50

96 .20
94:
92 .95
32 .90

01 .50
91 .50
81 50

lOl
101 .10
101 .30

91 .70
82 .5 0

100 .4 5
32 .20

100 .80
92.
©2.50

: 92
83 .20

100 .30
103.
101 .20

i 91 .55
01 GO
82 .0
83 .80

101 .30
93 .80
91 .65
91 .50

91 .60
83,75

£0 Ausländische
I . Europäische.

5. . ;Belgische Rente Fr.
5. . Bern . St.-Anl .v,.1895»
fi/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913>
4. . » u . Herzegowina -
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination *ö. fl.
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1*/4| » Mon.-Anl . v. 87 »> » 87 2500: -
3. . Holland . An!, v. 96h.fi.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . » iCirchgut .Obl .abg . »
3V<cons . stfr . Rte . i. G.
3V4I 10000/20000 Le
2*lio , » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3'/r Horw . Anl . v 1894
3. . « cv. »v. 1888 »
4‘/s Ost . Papierrente ö . fl.
4- - » Goldrente ö . fl. G.

» Silberreute ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » *1. 5./II .»
» Staats -Rente2000r*
» » » 20,000r »

4V2 Portug . Tab .-An!. Jt
Ws 'do.  inn .anirt .stfr .v.05 »
3- • do . unif . 1902S. 1410 »

•do . » » S. 111 »

93 .40
84.
99 .70

100 . 20

07 .50
97
97 .80
50 .60
50 .GO
50 .30

4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

3>. do. » S. III (Spec .) *
5*• Rum . amort . Rte.v. 03

- » Conv . »
4- » » » v. 1890 »
» » » » 189! »

- » in» . Rte. <>/s 89) »
4 • » äuss . Rte . (Vs89) *
i . . » amort . » v. 1894M
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1698 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. lßÖO*
4. . do . Gold - do . v. 1889 »
4. . jdo. C. E.B. S.Iu.1139»
4. .jdo . do - S.IIlstf .v.90 »4. .'do .Oold -A.Eni .lfv .90 »
4. . jdo. » »HIv .90»4, . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » 8t .-R. v. 94 a,K . Rbl.
4. - » » i> 1902stfr. A
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . * 94 » *
3. . » » * 96 » *
Ji/2iSchwed . v. 80 (abg .) »
LVrl » » 1886 »
3-/r » » 1890
3. •) » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jk
4. . ! » amort . v. 1895 *
4. . iSpan . v. l882(abg .)Pes.
3*/2 Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 M
» (Adminisir .) 1903»
» (Bagdad ) S. f »
» con . u.v.l903,00Fr.
» Anl . von 1905 JL
■» » » 1903 »

Ung.  Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r »

4. . » Staats -Rente Kr.
» » io,oc« r >
» St.-R.v.I897stf . »
» Eis. Tor Gold » m
» Gruudtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r » »
* » 50Ur » »

4. .
4.
4.
4.
4 .
4.
4.

3Vr
3. .
4. .

103.

99 .10

82 .50

98 .95
97 .4:0
93 .Ö0
97 .35
93 .80
93 .70

83 .20
65 .05
67.

_ 11 .50
x 02 .20

SS
51 .80
83 .15

91 .30
98 .35
90 .30

90 .50
©0 .70

lOo .SO
93.
92 .30
94.

91 .50

94.
94 .60
93 .50
32 .90
SS.
77 .80

91 .70

86 .
91 .50
93 .80

87.
88 .30
86,40
93 .50
86 .50
86 .75
93 .35
04 .50
92.

31 .65
76 .50
93 .50
93 20
93 .20

II . Auascreuropäische.
5- •|Arg .i.G .-A.v . l887Pes5. ,
5. .
5. .
5. .
41/2

41/al

abgest . .
* IW? unk . 1012 »
* .. 190?tgb . abl910 »
» auss - F. ' B. j .G .tzOL
* innere von 1388 Jk
» äuss .G .-Anl .1838 £

41/21 » » » v. 1897
41/21‘ChiIe Gold -Anl . v. 89 »
41/21 » » » v . 06 »
6. .1Chin. St.-A11!. v. 1-895 L
5. ,1 > » v. 1896 »
41/2j » » v. 1898 »
b Ido.  St .E . Tient .- Vuk. »
5. . jCubaSt .-A. 04 stf .i .G.
4V2cio.stf .i.G.igb .abl919 *
4. . iEgypt . unificierte Fr.
äVij » privilegiert »

Vorl . Ltzt.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0
6V2

3. .

4. .
bo\

13. .
7'/2
6. , 1
v '/r
9. .
6V2
6. .
5 */a
6. .
6 ..

12 ..
8V2
41/2

6V2
33/11
3. . !

4. J
80-

13. . 1
7Vr!
v. . !
liV2
J . . I6V2
6. .
6 . .
6 >/r
61/2

12-/2
3. .
5. .

,\ . Elsjiss . Bank &es.
Badische Bank R.
B. f. iml . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.lud .»
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbaiiks .fi.
» Hyp . u .VVeclis. »

Barmer Bank-V. *
Berg- 11. Metall -Bk..&
Berg .-Mark . Bank »
Beri . Handelsg . »

* Hyp .-B, L.A. B »
Breslauer D.-Bk. *>
Coimn . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fi.

do . M. 1000 m
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Tacls
» Eff. u. W. TU1.

129.
133.

71.
71 .30

1213.
164.
180 .50
129 .10
118 .50
163 .80
170 .15
} 28 .50
111 40
xi4 . ;
130 .40 j
130 .90 j
259 .7 5
144 . |
109 .80 i

7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8 . ,
9 . .
9. . j
3. j8..
5>/<!
6 -/2
6 . . !

II . ,
65»
6. .
93/8

5::|s.
S' /r
777 ,

5:.j
i. !l
6. . 1
8. /

7. .1
9. , |
6. , 1

8V2'
8- 2
9 . j
9-/2
8. .
8. .
5 -/4
6. .
6- /2

11 ..
6»*4
6-/2

10 ..

9*.' j
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. ,

5 -/r 5 i/2
7V2,

l:  I

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bauk .&

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

G0thaerG .-C.-B.TI1l.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr . Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Cest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank J6
do . Hypot .-Bk. ->

iPreuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

In 0/0.
145 .€D
172 .80
126 .50
193 -75
162 .75
160 .90
201 .80
214.
167 .40
165.
102 . 10
121 .
130 .40
236 .50
134.
134 50
210 .25
105.
193 .25
105
122 .40
143 .10
138 .75
199.

1127 .70
142 .60
117 .50
175 .70
115 .80

[139 .80
1148 .50

6,
7. 7.

do . Notcnb . s. M
do . Vc-reinsbk . fl.

>116.
1140 .10

r>j„ Nicht vollbezalilte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien. In % .
9. . 9. . 'Banque Ottomane Fr . | 137.

Aktien u . Obiiffat . Deutscher
DivtJ. Koloniai -Gesvorl .Ltzt. In % .

11. Oiftvimhien Fr.
Ostafr . Fisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . M 203.
5. 5. . South West Af rica C.» 162.

Aktien industrieller Unter-
Di ;id. nehmmisen.

Voi . Ltzt. In %
IS.. 12. . A1um.N euh .(50°/o)Fr. —
10.. 10. Aschffbg .Buntpap .../f 176 .708. . 8. » M&sch .-Pap . * 137 .fO
l0 ’/2 lO*/2 Bad. Zckf. Wagh . f' . 185 .25

3.. 5. BaugSüdd .I.60% E. Jt 86 .SO
15.. 15. Bleist.Faber Nbg . » 285.
lü . . i Brauerei Binding » 186.
Y. . 8 . . » Duisburger » 110.
7. » 6. * Eichbaum » 106 .50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » IS 3.
8. »HenningerFrkf .» 130.
8. . j 7. * » Pr .-Akt » 137,30

10. 1 9 . . »H erkules Cassel* 163.
V/2 » Hofbr . Nicol . » 82
3. . 0. . » Keir.pff 121.
4. . 3.. » Löwenbr . Sin»» 45.

10. . 9. . » Mainzer A B. » 206.
3. » 8. . * Mannh . Act . »
Q. . 9. . » Nürnberg » 172 .70
6. . 5. . »J>arkbrauereien » 94 .50
7. . fi. » Rettenmayer » 114 .20
6. . Ü. » Rhein . (M.)Vz. » 43.
0. . 0. . » Stamm -A. »
4*/? 0. . » Schöfferhof » 88 .23
4. . 5. . Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad *
34.

13. » 10. . 100 .5 G
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 243 30
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 1 1 ( .90
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

6. . 8. . Cronzcf . Schienk » 136 50
12. . 10. . Ccm . Heidelb . » 146 .08
12. . 8. . » F. Karlst . > 129 .20
9. . 0. . » Lothr , Metz » 114 .258»» 8. . Chain . n .Th .-W.A. » 1 51 .507-/2 Ö'/2 Chem .A.-C. Guano» IOO 30

J2. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 505.0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .50
33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 611-
12- 12. . » Fabr . Goldbg . > 215 .2014. . 14. . » » Oric-sh . El. » 274 .00
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 532 .750. . 0. . » » Mühlheim» 63 .50
20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 340.
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 236.

32. . 32. . » Werke Albert » 516 .80
10. . 11. . ■* Holz.verkohlgs . »10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . * 173.
1262 12-/2 El. Accum . Berlin » 226.
VV2lü . . » Deut . Uebcrsce ? 183 .40

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 206 .80
18. . 13. . » Rergm .»Werke »

»W.Homb .v.d . H . -
252 .60

5- 5 . . » l ahmeyer » 118 .767. . 7. . » Licht u. Kraft * 139.
10. . 10. . » Lief .-Cies.,Berl . » 190.
5. . 6. . » Schlickert 156 .35

11. . 12. . » Sicm.u , Hals . » 24450
6. . 6.. 124.
7,. 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. * 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik ()•) » 152 .90
0 . . 10. . Fi)zfabrik Fulda 140 .5 0

10. . 10. . Gasges .Frankfurt *■201.
9 . . 0.  , Gunimif .Berl .-Frkf » 140.
7. » 7.  . Heddernh . Kupf. * 130 .50
4. . ü. . Oclak . Gußst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 165 .20
IO. . 8. . Kunstseidei ., Frkf . » 90 .30
IO. . 12. . Lederf . N. Sp. * 215.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 62.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 425 .25
0. . 4. . » Armat . Hilpert» «5 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

216.
17. . 23. . 414 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 7-/- » Gasm . Deutz »

i3 . . 14. . i>Gritzn ., Durl . » 266.
14,» 14. . » Karlsruher » 133 .75
12-/2 1'Ah » Mannesm .-R. » 280 .40
18. »24. . » Moenus > 382.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 257 .75
25. . 25. . » Witten . St. 283,

4. . Mehl-Ti. Br. Haus . » 99»
10. . 10. . Metall Geb .Bing,N.* 189.
b.. 3-/2 Ölfab . Ver . D. 154 .50
0. .12-/2 Prz . Stg , Wessel » 92 .70

23. . 10. . Pressh ..Spirit , abg .* 228.
8. . 5. . Pulver !., Pf ., 5t .1. » 135 .80

10. . 10. . Seiuiuf . Vr . Frank . » 173.
8. . ! 9. . Schuhst . V. Fulda » 157.
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » 118.
8. . ! 7. . Seilind . (Wolff) 129 .50

26. . 15.. Glasind . Siemens » 2G3.
6. .! 7-/2 Spinn . Fric., Bes . » 132.
9. . ' 8. . » Westd . Jute * 123 .25
5. . 4. . D. Verlags -Aust . * 116.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 186 .50
15. . 15. . Zieliiii-fabr .VValdh.i &6i.

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn Vt
12. J12 . JBoch . Bb. u . G . ,« 933 50
6. . 5. Buderus Eisenw » 114 .20

10. .1 6. . Conc . Bergb .-G . » I —

Vorl . Ltzt. in a'o.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb. 203 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 184.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . * 132 .75
Y. . 9 .. Gelsenkirchen » » 212 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . » 185 .50
10. . s . . Hibernia Bergw . » 130.
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » ISS .25
10. . 10. . do . Westereg . » 228.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 103 .25
6. . 51/2 Massen er Bergbau»
1-/2 0. . Oberschi . Eis .-In . *
9. . 15. . Phönix Bergbau » 243 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan 2
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171 .50
20. . IS. . Östr , Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .46
— — Gew . Rossleben Jt 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0
8. . 8.. Lnbeck -Buchen Jt
51/2 ft. . Alls; . D. Klcinb . »
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B. » 160 .SO
8-A S*/4 Berlinergr . Str .-B. » 186.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
6V2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
4V4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 137 .75
5*/2 5 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .80
0. . t>. . Hamb .-Am. Pack . » 148 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd * 106 .75

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 36.

1?S!21713/at Buschtehr . Lit . A. » £34
10% 10-/2 do . Lit . B. »
1--20111 S*o Czäkath -Agram » 24 .50
5. , 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .75
6V0 63/5 Öst .-Ung . St.-ß . Fr. leo .so
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .25
4. . 4 . . Prag -Dux Pr,.-A.ö,fl, 21 .75
5. . 5. . do . St.iAct . *
0. . -/« Raaböd .-Ebenfurt» 28
5. . 5. . Stuhlvv. R. Gr/ . »
7. . 63/s Gottliardbahn Fr.
5. . 6-/2 Örient -E.-B.-Betr -G 2 56 .60
0. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll 108
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 107 .5 K
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. j 115 .7 ü
5. J 4Vs Pri’nce Henri Fr 147.

10. . 10“ Grazer Tramwav öfl 193.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In <Ve,

3. . AUg. D. Kleinb . abg . M
4. . |Alig .Loc .-u.Str .-B.v.98 »4-/2 Bad. A.-G. f.  Sciiiff . *
4. . Cassel er Strassen bahn »
4l/2 D . E.-ß .-Retr.-G . S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4V2j do . (Ff.) S. II u. IV »4. . | do . Serie I u. III »
4|/2jNordd , Lloyd uk. b . 06 »
4-/2! do . OS uk . 1913 »
4. . } do . v. 02 » » 07 »
3'/2,Südd . Eisenbahn »

75.
100 .30
101

IOO.
94 .70

IOO.
94 .80

89 .60

b) tiusläntfischc,

4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt
4. . do . VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. Cr. »
4. . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 99 stf. i. S. »
4. . Oraz -Kofl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i.S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. .1 do . do . stfr . i. S. »
4, jMälir . Gi b. von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. . üst . Lokb . stf . i. 0 . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G, v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit . C. »
5. . do . L:t . A. stf . i. $. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
31/21 do . do . conv . L. B. Kr.
31/a do . do . V.19U3L.B. »
5. . do . Siid (Uir,b.) sf. i. G . Jt
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.Q . Jt
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
4. . (io . Stsb . v.83stf . i.G. Jt
3. . do . L -VIII . Ein .stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf . i . O. »
3. . do . V. 1895 Stf. i. o . .4t
4. . Pilsen -Priesen sf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . ‘
3. . do . v. 91 stf . i. £«. -
3. . do . v . 97 stf . i . Fr. »
4. Reiehenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Ruclolfb. stf. i . S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G . ./S
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl.
4. . Vora rlberg stf . i. S . »
5Vio ital . stg . £ .B. $ .A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VsoL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .ll Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VxoSiUl.-ItaL S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsiziliaxi . v. 79 Fr.
5. J do . v. IS30 Le
3Va,Gof!hardbahn Fr.
3*/z'Ju ' implon v. 94 gar . »
4. . jSc .iz-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. .! do . Chark . 89 . » »
4. . lMosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . iKyäsan -Uralsk stf . g . »
4. . ! do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

04 .50
94 .50
95.
85 .30
95 .30

97 .60
65 .40

94 .80

93 .30

88 .50
94 .50

94 .40

85 .90

103 .50
86

*86 .30
04.
85 .50
30 .10
99 .10
80 .30
56 .80
5645

97 .40
81 .10

81 .60
76 SO
76 .50
77 .90
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45

75 .80
74 .20
73 .10

100 .20
73 60

115.

lOl.
94 -10

101 .60
£>8 50
91 .20
»0 .50
90 .50

90 .70
90 .60
90 .60
97 .05

90 .70

90 .30
90 .60
90 .50
94 .50
S4

Zf. In 0/0.
4. .1Watsch .-W .S. XI  uk. 1! Jt  -
4. . Wladikawkas stfr . g . » 99,40
4^.1_ do. v. 1898uk,09 > 90 .60
5. JÄnatolische i. ö . » 00,
4>/2!Port . E.-B. v. 89 I. Rg, » 94 .90
3. . jSaloniki-Monastir » j 67 .20
5. . ITehuautepcc rckz . 1014 » j —

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn-Batiken.Zf.

3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

Ailg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. Münchendo . H.-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,5 .13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 20-32, unk .18
do

4. . Bcrl . Mypb . abg . 80%
3V2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3 >/r
3>/2

do . _ » 80%
D. Gr, -Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . * 9 u . 9a
do . S.10,10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . *915
do . S. 14 » 1916
do . 5. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . > 11, * 1913

D. Hyp .-B. Bcr' inS . 10
do . 5. 14, uk . b. 1914
do . S.15u. 16,uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 2011. 21 uk. 20
do . 13 u. 13a nk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do. S. J611. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913

do . S. 46, kdb .OS
do . S. 47 uk.1915
do . 8. 48 uk.1917
do . S. 49uk . l9l9
do . S. 50 uk. 1920
do . S.44 uk.1913
do . S 23-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. JHantbg . H . B. S. 141-4004. .
4. .
4. ..
3-/2
3

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 > 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

4. . |Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
I do . do . S. 8 uk. 1911

do . dr». S. 9 . 1914
do . do . S. 11 » 1956
do . do . S. 12 » 1957
do . do . 3. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. lTu. 18 ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk. 1915
do . do. S. V4uk. 1916
do . do . 8 .25 uk , 1918
do , do . 8 . 26 -» 1919
do . do . S. 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do . do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. 61

do . v. 1903 uk . 12

4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3v«
3V<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do.

v. 1906
1907

do . v. 1909
do. v.
do . v.

16
17
19

1910 » 20
1886
1839
1394
1896 kb. 06

do . v. 1964uk . 13
do . Com. lJlal .lO

4. . do do . do . 08uk . 17 * lOl.
3-/2 do. do . do . v. 1887 * 91.
3-/2 do. do . do . YHuk . OH» 91.
3"" do. do . do . 00 » 16 » 92.
3^ ioüo . Hyp .-Act . -Bank » 92 .50
2Vi0do. do . do . »
4V2;do. do . Sr . 125 ! auf [ » 67 .70
4. . do. !80% .' » 97.
3>/)ido. do . / abg . !. » 89 80
4. . do do . v. 04ljk . l3 * 955.20
4. . do. do . v. 05 ♦ 14 * 99,20
4. . do. do . v. 07 uk . 17 » 99 .30
4. . do. do . v. 09 uk . 19 * 100 .30
4 . do. Koni. v. 08 nk . 18 » loo .ao
4. . do. do . v. 09 uk. 19 » 100 .20
4. . do .Hyo .-V.-G.(Ant.Ctf) » 99.
3>/2ido, do . do . 94,30
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18U. 19 » 98 .60
4. . do. do . E. 22 uk. b . 12 » 99 .20
4. . do. do. F. 25 » » 14 » 99 .20
4. . do. do . E. 27 » » 15 * 99 .30
4. . do. do . E. 28 » » 17» i‘99 .80
4. . do. do . 2» » » 17» 100 .30
3% Ido. do . E. 23 » » 12» 181.
33/4ido. do . E. 26 * » 14» 93 .10
3“/4 do. do . E. 17u. 18kdb . » 99 .10
3"i do. do . E. 21 uk . b . 12» 90 .GO
37’ do. Klcinb .E. I kb ab04 » 95.
Z-/2 do. Kom. S 3uk . b. 12 » 90 .60
4 . do. Land sch .C entral » 103.
4, .iRhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99.
4. . do . uk . b . 1907 » 99.
4. ! do . » > 1912 » J 9 .40
4, do . » » 1917 » 09 .60
4. . do . » » 19 » 100,50
31/2I 90 . - 0
3«2 do . » » 1914 » 90 . 10

In % ,
100 .10

91 .80
100 .40

91 .80
100 .40
100 .20

©2 .30
»1 .7C
©5 .50
95 .50
©5.50
95 .50
91 .50
87 .50

IOO,
100.
101

91
©9 .80
30 .80
99 .70
»9 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
D9 .7©

100 .40
101,30

90 .30
©0 30
©0.30
99.
99 .40
99 60
99 .70

101.
95 .50
91.
©9 .50

100 .20
j100 .60

©0 .80
©9 .80
93 .50
61 .50
91 .50
92 .5C
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

99.
©9.60
99 .60
99 .30

100 .10
93.
Ö3.
90 .30
99 . 10
99.
90 .40
09 70
99 .70
&» ,ÜQ

IOO.
I SO .10! 90 .10
j 39 60
I 89 50
I 90 .40

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
3«/
4 ,
3»/i
4.
4.
3*/2
3-/2
4. .
3l/2

Rh, -Westf .B.-C.S. 3. 5 Jt
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . » Qu. 79auk . 12 *
do . » 10 uk . 1915 »
do . > 11 » 1918 »
do . * 12 » 1920 »
do . > 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inki . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Wut tt . H .-B. Em. b .92 »

Tn o/0_
30,
S8 .7L
99.
©3 10
99 .70

91.
100 .50

91 . 50
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
4. .
31/2
3-/2
3V: '
4.

Ld . Hess, -H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 M

do . S.14-15u.17uk . 1914»
do . S 18-20 uk . 19!6 »
do . Serie 1, 2, 6-8
do . » 3—5, vcrl . »
do . » 9—lluk . 1015 -
do . Com . Ser . 5—-6 »

4. .Ido. do . Serie 7—9 »
4. . jdo. do . » 10—12 »
3*/2 do do . » I —3 »
3V2 do Ser . 4vcrl .uk . 1915 »
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Pje beiden neuen Staatslekreinre.
/p Berlin, 12. Dezember.

Mar am Samstag der Tag des Kanzlers gewesen,
so galt der heutige den Staatssekretären . AuckftHerr
b Beth  m a n n erschien zwar eine Zeitlang inmsaate,
ober er blieb ein stiller Zuhörer . Der erste der Staats¬
sekretäre , Herr Lisco,  sprach zwar nur ganz kurz. Er
ging nur auf deu Fall Wendel ein, den Herr Scheidc-
mann neulich angeschnitten hatte . Ehe die anderen
Staatssekretärs zu Wort kamen, bestieg noch ,Herr
L a t t m a n n von der Wirtschaftlichen Vereinigung
die Tribüne . Er hält eine Agitationsrede aller-
gewöhnlichsten  Schlags . Vom Etat sprach er
fast gar nicht. Die Blockpolitik des Fürsten Bülow
nannte er völlig verfehlt , trotzdem er sie doch selber
j^ figeinßcfyt I)at , unb i>ott einem SSiöctfpt’Ucf) Scut-
tttartng dagegen ist damals nicht das geringste bekannt
geworden. Um so mehr warf er sich heute dem Zen¬
trum an den Hals . Die Scharfmacherei gegen die
Sozialdemokratie begrüßt er mit großer Freude , und
Lx kann sich nicht enthalten , Herrn Dernburg  noch
einen Hieb zu versetzen wegeir seiner Diamantenpontit.

Dann meldete sich Herr v. Kiderlen - W acht e r
-um Wort . Alles war gespannt , wie er diesmal seine
kadie  machen würde . Die vielgenannte gelbe Weste
b̂ ar verschwunden. Ter Staatssekretär erschien ganz

Schwarz . Mit einein leisen Anflug von Humor er¬
innerte er daran , daß vor zwei Jahren seine Äußerun¬
gen im Reichstag nicht besonders günstig ausgenommen
worden wären , als er in Stellvertretung des damaligen
Staatssekretärs von der Organisation des Auswärti¬
gen Aintes gesprochen hatte . Das Haus lächelte vcr-
s' ändnisrnnia Aber ebensowenig wre damals hielt er
den auswärtigen Dienst für reformbedürftig ^ Nur sei
Ä  selbstverständlich, daß in der heutigen Zeit manches
anders  gemacht werden müsse als vor eurem Men¬
schenalter. Im übrigen sprach er nur über die
M n r o kk o f r a g e. Der Fall in A g a d i r bietet
nach seiner Ansicht für uns keinen Anlaß zur Beun-
rubioung Den Gebrüdern M a n n e s m a n n redete
erbaut zu, sich mit der französischen Gesellschaft zu enn-
^,en Bezüglich der Ausarb -ituna eines nsilen Berg¬
recht8 in Marokko gab er zu, daß Indiskretionen be¬
gangen worden seien zugunsten von Interessenten . Z>u
ganzen machte die Rede einen fluten  Eindruck und
Herr v. Kiderlen konnte darob Glückwünscheentgegen-

" ^^Dann hielt es auch der neue Staatssekretä " des

Wiesbaden.  D ienstag. LS. Dezember 181«.

Reichskolonialamts v. Lind equ  ist für angemessen,
fick dem Reichstag vorzustellen. Er entwickelte sogar
ein ganzes Kolonialprogramm , wie wenn rnan bei einer
besonderen Erörterung des Kolonialetats gestanden
hätte Herr v. Lindequsst sprach zuerst ganz im trocken-
steir Tone des Assessors, so daß er nicht viel Zuhörer
fand Doch, was er sagte, war nicht übel. Einen guten
Eindruck machte es, daß er der Wirksamkeit des Staats¬
sekretärs Dernburg  die höchste Anerkennung zollte.
Auch im einzelnen verteidigte er Dernburgs kolonial¬
politische Grundsätze. Sowohl hinsichtlich der wohl¬
wollenden, aber festen Behandlung der Eingeborenen
wie in der Förderung der Kultur der kolonialen Roh¬
stoffe wie auch besonders der viel angegriffenen
Tiamantenpolitik . Er will auch die etwaigen llber-
ariffe der Beamten nicht dulden, damit in deii Kolo¬
nien nicht Ruhe und Frieden gestört werden. Im
ganzen konnte man mit diesen Darlegungen wohl zu¬
frieden sein.

Bei der Rede des Polen  v . Mielzynski fiel die
scharfe Bemerkung auf, daß, wenn die Polen weiter so
wie bisher verärgert und schikaniert wurden , inan sich
nicht wundern dürfe , wenn es vielleicht zu Unruhen
und erheblichen Störungen käme. Er wie» sogar
in dieisni Zusammenhänge darauf hin , daß man es erst
kürzlich erlebt hätte , daß eine alte ein g e b u r-
gerte  Dynastie in wenigen Tagen ihren Thron
verloren  hätte . Natürlich zeichnete der Kanzler
diese Bemerkung sofort in feilt Notizbuch ein. ,

Sodann begann Herr Erzberger  noch die zweue
Garnitur der Redner . Er sprach heute fast ganz nn
Sinne der Konservativen gegen Liberalismus und
Sozialdemokratie.
__ - _ _— . . . .uw

Her Kaller über die Landwirtschaft.
In Berlin fand gestern die 6 4. Hau ptver-

s a nvm l u n g der Deutschen Lau d w i r t-
sch afts - Gesellfchaft  statt . Ter JübilaumS-
festakt hatte den Saal des Abgeordnetenhauses bis auf
den letzten Platz gefüllt . Mit dem Kaiser war der
Reichskanzler erschienen. Landgraf Chlodwig von
Hessen-Philippsthal begrüßte den Kaiser namens der
Gesellschaft und brachte ein dreifaches Hoch auf ihn
aus . Hierauf hielt der Kaiser  folgende Ansprache.

Mit besonderer Befriedigung nehme ich die Ver¬
sicherung unwandelbarer Treue und dankbarer Gesin-
nuna entgegen, welche mir Ihr Präsident un Namen
der deutschen Landwirte soeben ausgesprochen hat.
Meine Beziehungen zur Deutschen .Landwnftchafts-
Gesellschaft reichen bis in die Jahre ihrer Gründung
umück. Schon wenige Wochen nach Antritt meiner
Regierung habe ich im Jahre 4888, der Bitte Ihres der-

58 . Jahrgang.

zeitigen Präsidenten , des Herzogs von Ratibor , will¬
fahrend , das Protektorat über die. Deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft übernommen und in den späteren
Jahren den Prinzen meines Hauses gern gestattet,
das Amt des Präsideuten der Gesellschaft zu führen.
Ter Besuch der so glänzend und erfolgreich verlaufenen
Ausstellungen in Hannover und Berlin hat mir Ge¬
legenheit gegeben, mich persönlich von den hervor¬
ragenden Leistungen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft und von ihrer Bedeutung für die Entwicke¬
lung der deutschen Landwirtschaft zu überzeugen.
Mein Erscheinen am heutigen Tage , an welchem Ihre
Gesellschaft auf ein Vierteljahrhundert treuer und ziel-
bewußter Arbeit mit berechtigter Genugtuung zurück-
blicken darf , soll der bewährten Leiterin und Führerm
auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Arbeit in
Deutschland meinen kaiserlichen Dank und meine volle
Anerkennung ihres Wirkens und Schaffens bekunden.
In den 25 Jahren ihres Bestehens hat die Gesellschaft
die wirtschaftlichen und geistigen Interessen der Land¬
wirtschaft in glücklichster Weise wahrgenommen , den
deutschen Landwirten in allen Fragen ihres schonen
Berufes mit Rat und Tat zur Seite __gestanden und
ihnen manch edles Samenkorn zugeführt , das unter
den erwärmenden Strahlen der Friedenssonne Wurzel
geschlagen und hundertfältig Frucht getragen hat . Es
ist das bleibende Verdienst der Deutschen Landwiri-
fchafts-Gesellschaft, zur rechten Zeit erkannt zu haben,
daß die Landwirte im Konkurrenzkämpfe der wutschas:-
lichen Mächte sich die Fortschritte zu eigen machen
müssen, welche Wissenschaft und menschlicher
E r f i n d u n g s g e i st auf den Gebieten der Pflanzen¬
kunde, der Chemie und Tierzucht , in der Industrie und
Technik im Laufe der Jahre gezeitigt haben. Durch
diese ihre Bestrebungen hat die Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft in hervorragenden : Maße dazu bei¬
getragen . die Leistungsfähigkeit der deu l-
sche n Landwirtschaft,  sowohl des bäuerlichen
wie des Großgrundbesitzes zu heben und in weite»
Kreisen die Überzeugung zu befestigen, daß auch die
Landwirtschaft von unserer aufstrebenden und
blühenden  I n d u st r i e nur Nutzen  ziehen
kann Mit meinen Glückwünschen zu der heutigen
Jubelfeier verbinde ich herzliche Wünsche für die Zu¬
kunft Möge die Deutsche Landwirtschafts -Gesellscyatt
thren großen Zielen immer näher kommen und die
deutschen Landwirte weiter unter ihren Frttigen sam¬
meln und so auch an ihrem Teile das Band festigen
das alle deutschen Gaue umschließt. Möge sm es M
stets angelegen sein lassen, die Liebe öftr heimischen
Scholle  zu pflegen und in ihren Mitgliedern dew
Gefühl der ' Verüfsfrendigkeit und der Berufstreue zu
stärken, damit die landwirffchafttreibende Bevölkerung

KrmUeto».
Othello bei Reinhardt.

Die fast fünfstündige „Othellos-Ausführung im Dcnt-
schen Theater brachte Reinhardt und den Seinen einen ganz
rroftett und eckten Erfolg. Ein Abend packender uno er¬
schütternder Gefühlscrlebuisse. Othello ist nicht da- Drama
der Eifersucht, sondern das Drama der Godankenverglftung.
Die Vergiftung und ihre Verheerung muß um so zer̂ .oi
^er wirken, je argloser, einfacher, unverdorbener der Orga-

"leßfrÄemTnn seinen Mohren, durchaus in
Shakespeares Sinn , als ein gerades offenes Menschenkind
an eine gute, ehrliche, wenn auch dunkle Haut. Etwa -- von
dem ' wir Wilden sind doch bessere Memcheu ich an ihm
und jene freigebige spielende Gutmütigkeit edler komg.ich.r
Tiere in den Fabeln. . . .

Er erobert beim ersten Auftreten durch d:e Fülle seine»
Mestns. durch die Ausstrahlung einer tapferen edlen « ec.c.
Und das Gewinnende dabei wird noch jener Hauch der
Freude, des weither Verschlagenen, des Primitiven in einer
spitzfindigen berechneten Zivilisation , die durch di-m unge¬
brochene reflerionslosc Kraft ihre Kriege fuhren lapst.

Basfermann fand gerade dafür besondere Nuancen; un¬
pathetisch. etwas stammelnd, mit der „schweren Zunge dc^
de'- Rede und der Gedankenarbeit Ungewohnten, meldet er
dein Senat , wie er Desdemonas Liebe gewann.

Er wälzte gleichsam wie Blöcke stockei'.d die trophaen-
schweren Shakespoarcworte seiner Abenteuer. Und darüber
leuchtete ein Lächeln guten Gewissens und stolzer sicherer

UUttb dieser feste Bau soll nun erbeben. Das Drama
der Vinierung , die dieses unbeirrte Gefühl verwirrt , setzt
ein. Jago tröpfelt sein. Gift in kleinen Dosen Im Moment
versagt es . doch tückisch wirkt cs nach. Und nun. meister¬
lich und mit machtvoller Illusion dargestellt, enthüllt sich der
Kristallisierungsprozeß, wie aus der Liebe Wut und Raserei
aufsteigt.

Am Erschütterndsten, wenn in Othello der Widerstreit '
der Gefühle basiert, die des Liebenden, der nicht aufhoren
kann zu lieben, und alle Holdheit der Geliebten in scmer
Sehnsucht aufruft , und jene anderen geifernden, durch holll-
schcu Schwefel verpesteten, die das eigene Gefühl besudeln.
Und mitten in dem Chaos sitzt seine arme Seele und weiß
nicht aus noch ein und weint wie ein verirrtes Kind.

D' es Fassungslose, ans den Fugen Geratene des Ratnr-
k-ndes mit hilflos starrem Augen, daS sich nicht mehr zu-
rcchtfindct in dieser Welt, kam hier ergreifend heraus.

' Das Gift wühlt weiter, cs frißt sich beißend durch, und
nun erwachen atavistische Nrtiefen auf. Das königliche Tier
wUck zur Urwaldbcftie und reitzt briillend, fletschend alle
Schranken ein. Ein Prankenfchlag streckt Jago in den Staub.

Rber tobende Wildheit vermag das Gift nicht mehr
auszustotzen; di- böse Lust quält ,mv bohrt und fragt gierig
mehr und mehr dem Verleumder ab, bis Othello so weit r;t,
d-aß er als Henker mit seinen schwarzen nacktem Rege-armen
die zarte uUschuldsvolle Frau im weißen Bett erdrosselt

Das Graue aestaltet Basfermann hier erschauernd, deck
nach der Tai , als er die Wahrheit erfährt , als er todcs-
bercii die letzten Worte an Venedig spricht, als er nun
wieder der Vereinigung rurt der Einzigen nahe, ganz
Liebender ist, da begibt sich groß und erhebend, reinigend
die Auferstehung einer Seele.

Ans einem Guß wuchs die Gestalt und ebenbürtig war
ihr Faao Es scheint vergebliches Bemühen, diese Figur
mit den Matzen realistisch-moiivicrcmdcr Menschencharakfe-
ristik fassen zu wollen. Shakespeares Welt ist weit, es gibt
genug Mitmenschen von gemischten komplizierten mft s
h-iten gemäß der Bescheidenheit der Natur dann ; es flb
aber auch Geister, Heren uns Eleme-ntarwesen. Emer
genialischen Schöpfer, der „rcht m,r nach,uhlend Mchnete
somdern selbstzeugend Geschöpfe aus fernem Hin! smingen
ließ, gelüstete es nun. einen Dämon ?>' erschaffen aus in¬
fernalischem Strff , den — um enr Poctches -eo. t zu
brauchen — „Seist des Bösen"-

Eine Reinkultur der Bosheit. Und — .om,nt
ihr SpaMuugsreiz — mit  durchaus geisngen JJltueuu

Man sieht in die Gedankenfabrrk, wo mit dem Webe-
meisterstüS Stricke gedreht und Ressnsgewänder gesv-mnen:
man steht in die Hexenküche, wo höllische Gifte zur letzten
Essenz destilliert werden.

Wegner traf in feiner Modellierung des Jago diese Ar,
eine-- Zwifchcnwrsens, eines Jncubns . der mit Verleumdung
schwängert außerordentlich «indrucksstark. Seine Dar¬
stellung ließ in den Mechanismus d-r Höllenmaschine seines
Gestirns blicken, und gut betont war auch die beinahe
artistische Freude an der Vollendung feines raffinierten Ge-
W-' bes An das Künstlerische im Verbrechen ließ das denken.
t^ c e « Oskar Milde mit Haut-Gont-Feinfchmeckercl in
seinem Essay Griffel. Gold und Gift, „einer Studie >n
G' ün" an dem ästhetischen Giftmischer Wainewright demon¬
striert 'batte Und in seiner Maske, diesem gelbbrannen
SatänSkcstf mit -dem langwehendm Haar und dem fürchter¬
lichen Mund mit dem Raubtiergebiß . erschien Weener, vor
alleni am Ende, da er stummknirschend in Ketten liegt, als
c' n riefenstaftrr Verdammter aus dem Inferno , und eine
andere Erscheinung kam in die Erinnerung : ein« Gestalt
Balzacs , anck eine Inkarnation des Bosen, ward d' er sicht-
bar . der Galeerensklave Drompel» mort rn seiner höllischen
übermenfchlichkeit.

Das nufer , die weiße Taube Desdemona, verkörperte
Elfe Heims in ihrer so eigenen innigen und tiefen Lieb-
lichkcr't des Herzens. Ganz in einem Gefühl selig, voll er-
siillt so lebte sie vor uns , liebte, litt und starb, die Schwester
der Ophelia uud der Cordelia, und weckte unendliche Sehn¬
sucht.

Der szenische Rahmen war wieder durch die in den
Zuschauerraum vorgeschobeneProszemumsbüline mit den
abwärts führenden Stufen erweitert und vervielfältigt
worden.

Zu großer Wirkung kam dadurch besonders die nächt¬
liche Ratssitzung der Signoria auf hohem Podium , zu dem
nun von unten aus der Tiefe — das paßt gut zum Ge¬
heimnisvollen des hohen Rats von Venedig — d-e Bo-en
aufsteiaen Und wieder war's ein Nenlebendigmachen.

I?. k.
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sich allezeit als ein gesunder und verläßlicher Kern des
deutschen Volkes Lewähre, zu Nutz und Frommen des
gesamten Vaterlandes!

Die Rede des Kaisers wurde mit Bravorufen aus¬
genommen.

Der Reichskanzler brachte dann namens der Ver-
bünöetenRegierungenÄliickwünfche dar und führte aus:
In der Erfüllung dieser Aufgaben trägt die Gesellschaft
dazu bei, daß die Schätze des heimischen Bodens nicht
nur erkannt und genutzt, sondern auch durch innige
Vereinigung von wissenschaftlicherForschung und prak¬
tischer Erfahrung erhalten und gemehrt werden. Solche
Arbeit dient in gleichem Maße der Gegenwart wie der
Zukunft unseres Volkes und unterstützt so die wirk¬
samsten Bestrebungen des Reiches und der Bundes¬
staaten zur Hebung und Förderung der deutschen Land¬
wirtschaft.

Es sprachen ferner der Landwirtschaftsminister , der
Präsident des Landwirtschaftsrats Graf Schwerin-
Loswitz u. a. Der Vorsitzende des Vorstandes des Land¬
wirtschaftsrats v. Freier -Hoppenrade hielt die Festrede.
Zahlreiche Glückwunschtelegramme wurden verlesen,
daunter die von den Großherzögen von Oldenburg,
Mecklenburg-Schwerin und dem Prinzen Ludwig von
Bayerm Zum Schluß brachte Herr v. Freier nochmals
ein Kaiserhoch aus . Ter Kaiser verließ den Saal unter
lebhaften Ovationen . Ter Kaiser verlieh an Mitglieder
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft eine Reihe
Ordensauszeichnungen.

Deutsches Reich«
. * Hof- und Personak-Nachrickten. Den, scheidenden General¬
sekretär des Zentralverbandes deutscherJ -.chustrieller. H. A.
B u e ä,  ist zur heutigen Vollendung seines 80. Lebensjahres
der Rote Adlerorden 2.  Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

* Eine Afrikareise des Kronprinzen ? Wie ein
Brief mitteilt , der einem Berliner Blatt aus der Um¬
gebung des Kronprinzen zugegangen ist, wird der
Kronprinz im kommenden Jahr eine größere Reise
nach Afrika  unternehmen.

Die unparteiische „Norddeutsche". Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " rafft sich in der Nummer
hom 31. Dezember dazu aus, über den Sieg der Fort-
ichritllichen Volkspartei in Lablau - Weh lau  zu
sprechen. Wieder zeigt sie, Laß sie hoch über den Par¬
ieren steht. Sie konstatiert nämlich noch einmal , daß
die konservativen Stimmen keinen eigentlichen Rück¬
gang erlitten habeii (obgleich der Verlust gegen 1907
ungefähr 1000 Stimmen beträgt ). Um aber doch noch
etwas Neues hinzusügen zu können, wiederholt sie das,
was die „Kreuzzeitung " nach der Hauptwähl vom
3. Dezember geschrieben und ivas das konservative
Blatt längst hat — zurücknehmen müssen, daß nämlich
die Konservativen in Ostpreußen nicht genügend ge¬
arbeitet haben. So zeigt sich die „Nordd . Allg. Zig ."
auf der Höhe der politischen Kenntnis und zugleich als
ein „unparteiisches " Regierungsblatt , das sich gleicher¬
maßen über Siege der bürgerlichen Parteien freut.

* Wettere Bolkszählungsergebmfse. Marburg  21831
(20136). — In Hessen  wurden gezählt in : Bingen
9952 (9953), Büdingen  3302 (3402), Oberingel-
heim  3475 (3508), Gernsheim  4194 (4188), Lam¬
pertheim  10335 (8941), Viernheim  9112 (8176),
Alsfeld  4988 (4613), Butzbach 4463 (4259), Bad
Nauheim  5686 (5053), Vilbel  5209 (4811), Lauter¬
bach  4328 (4056), Schotten  2195 (2099). — Trier
48 760 (46 698). Saarlouis  15251 (14 412). Rem¬
scheid  71371 (66 341). Mülheim (Rhein ) 53 336
(50 811). — In den meisten Landorten des Kreises Kreuz¬
nach  ergab die Volkszählung einen Rückgang der Bevölke¬
rung um 5 bis 10 Prozent . Als Grund hierfür wird die »
Abwanderung nach den Städten infolge der Mißernten auf

Konzert.
Das Programm des gestrigen 3. Sinsoniekon-

z e r t s des K ö n i g l. Theaterorchesters  bot keine
gerade ungewöhnlichen Überraschungen. Cherubinis
,Faniska "-Ouvertüre, ausgezeichnet durch klassischen Zug
in der Form und geschlossenen musikalischen Charakter,
wurde unter Herrn Professor Mannstaedts  Führung
sehr korrekt und in sorgsamer klanglicher Abtönung zu Ge¬
hör gebracht. Lebhafter interessierte dann wieder R. Wag¬
ners „Venusberg-Bacchanale" aus der Pariser Bearbeitung
(1860), — es ist eine Bearbeitung, die allerdings den ein¬
heitlichen Stil des Originals durch modernere „Tristan"-
Ausdrucksmittel entstellte. Statt der bekannten firmes-
frohen Freuden an Frau Venus' Liebeshos wird hier ein
Fest schwülster sinnlicher Raserei ausgemalt . Der heraui-
beschworene Orchestersturm sollte, ganz abgesehen von den,
erotischen Taumel der Satyrn und Mänaden , auch mehrere
neu cingefügte lebende Bilder illustrieren: die drei Grazien,
die Entführung der Europa und Leda mit dem Schwan,
Doch Wagners Musik — nach sinnverwirrender Liebes-
erregung ein schmachtendes Ermatten — bietet der Phan-
tasie noch weit freieren Spielraum , als jene schwelgerische«
Bilder dem Auge zu bieten vermöchten! Das Bacchanale
wurde gestern mit allem nötigen orchestralen Glanz ausge¬
führt und verfehlte nicht seinen effektvollen Eindruck.

Klaviersolist Herr Ed. Risler  ist als vornehm-
suhtender, matzvoll-gestaltender Künstler längst allgeschätzt:
cur ri-astlzlst unter den modernen Virtuosen ; einer, der uns
nicht durch Wild-Genialisches, überschäumendes in Erstau-
ncn .setzt, wndern durch ideale Abgeklärtheit in allem, was
Auffasiung, Anzchlag. Technik und Ausdruck betrifft zu un¬
umwundener Hochachtung zwingt. BrahmJ ' z Klawerkou-
zert (D-Moll), das dem äußerlich prunkenden Virtuosentum
Weniger vorgibt und vielmehr an den sinnigen Künstler
Ansprüche stellt, war eine Aufgabe, recht wie für Herrn
Risler geschaffen. Seine Einordnung in das Ensemble, s»
daß er gleichsam nur eine gewaltige Stimme mehr  in dem
Chor der Instrumente darstellte. kam gleich dem 1. Allcqro

dem Lande angesehen. - - M.-Gladbach 66115 (607140
Münster  i . SB'. 89845 (81468). G ö rlitz 85 680 (83 766).
Memel  21363 (20 685). Brom barg  57 711 (54 231).
Gnesen  25 340 (23 727). Schneidemühl  26082
(21624). Hirschberg  in Schlesien 20554 (19317).
Schweidnitz  32223 (30 500). Sag an 15081 (14 208).
Solingen  50300 (49018).

Der Profcssorenstreit . Im unerquicklichen Ber-
liner _Professorenstreit haben jetzt die Vertreter des
Pofessors S e r i n g, Professor 1>r . Will). S chulze
und Privatdozept Dr . 2 cf) I e u sing,  gegenüber der
Erklärung Professor Bernhards eine Gegen¬
erklärung  erlassen , worin sie feststellen: Professor
Sering habe stets den Standpunkt eingenommen , daß
ein Streit aus amtlichen Beziehungen von Korpora-
tionZmitglicdern zueinander nur im Innern der
Korporation richtig beurteilt werden könne. Dis
Gegenpartei aber verlangte ein E h r c n g e r i cht. Pro¬
fessor Sering habe die Pistolenforderung nur unter der
Bedingung angenommen , daß ein Ehrengericht von
Berufsgenossen diese Art für erforderlich erachte. Pro¬
fessor Sering habe also die Forderung nur unter einer
bestimmten Bedingung angenommen , und daß Pro¬
fessor Bernhard diese Bedingung mit dem Bewußtsein
ablehntc , dadurch auch die Austragung mit der Waffe
anszuschließen  und daß er, nachdem dies fest-
gestellt war , Leu Streit mit der Waffe auszufechten
verlangte , um dann den Gegner der Druckerei  zu
beschuldigen.

* Eine stürmische Bruyn -Versammlung . Wie daS
„Berliner Tageblatt " mitteilt , hat der Abgeordnete
Bruhn an: Sonntag in einem Ort Woldenberg
seines Wahlkreises Friedeberg -Arnswaldc eine Ver¬
sammlung abgehalten , die sehr stürmisch verlief . Es
kam zu großen Tumulten:  man drang mit
Stühlen auf ihn ein und wollte ihn von der Redner¬
tribüne herunterziehen . Schließlich mußte er sich unter
den Schutz der Polizei stellen.

" Der Ausstand in der Edelmetallindustric . Tie
Hanauer Metallarbeiterorganisation bewilligte den
ausgesperrten Arbeitern der Psörzheimer Edelmctall-
industrie 5060 Mark als Weihnachtsgabe.

* Eine außerordentliche Konferenz des ganzen preu¬
ßischen Episkopats (außer Kulm) findet soeben in
F u l d a statt , an der auch die Bischöfe Nörber -Frer-
burg , Kappes -Luxemburg , Fritzcn-Straßburg , Benzler-
Metz, Keppler -Rotenburg und Schäfer -Dresden teil¬
nehmen.

Mavlamtt&tüvi  für
Ein Vorstoß des Zentrums in der Wertzuwachssteuer-

kommission. Gegenüber einem Antrag des Zentrums , der
die in dem Entwurf vorgesehene Befugnis der Gemeinden
mit Genehmigung der Landesregierung Zuschläge zu den
von dem Gesetz bestimmten Steuersätzen zu erheben, be¬
seitigen will, erklärte der Reichsschatzsekretär: Dieser Vor¬
stoß auf Beseitigung der Gemeinde Zuschläge komme durch¬
aus unerwartet . Die Regierungsvorlage habe keine der¬
artigen Beschränkungenenthalten, vielmehr an dem bis¬
herigen Rechtszustand nichts geändert. In der zweiten
Lesung habe man dann gewisse Grenzen gezogen, bis zu
denen die Gemeinden gehen dürsten. Fast allseitig aber
habe man es als berechtigt anerkannt, daß den Gemeinden
gewisse Freiheiten in der Ausgestaltung des Tarifes zuge¬
standen werden müssen. ES lasse sich natürlich darüber
forschen, ob diese Grenzen nach der einen oder anderen Rich¬
tung noch korrekter ausgestaltet werden könnten. Aber der
Antrag auf Streichung des Bestrgnisses zur Erhebung von
Zuschlägen, welche prinzipiell von dem früher, auch von dem
Zentrum eingenommenen Standpunkte abgeh an, bedeute eine
völlige Überraschung. Das Reich könne sich unmöglich
damit begnügen, lediglich seinen eigenen finanziellen Vor¬
teil wahrzunehmen, es bestehe aus einzelnen Bundesstaaten

und müsse volle Rücksicht nehmen aus die berechtigten Au¬
sbrüche der Lebensbedingungen seiner Organismen, aus
denen die Staaten beständen. Wenn die Mehrheit der Konu,
Mission jetzt den prinzipiellen Standpunkt der zweiten Lesung
verlasse, so hege er die ernstesten Besorgnisse für das Zu¬
standekommen des Gesetzes. Nach längerer .Debatte wurde
mit 13 gegen 10 Stimmen der Fassung der zweiten Lesung
die Bestimmung des ß 49 angenommen, wonach die Ge.
m e i n d e n die cotcuerbetrage des Reichsgesetzes erhöhen
und Ermäßigungen nach ß 20 Wegfällen lassen können usw.
Die Zahl 36 Prozent wird in 30 Prozent geändert, und der
so gestaltete Absatz: Reichssteuer und Zuschlag dürfen zm
sammen 30 vom Hundert der zur Berechnung der Reiehs-
stcuer zu Grunde gelegten Wertsteigerung nicht übertragen,
wurde mit 18 Stimmen angenommen. Der ganze § 49
wurde mit 15 Stimmen in der aus dem Vorstehenden er¬
gebenen Fassung angenommen.

Mah '.bewsgmrg. ;-
r. Biebrich, 11. Dezember Samstagabend fand hier

«ne öffentliche Versammlung der Fortschrittlichen
V 0 l ks p a r 1e i statt, in der Reichstagsabgeordnete?
Fegter  m maßvoller und würdig ernster Weise sprach
Es gelte im kommeichen Wahstamps, die konservativ-kleri¬
kale Mehrheit zu brechen, die seit 1878 am Ruder ist, und
dem liberalen Gedanken mehr Geltung zu verschaffen. Die
Liberalen haben manches Gute geleistet. 1870 ist die
Einigung zustande gekommen infolge der Durchdringung des
Volkes mit idealen liberalen freiheitlichen Ideen . Ihr solch
ten Berkehrsfreiheit, Gewerbesreiheit im Inland und Frei¬
zügigkeit. Leider vollzog Bismarck 1878 eine Schwenkung'
indem er die Liberalen „an die Wand" drückte. Man ging
vom Freihandel zur Schutzzollpolitik über, dadurch kam die
Steigerung der Lebensmittelpreise, der Löhne und Gehälter
Der Zollpolitik der letzten Jahre sich zuwendend, wies «
nach, wie nur ein Siebtel der Zölle in die Reichskaffe
sechs Siebtel aber in die Laschen der Junker kommen, bU
also ein kleiner Teil des Volkes sich auf Kosten des übrig -u
Teils mästet. Die Finanzresorm von 1909 setzte der Kasten-
Politik die Krone auf. Die Junker sind zu einer Volksgesad,
geworden, die mit aller Schärfe bekämpft werden Muö
Redner geißelte auch die Weltanschauung der Junker und
Konservativen, die, entgegen dem liberalen Wahlsprus
„Gleiches Recht für alle", nur Privilegien für sich forde-n
nur Herrscher— wie natürlich — und Regierte keimen diö
auch aus Armee und Verwaltung die fettesten Pfründen
ziehen. Fegter schloß mit der Mahnung, die jetzige Reichs
tagsmehrheit niederzuringm. Die Rede wurde mit brausen'
denk Beifall ausgenommen. Dann sprachen noch Rechtsa-
Walt Güt 'h über den Stand der Verhandlungen wegen
liberalen Eimguna . und Parteisekretär Röder,  der zu»,
Eintritt in die Partei aufforderte Den gleichen Vortrag
hielt Herr Fegter am Sonntag in Vreithardr . 3

Ausland.
©äTcrrcfrfj-lfttssirtt.

Tie Kabinettskrise . Ter Kaiser hat die bovrt
Ministerpräsidenten Bienerth gestern nachmittag unter,
breitete Bitte um Gewährung der Demission des
samtkabinetts angenommen  und das Kabinett bis
zur Bildung des neuen Ministeriums mit der Forch
sührung der Geschäfte betraut . Bienerth erfcfiten
gestern nachmittag im Parlament . Er konferierte rnir
den Pateiführern , denen er die Annahme der Demission
des Kabinetts mitteilte , und ersuchte sie um Unter¬
stützung, damit das Parlament bis Weihnachten doZ
Budgetprodisorium , das Geschäftsordnungsprovisoriurn
und den serbischen Handelsvertrag erledige. Bienerth
wird , wie es bisher den Anschein hat , wieder mit de -̂
Bildung des neuen Kabinetts betraut werden, in dag
auch die Tscheche n eintreten würden . Es sollen dia
Minister Bilinski , Dulemba , Ritt , Wrba und der Sek-
tionschef Pop ausgeschifft werden.

trefflich zustatten: es war wie ein geistreiches Spiel mit all
den wild dämonischen Geistern, die in diesem keidenschafts-
vollen Satz ihr Spiel treiben. Herrlichen Ton wußte der
Künstler aus seinem „Bechstein" im folgenden Adagio zu
ziehen: es ist bekanntlich von Brahms im Original als
„Benediktiis" bezeichnet, und so „betete" es Herr Risler.
Das Finals geben andere Pianisten wohl noch sturnr- und
drangvoller: unser Künstler ließ auch hier eine ungewöhn¬
lich zarte Auffassung und durchsichtig klare Ausführung ob¬
walten. Die Königl. Kapelle beobachtete der nicht eben
leichten orchestralen Aufgabe gegenüber eine ganz vorzüg¬
liche Haltung Unter den später folgenden Solostücken des
Pianisten gefiel Schuberts B-Dur -Jmpromptü (nun bald
oft genug an dieser Stelle gespielt!) durch feine duftige
Behandlung des Kkaviertons und Lffsts E-Dur-Polonäse
durch kräftigeren Schwung und kühnstes Zugreifen. Herr
Risler spielte auf stürmischen Beifall hin als Zugabe noch
Mendelssohns „Spinnerlied "; der Vortrag kennzeäckmete U>
recht feilte feine Eigenart : er ist mit seinen weichen An¬
schlagskünste,r in der Tat ein Ton-,.Spinner " und „Lieder"-
Sänger ; mehr Lyriker als Dramatiker auf dem Klavier.

Den 2.*Teil des Konzerts füllte I . Raffs „Lenoren-
Sinfome ". Unter den nicht weniger als elf Sinfonien des
fruchtbaren, einst so gefeierten Tonmeisters nimmt sie
meines Erachtens die erste Stelle ein. Eine gewisse Un¬
gleichheit in. der Erfindung oder Kühle in der Empfindung,
die Raffs Werken sonst eignet, tritt in der „Lenvren-Sln-
fome" am wenigsten störsam hervor: es steckt doch viel war¬
mes Leben, herzhafte Frische und ein ungeheures Können
in diesem Werk, das auch koloristisch noch stärker zu fesseln
vorniag. Die Sinfonie wurde unter Herrn Mannstaedts
Direktion mit pietätvoller Hingabe gespielt. Der 1. Satz
fand bei der Zuhörerschaft noch etwas lauen Anteil; das
„Andante" mit dem melancholischenSolo -Horn, das an¬
schaulich realistische „Marschtempo" und das gespenstige
Finale „Hurrc, hurre. im Galopp" — in dieser tonmaleri¬
schen Anlage voll Witz und Bedeutung — hat dem Dirigen¬
ten, dem Orchester und nicht zum wenigsten dem Werk selbst
sehr warmen Beifall eingetragen 9 . 9

Aus Kunst und Leben.
II . Frankfurter Oper. Richard Strauß ' „Roscnkavalier-

wird sofort nach der Dresdener Uraufführung, also vernmt,
lich noch Ende Januar nächsten Jahres , in vollständig neuer
Ausstattung und Inszenierung nach den Rollerschen Ent¬
würfen im Opernhause zur Darstellung gelangen. — Ferner
beabsichtigt die Intendanz , im Mai 1911 fünf Festspiele unter
Mitwirkung auswärtiger Künstler zu veranstalten, und zwar
werden am 1. Mai „Fidelio ", 3. Mai „Figaros Hochzeit-
5. Mai „Die Hugenotten", 8. Mai „Rigoletto", 10. Mai
„Tannhäuser" in Szene gehen. Als Gäste sind gewonnerr
die Damen Boserti-München, Fay -München, Hempel-Berlin
Morena-München, von der Osten-Dresden, Preuse-
Matzenauer-München, Weidt-Wien und die Herren Fein,
Hals-München, Hosbcmer-Wien, Hossmann-Berlin, Jad,
lowker-Berlin, Knoto-München, Lohftng-Harnburg, Piccaver,
Prag , Rosst-Mailand , Vogelstrom-Mamcheim. Die Auf¬
führungen finden außer Abonnement und bei erhöbt-u
Preisen statt.

* Ehrungen für Robert Koch. In der neuen Uuiversi.
tätsaula in Berlin fand vorgestern, anr Tage des 67. G»-
burtstages des Verstorbenengroßen Gelehrten eine Trauet
seier für Robert Koch statt. Ein glänzerrdes Auditorium aus
aller Herren Ländern Mte den Saal bis ans den letzten
Platz. Geheimrat Di.  Gaffky hielt die Gedächtnisrede, in
der er dem Lebensgang und der Lebensarbeit des Ver¬
ewigten gerecht wurde.

Bildende Kunst und Musik.
I » Nürnberg  ist ein Preisausschreiben für ein

Beethoven - Denkmal,  dessen Herstellung höchstens
100 600 M. erfordern darf, erlassen worden.

Theater und Literatur.
Alexander M0 issi  hat seine Entlassung aus dem Ver¬

bände des Deuffchen Theaters in Berlin nicht  erhalten.
Moissi befindet sich seit längerer Zeit zur Kur in der Schweiz
und wird am 1. Februar seine Tätigkeit am Deutschen
Theater wieder auftrehmen
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Frankreich.
Unterstützung der Winzer. Die Kammer bewilligte

den für die von den Unbilden der Witterung getroffe¬
nen Weinbauern  geforderten Kredit von fünf
Millionen.

Englan ».
Die Wahlen . Gewählt sind 191 Liberale , 229

Unioniften , 15 Vertreter der Arbeitspartei , 67 Rcd-
mondisten und 6 O'Brienisten . Tie Liberalen gewinnen
18, die Unioniften 21 und die Arbeiterpartei 4 Mandate.

Verschiebung der Krönungsfeierlichkeitcn . Eö heißt,
daß in der königlichen Familie ein freudiges Er¬
eignis  erwartet werde und daß aus diesem Grund
die^Krönungsfeierlichkeiten erst zu einem späteren
Zeitpunkt als dem geplanten werden stattfinden können.

Griechenland.
Wahlsieg des griechischen Kabinetts Venizelos. Tie

Wahlen bedeuten einen glänzenden Lieg Venizelos,
der allerdings durch eine fast völlige Wahlenthaltung
der alten Parteien erleichtert wurde . Das griechische
Volk gewährte dem Premierminister die gewünschte
Unterstützung und Kammermehrheit , um sein Reform¬
werk durchführen zu können. Venizelos verfügt schon
setzt über eine geschlossene Maiorität von. mindestens
250 Abgeordneten.

Vereinigte SierMterr.
Die Bevölkerungszisjer der Bereinigten Staaten

mit Einschluß von Alaska , Hawai , Portorico betragt
nach dem amtlichen Ergebnis 93 402 151. Das ist eine
Zunahme von 20,9 Prozent gegenüber 1900. Die Be¬
völkerung des kontinentalen Gebiets beträgt 91 972 266,
d, i . eine Zunahme von 21 Prozent.

Sndamrrika.
Die Unruhen in Brasilien . Der Berliner brastüan :-

fche Gesandte hat eine am Somrtagvormittag von Rio
de Janeiro abgegangenc Depesche erhalten , wonach
nicht mehrere Kriegsschiffe, sondern nur ein ^Teil. der
Mannschaft des Kreuzers „Rio Grande do Lul " und
düs Seebataillon auf der Insel Dos Cobras gemeutert
haben . Bet den: Kamps an Bord des Kreuzers „Rio
Grande do Sul " zwischen den Meuterern und dem tren
gebliebenen Teil der Besatzung wurde ein Offizier ge¬
tötet Durch das gegen die Insel gerichtete Feuer
wurden alle Gebäude auf der Insel beinahe völlig weg-
üefegt . Mehrere Granaten beschädigten in der Stadt
öffentliche und private Gebäude . Von der bürger¬
st  ch e n Bevölkerung sind mehr als 2 0 0 P e r foncit
: / Djjer verwundet . Von den Meuterern wurden etwa
.->00  zu Gefangenen gemacht. Mehr als 309 Rebellen
«ud tot oder verwundet . Die Verluste der Regie-
rungstruppen belaufen sich auf etwa 500 Tote und
Verwundete . Alle aus Rio de Janeiro eingetroffenen
Ncchrichten stimmen darin überein , daß durch die von
der Regierung getroffenen Maßnahmen scde unmittel¬
bare Gefahr der Erneuerung der Meuterei zu Lande
und zu Wasser beseitigt erscheint und daß die Bevölke¬
rung W beruhigt hat.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Ein Flieger -Unfall.

wb . Berlin , 13. Dezember . Der Aviatiker The len
war gestern nachmittag mit der jungen Bildhauerin
Bose aufgestiegen. Nach längerer Flugzeit ging er aus
der erreichten Höhe von 100 Meter nieder , uni zu lan¬
den. Plötzlich brach eine Kette. Tie Maschine stürzte
ab und begrub die Insassen unter sich. Thelen blieb
unverletzt , seine Begleiterin erlitt einen Schenkelbruch.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 12. Dezember.
Zn der weiteren ersten Etatslesung  spricht nach

vem Abg. Lattmann
Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-Wächter:

Die Herren Abgeordneten Lattmann und Bassermann haben
sich nach der .

Angelegenheit des Hafens von Agadir
erkundigt. Am Samstag hat der Herr Reichskanzler meine
Antwort in Aussicht gestellt. Damals lag uns aber noch
kein amtlicher Bericht darirber vor. Seitdem ist dieser Be¬
richt eingetroffen. Wie bekannt, steht Frankreich und
Spanien die Ausübung der Seepolizei an der südmarokkani-
schen .Küste infolge eines Mandats des Sultans von
Marokko zu, dem sänrtliche Vertragsmächte zngestimmt
haben und das von Zeit zu Zeit erneuert wird. In diesem
Mandat zur Ausübung der Seepolizei liegt noch kein
Mandat zum Anlaufen der sogenannten geschlossenen
Häfen. Im vorliegenden Fall ist ein französischesSchiff
in Ausübung der Seepolizci, speziell in Verfolgung von
Wasfenschmuggcl, in den Hasen eingelaufen. Die französi¬
sche Regierung hat uns ausdrücklich erklärt, daß mit diesem
Anlaufen ein anderer  Zweck nicht verfolgt worden sei,
daß ganz besonders von einer Eröffnung des Hafens nicht
die Rede sein könne. Nachdem uns die französische Regle¬
rn,rg diese loyale Erklärung gegeben hat, haben wir die
Gelegenheit benutzt, erneut unser Einverständnis mit der
französischen Regierung darüber scstzustellen, daß die Er¬
öffnung eines der geschlossenen Häfen nur vom Sultan mit
Zustimmung sämtlicher Vertragsmächte erfolgen kann. Da¬
bei halten wir es für eine selbstverständliche Voraus¬
setzung, daß alle Maßnahme», ganz besonders aber d-e
Festsetzung des Termins für eine solche Eröffnung, so
rechtzeitig eröffnet werden müssen,
daß die Bevorzugung der Interessenten des einen « taateö
gegenüber den Interessenten des anderen ausgeschlossen sei.
Ich glaube, wir können also den Spezialsall von Agadir

vollständig beiseite legen  und haben keinen Anlaß zur
Beunruhigung . Der Abg. Bassermann und auch der Abg.
Frhr . v. Gamp haben dann noch die Frage der Gebrüder
Wannesnmnn berührt . Ich kann in -dieser Beziehung nur
wiederholt betonen, -daß wir es auch heute noch als das
Wünschenswertestebetrachten, daß die Gebrüder Mannes-
mann sich mit >dcn anderen Interessenten, speziell mit der
Union 3öS mines, an der ja auch bedeutende deutsche
Firmen beteiligt sind, einigen. Unter welchen Voraus¬
setzungen wir auch heute noch eine solche Einigung für mög¬
lich halten und bereit sind, dahingehende Verhandlungen
zu unterstützen, habe ich noch vor kurzem die Gebrüder
Mannesman,, wissen lassen. Auf die Details der Sache
hier einzugehen, verbietet sich, denn ich würde dadurch nur
die Interessen schädigen können, die wir schützen und fördern
wollen. Aus demselben Grunde muß ich es mir versagen,
auf die vergangenen Phasen Der Affäre Mannesman» eln-
zugehe». Kommt eine Einigung nicht zustande, so wird
in letzter Linie das Forum Kr alle diese strittigen Fragen
die internationale Schiedsinstanz sein, welche in dem Ent¬
wurf des marokkanischen Berggesetzes vorgesehen ist und
die so gewählt werden wird, daß sie jegliche Garantie für
eine unparteiische Entscheidung bietet. Ich kann noch keine
amtlichen Mitteilungen über das Berggesetz machen, ehe
es vorn Sultan und den Mächten angenommen ist. Das
beruht aus internationaler Vereinbarung. Ich muß aber
leider hier sagen, Daß wir haben konstatieren müssen, daß
an anderen Stellen Indiskretionen begangen worden sind
zugunsten von Interessenten. Infolgedessen haben wir cs
nicht nur für unser Recht, sondern auch für unsere Pflicht
gehalten, nach Mitteilung an zuständiger Stelle unseren
Interessenten diese Bestimmungen aus dem Entwurf mitzu-
kcile». Wir wollen cs nicht zulassen, Daß unsere Inter¬
essenten ins Hintertreffen kommen. (Beifall.) Der Abg.
Wremer hat

die Frage der Reorganisation und Reform des Aus¬
wärtigen Amtes

berührt. Ick hatte vor zwei Jahren schon die Ehre, den
Herren zu sagen (Heiterkeit bei den Sozialdemokraten.),
daß das Auswärtige Amt gut und zuverlässig arbeitet.
Eine besonders begeisterte  Aufnahme haben damals
ureinc Ausführungen nicht gefunden. (Große allseitige
Heiterkeit.) Trotzdem kann ich den Herren auch heute
wiederholen, nachdevt ich jetzt mehrere Monate hier an der
Spitze dieses Amtes stehe, Daß mit Fleiß und Gewissen¬
haftigkeit, mit Treue und auch mit Erfolg überall in Diesem
Amt gearbeitet wird , nicht nur an den oberen Stellen, son¬
dern gerade auch an den unteren, in sämtlichen Bureaus.
Es ist selbstverständlich, Daß in einer Behörde mit Der Zeit
sich da und Dort Reformbedürsnisse einstellen. Diesen
Reformbedürf!,tssen ist Rechnung getragen worden und
wird auch künftig Rechnung getragen werden. Aber die
Organisation im ganzen ist die große Organisation, die
haben wir aus einer großen Zeit ; die stammt noch vom
Fürsten Bismarck, und daran wollet, wir nicht rütteln
lassen. (Beifall rechts.) Wenn ich damit gesagt haben will,
daß diese Behörde Vertrauen verdient, so möchte ich be¬
sonders hervorheben, Daß gerade das Auswärtige Amt auch
Vertrauen braucht (Sehr richtig!), und gerade Deshalb,
weil es Vertrauen braucht, bitte ick Sie , Wünsche, Anträge
und Beschwerdennicht hier im Plenum , soickern in der
Kommission  vorzübringen . (Sehr richtig! rechts.) Ich
verspreche Ihnen , daß ich in Der Kommission mich immer
gern und offen mit Ihnen Darüber aussprechcn werde.
(Lebhafter Beifall rechts, im Zentrum und links.)

Staatssekretär des Reichslolonialamts v. Lindcquist:
Meine Herren! Da ich zum erstenmal die Ehre habe, den
Etat des Reichskolomalamts und der Schutzgebiete zu ver¬
treten, mtd da Der Vorredner auf ihn cingegangen̂ st, sei es
mir gestattet, auch meinerseits einige Bemerkungen zu
machen und einige Mitteilungen über den jetzigen Stand
der finanziellen und wirtschaftlichen Entwicklung unserer
Schutzgebiete. Ich mutz das etwas allgemeiner hatten, nach¬
dem der Mg . Lattmann mit ziemlich harten Worten über
meinen Vorgänger gesprochen hat. Wenn das gegenwärtige
Entwicklungsstadiurn der Kolonien zusammen gefaßt wer¬
de» soll, so könnte man das nach meiner Meinung am besten
mit den Worten tun:

Es geht vorwärts.
sjg geht aber nicht nur hier und da und sporadisch voran,
andern eS geht auf allen Gebieten und in allen Kolonien
vorwärts : mit alleiniger Ausnahme vielleicht, nicht ganz
o stetig, wie in den anderen Kolonien, m Südwestafrika,
vo die Entwicklung infolge des Ausstandes und dann
Pater infolge Der Tiamantensundc eine etwas zu spnmg-
jaftc gewesen ist. Aber trotzdem haben wir gerade infolge
)er Dianiantensunde die erfreuliche Erscheinung, Daß dieses
Schutzgebiet augenblicklich, was die eigeneil Einnahmen
ms  Schutzgebietes betrifft, an der Spitze unserer Kolonien
narschiert. Wenn ich di- Hoffnung hege, daß das Vorwärts-
zehen, das Aufstreben unserer kolonialen Entwicklung kern
oorübergehendes, sondern ein andauerndes ist, so finde ich
Re Begründung Dafür nicht nur in den Zuständen draußen,
sondern ebensosehr in dem lebhaften Interesse, welches das
rutsche Volk neuerdings unserer Kolonialpolitik entgcgen-
bringt und in dem Interesse für unser überseeisches Neu-
deutschland. Man wird heute wohl der Überzeugung sein
können, daß Die überwiegende Mehrheit unseres deutschen
Volkes Durchdrungen Davon ist, daß wir Kolonien haben
mü ss c u. Der Pessimismus, der noch vor wenigen Jahren
bestand, ist Gott sei Dank dahin und hoffentlich ein für alle
Mal verschwunden. Es wäre versehlt, wenn man etwa die
Kritik, die ich an und für sich nur freudig begrüßen kamt,
nie sich hier und da vielleicht etwas scharf äußert, als
Kolonialmüdigkeit ansieht. Ich sehe Darin vielmehr,
wenigstens soweit sie sachlich und objektiv war,
ein erfreuliches Symptom für das immer stärker werdende

Interesse an kolonialen Dingen,
Die Finanzlage der Schutzgebiete hat sich erheblich gebessert,
sie beruht aus einer guieu, soüden und gesunden Basis.
Der Staatssekretär führt das im einzelnen naher aus
Belastung des Reichs für die Kolonien wird um 5 Millionen
zurückgehen. In Südwestafrü« ist cs durch Die E■ )' .
aus den Diamantenfeldern möglich gewesen, die Ausgab-n
vollkommen aus den Einnahmen zu decken. Wir werden auch
in Zukunft mit größter Vorsicht verfahren und gegenüber
neuen größeren Projekten uns der größten Zuruähattung
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befleißigen. Auf dem Gebiete Des Eisenbahrrbaues herrscht«
in den letzten Jahren lebhafte Tätigkeit. Die Verwaltung
legt ganz besonderen Wert daraus, daß die wichtigsten Zu¬
gangsstraßen ausgebaut werden. Das Ergebnis der neuen
Bahnen hat im allgemeinen den Erwartungen entsprochen,
zum Teil sic sogar noch übertroffen. Wir werden versuchen,
in dem Verkehrsbereich der Bahnen neue Werte neben den
alten zu schaffen. Dazu werden wir eine Ausgestaltung
und Organisation des landwirtschaftlichen Versuchswesens
vornehmen. Unser landwirrschaftliches Programm soll
auch besonders die Eingeborenenkultur fördern. Mit der
Aufrichtung Der deuffchen Herrschaft haben wir eine große
Mission für die unserer Sorge anvertrauten Eingeborenen
übernommen. Neben der Fürsorge für die Gesundhett der
Eingeborenen müssen wir ihnen die Arbeit lieb und
lohnend macken. Don ganz besonderer Wichtigkeit ist. daß
wir sic richtig behandeln. Ich habe von jeher den Grund¬
satz verfolgt:

Gerecht und wohlwollend, aber fest!
Wirklichen Unbotmäßigkeiren muß streng entgegengetreten
werden Andererseits sollen sich «her auck die Weißen,
Beamte wie Offiziere, gesagt sein lassen, daß Grau¬
samkeiten gegen Eingeborene mit der
ganzen Schärfe des Gesetzes geahndet  werden.
(Beifall.) Die Einrichtung der Eingeborenenkommissare
soll weiter ausgedehnt und Dafür gesorgt werden, den Ge¬
sundheitszustand Der Eingeborenen zu heben. Der großen
Bedeutung Der Missionei: für unsere Kolonien sind wir uns
voll bewußt. Erfreulicherweise ist Das Verhältnis der
Regierung zu Den Missionen zurzeit sehr gut.^ Der Ein¬
führung der Selbstverwaltung tvird Die größte Aufmerk¬
samkeit geschenkt. Es muh da aber weit reiflicher Über¬
legung vorgegangen werden. Erfreulich ist die größere
Beteiligung des deutschen Kapitals an der Erschließung
unserer Kolonien, woran ganz zweifellos meinen: Vor¬
gänger ein großes Verdienst gebührt. Wir weiden die
übernommenen Pflichten nur erfüllen können, wenn wir
neue Einnahmequellen erschließen. Daß das deutsche Volk
und der Reichstag in schweren und trüben Tagen nicht an
der Zukunft unserer Kolonien gezweiselt haben, das gilt
heute belohnt zu werden. Die Kolonien sind nicht eine
Sache der politischen Parteien , sondern. Des Deuffchen
Volkes. (Beifall.)

Abg. Graf v. Mielcynski (Pole ) : Das unzufrieden«
Volk droht mit dem roten Wahlzettel.
Das Volk fdjreti nach bürgerlicher Freiheit, die Regierung

aber kommt mti Ausnahmegesetzen.
Wenn mir Polen einige parlamentarische Aktionen mit
Zentrum und Konservativen gemacht haben, so ist das
noch keine Allianz ans Leben und Tod. Im polnischen
Volk ist das Vertrauen zur deutschen Justizpflege ge¬
schwunden.

Abg. Werner (Resormp.) : Nach den sozialdenrokrati-
schen Reden wäre Deutschland der erbärmlichste Staat . Die
Herren sollten sich einmal in der Welt nmfehen, dann wür
den sie kuriert werden. Was Herr Dernburg getan hat, lag
im Interesse der Großbanken,  aber nicht des deut¬
schen Volkes.

Staatssekretär Dr . Lisco: Gras Mielcvnskh hat be¬
hauptet, Daß 'bei Den Polen das Vertrauen zur deuffchen
Justiz geschwunden ist. Beweise hat er nicht erbracht. Der¬
artige Ausführungen von der Tribüne des Reichstags sind
geeianct, Das Vertrauen in Die Justiz zu erschüttern.
(Beifall.)

Abg. Erzberger (Zentr .) : Der Etat ist eine Rechtfer¬
tigung für Die Parteien , die die Reichsfmanzresorm ge¬
macht haben. Mit dem Abg. v. Ganip sind auch wir voll¬
kommen einverstandenmit der Tätigkeit Des Schatzsekretärs.
Möge er' dem Reiche noch lange erhalten bleiben! (Beifall
Kr Zentrum und rechts; Lachen der Sozialdemokraten.)
Die von Herrn Bassermann geforderte Wehrsteuer ist un¬
zweckmäßig. Die Nationalliberalen wollen neue Steuern.
Herr Basserrnann entwickelt sich zu einem Zivilmoltke
(Heiterkeit im Zentrum und rechts.) Wer das Spiel fft
durchschaut und Darum diese letzten Seufzer. Der Redner
wendet sich in einer langen  Rede unter fortgesetztem
demonstrativen Beifall des Zentrums und der Rechten
gegen die Linke. Wenn er seine Mappe auftnachen wolle,
würde er nachweisci:, wie viel freisinnige Stichwahlkandi--
datcn schon zu Zentrums-abgeordneten den Weg gefunden
und sie nur ckilfe gebeten habet:. (Von der rechten Seite
wird stürmisch: Kopsch ! Kopsch!  gerufen . — Wider¬
spruch Des Abg. Kopsch.) Als Der Redner

von verlegeirer Agitaffon des Hmffabundes
spricht. Mt das Zentrum und die Rechte mit donnerndem
Beifall ein. Der Redner ersucht Den Kriegsminister für Di«
Kommission um das Material im Falle Dammaun und
nimmt in der Frag - Des Tempelhofer Feldes Stellung im
Sinne des Kriegsministers gegen  die Stadt Berlin , Die
einen Rangierbahnhof  aus dem Gelände habe ent¬
stehen lassen wollen. Zum Schluß greift Abg. Erzbcrgcr
Dernburg scharf an. Ich empfehle Herrn Wicmer und be¬
sonders Naumann das Buch seines Schiffers Dir. Rohrbach,
der gewiß ein Sachverständiger ist und Der erklärt hat, daß
Dernburg schwere Fehler  gemacht hat, die taktffch
geradezu eine Täuschung des Reichstags und der ösfent-
lick-n Meinung bedeuten (Hört ! Hört ! rechts und im
Zentrum ') und daß eine Aufgabe seiner Stellung not-
wendia !var. über die Diamantenpolrtik Dernburgs w:rd
ein so scharfes Urteil gefällt, daß ivir eine gründliche Nach¬
prüfung der Dernburgschen Verträge verlangen müssen.
Meine sckwercn Vorwürfe gegen den früheren Staats¬
sekretär in dieser Beziehung halte ich in vollem Umfang
aufrecht. (Hört ! Hört ! rechts und im Zentrum .) Schlimmer
als die Tippelskirchverträgc sind die Mai Verträge
Dernburgs  von 1910. (Lebhaftes Hört ! Hört ! rechts
und im Zentrum.) Sie verleihen Ewigkeits-Monopole.

Bei einem besseren Vorgehen hätten dem Reiche
Millionen und aber Millionen gerettet werden können.

Ich spreche auch meine Verwunderung darüber aus , daß
ein Staatssekretär noch einige Tage vor seiner Vevab-
schiedung einen Vertrag von so ungeheurer Wichtigkeit ab¬
schließt. (Lebhafte Zustimmung rechts und im Zentrum.)
Das war bisher nicht Mich in der deutschen Be¬
amt cn s cha s t. (Lebhafter Beifall rechts und im 3 ^ " *.)
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Ich bedauere Len neuen Staatssekretär , Laß er diese schwere
Erbschaft übernehmen muß. Die wird Schuld sein, wenn
es nicht gelingt, in Südwestafrika eilte freie Entwicklung
herbcizuführen. Herr Wremer hat das Budgctrecht des
Reichstags in der Tempclhoser Frage so lebhaft verteidigt.
Do. müßte er doch nun auch jetzt in dieser Frage energisch
austreten. Bei solchen Fragen soll künftig das Reichs-
schätz amt  Mitwirken. Wir wünschen auch Kenntnis der
Gutachten über alle diese Fragen , auch die über die Ver-
adschieduug des Gouverneurs von Südwestafrika, damit
wir endlich den Grund der Mißstimmung dieser Beamten
gegen die Berliner Maßnahmen kennen lernen. Jeden¬
falls sind Millionen von Werten verschleudert worden.
Wenn das kaufmännischerGeist sein soll, dann danke ich
dafür. (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.) Das ist
nur ein Nachzittcrn von Spckulationsgeist  oder
etwas Ähnlichem. (Beifall rechts und im Zentrum.) Der
deutsche Charakter unserer Kolonie mnß unbedingt gewahrt
werden. Das gilt besonders von Samoa und Neu-Guinea,
worüber uns Herr Goercke noch manches erzählen wird.
Wir werden eine nationale christliche Nationalpolitik gern
unterstützen. Werfen Sie uns doch nicht vor, daß wir be¬
stimmte Forderungen stellen. Auch Herr Traegcr hat im
„Berliner Tageblatt " zur Mockzeit erklärt, das; der Links¬
liberalismus feste Preise haben müsse. Eine große Zen¬
trumspartei wird auch nach den nächsten Wahlen hier sitzen
und das wird zum Wohlr des Vaterlandes sein, denn dann
sind die Volksgüter geschützt und die Stetigkeit unserer
Politik ist gewährleistet. (Lebhafter Beifall im Zentrum;
Heiterkeit links.)

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen: Gegenüber
der Zcitungserklärung des Rechtsanwalts Dammann er¬
kläre ich loyal, daß seine Angaben richtig  sind . Wegen
der persönlichen Dinge muß das weitere in der Kommission
erörtert werden.

Staatssekretär Dr. v. Lmdeguist: Ich protestiere auf
das energischste dagegen, daß Herrn Dernburg eine
Täuschung  des Reichstags zum Vorwurf gemacht wird.
Wir können überzeugt sein von seiner Pflichttreue und Ab¬
sicht, die Interessen des Reichs in jeder Hinsicht auss beste
zu wahren.

Abg. Kopsch (Fortschr. Vpt.) stellt in persönlicher Be¬
merkung fest, daß das Zentrum ihn bei der Wahl bekämpft
hat. Die Behauptung, er sei hcrumgcgangcu und habe er¬
klärt, Erzbcrger wünsche, daß er gewählt werde, sei eine
Unwahrheit.

Dienstag 1 Uhr: Fortsetzung. — Schluß 8 Uhr.

AZrs Stadt mtb  fattfe»
Wesbaderrrr UachrichLss.

Wiesbaden , 13. Dezember.
Königlich Preußische Klassenlotteric.

Mil der im Januar 1911 beginnenden Ziehung der 224.
Königs. Preuß . Klassenlotterie, zn welcher die Löse vom
9. Dezember 1910 ab ausgsgeben werden, treten folgende
Änderungen ein: 1. Die Anzahl der Lose. Ist aus 380 000 er¬
höht, und zwar dienen die Nummern 1 bis 174 000 als
Stammlose und die Nummern 174001 bis 190000
als Freilose. 2. Die Lose werden für die Folge in zwei
Abteilungen: 1 und % eingetcilt ; jede Abteilung hat die
Ar. 1 bis ldOOOO. Alle bis jetzt ausgegebenen Losenumuiern
über die Nr. 174 000 fallen als Stammlsse in Zukunft weg.
3. Die bisherigen Spieler der Lose über Nr. 174 000 erhal¬
ten, soweit möglich, korrespondierendeNummern. So soll
z. B. der Spieler des Loses Nr. 195 001 das Los Nr. 95001
und der Spieler des Loses Nr. 225 001 das Los Nr. 25091
oder das Los Nr. 125 001 erhalten. 4. Die Lose beider Ab¬
teilungen werden zusammen gezogen. Das heißt, ein Ge¬
winn, der auf ein Los der Abteilung 1 fällt, gilt auch für
die gleiche Nummer der Abteilung 2. Zum Beispiel: wird
:das Los Nr. 180 000 mit 10000 M. gezogen, so gilt dieser
Gewinn für das Los Nr. 180 000 der Abteilung 1 sowohl
als auch für Nr. 180 000 der Abteilung 2 mit je 10 000 M.
Auf jede mit einein Gewinn gezogene Nummer entfallen
demnach zwei gleich hohe Gewinne, und es zeigt demgemäß
der neue Spielplan alle Gewinne paarweise, so daß als»
auch das sogenannte große Los von 500 000 Ni. sowie die
Prämie von 300 000 M. doppelt vorhanden sind. 5. Die
durch die Losevermehrunggewonnenen neuen Mittel sollen
»ach dem üblichen Abzug der Reichsstcnrpelabg>abe und der
Einnehmergebühr voll per Lotterie, bezw. den Spielern zu¬
gute kommen. 6. Die Zehntellose fallen für die Folge weg
und es werden demnach mir noch ganze, halbe, viertel und
achtel Lose ansgegeben. Der Heimste Löscabschniit kostet
also für die Folge 5 M. 7. Die Vorteile der Änderung:
a) wesentliche Entlastung der Ziehungsräder ; b) durch¬
greifendere Mischung der Losenummern und Gewftmröll-
chen: c) schnellere Abwicklung der Ziehung und dadurcn
ermöglichter Beibohalt der bewährten Einrichtungen der
Preuß . Klassenlotteric; 0) beschleunigtere Herstellung der
Gewinnlisten und Erleichterung der Veröffentlichung in den
Zeitungen: e) Verlängerung der Verkaufs- und Erneue--
rungszeit der .Lose; f) Vermehrung der mittleren Gewinne.
Verdoppelung der Hauptgewinne.

Gerichts-Personalien. Gerichtsasseiior Nathan  von
Frankfurt a. M. ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht in
V-aubach versetzt.

— Zur Museumsangelegenheit wird uns geschrieben:
"OM der letzten Nummer der „Bürgcrzcitung", des Organs
des „Haus- und Grundbesitzervereins, e. V., zu Wiesbaden",
nurd Strnunung zu machen versucht gegen die Anerkennung
des Nachgebots wegen. Verkaufs des Museumsgeländes
d»oN den Bezirksausschuß. Daß diese richterliche Körperschaft
na dura» >n ihrer strengen Objektivität wird beeinflußt
werden tonnen, ist natürlich ausgeschlossen, daß aber ein
solcher Versuch gerade in dem Organ des „Hausbesitzerber--
ei,!;#'•' erfolgt, das doch in erster Linie strengste Sachlichkeit
in solchen Fragen üben, auch die Interessen der Steuer¬
zahler in jeder Beziehung zu wahren suchen sollte, ist auf¬
fällig. Diese schon durch seinen Titel gebotene Sachlichkeit
läßt aber das Hausbesitzerblatt in dieser Hinsicht vermissen.
Denn wir « iiutcnt uns nicht, daß bei dem durch Magistrat

Wiesbadener Tagdlatt . Mbeud-Ausgab-, i . Blatt. Nr. sss.
und Stadtverordneten -Versainmlung getätigten Verkauf an
Herrn Br. Salzer dieselbe Seite die Frage nach den Hinter¬
männern des Käufers aufgeworfen hätte . Warum also
jetzt angesichts des Nachgebots eines Wiesbadener Bürgers,
eines bekannten  Mannes , der sein Nachgebot obendrein
noch durch die Hinterlegung von 14  Million Mark zu be¬
kräftigen vermocht hat ? Daß die Kenntnis des Hinter¬
manns des Herrn Meier „eigentlich die wichtigste und ent¬
scheidendste Frage hei-dem Verkauf eines so großen Objekts"
sein soll, vermögen wir nicht einzusehen. Oder hat Herr
Salzer keine Hintermänner, und wenn er sie hat , hat er sie
genannt? Gewiß haben eventuell Magistrat und Stadtver¬
ordnete die Verpflichtung, das Nachgebot bis ins kleinste
zu prüfen, aber daß sich darüber ausgerechnet das Haus¬
besitzerorgan den Kopf der Stadtbehörde in dieser Weise zer¬
bricht, ist doch merkwürdig. Warten wir doch ruhig den
Entscheid des Bezirksausschussesab, das andere wird sich
dann schon finden. „40000 M. sind kein Fuchs . . . .", um
mit dem seligen Freiherrn v. Senden zu roden." — Es ist
ja auch nicht ausgeschlossen, daß bei einem abermaligem
Verkauf eine noch höhere Summe als das Nachgebot erzielt
werden kann.

— Naffamsche Sparkasse. Nach einer in der heutigen
Nunrmer unseres Blattes veröffentlichten Bekanntmachung
der Direktion der Nassauischen Landesbank ist der Verkehr,
der am Jahresschluß bei der Nassauischen Sparkasse, Abtei¬
lung für Einlagen und Rückzahlungenvon Spareinlagen,
Rheinstraße 42, p. links, zu entstehen Pflegt, gegen die
Mittagsstunde ein besonders reger. Es empfiehlt sich da¬
her, zur Erledigung von solchen .Kassengeschäften die Zeit
von 8Ve bis 10s-2 Uhr vormittags »nd von 3 bis 5 Uhr
nachmittags z» wählen. Auch sei auf die Sammelstellen
der Nassauischen Sparkasse in Wiesbaden und dessen Vor¬
orten hingewiesen, die während des ganzen Tages geöffnet
sind und die mit voller Verbindlichkeit für die Nassauische
Sparkasse Einlagen annehmen und Rückzahlungen auf alle
Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse leisten. In¬
haber dieser SaMmelstcllen sind die Herren: Kaufmann
Adolf Hatzbach, Hellmundstraße 43; Kaufmann Karl
Günther. Webergasse 24: Kaufmann Heinrich Eron, Kirch-
gasse 80; Kaufmann Heinrich Maus , Schwalbacher
Straße 89: Drogist Wilhelm Machenheimer, Bismarck¬
ring 1; und Drogist Robert Sanier , Oranienstraße 50. hier.
Weiter bestehen Sammelstcllcn der Nassauischen Sparkasse
in Biebrich a . Nh.. Bierstadt, Dotzheim, Erbeuheim, Hatten¬
heim a. Rh . Hochheima. M., Niedernhausen, Schierstein,
Schlangenbad, Sonuenberg, Wallau und Wehen.

— Die Gratulationsliste zum Geburtstagsfest der
Großherzogin-Mutter von Luxemburg sowie zum Jahres¬
wechsel des grohherzoglichen Hauses liegt wie alljährlich,
von heute an in der Großherzogl. Luxemburg. Hofbäckerei
W. Berger, Bärenstraße 2, zum Unterzeichne» offen.

— Auslosung der Geschworenen. Gelegentlich der heute
vormittag im Schwur,gerichtssitzungssaal statttzehabten Aus¬
losung der Geschworenen für die nächste Tagung des
Schwurgerichts, deren Termin noch nicht festgesetzt ist, wur¬
den die folgenden Namen aus der Urne gezogen: Rentner
Louis Heiser,  Wiesbaden , Kaiscr-Friedrich-Ring 82;
Lcimessnugsi nspektor Karl Klei  n, Wiesbaden, Rheingauer
Straße 0; Direktor Franz Klein, Niederlahnstein; Hotelier
Richard Kolb,  Wiesbaden , Ncrotal 56; Fabrikdircktor
Leonhard Jenncwein , Okriftel; East- und Landwirt Peter
Hartmaim, Eddersheim; Rentner Karl Schröder, Niedcr-
lahnstein; Bürgermeister a. D. und Landwirt Wilh. Hein¬
rich Kappus, Weisel; Fabrikant Karl Denninger, Lorsbach;
Apotheker Karl Kayßer, Höchst; Major a . D. und Dramaturg
Joseph Laufs.  Wiesbaden,Alwinenstraße 24; Chemiker Dr.
Otto Holz, Griesheim ; Postdirektor Beruh. Ströhmer,
Eltville ; Kaufmann Ludwig Jsiel , Wiesbaden, Emser
Straße 27; Landwirt Karl Harbach, Panrod ; Champagner-
fabrikant Otto Henkell,  Wiesbaden , Beethovenstraße 5;
Kkufmatm Albert Uscner, Biebrichs Chemiker Max Bruder,
Griesheim ; Landwirt Julius Emst, Westerfeld; Bürger¬
meister David Schupp, Boruich; Apothekonbesitzer Max
Holländer,  Wiesbaden , Langgasse 11; Ziegcleibesttzer
Wilhelm Ritzel.  Bierstadt ; Kontreadmiral Emil von
Ltznckcr , Wiesbaden, Neuberg 1; Stadtrat Heinrich
K lctt,  Wiesbaden , Schützenstdaße6; Landwirt " Franz
Stren-z, Nied; Landtvirt Wilhelm Bistemer, Niederseelbrch;
Landwirt und Stadtrat Wilh. Kraft,  Wiesbaden , Bieb-
richer Straße 36; Kassenrendaut Georg Waffem, Nntcr-
liederbach; Kommerzienrat Herm. Schröder, Fachbach;
Weinhändler Hans . Lüne  n schloß , Wiesbaden, Wolk-
mühlstraße 67.

— Verein für Sommerpflege armer Kinder, E. B. In
der gestrigen außerordentlichen Mitgliederversammlung des
Wiesbadener Vereins für Sommerpflegc armer Kinder er¬
stattete der Vorsitzende. Landeshauptmann Krekel,  einen
eingehenden Bericht über die Verhältnisse, welche durch die
Eröffnung des Konkurses über das Vermögen des bis¬
herigen Schatzmeisters des Vereins, des Bankiers
P . Lackncr, und der Berliner BärÄommandita für den
Verein entstanden sind, unter Darlegung der seither vom
Vorstand und engeren Ausschuß in dieser Angelegenheit
getroffenen Maßnahmen. Der vom Vorsitzenden namens
des Vorstandes und engeren Ausschusses gestellte Antrag,
eure besondere Kommission zur nochmaligen Prüfung der
Sachlage zu ernennen, wurde von der Versammlung cin-
stimmig abgelehnt und bem Vorstand und engeren Ausschuß
auf Grund des erstatteten Berichts und des vorgelegten
Materials das Vertrauen der Mitgliederversammlung in
die seitherige Geschäftsführungund namentlich in sein Vor¬
gehen in der Angelegenheit Lackner ausgesprochen. Rach
der Beratung über die Satzungsänderungen, die vom Vor¬
stand behufs Ernennung eines stellvertretenden Schatz¬
meisters beantragt worden waren, wurden die Neuwahlen
vorgenommen. Dieselben ergaben Wiederwahl des bis-
herigen Vorstandes und engeren Ausschusses, sowie die Neu¬
wahl des Herrn Andreas Petersen als 1. Schatzmeister und
als weitere Mitglieder des engeren Ausschusses die Herren:
Erster Staatsanwalt Hagen, Landgerichtsdirektor Neizert,
Exzellenz Schuch, August Weddigen und Frau C. Deneke.

— Eine öffentliche Arbeitsloseu-Versammlung findet
uwrgen Mittwoch, den 14. Dezember, vormittags 10 Uhr,
im großen Saal des „Gewerkschaftshauses". Wellritz¬

straße 49, statt mit der Tagesordnung : „Die mangelhafte
Fürsorge der Stadt Wiesbaden für die Arbeitslosen".
Referent: Gewerkschaftssekretär Karl De mm er.

— 70. Geburtstag . Privatier Johann Hellwig,
Westendstraße 42, wird morgen 70 Jahre alt. Er war etwa
30 Jahre im „Hotel Schützenhof" und Gemeindebad als
Bademeister tätig und ist durch diese Tätigkeit nicht nur in
Wiesbaden, sondern auch bei den auswärtigen , im Sommer
hier weilenden Kurgästen sehr bekannt geworden. Kaiser
Wilhelm I ., die Kaiserin Friedrich und auch unser jetziger
Kaiser, damals als Prinz , tvaren Badegäste des Herrn
Hellwig. Leider ist er schon einige Jahre wegen Rheuma¬
tismus ans Bett gefesselt. Herr Hellwig zählt seit 40 Jah¬
ren zu den ständigen Beziehern dos „Wiesbadener Tag-
blatts ".

— Neujatzrsbrresverkehr. Unerläßliche Vorbedingung
für die olldNungsmäßige. Beförderung und die pünktliche
Bestellung der Neujahrsbriessendungen ist eine richtige deut¬
liche und vollständige Aufschrift. Zur Vollständigkeit der
Aufschrift gehört bei Briefen nach Städten die Angabe von
Straße , Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk, bei Sendun¬
gen nach Berlin außerdem die Bezeichnung des Postbezirks
und der Nummer der Bestellpostanstalt (0 . 2, ID
NW. 40). Zur Erleichterung des Sternpelgefchäfts müssen
die Freimarken stets in die obere rechte Ecke der Aufschrist¬
seite geklebt werden. Auch wird cs sehr zur Beschleunigung
des Briefabferiigungs - und Bestelldienstes beitragen, wenn
nicht kleine Briefumschläge— in Größe der Visitenkarten—.
sondern Normalumschlägeverwendet werden. Ferner ist
dringend erwünscht, daß die Firmen ihre Massendrucksach-n
nicht am Silvestertag (31 Dezember), sondern einige Tage
vor- oder nachher einliefern. Um dem übermäßigen An¬
drang an den Schalterstellen zu begegnen, empfiehlt es sj-v,
die Postwertzeichen für die Neujahrsbrieffendirngen schon
einige Tage vor Neujahr zn kaufen. Mm 29., 30. und
31. Dezember findet Verkauf von Postwertzeichenan säm>.'
lichcn offengehaltenen Schaltern der hiesigen Postamts
(auch au der Paketannahme und an den Äusgabestelleift
statt.

— Das FünfMldzwanzigpfennigstück ist magnetisch,
dem Casseler Verein für naturwissenschaftliche Unterhaltung
zeigte Professor Hornstein an einer Reihe von Versuchen
magnetischen Eigenschaften des neuen Fünfundzwanzig
Pfennigstücks, das ebenso wie die österreichischen und schwei¬
zer Scheidemünzen aus reinem Nickel geprägt ist. Fünfund¬
zwanzigpfennigstücke, die nran mit einem Magnet in gje-
rührung gebracht hatte, waren stark polarmaemetisch;
dere sind schon im Gebrauch polarmagnetisch geworden, un^
einige andere zeigen noch de», ursprünglichen RichtungZ'-
Magnetismus wie weiches Eisen, so daß jede Stelle, pe»
oben einem Kompaß genähert, den Nordvol der Mag,, - . '
nadel abstößt und den Südpol anzieht, also vorübergehend
durch den Einfluß des Erdmagnetismus »um Nordpol"0/.
worden ist. Umgekehrt ist es, wem: die Münze v« ?
dem Komvaß genähert wird. An einen: mit dem Magnxj^
in Berührung gewesenen FünfundManzigpfenusqftn -
blieben kleine Eisenflücke hängen. Die deutschen Zehu-H '.-
Fünspsennigstücke sind nicht magnetisch, da sie zu es>-/ >5
Viertel aus Nickel und zu drei Viertel aus Kupfer bestehen

— Vereinsregister. - In das Vereinsregffter wurde
Verein „Konditorenverein Wiesbaden" mit dem Sitz
Wiesbaden eingetragen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Schlosser Anton
Beckmann  und Gertrud, geb. Spetsmann , früher
Barmen, setzt in Schiesheim wohnhaft; Schreinermeft'ftr-
Adam Schwarz  in Ried und Margarete , geh. Bipp ^ z.
Fabrikarbeiter Anton N eu mann  in Nied und Maria
Ottilie Elisabethe, geb. Schneider; Dachdecker Wilh' ':^
Müller  und Katharina , geb. Becker, zu Weisel; Glgt »'».
mcistcr Karl Maurer  und Minna , geb. Gnade, zu Wz-
baden: Fabrikant Johannes Wilhelm Friedrich Wer Ve
und Paulino , geb. Zeuger, gew. Witwe des Buchhalters
Franz WölU zu. Wiesbaden und Ingenieur Gustav Auaun
Bruno Walter Simmersbach  und Elisabeth Benedifta
Katharine Hermine. geb. Bolten, zu Wiesbaden
Gütertrennung vereinbart.

— Eine wüste Szene spielte sich gestern abend auf
Mauritiusplatz ab. Eine Anzahl nicht «kehr ganz nüchter¬
ner Leute, die den Ort zu ihrem ständigen Llufenthalt r
koren haben, lärmten und schlugen die Fensterscheiben an
einer dort befindlichen Wirtschaft ein. Als schließlich
Polizeibeamter einschriit, gingen sie diesem mit ' einer esse- ,
neu Gasrohre zu Leibe. Der Auftritt endete mit der Fxg
stellung der Persönlichkeit der au der Schlägerei Beteiligt ^',

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls pft
Prostituierte Friederike M eng es , geb. Trautner , aeboreu
an: 22. OEtobsr 1869 zu Fürth in Bayern.

— Karneval 1914. Schon seit vielen Jahren veranstalte ' ,
der „Wiesbadener Männergesangvcrein " karnevalistischeHerre '"
sitzuttgen. und seit der Verein sein eigenes Lein : besitzt, sind dt-
selben zu einer ständiaen Einrichtung geworden. Selbstverständ¬
lich konnte der Verein im Narrenjahr des 20. Jahrhunder «--
..1911" sich nicht schlafen legen, -mmal es bis vor kurzem schft.s
als wollte der ..Sprudel " au« langem Schlaft ' nicht erwachê '
Der ..Wiesbadener Männergesangverein " hat für derartige Ver¬
anstaltungen Kräfte , wie sie kaum ein anderer Verein aus, -,
weisen hat . Die voriährige Sitzung , die noch in aller Erinne¬
rung . war nach Aussage alter bewährter Sprudler ein Erfolä
auf der ganzen Linie . — Es wird alles aufgeboten, auch die
Sitzungen im Jahre 11 so glanzpoll wie möglich zu gestalten
Vorgesehen sind zwei Herren - und eine Damen -Sitznng . 'Tv'
Leitung liegt in den bewäbrten Händen des Herrn Karl ©cr;
Hardt und das Amt des Vize hat Herr Hans Hüneke übe-
nominen. Alles 2iäherc durch Inserate und Mitteilungen ft
der Presse.

— Krieger- und Militär -Verein Fürst Otto von Bismarck
Der 1. Vorsitzende des Vereins , Leutnant a. D. v. Branoon,
;• eil im VercinSlokal Aöolsitraße Z am 10. Dezember einen
Bartrag über die Schlacht bei Wörth . Herr Major v. Erichsen
Mitglied des Verein«, batte eine große, übersichtliche Karte
Schlachtfeldes mit Umgebung zu diesem Zweck kunstvoll an-
gefertigi. Redner verstand es, an Hand dieser Karte mit großer
Sachkenntnis in Iftzstündigem Bortrag sowohl der deutsche-,
als auch der französischen Truppen Stellungen , Vorgehen und
Kämpfe zu erläutern . Ebenso wie im November in seinem
Bortrag über eigne Erlebnisse im aktiven Dienst im Feldzn,-,
1870/71, so auch diesmal erntete der Redner reichen BeifaP
Auch einige Mitglieder anderer Krieger- und Militär -Vereine
waren der Einladung gefolgt. — Für 14. Januar hat Herr
Meyer-Elbing einen Bortrag in dem Verein : „Eigene Erlebnisse
üb-"- Land mW Sitten in Ägypten" Luacsaat.
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* Mörbitz-Gastsyicl im Walhalla -Theater . Einer der besten
Lharcckterkomiker des deutschen Varietes , Bernhard Mörbitz,
ist von dxr Direktion des Walhalla -Theaters für die zweite
Dezemberhälfte verpflichtet worderr. Mörbitz, der erst kürzlich
einen sehr vorteilhaften Engagementsantrag des Berliner
Metropol -Theaters , das ihn dauernd an die Reichshauptstadt
feffeln wollte, ausgeschlagen hat , hat seine jüngsten Erfolge bei
einer Thüringer Tournee eingeheimst, bei der er auch an einem
Unterhaltungsabend am Hofe des Herzogs von Sachsen-Koburg-
Gotha teilnahm . Mörbitz bat für Wiesbaden aus dem reichen
Schatze seines Repertoires die zugkräftigsten Schlager heraus-
gesncht.

* Durch die Märchenwelt will in der diesjährigen Vor
Weihnachtszeitauch die Wiesbadener Kurverwaltung die kleinen
und großen Kinder geleiten. Zu diesem Zwecke hat man den
einheimischen beliebten Schriftsteller Wilhelm Clobes,  dessen
Märchenspiel „Der Fiedelhans " neuerdings auch von Professor
Gregori für das Mannheimer Hoftheater angenommen wurde,
gewonnen. Clobes, der als Rezitator von der Kaiserwoche her
den Kurhausbesuchern in bester Erinnerung stehen dürfte,
unternimmt in der Vorweihnachtszeit eine Tournee , die sich mit
Künstler - Mäcchenabenden beschäftigt.. An diesen Märchen¬
abenden kommen die gehaltvollsten und liebsten deutschen
Märchen zum Vortrag , die prachtvolle Lichtbilder nach den
Werken der ersten deutschen Künstler, wie Professor Ernst Lieber¬
mann , Professor I . Diez, Professor A. Münzer , Arpad Schmid-
hammer , F . Jüttner , F . Müller -Münster , Eugen Oßlvald u . a.
Mitarbeiter des bedeutenden Kunstverlags von I . Scholz-Mainz
in bunter Folge begleiten, so daß sich Auge und Ohr des Kindes
ergötzen kann.

* Kurhaus . Dr . A. Berger,  welcher morgen Mittwoch¬
abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses einen Lichtbildcr-
vortrag über das Thema : „In Afrikas Wildkammcrn" halten
wird, gelang es aus seiner Forschungsreise sogar die berühmten
„weißen" Nashörner , die, wie es vor ein paar Jahre, : hieß, aus¬
gestorben sein sollten, zu photographieren und vor die Flinte
zu bekommen. Eines dieser Tiere hat er präpariert und das¬
selbe dem Berliner Zoologischen Garten überwiesen, wo das
mächtige Tier , das einen Leibesumfang von 3.60 Meter hat , die
Bewunderung des Fachmannes und Laien hervorruft , über die
von Herrn Or . Berger gemachten Aufnahmen äußert sich Prof.
(Schillings wie folgt : „Es sind die vollendetsten der bis jetzt
existierenden Aufnahmen freilebender Tiere aus dem äauato-
rialen Afrika". Bei diesem Vortrage ist es besonders geboten,
daß die Damen ohne Hüte erscheinen.

Residenz-Theater . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß morgen Mittwochnachmittag 4 Uhr die letzte Kinder- und
Schülervorstellung des beliebten Märchens ..Rotkäppchen" zu
kleinen Preisen stattfindet . Die nächste Ausführung des mit
so großem Beifall ausgenommenen neuen militärischen Schau¬
spiels „Kasernenluft " ist am Donnerstagabend 7 Uhr.

* Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstraßc 12, Luisen-
straße 3) . In dem 3. Schumann - Abend,  welcher Mitt¬
woch um 8 Uhr im Jnstitutssaale stattfindet , konrmen das
A-Moll-Konzcrt, „Des Abends", Nobelette in F , sowie Lieder
für Bariton durch Schüler des Direktors sowie des Herrn
Kammersängers Schütz zum Vortrag . — Das Thema ' der
Donnerstags -Vorlesung (%,6 Uhr) des Direktors Herrn Ger¬
hard lautet : „Figaros Hochzeit" von Mozart.

* Die Literarische Gesellschaft hält am Donnerstag , den
1.8 . d. M., abends 8 Uhr, in der „Wartburg " ihren 3. Unter-
haltungsabcnd  ab . Es wird ein eigenartiger literarischer
Weihnachtsabend werden, dessen rezitatorischen Teil der be¬
kannte einheimische Schriftsteller W. Clobes  übernommen hat,
während den musikalischen die Damen Frl . E. Müller  und
Frl . H- Hertel  und den gesanglichen die Konzertsängerin
Frl . I .- G a s i e r bestreltcn werden. Die ganze Veranstaltung
wird eme harmonische Darbietung sein. Nichtmitglieder haben
gegen Galerrekarten Zutritt.

* Reichsverband gegen die Sozialdemokratie . Am Donners¬
tag , den 15. Dezember, findet im unteren Saale der „Wartburg"
tor brüte Vortragsabend  des Reicbsverbandes gegen dre
Sozialdemokratie statt , zu dem nicht nur die Mitglieder , sondern
alle Freunde seiner Bestrebungen, Damen und Herren , einge¬
laden sind. Generalsekretär Peter ans Frankfurt wird sprechen
über die sozialdemokratischenJugendorganisationen.

* Wasfily v. Safonvff , bekanntlich der Dirigent des 6. Kur-
haus -Zhklnskonzerstesan: Freitag dieser Woche, ist bereits heute
hier eingetrosfen und wird morgen Mitüvoch feine erste Probe
halten . Der berühmte Meister, der von seinem letztjährigen
hiesigen Gastspiel her noch in bester Erinnerung ist, wird diesmal
nicht wenrger als 4 Orchestern iecen zum Vortrag bringen, und
zwar : Ouvertüre zu Manfred von R. Schumann , Versunkene
Glocke, stnfonrsche Dichtung von Wladimir Metzl, Variationen
für Streichorchester von A. S . Aronskt, und Francesca da
Riinlnr . Phantasie für Orchester voi: P . Tschaikowskv. Der
Solist des Konzertes ist der seit mehreren Jahren hier nicht mehr
gehörte rufst,che Klaviervirtnose Ossip Gabrilowitsch.

* Frankfurter Stadttheater . (Spiel plan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 14. Dezember : „Der Zigeunerbaron ".
Donnerstag , beu 15.: „Othello". Freitag , den 16.: Geschlossen.
Samstag , den 17.: , Fidelio". Sonntag . den 18., nachmittags
y,4 Uhr : „Ein Walzertraum ". Abends 7 Uhr: „Carmen".
Montag , den 19.: „Undine". Dienstag , den 20.: „Aida". —
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 14.: „Cesar Borgia ".
Donnerstag , den 15., zum erstenmal : „Die drei Grazien ".
Freitag , den 16.: „Einer von unsere Leut' ". Samstag , den 17.:
„Die drei Grazien ". Sonntag , den 18.. nachmittags ya4 Uhr:
„Die törichte Jungfrau ". Abends 7 Uhr : „Die drei Grazien ".
Montag , den 19.: „Strandkinder ". Dienstag , den 20.: „Die
drei Grazien ' . Mittwoch, den 21.: „Der Richter von Zalamea ".

* Albert-Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Margen
Mittwochnachmittag 3% Uhr findet im Frankfurter Albert-
SÄumann -Theater eine ELtra-Familien -Kindervorstellung zu
kleinen Preisen statt mit dem Weihnachtsmärchen „Die Mäuse¬
königin".

Krrs Lsur Landkreis Wiesbaden.
y . Sonneubera 12. Dezember. Der MänNergesang-Berein

..Genau tlzchkelt halt am 1. Januar 1911 lReujahrstag ) sein
Bereinskonzert  mit Tombola und Ball im Saalbau
„Nassauer Hof" (Besitzer Wilhelm Frank ) ab. — Nach der
Volkszählung  beträgt die Einwohnerzahl Ronnenbergs
8784 Personen , und zwar 1682 männliche und 2052 weibliche
Personen . Im Jahre 1905 betrug die Seelenzähl 3333, mithin
Zunahme 401.

# Bierstadt, 12. Dezember. In einer ani 10. d. M. ab-
aehaltcnen Sitzung versagte der Gemeinderat  die Ge¬
nehmigung der Vergebung des Taglöhnfuhrwerks und der Ver¬
steigerung emes untauglich gewordenen GeMeindebullens, für
diesen waren 600 M . geboten worden. Ein Baugesuch des
M-mrermeisters Karl Ludwig Mäher , betr . Errichtung eines
Wohnhauses Ecke Schul- und Vordergasse, wurde unter der Be¬
dingung zur Genehmig,mg begutachtet, daß der Antragsteller sich
verpflichtet, vor dem Neubau in der Vordergassc das Trottoir
aus Asphalt und in der Schulgasse in Pflaster herzustellen,

— Bier stad:. 12. Dezember. Die Pferde  des Herrn
■Dr. Pfannmüller in Auringen  gingen mit dem leeren
Wagen durch und rannten nach Medenbach zu. Sie liefen
in die Wiesen und das eine Pferd erhielt hier durch die an¬
schlagende Deichsel solche Verletzungen,  daß es geschlachtet
werden mußte . — Die Wahl  der Kirchenborstandsmitglieder
und der Mitglieder der kirchlichen Gemeindevertreter findet am
Sonntag , den 18. d. M ., in der alten Schule statt.

wc. Biebrich, 12. Dezember. Bor einiger Zeit hat sich in
kmer hiesigen Villenkolonie  ein Mann herumgotrieben,
welcher angab, zur Verrichtung bestimmter Arbeiten geschickt zu
üw und welcher dann die Gelegenheit zur Erbrechung von

und zur Verübung von W ä s che d i e b st ä h l e n be-
wltzte. Die gestohlenen Wäschestücke wurden in einer Wirt¬

schaft als Pfand für die Zeche, welche er nicht bezahlt hatte,
zurückgelassen. Dadurch hat er sich verraten . Heute ist der
Mann in der Person des Gelegenheitsarbeiters Karl Linn,
welcher sich seit einiger Zeit schon in Wiesbaden auf der
Herberge herumgetrieben hat , von der Biebricher Polizei fest-
genommen  werden.

[ ?] Dotzheim, 12. Dezencher. Bei der allgemeinen Vieh¬
zählung  am 1. d. M. wurden im hiesigen Gemeindebezirk
gezählt 586 (586) Geböfte. darunter 360 (850) mit Viehbestand.
Viohhaltende Haushaltungen sind 394 (375) vorhanden. Pferde
wurden 13h (179) . Rinder 172 (180) , Schafe 8 (3) und
Schweine 1190 (950) gezählt. Während die Schweinezucht zu¬
genommen hat, ist der übrige Viehbestand, insbesondere die
Zahl, der Pferde , wesentlich zurückgegangen. Die in Klammern
gesetzten Zahlen geben das vorjährige Ergebnis an. — Die
Ehristlich - sozial e Partei  hält am kommenden Mitt¬
wochabend SVd  Uhr im Gasthaus „Zum Engel" eine Versamm-
luim ab, in welcher der Parteisekretär Wilh. Albertsmeier-
Dillenburg einen Vortrag über wichtige politische Tagesfragenhalten wird.

a. Nordenstadt, 12. Dezember. Die Gemeindevertretung
genehmigte den Stromlieferungsvertrag ^ mit den Mainkräft-werken und beschloß, die vorhandene Straßenbeleuch¬
tung  elektrisch einzurichten und durch weitere Lampen zu
vergrößern.

:a. Igstadt , 12. Dezember. Der Gemeindevorstand hat ein¬
stimmig beschlossen.̂ die Versorgung der Gemeinde mit elektrischer
Energie und Straßenbeleuchtung  durch die Main¬
kraftwerke in die Wege zu leiten.

ei. Hochheim, 12. Dezember. Von Donnerstag bis Samstag
hielt Herr Obstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden einen Kursus
über Vogelschutz  ab , der sich recht reger Teilnahme er¬
freute. Mittags von 2 bis 5 Uhr wurde draußen im Gelände
praktisch gearbeitet : es wurden Schutz- u,rü Futterhäüschen auf¬
gestellt, Berlepschc Nistkasten aufgehängt , Stellen für Vogel-
schutzyecken besichtigt usw. Abends von 8 bis 10 Ubr gab Herr
Bickel im « aale der „Rose" über dieses Gebiet noch weitete
Belehrungen . Die Herrn Kellermeister Georg Hummel und
GutSvcrwolter Fischle werden vom 12. biS 17. d. M. an dem
auf Schloß Seebach in Thüringen stattfindenden Kursus für
Vogelschutz teilnehmen.

Nassamsche Nachrichten.
. bs . Niedernhausen, 11. Dezember. „Friede ernährt . Un¬

friede verzehrt". Dies alte Sprichwort findet so recht seine An¬
wendung auf unsere Nachbargemeinden Nie d erj asb ach
und Bremthal.  Schon seit 1902 bemühen sich beide um
eine E i s e n b a h n h a l t e st e l l e. Trotz der technischen
Schwierigkeiten hätte sich ihr Wunsch längst verwirklicht, wenn
Ewigkeit sowohl über den Ort sowie über die Beitrags¬
leistungen geherrscht hätte . Nun sollen neuerdings der Ge¬
meinde Niederjosbach seitens der Eisenbahndirektion Frankfurt
gewisse Zugeständnisse bezüglich eines Haltepunktes bei Nieder¬
josbach gemacht worden sein und genannte Gemeinde soll
daraufhin einstimmig einen bedeutenden Zuschuß zu den Kosten
beschlossen haben. Daraufhin regen sich aber auch wieder die
Bremthaler und verlangen günstige Lage des .Haltepunktes auch
für ihren Ort , sie sollen, wenn ihnen willfahrt wird, eine noch
viel größere Bcitragsleistung zu den Kosten in Aussicht gestellt
haben. Bet dieser gegenseitigen Reiberei wird die Errichtung
der gewünschten Haltestelle wohl noch lange aus sich warten
lassen, sehr zum Bedauern der vielen, die tagtäglich von ihr aus
zu ihrer Arbeitsstelle fahren möchten. - - Etwas Merkwürdiges
passierte ber unserer Wasserleitung.  Das Wasser aus
einer der Zulaufguellen versagte vollständig. Bei näherem Zu¬
sehen ergab sich, daß ein W u r z e l a u s w u chs sich zwischen
zwei Rohrzusammenstößen so durchgezwängt hatte , daß sämt¬
liches Wasser weglaufen konnte. — Niedernhausen hat in 228
Haushaltungen 1020 Personen . Zunahme seit 1905: 120Seelen.

" Cambcrg. 11. Dezember. Die durch die Vertretung der
hiesigen evangelischen Äirchengcmcinde erfolgte Wahl des Herrn
Pfarrers K a i se r ans Altweilnau znm Seelsorger diesseitiger
Gemeinde hat die Bestätigung König!. Konsistoriums erhalten.
Am 1. Januar wird Herr Pfarrer Kaiser hier seinen Dienst an-treten.

.. — Hofheim i. T ., 12. Dezember. Die Einwohnerzahl be¬
tragt nach der letzten Volkszählung 4043. Zunahme : 693.

— Schwanheim, 12. Dezember. Die Volkszählung
ergab hier 5266 Einwohner. Zunahme : 785.

!! Eltville, 11. Dezember. In hiesiger Stadt wurden 4303
Personen gezählt. Im Jahre 1905 betrug die Einwohner¬
zahl 4046.

r -i. Rüdesheim, 12. Dezember. Im Saale des Herrn W.
RAz fand gestern nachmittag eine außerordentliche General¬
versammlung der Allgemeinen Or ts krank en-
ka s s e für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim
statt . Von der Versammlung wurden als Vorstandsmitglieder
vro 1911, 12 Ulid 13 gewählt die Herren Jos . Barth und Thom.
Drics Rüdesheim und Jos . Knaul Geisenheim. Dem Antrag
der Rüdesheimcr Kassenmitglieder, den Vorstand der. Kasse um
2 Mitglieder der Arbeitnehmer und um 1 Mitglied der Arbeit¬
geber zu erweitern, wurde von der Versammlung stattgegeben.
Die entsprechende Statutenabänderung wurde ebenfalls ge¬
nehmigt und soll, vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichts¬
behörde. am 1. Januar 1911 in Kraft treten . Von: Vorsitzenden,
Herrn Peter Willig, wurde die Anstellung des Herrn Karb als
Rendant und des Herrn Kau als Kassengehilfe bekanntgegeben
und von der Versammlung gutgeheißen. Von Herrn Bruns
wurde der Antrag gestellt, dem jeweiligen Vorsitzenden der Kasse
für die Verwaltung des mühevollen Amtes ein jährliches Gehalt
von 400 Di. zu bewilligen, rückwirkend auf das verflossene Jahr.
Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

! ! Hallgarte», 11. Dezember. Die Volkszählung  er¬
gab eine Einwohnerzahl von 1266 Personen.

! ! Lorch, 11. Dezember. Die Emvore in der hiesigen
Pfarrkirche  wird im kommenden Frühjahr einem Ausbau
unterzogen , auch soll im Laufe des nächsten Sommers der Pfarr-
krrchtum gründlich renoviert und in seiner ursprünglichen Form
wieder hergestellt werden.

l ! Lorchhausen, 11. Dezernber. Bei der Volkszählung
wurde in hiesiger Gemeinde eine Einwohnerzahl von insgesamt
706 Personen festgestellt. Bei der letzten Volkszählung im
Jahre 1905 betrug die Einwohnerzahl 735.

n. Caub, 12. Dezember. Die Volkszählung  ergab
hier folgendes Resultat : Ortsanwesende Personen nur 2013,
d. i . gegen 1905 eine Abnahme voi: 18 Personen . Eine genaue
Feststellung ist hier nicht möglich, weil ein großer Teil der Ein¬
wohner das ganze Jahr auf dem Wasser sich befindet

pp . Oberbrcchcn, 12. Dezember. Die vier Gemeinden Ober¬
brechen, Niederbrechen, Lindenholzhansen und Werschau haben
beschlossen, gemeinsam eine elektrische Lichtanlage
zu bauen. Die Zentrale soll nach Oberbrechen gelegt werden
Voraussichtlich wird Anfang des Jahres 1911 mit den Arbeiten
begonnen.

X Diez, 12. Dezember. Nach längeren Vorbereitungen
wurde zwischen dem Bräutigam (Kurvcrein) . 25 Jahre alt , und
der Braut (Taunusklub ) , 16 Jahre alb in Gegenwart einer An¬
zahl Mitglieder beider Vereine eine Ehe geschlossen. Der neue
Verein führt den modernen Namen „Verkehrsverein ".
60 Personen haben sofort ihren Beitritt erklärt . In den engeren
Vorstand wurden die Herren , Bürgermeister Scheurer , Steuer-
msvetor Jtschert , Lehrer Ringshausen , Rudolf Jäger und
Inspektor Münzenberg gewählt. — Herr Metzgermeister Frick
von,Diez war bei der Vergebung des O chs e n f l e i s che s der
siesigen Garnison mit 65 Pst pro Pfund der W en i g st -
.ordernde.  Wst wollen hoffen, daß dementsprechend auch

die Preise für Zivilisten heruntergehen.
pp . Flacht, 12. Dezember. Die Marmorbrüche bei

Brllmar  befinden sich teils in Händen einzelner Gesell¬
schaften, teils in denen von Privatleuten und bilden seit langer
Zeit eme sehr gute Verdienstguelle für die Arbeiter , als auch
indirekt kür die kleineren Geschäftsleute. Unter oen Einwohnern
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Villmars und der Umgegend werden jedoch in .den letzten
Monaten Klagen  laut über das erhebliche Zurückgehen
dieser Einnahmen , welches durch eimwmcht unbedeutende Redu¬
zierung der fraglichen Betriebe , Verkürzung der Tagesschichten
nsw. entstanden ist. Wie man uns mitteilt , werden die meisten
Arbeiter momentan iiur bis 4 und 5 Ubr beschäftigt und die
kleineren Hausindustrien , die früher selbst einige Arbeiter be¬
schäftigten, müssen jetzt ihre Söhne nach anderen Plätzen zur
Arbeit senden.

L. Bad Ems , 12. Dezember. Dieser Tage hielt abends der
Landesverband des H a n s a b u n d e s eine stark besuchte Ver¬
sammlung im Saal der „Stadt Wiesbaden" ab, bei der Herr
Emil Brandt aus Berlin über das Thema referierte : „Die Auf¬
gaben und bisherigen Erfolge des Hansabundes und seine
nächsten Ziele". Die Zuhörer traten , wie die zirkulierende Ein¬
zeichnungsliste ergab, fast ausnahmslos der neugegrüirdeten
Ortsgruppe  Ems bei. In den provisorischen Vorstand,
der den Zweck hat, eine neue Versammlung zur Wahl eines
definitiven Vorstandes einzuberufen , wurden durch Akklamation
gewählt die Herren Bankier I . Kirchberger, Hotelbesitzer Franz
Ermich und Schreinermeister Georg Müller.

pp. Hadamar , 12. Dezember. Der linke Schlotz-
flügel  des hiesigen Schlosses, der sich bisher im Besitz der
Doniänenverwaltung befand, wurde von dem Kultusministerium
angekaufl in der Absicht, das Königliche Gymnasium zu ver¬
größern. Die Forderung der Domäne betrug 83 000 M.

Ans der Umgebung.
Zu der Bluttat in der Uferstraße,

ö. Mainz , 12. Dezember. Wie schon gestern berichtet wurde,
machte am Sonntag der Bahnarbeiter Best aus Worms bei der
dortigen Polizei die Anzeige, Laß er in der Strafanstalt in
Butzbach, looselbst er 10 Monate Gefängnis wegen Sittlichkeit---
verbrechen verbüßt harte, den schon mehrfach bestraften 20jähr.
Dienstknecht Joh . Anton Berg  aus Lindenheim bei Mons¬
heim kennen gelernt habe. Bei der Arbeit im Feld soll nun
der Berg dem Best mitgeteilt haben, daß er in Mainz in der
Uferstraße 28 die Verhältnisse einer älteren Dame und deren
Dienstmädchen gut kenne, es seien in einer Kassette 60 000 M.
zu holen und dergl. mehr. Außerdem soll Berg erklärt haben,
daß er dort einbrechen und selbst vor einer Gewalttat nicht
zurückschrecken werde. Berg wurde verhaftet  und hierher
gebracht, die eingestellten Ermittelungen ergaben jedoch, daß
auch er nicht in Betracht kommt. Die Staatsanwaltschaft setzte
ihn daher auf freien Fuß.

ni . Friedrichsdorf, 12. Dezember. Hier wurden 1367 Ein¬
wohner gezählt.  Zunahme : 62.

m . Bingen, 12. Dezember. Ein vom Gericht der 21. Divi¬
sion in Frankfurt a . M. wegen Fahnenflucht  ausge¬
schriebener Rekrut wurde heute hier verhaftet.

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener Gerichts sälerr.

irc, Gold und Silber . Die bekannten, angeblich von
anarchistischer  Seite ausgcführten Silberdieb-
stähle  in Hanau nsw. bildeten den Gegenstand der folgen¬
den Verhandlung. Es soll sich damals eine Bande unter der
Führung des bekanntenI m h o f f in Hanau gebildet haben.
Als Inch off verhaftet werden sollte, machte er seinem Leben
eirr Ende. Ursprünglich hat er durch andere Personen den
Absatz des gestohlenen Silbers bewirkt. Als ihm diese
Leute aber nicht mehr zuverlässig waren, wandte er sich an
den Taglöhncr Franz Hofmann  aus Bayern . Doch
dieser scheint das „Geschäft" nicht lange betrieben zu haben.
Hofmann war zuletzt auf den Höchster Farbwerken angestellt.
Vor der Strafkammer war er angeklagt, im Juli und
August d. I . gestohlenes Silber , welches ihm übergeben
worden war , in der Gold- und Silbcr -Schmelzanstalt in
Frankfurt und ebenso in Offenbach verkauft zu haben. Als
die zweite Sendung im Werte von etwa 270 M. verkauft
werden sollte, wurde die Scheideanstalt stutzig und erstattete
Anzeige , und Hofmann wurde verhaftet, nachdem er kurz
vorher das noch in feinen'* Besitz befindliche ziemlich erheb¬
liche Quantum Silber am Bahndamm bei Nidda verscharrt
hatte. Bei feiner Entlassung fand er zu seinem großen
Schrecken, daß sein Freund und Mithehler Köpfer  das
Silber bereits ausgegraben , zum Teil verkauft und den Rest
anderswo versteckt hatte. Ein Teil desselben wurde bei
ihm und anderen Mitbeteiligten gefunden. Hofmann be¬
hauptete vor der Strafkammer, das Silber von einem
Händler Jung aus Darmfladt erhalten zu haben. Trotz
aller Bemühungen jedoch ist es nicht gelungen, diese Firma
ausfindig zu machen. Köpfer, der inzwischen zur Ableistung
feiner Militärdienstpflicht eingezogen ist, wurde von dem
betreffenden Regiment als Zeuge vorgeführt. Er hat die
Sache verraten und wird deshalb von Hofmann als „Poli¬
zeispitzel" bezeichnet. Wegen Hehlerei wurde Hofmann zu
acht Monaten Gefängnis  und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

wo. Die böse Konkurrenz. Der Bürgermeister von
Usingen  erhielt vor einiger Zeit anonyme Briefe , in
welchem ein am Orte wohnender Kolonialwarenhändler der
Zuwiderhandlung gegen verschiedene Gesetze und Verord-
nnnaen bezichtigt wurde. Durch Schriftvergleichnng wurde
nachher der Konkurrent des angüschuldigten Kaufmanns,
der Kolonialwarenhändler August Däppler von Usingen, als
der mutmaßliche Täter ermittelt und vonr Gericht wegen
wissentlich falscher Anschuldigung zu 10 Wochm Gefängnis
verurteilt.

Aus «rrswät-rkgen Ger'ichtsssäsett.
Rbg . Reichsgericht. Der Metzger Max Simon  wurde

am 1. Juni 1910 von der Straflammer Wiesbaden wegen
Diebstahls im Rückfall , Hehlerei und Un¬
treue  zu einer Gefamfftrafe von 9 Monaten Gefängnis
unter Einbeziehung einer noch nicht verbüßten Jmonatigcn
Gefängnisstrafe verurteilt. Gegen seine Verurteilung legte
er Revision bstm Reicbsaericht ein. die insofern Erfolg batte,
als der Reichsanwalt das Urteil , soweit es sich auf Dieb¬
stahl und Hehlerei bezieht, auszuheben, und insoweit sowie
binsichtlichd ŝ Strafausmaßes an die Vorinstanz zurückzu¬
verweisen und feine wegen Verurteilung aus Un¬
treue eingelegte Revision aber zu verwerfen beantragt
Der hohe Senat hat die Publikation auf den 12. Januar1911 ausgefetzt. ^

xs. Verurteilung „Naturheilkundiger". Das Schwur-
;ericht zu Elberfeld verhandelte bis zur Mitternachts¬
tunde gegen dm Heilkundigen Wilh . Niggemayer  aus
Hafen, den Fonner und Heilkundigen Hermann Fallenroth
aus Milspe und fünf andere Angeklagte wegen Verbrechens
8«gen die §§ 218 und 219 des Str .G.B . Niggemayer wurde
zu 18 Monaten Zuchthaus  und fünf Jahren Ehrverlust,



«rite ä . DtcnStag , 13 . Dezcutber 191 v. Wßsst«drnrr TagblsSL» Abend -Ausgabe , 1 . Blatt Nr . SSO,

Falkeuroth zu einem Jahr Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt. Von den übrigen Angeklagten wur¬
den zwei freigesprochen, die anderen erhielten Gefängnis-
strafen von sechs Monaten bis zu einem Jahre.

bä . Ein greiser Sünder . Der frühere Amtsanwalt
Max Wocke von Breslau wurde wegen mehrfacher Delikte
an Schulkindern von der Strafkammer zir 3 I a h r e n
Zuchthaus  verrrrteilt . Wocke steht im Alter von fast 80
Jahren.

(1909: 3 231 807), Wiesenheu 14561686 (10 907 239), In den
Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz heißt es : Die
Emteherechrauig sei auch diesmal auf Grund der Schätzungen
der von den Land wirtschaf tskammätn ausgewählten Vertrauens¬
männer ausgelübrt worden. An Körnerfrucht seien überhaupt
.17 526 000 Tonnen gewonnen worden. Die reiche vorjährige
Ernte sei 1910 zwar nicht erreicht worden, immerhin sei das
Ergebnis im Durchschnitt der letzten zehn Jahre . Auch die
diesjährige Kartoffelernte übertreffe das Mittel aus den letzten
zehn Vorjahren um 6.8 Proz. Uber das Auftreten der Blatt¬
roll- und Kräuselkrankheit gingen in den letzten Jahren verein¬
zelt Nachrichten ein , die die Krankheit als besorgniserregend
erscheinen ließen. Bei dem Mehrgewinn an Heu gegen das
Vorjahr seien sämtliche Provinzen beteiligt. Die Heuernte sei
bedeutend besser ausgefallen, als im Durchschnitt der letzten
Jahre , nur 1906 sei der Ertrag um ein Geringes übertroffen.

Berg - und Hüttenwesen.
— Das Deutsche Kali-Kontor, bisher in Staßfurt, gibt, be-

Saamt̂ daß es mit dem 1b. d. M. sein Domizil nach Berlin
SW. & Dessauer Straße 28/29, Haus Dessau, verlegt und daß
von diesem Tage ab alle Geschäfte von Berlin aus erledigt
werden.

vr, de Bears -Company, In der Jahresversammlung der de
Beers-Gompany wurde festgestellt, daß die Gewinn- und Yer-
lustrechnung für das mit dem 30. Juni endende Geschäftsjahr
einen Gewinn, in Höhe von 2 690 726 Pfund aufweist. Hiervon
sollen 728 325 Pfund auf neue Rechnung vorgetragen werden,
was mehr als genug sein dürfte , um allen Eventualitäten zu be¬
gegnen, welche die Gesellschaft durch Besteuerung treffen
können. Die Bilanz weise beträchtliche liquide Aktiva auf, die
sich tatsächlich auf 214 Millionen Pfund belaufen . Der Auf¬
sichtsrat hielt es für angezeigt, dieses Geld zur Tilgung der
First Mortgage Debenture -Schuld, von der jetzt noch ein Be¬
trag von 1216 000 Pfund im Umlauf ist, und zur Einlösung der
Obligationen zu verwenden , die im Laufe des folgenden Monats
ahgezahlt werden sollen. Die Vorräte an Diamanten sowohl,
die im Besitz der Gesellschaft sind, als auch die des Syndikats
hätten sich sehr vermindert und seien tatsächlich nunmehr nur
so groß, wie sie zum Zwecke des Geschäftsbetriebes stets not¬
wendig seien. Man glaubt, daß dies in weiterem Umfange auch
bei anderen Produzenten der Fall ist, die ebenfalls sähen , daß
die Produktion nicht annähernd so groß gewesen sei, wie die
Verkäufe, die im vorigen Jahre oder in den zwei letzten Jahren
stattgefunden hätten , so daß die erwähnten Vorräte sowohl die
früher angesanimelten Bestände wie auch die Ergebnisse der
regelmäßigen Produktion darstclltcn . Die künftigen Aussichten
des Diamanfenmarktes können als günstig angesehen werden,
da. der Markt jetzt von der laufenden Produktion versorgt wer¬
den müsse , indem aufgestapelte Vorräte nicht weiter verfügbar
seien. Die Aussichten der Gesellschaft seien unter diesen Um¬
ständen um so günstiger, als jährliche Lasten in Höhe von fast
308 000 Pfund verschwinden würden . Die Gesellschaft sei nicht
imstande gewesen, die anderen Produzenten zu überzeugen,
daß es wünschenswert sei, die Produktion einzuschränken.
Es bestehe folglich keine Hoffnung auf ein hohes Steigen der
Preise . Doch hoffe man zu einem Einverständnis mit den ein¬
zelnen Produzenten zu gelangen hinsichtlich der Beschränkung
der Förderung geringwertiger Produkte.

Banken and Börse.
* Postecheckverkehr. Im Reichspostgebietist die Zahl der

Kontoinhaber im Postscheck verkehr Ende November auf 48 300
gestiegen. (Zugang im Monat November über 1130.) Auf diesen
Postscheckkonten wurden, im November gebucht 938 Mill. M.
Gutschriften und 93514 Mill. M. Lastschriften . Das Gesamt-
guthaben der Kontoinhaber betrug Ende November reichlich
91 Mill. M., ihr durchschnittliches Gesamtguthaben während
desselben Monats 106Vä Mill. M. Im Verkehr der Reichspost¬
scheckämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Post¬
sparkasse in Budapest , den schweizerischen Postscheckbureausund der seit 1. November an diesem Verkehr teilnehmenden
belgischen Postverwaltung wurden reichlich 4 Mill. M. umge¬
setzt, urid zwar auf i960 Übertragungen in der Richtung nach
und auf 7060 Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

Versicherungswesen.
* Die Norddeutsche Versicherungsgesellschaft beruft eine

außerordentliche Generalversammlung , die über die Erhöhung
des Aktienkapitals um 214 Mill. M. auf 15 Mill. M. beschließen
soll. Auch diese neuen Aktien sollen mit 25 Proz . eingczahlt
werden. Das Bozugsrecht der alten Aktionäre wird ausge¬
schlossen. Ferner will die Gesellschaft außer den jetzigen
Zweigen die Versicherung gegen Mietverlust und gegen Schäden
durch Betriebsunterbrechung infolge von Sachschäden auf¬
nehmen und sich außerdem der Rückversicherung widmen.

Industrie und Handel.
* Die Vereinigten Deutschen Nickelwerke in Schwerte er¬

zielten im ersten Halbjahr 20 Proz. Mehrumsatz und einen
diesem entsprechend höheren Semestralgewinn gegenüber dem
korrespondierenden Vorjahrssemester (i. V. wurden 14 Proz.
Dividende verteilt ). Das Geschäft entwickle sich weiter gut.
Aufträge lagen in reichlicher Menge vor.

* Frankfurter ßnumiwareniabrik, A.-G. in Liq., Frank¬
furt a. M. Die am 10. d. M. in Dresden stattgehabte ordentliche
Generalversammlung genehmigte einstimmig die Regularien.
Zum letzten Punkt der Tagesordnung, Verkauf der Fabrik
Niederrad, erübrigte sich eine Beschlußfassung. Da der Kon¬
kursverwalter der Niederdeutschen Bank in Dortmund es nach
wie vor ablehnt , eine Ausfallforderung der Obligationäre bei
freihändigem Fabrikverkauf vorher vergleichsweise anzuer¬
kennen, kommt, wie die ,,Krankt. Ztg.“ meldet, ein solcher nicht
mehr in Frage. Inzwischen ist auch von den gesetzlichen Ver¬
tretern der Obligationäre (Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in
Leipzig und Direktor Otto Ol oft in Frankfurt a. M.j auf Grund
der ihnen gewordenen Vollmachten die Zwangsversteigerung
der Fabrik beim König!. Amtsgericht in Frankfurt a. M. bean¬
tragt worden ; diese dürfte auf anfangs Februar gerichtsseitig
festgesetzt werden. Der Konkursverwalter der „Gummiwerke
Frankfurt , A.-G.“ (Gründung der Niederdeutschen Bank), welche
Firma zurzeit noch die Fabrik benutzt , erklärte bereits in der
Gläubigerversammlung vom 6. d. M., daß er die Fabrik in aller
Kürze freiwillig räumen werde.

Verschiedene »,
w. Bnitefibemcht im Königreich FniSn ; Winterweizen

Erntefläche in Hektar J 010 762 (1909: 904 057), Erntemenge ii
3182120 (1903: 1876 254), Sommerweizen : Erntsfläcb

. ,064 (Ibo 602). Erntemeiige 300 860 ,388 538'. Winterroggen
KmteflMhe . * 664 861 (4 623 897s Ern lernen ge 7 974 63!
^8 471 007)). Sommerroggen: Erntefläche 56 410 (58 298), Ernte
menge 66575 (70597), Sommergerste: Erntefläche 836 611
.884519b Erntemonge >688 743 (1935 891), Hafer : Erntefläch.

■3 805 327 (2824 636 Erntemenge 529 .1.618 (6 050 504), Kur
toffelmehl : Eratetlache 223125 .3. (2 255 014), Erntemeng«
32 730 253 (1909: 33 <A9 634), Kleefläche 1810 328 (1294 631;
Erntemenge 7 516 685 (5 283 768), Luzemefläehc 87 69.
.9»3 4SI), Luzerneheumenge 591 403 (441 814), Wiesen 3 282 471

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 13. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
k Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft . ,
6 Commerz- u, Discontobank . . . .
ß’/i Darmstädter Bank . . . . . . .

l 'ß'/j Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . ,
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
tP/s L.sconto-Commandit , . .
8l/s Dresdener Bank
®’/i Nationalbank für Deutschland . . .

10 Oesterreichische Kreditanstalt » •
5.83 Reichsbank . . . . »
D(» Schaafhausener Bankverein , . ,
71/» Wiener Bankverein . . . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . » «
8*/* .Berliner Grosse Strassenbahm - - .
6 8üddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Arnerik. Pakeifahrt - . »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » , ,
6*.'s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn . . .
6 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
6s/s Gotthard . .
ß’/i Oriental. Eisenb.-Betrieb . , . ,
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . . . . . . . . .
44/s Lux. Prinz Henri . . . . . , ,

10 Neue Bodengesellschaft Berlin . .
5 Südd. Immobilien 60
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » , , ,
0 Gementw. Lothringen. . . . . .

27 Farbwerke Höchst
32 Obern. Albert . . . . . . . . .
10 Deutsch Lebcrr-ee Elektr . Act. . ,
6 Kelten L Guilleaume Lahm. » . .
5 Lahmeyer . . « . .
6 Schuckert . . . . . . . . . .

10 Rhein.-WestfäL Kaikwerke . . . .
25 Adler Kleyer . . . . . . . . .
15 Zellstoff Waidhof . . . . . . .
12 Bochumer Guss.
5 Buderus .

11 Deutsch-Luxemburg . . . . . . .
3 Escbweiler Bergw. . . . . . .
3 Friedrichshiltte . . . . . . . .
g Gelsenkirchener Berg , , . , .
0 do. Guss , . . . . .
3 Harpener , . . . . . . . . ,

15 Phönix .
4 Laurahütte ,

14 AUgem. Elektr , Gesell sch, . . . .

Notierung.
170 .170.10
114.10 114.40
130.75 189.60
259.25 259.30
141.75 144.75
109.80 110
193.25 193.25
162.75 162.50
loci.50 130.10
209.50 —
142.80 142.40
142.60 143.75

146.50 141.80
187.60 18/ .2 >
122 121.50
143.80 143.25
106.80 103.10
161.75 162
22 22

15,3.50 156.25
107.10 103.50
128 30 —
14'j'-60 146.75
153-20 153
865 81.25

84. 85.25
118.60 114.50
530 25 538.25
523. 518.75
186.40 183.40
168.25 163.10
116.40 118.40
154.75 156.50
165 60 164.30
426 429
261.75 260.50
233.50 229.50
113.50 113.50
202. 0 202.10
182.60 183.25
132.50 133.50
212.40 213.10

75.50 75.50
184.60 184.60
242.60 242.50
171 171
266.30 216.10

Tendenz : ruhig.

Ketzte Uachrichterr.
Großadmiralv. Kocster zum Programm des deutschen

Nottenvereins.
Iiö. Dresden , 13. Dezeniber. In der gestrigen

Litzung des Landesausschusses des deutschen Flotten-
Vereins des Königreichs Sachsen sprach Großadmiral
v, Köster  über unsere Flotte und die Durchführung
unseres Flottenprogrammes . Cr gab einen kurzen
Überblick auf die Zeit vor dem Inkrafttreten des
Flottengesetzes. Ms ganz neuer Faktor im Bestände
der Hochseeflotte ist, wie v, Köster ausführte , das
11u t e r j e e b o o t hinzugetreten , dessen Wert insbe¬
sondere für die. lokale  Verteidigung anerkannt wer¬
den mutz. Die Küstenverteidigung müsse weiter ent¬
wickelt werden. Das ganze System der Befestigungen
ist der Zunahme der Flugweite der Geschosse und der
erhöhten Widerstandskraft der Schiffe entsprechend zu
erweitern und zu vervollkommnen. Auch müßte einigen
wichtigen Punkten der Verteidigung erhöhtes Interesse
zugewendet werden. Namentlich t-ft der militärische
Wert der Insel Helgoland  immer mehr anerkannt
worden und infolgedessen ist die Bedeutung dieses wich¬
tigen Stützpunktes in neuester Zeit durch Inertere Be¬
festigung und durch die Anlage eines Hafens für Tor¬
pedoboote, erhöht worden. Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen wies der Großadmiral v. Köster darauf
hin, daß das Präsidium des Flottenvereins auf dein
Standpunkt stehe, daß das Flottengesetz durchzUsühren
sei, daß über seinen Rahmen  zu gehen ein
Grund zurzeit und in absehbarer Zukunft ebenfalls
n i cht vorliege . Zum Schluß konstatierte der Redner,
das Präsidium des Flottenvereins habe seiner Zeit sein
Programm in vollster Selbständigkeit ausgestellt, ohne
mit irgend einem der maßgebenden Faktoren der
Reichsregierung in Verbindung getreten zu sein. Der
Flottenverein werde auch in Zukunft an dem Prinzip
seiner S e I b st ä n d i g ke i t fcsthalten.

Unruhrn in Hvlländisch-Jndien.
1t<l . Rotterdam , 13. Dezember. Indische Blätter

melden, daß Rebellen aus Portugiesisch-Timor in das
neutrale und vorläufig noch zwischen Holland und
Portugal strittige Gebiet der Insel eingedrungen sind.
Die Rebellen zerstörten vier Dörfer und töteten rrnch
hundert  Bewohner . Sämtlichen Getöteten wurden
die Köpfe  abgeschnitten . Tic holländische Regierung
entsandte Truppen nach der Grenze ab, um Leben
und Gut der Holländer zu schlitzen.

Eine Veteranen -Petition.
wb. Kaiserslautern , 13. Dezember . Wie die „Pfälzische

Presse" meldet , haben etwa 6000 pfälzische Veteranen an

den Reichstag eine Petition um Veteranenfürsorge einge-
reicht.

Beschlagnahme beim „Vorwärts ",
llck. Berlin , 13. Dezember . Wie der „Vorwärts " mit»

teilt , wurde gestern in feiner Druckerei 56 Exemplare der
DezeMber-Rummer der „F a cke l ", des monatlich erscheinen*
den Agitationsorgans für die ländliche Bevölkerung der
Provinz Brandenburg wegen eines Gedichtes : Die
„Beichte" durch Polizeibeamte , beschlagnahmt.

80 00« M. dnrchgebracht.
hd . Paris , 13. Dezember. Auf Grund eines Steckbriefes

der Berliner Polizeibehörde verhaftete die Polizei in Lille zwei
ehemalige Angestellte der Deutschen Bank  in Berlin , die
vor drei Wochen nach Veruntreuung von 80 000 M . eine Reise
durch Europa angctreten hatten , « re waren am 5. d. M . in
Antwerpen eiimetrofsen und hatten sich von dort nach Lille, be.
geben. Die Verhafteten , die unter falschem Namen reisten,
heißen Franz Krause und Fritz Gisse. Während des Verhörs
legten beide ein Geständnis ab. In ihrem Besitz wurden im
ganzen noch 75 M. vorgefunden. In dem von ihnen bewohnten
Hotelzimmer wird heute eine Haussuchung borgenommen
werden.

Zstz - s Handelstt -rrÄrrchten.
Cftne neue ElektrizitätS -Aktien-Gesellschaft in Frankfurt.
Frankfurt tu M., 13. Dezember. (Eigener Drahtberichr .)

In Ausführung der Beschlüsse der Generaldersammlungen der
Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft und der Velten-
Guilleaume -Lahmeher-Werke vonr 15. Oktober fand beute in
Frankfurt die Gründung der neuen Mien -Gesellschaft statt , die
die Frankfurter Abteilung der Lahtnetzer-Werke übernimmt . Das
Aktienkapital beträgt 10 Millionen Mark.

Öffentlicher Wetterdienst.̂
Wettervoraussage

bex  Dienststelle gfrcmüfutrf cr. W.
^Meteorolog. Abteilung de? Physika!. BercinS)

für den 14. Dezember:

Unbeständig , geringe Regenfäüe , Temperatur
Wenig verändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
SBJT- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

_ / *&
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lern geflochten;

Itlumen > nnd Obstkürlie « Vue B|
Ampeln und dergl. mehr bei 1791

Ssima Weinrisb, Wilhelmitraw
48 .

Schirmfabr : B*. 14
Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42. , »■

Renommierte Bezugsquelle . Ia Fabrikat-

§ « Abrnd -A« sgade tmtfnßt 12 Heitr » .
Leitung: SB. Schulte vom Brüh !.

Beranttvörtlicher Redakteur für Politi ? u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhetmrr
Höhd; ttrr Feuilleton : 2B. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für LSieLbadene^
Nachrichten: E - Rötherdt : für NananisMe 'Nachrichten, Aus der UinsieburiA
^rnd GerichtSiaal: H. Diefenbach ; fitr LsrmiichtfS, Sport und
T. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in W»e4b«d« ».
Druck und Verlag der & Schettenvergj -sr« Hor-ÄuchdruEe« , m muft & tA.



Wiesbadener Tsgblatt
_ „ /-sw Kernsprecher-Rttfr

„Tagblatt -Haus ".
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr Margen?

bis 8 Uhr abendi.
27,000 Abonnenten.

„- .Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verlag
Länggaffe2^ ohne Bringerlolim M . 3.- vierteljährlich durch aüt  d -uMi -n Postanstalten, -ursch,,eblrch
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m B-ie- badxn die Zweigstelle B,r-
marckringW, sowie die 1t2 Ausgab-ft-Len in allen Teilen der Stadt : IN Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

«nzrigcn -Annahme : Für die Abendausgabe bis 12 Uhr mittag, : für di- Morgen-Ausgabe bi- S Uhr nachmittags.

2 TMsailsgaben.
Fernsprecher-Rttfr

„Tagblatt - Haus " Nr. SSSO- S3.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

KttiS -» »» Nfi SSiÄ SrSL 1
Anzeigen; 3ö *Bfg. f'i « Jj « Beitel 8©fttcn^ burSßUfcnb , nach besonderer Berechnung. -- !

Nr. Wiesbaderr , Dienstag . 13 . Dezember 1910.

gut die Ausnabme von Anzeige» an voegeschriebenen ^Tagen wir» keine Gewähr übernommen.
58 . Jahrgang.

Morgen-Kusgabe.
_̂ 1. 38Caft.

Non den englischen Wahlen.
London, 11. Dezember.

Der Ausgang der englischen Wahlen ist sür das
Ausland aus zwei Gründen von besonderem Interesse.
Ein Sieg der Tories oder UMonisten bedeutete nämlich
bekanntlich auf der einen Seite die baldige Durw,-
führung der Chamberlainschen Schutzzollpläne und aus
der andern eine Gefahr für den Weltfrieden . Mehr als
ein konservativesParlamentsmitglied hat bereits öffent¬
lich erklärt , es gäbe nur zwei Mittel , um denRüstunMn
Deutschlands ein Ende zu machen. Nämlich . die Äuf-
i ahme einer englischen Flottenanleihe >nr
hundert Millionen  Pfund Sterling zur Ver¬
doppelung  der britischen Kriegsflotte , oder die
unverzügliche Vernichtung der gesamten deutschen
Seemacht . Gegen ersten Plan wurde eingewendet, datz
er unmöglich wäre , weil sich die nötigen Mannschaften
niemals auftreiben ließen, und was den letzteren an-
betrifft , so machte jenes famose, . unabhängige ooec
Milde Parlamentsmitglied Horatio Bottomwy , der
auch als Finanzier eine' traurige Berühmtheit besitzt,
in seinem Blatte „John Bull " wiederholt darauf am-
merksam, datz es schnell zu handeln gelte, da ,Deutsch-
land als Gegner zur See mit jedem v-ahr gefährlicher
würde . Es mag ja sein, daß die Unionisten das deut¬
sche Schreckgespenst zum Teil darum so gefährlich sihtt-
derten weil ein bißchen Kriegsalarm die tzrotze Mehr¬
zahl der Wähler in wilden Taumel zu versetzen pflegt
und sie dann der Toryflagge einfach folgen, da cs die
Liberalen von jeher abgelehnt haben, die kriegerischen
Instinkte des Volkes für Parteizwecke auszubeuten.
Dennoch ist ihnen, wie der Burenkrieg bewiesen hat,
nicht zu trauen , und im Interesse des Weltfriedens
wäre daher ein durchschlagender Sieg der Liberalen zu
erwünschen. Was den zweiten Punkt , die Tarifreforin,
anbetrifft , so nehmen es die Tories uns Ausländern
stets ganz besonders übel, wenn wir uns über den¬
selben ein Urteil erlaube !:, gerade, als ob ;eder
Nichtengländer Schutzzöllner fern, oder ohne weitere^
zugeben müßte , daß, was sich für alle die lungeren
Länder eignet , mich für den ältesten Industriestaat der
Welt das Richtigste sein müßte . Es ist selbstverständ¬
lich, daß Tarifreform in England , erne große Storung
für die internationalen Handelsbeziehungen und zahl¬
lose Industrien des Auslandes bilden würde . Ob sie
aber wirtschaftlichen Ruin fite Deutschland bedeutete,
tote schon mancher Torypolitiker frohlockend prophe-
leibte ist mehr als fraglich. Dagegen wäre für Eng¬
land der Verlust des größten Teiles seines überseeischen
Geschäfts in Baumwollwaren gewiß, gelange, es nichr,
fste Löhne beizeiten auf einen der unausbleiblichen
Produktionsverteuerung entsprechendeil Standpunkt

' herabzudrückcn. Tie außerordentliche Leistungs¬
fähig  k e t t der hauptsächlichsten englischen ^ n-

dustrien bildet die unmittelbare Folge des Frei¬
handels  systems. Praktiker sind sich dessen auch
sehr genau bewußt und lehnen es , ab, sich durch
Theoretiker wie Balfour , Chamberlam und Genossen
belehren zu lassen. Auch dre gesamte Arberterbevol . e-
rung Englands will nichts von Schutzzöllen wissen und
sendet lediglich Freihändler in das Parlament . Dennoch
behaupten die Chamberlainianer , das Land wäre auf
ihrer Seite und hätte infolge der Intrigen der Libe¬
ralen bis .jetzt nur noch keine Gelegenheit gehabt ihnen
ein Mandat zu geben. Ob sie das indes sewst glauben,
erscheint angesichts des Vorgehens Balforirs mehr alu>
fraglich. Bekanntlich erklärte dieser am Vorabend der
Mahlen , er hätte nichts gegen eine Volksabstimmung
im Fall der Schutzzollfrage einzuwenden-, und als dao
vielen der Unionisten nicht bündig genug erschien, ver¬
sprach er hoch und heilig , Tarifrefonn von der beson-
deren Zustimmung des Volkes abhängig zu machen.
Tiefen Schritt unternahm er natürlich nur , wen er nch
sagte, daß die Aussichten seiner Partei bei den dies¬
maligen Wahlen mehr als geringe wären , so lange , er
sich nicht die Freihändler seiner Partei auf die eine
oder die andere Weise versöhnte. Das allem hat .c»
wahrscheinlich verhütet , daß die Unionisten wieder eure
so vernichtende Niederlage erlitten wie m lJUb . ao
weit sich beurteilen läßt , werden die Liberalen mit un¬
gefähr der gleichen Mehrheit ins neue Parlament
zurückkeyren, die sie zurzeit der Auslösung des letzten
besaßen. Die großeii Hoffnungen der Unionisten sino
also zu Wasser geworden.

Deutsches Reich«
* Weitere PreMmmen zur Kanzlerrede im Reichstag,

-tu der Etatsrede des Rcichstanzters äußert sich die
„Berliner Morgenpost"  also : „Im ganzen Zeigte
die Rede Bethmmm-Hollwegs jedem, der sehen will, genau,
wohin gesteuert wird : nämlich zu einer ultra reaktro-
nären Gesetzgebung zwecks Knebelung  derer,
die sich gegen die reaktionäre  M i ß w i rts  cya ft  anf-
lehnen Herr v. Bethmann will über den Parieren stehech
wie er wieder einmal erklärt hat. Daß -r aber dre Ge¬
schäfte derer besorgt, deren gute Ratschläge er zurückgewiesen
hat, also öbcn die Geschäfte der rücksichtslosesten
Reaktion, daran ist ein Zweifel jetzt noch weniger als früher
zulässig. Die Wähler werden bei den Wahlen me Konse¬
quenzen aus dem offenen Bekenntnis der von Herrn von
Bethmann angeführten Regierung zur Reaktion zu ziehen
haben und sie werden  diese Konsequenzenziehen, ^ne
letzten Wahlen in Ostpreußen sind vielversprechende An¬
fänge." — Der „Vorwärts"  schreibt : „Herr v. Beth-
mann-Hollweg hat bdt zerschlissenen Philosophenmantel
abaelegt. Die gnadenvollen Erleuchtungen,
die' ihm auf der Hasenjagd zu Springe zuteil wurden, haben
ihm offenbar den Mut eingeflotzt, sich rn seines Wesens
Dürre unverhüllt zu zeigen: als der preußische Bureaukrat,
der alle Geschehnisse durch die üunkchP oltze  i b rr Ile
betrachtet, sich aber einbildet, mu als I u str um ent de s
Gottes gnadentums  die Reichs- und Staatsges ^ aste
zu führen. Der leitende Staatsmann des Deutschen Reiches

sck'ämt sich nicht, in seiner einflußreichen Stellung wahrend
des schwebendenProzesses die Verdächtigung wieder¬
holen aus der Sozialdemokratie laste die moralische Mit¬
schuld an den Moabiter Vorgängen und sie werde wese
Mitschuld nicht abwälzen können. Damit war der Gipsel-
vunkt der staatsmännischen Leistungen dieses, Pol,zet-
bureaukraten auf dem Reichskanzlerseffel errmcyt. Die
Sozialdemokraten protestierten empört, die Rechte brüllte
begeistert Bravo !. Da haben wir einen Vorgeschmack be¬
kommen von den Mitteln , mit denen, diese Softe burcau-
kratisch-junkerlicher Politiker, die in Deutschland
Staatsmänner posieren dürfen, ohne daß die offenKrche
Meinung der gesamten Nation sie von ihrem Platz hin¬
wegfegt, glauben, der größten Volksbewegung aller Zetten
Herr werden zu können."

* Volkszählungsergebnifse. Eisenach  37936 gegen
35156 vor 5 Jahren . Für die Eisenacher bedeutet das
Resultat eine böse Überraschung, da 'das Ermvohnermeioe-
amt die Einwohnerzahl noch am 1. November d aus
39 534 angab. Das ist eine Differenz von genau 1600! D.e
Wartburgstadt, bisher die größte  Stadt des Grohherzog-
tums Sawien -Weimar, hat ihren Rang nunmehr an me
Universitätsstadt Jena  mit 38 521 abtreten muffen. An
dritter Stelle kommt die Residenzstadt Weimar  mit
34556, an vierter die Textilstadt Apolda  mtt 22o89 Ein¬
wohnern. — Bremen 246 827 (214861). Duisburg
227 075 <192 3^6). Stettin  234 033 (224119). Danzrg
169 306 (159 648). <8 f f en 293 000 (231 360).

* Der Papst und die deutschen Gesellenvereme. Der
„Köln. Bollsztg." meldet man aus Rom: Wic achahrlich
beabsichtigte auch dieses Jahr eine ansehnliche Anzahl
katholischer Gesellen aus allen deutschen Gauen,, „gegen
Weihnachten über die Alpen zu ziehen, um am Dreikomgs-
taa vom Heiligen Vater in Audienz empfangen zu werden.
Auf eine diesbezügliche Anfrage im Vatikan wurde dem
GesellenvereinspräsesDr . Aimmermann zu Coln vorn papst-
licken Majordomus der Bescheid zuteil, der Papst betrage
das Jahr 1911, in welchem Fahre sich stallen zu groß¬
artigen Festlichkeiten zur Erinnerung an den Sturz der
weltlichen Macht des Papsttums rüste als mn TraueiyaHr
für die Kirche. Aus diesem Grunde seren alle Empfange
größerer Gruppen für das ganze Jahr 1911 abgesagt, ^ re
Einzela'ndicnzcn werden auf das Allernotwendî te be¬
schränkt. Da auch das päpstliche Hospiz „Santa Martha
für Pilgerzüge geschloffen fein wird , werden dre deutschen
Gesellen in anbetracht dieser Untstände dieses >;ahr auf
ihren Besuch verzichten müssen.

* „Das bißchen Moabit ." Die „Tägl . Rundschau" Will
wissen daß der Kanzler die Äußerung „Das bißchen
Moabit" niemals getan hat. Die auch von uns wrcderge-
gebene Blatiermeldung soll eine Erfindung fern.

* Pan Napieralski. Der Zeittmgsverleger Napieralski
in Beruhen, der erst kürzlich die Polnische Verlagsanstalt
in Nicolai für eine halbe Million Mark kaufte, unterhandelt
zurzeit wegen des Ankaufs der „Gazeta Opolska" rn
Oppeln Napieralski hätte dann, wenn der Kauf perfekt
würde, die gesäurte Polenpresse Obcrschlesiens rn Händen.

* 2ur Streikbewegung der Bergarbeiter. Der Gewerk-
Verein"christlicher Bergarbeiter nimmt Stellung zur Ant¬
wort des Zechenverbandes. Er hält an scrncr„Behauptung
fest, daß die Einnahmen aller Bergleute im ersten Halb,ahr

Kemlleton.
wadai.

Es ist erklärlich, daß auch uns Deutsche die Kämpse derFramoscn!„«L L «im**(#»W« £* *
Verluste gebracht haben, lebhaft interessieren; denn es häu¬
felt sich da um ein Gebiet Jnnerasrikas , das lange als nn-
rugänglich galt und mit dem die Namen großer deutscher
Forschungsreisenderverknüpft sind, noch dazu in |um ~ ctl
schmerzlicher Weise. Der erste Europäer, dem es bis in
jenes ob der Wildheit seiner Bewohner verrufene Sulmnat
Wadai vorzudringen gelang, war der deutsche Reisende
Eduard Vogel. Er kam 1856 von Bornn oms dorthin,
wurde aber sckon nach kurzer Zeit, da sein Schreiben und
Beobachten Argwohn erregten, aus Befehl des Sultans rn
der Nähe der damaligen Hauptstadt Wara erschlagen.
Näheres über sein Schicksal zu erfahret« und scu'eAuszeich-
nunaen zu retten, war dann die Aufgabe, dre sich wwder
ein deutscher Reisender, Moritz von Beurmann, 9^ "^
batte, von Beurmann kam aber erst gar nicht nach Waoar
hinein: er wurde 1863 bei Mao, an der Westgrenze de»
Reiches ermordet, allerdings gegen den Willen des neuen
Sultans Ali, der die Tat nicht billigte. Ali war es auch,
der den dritten Wadaireisenden, unseren Gustav Nachtigal,
1873 freundlich aufnahm, ihn nachdrücklich gegen die eigenen
Untertanen schützte und nach sechs Monaten entließ. Nachtigal
schildert diesen Sultan als einen klugen und sehr energischen
Herrscher, der für Ruhe und Sicherheit sorgte und alle seine
Landsleute an Intelligenz weit überragte. Später , 1880,
dursten noch zwei Italiener , Matteucci und Maffari, Wadai
durchziehen, aber sie haben dabei nur wenig sehen können

und auch nur einen ganz dürftigen Reisebericht veröffent¬
licht so daß bis vor kurzem unsere Kenntnis von dem
Sultanat allein auf den überaus eingehenden Forschungen
Nachtiqals beruhte. Und das erkannte man auch m Fram-
reich dankbar an, wo man 1903 die Wadai behandelnden
Kapitel aus dem 3. Bande des Nachtigalschen Werkes für
den Gebrauch der im Tschadseegebict befehligenden Offiziere
ins Französische übersetzen ließ.

Denn in Frankreich, zu dessen Einflußkreise Wadai seit
1899 qehöfte, machte man sich immer mehr mit dem Ge¬
danken vertraut , daß man das Sultanat einmal mit Waffen¬
gewalt werde erobern müssen, weil es eine stete Bedroqung
der französischen Vesitzungerr am Scharr- und Tschadfee be¬
deutete. Die Wcrdaisultane beunruhigten fortwährend dre
unter französischem Schutze stehenden Länder inr Westen und
Süden durch Sklavenjagden. Sklaven brauchte man in
Wadai, um sie nach Nordafrika zu exportieren und dagegen
Hinterladergewehre einzuhandeln, und . b' ese Gewehre
:v:edevum nutzten btcttcu, bic uiUitcinfwC ÄlderMno ?.'-
kraft Wadais in dem imvernreidlichen Kampfe mit Frank¬
reich zu stärken. Unter solchen Umständen war cs klar, daß
die Eroberung Wadais um so schwieriger sein mußte, je
länger sie aufgeschoben ivurde.

Seit Alis Tode wurde Wadai häufig von Thron¬
streitigkeiten zerrissen, und in schneller Folge wechselten die
Sultane , von ihren Brüdern oder Vettern ermordet, oder
durch Blendung sür das Herrscheramt untauglich„ gemacht
(ein Blinder darf dort nicht Sultan sein). Es hätte viel¬
leicht nahe gelegen, diese Wirren zu einem Handstreich gegen
Wadai auszunutzen; aber die französische Regierung wider¬
stand lange Zeit dieser Versuchung, weil sie die Tragweite
eines solchen Schrittes nicht ztr übersehen vermochte. So
gewann Wadai iviedcr Zeit, innerlich zu erstarken urtter der

Herrschaft des Sultans Dudmurra , eines erbiiteftcn Feindes
der Franzosen. War also somit dem Tatendrang der fran¬
zösischen Truppenführer, soweit Wadai selbstm Frage stand,
eine Schranke gesetzt, so begannen sie doch wenigstens, sctt
1904 das Siiltanat dadurch zu schwachen, daß st- die nach
Norden durch die Sahara gehenden Sklavenkarawanen und
die von dort kommenden Was-seii- und Munitioustransporte
aufhoben, auch einige Punkte besetzten, die als Salzlager
sür Wadai von Bedeutung waren. Sre störten ferner die
Verbindung des Wadaisnltans mit dem ihm eng besreuri-
detm Senussiorden. indem sie dessen Festungen in Borku mU
Erfolg angriffen. Außerdem halte jeder Raubzug der
Wadaileute einen französischen Gegenstoß zur Folge, _der
manchmal bis in die nächste Nähe ihrer neuen Hauptstadt
Tlbescher führte, vor dieser freilich Halt machte. So bildete
sich ein richtiger Kriegszustand heraus , und seit vier Jahren
waren große Gefechte zwischen fceu französischen Kolomal¬
truppen und den Wadaiheeren in den Grenzgegenden au
der Tagesordnung . Dabei stellte sich heraus, daß dre
arabische Hirtenbevölkerung und die Ackerbaustämmc der
Westhälfte Wadais den Franzosen sehr freundlich gesinnt
waren, weil sie vmr ihnen Befreiung von den Bedrückungen
ihres Sultans erhofften, dem sie Vieh, Getreide und auch
Sklaven, besonders Kinder, zu liefern hatten. Unter diesen
Verhältnissen wagte es der Kapitän Fiegenschuh, der m>!
nur 200 Mann einen solchen Gegenstoß unternommen hatte,
die Wadaibauptstadt Abefcher zu stürmen, und das gelang
ihm dank seiner Artillerie ; am 2. Juni 1909 fiel Abescher
nach hartnäckiger Verteidigung den Franzosen in die Hände,
Sultan Dudmurra floh, und viele Wadaigenerale liefeften
große Mengen (gegen 2000!) jener Schnellseuergewehre aus,
die in den vorausgegangenen Jahren ffuŝ Nordasrika be-
zr-gm worden waren. Es kamen dann sreiktch NüekichLags.
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1910 noch etwas zurückgegangen seien, und zwar um 14 M.
unter d«m Durchschnitts-Halbsahreseinkommen und um
<5M. hinter dem Einkommen des letzten Halbjahres 1909.
die Antwort in der Lohnfragc erklärt der Gewerk-
»erein als nicht befriedigend. Zur Frage des Arbeits-
lachweises sagt er, der Gewerkverein habe trotz seiner
gegensätzlichen Stellung zu dem einseitigen Unternehmer-
Arbeitsnachweis in der Eingabe eine grundsätzliche Ände-
ung nicht beantragt. Er hätte den Arbeitern die Möglichk¬
eit geben wollen, durch eigene Vertreter etwaige Beschwer¬
ten gemeinsam mit den Arbeitgebern zu untersuchen.

* Zur Unterstützung der notleidenden Winzer hat die
badische Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues an-
leordnet, daß die ihr unterstellten Rheinbau-, Wasser- und
otrastenbauinspektionen bei Vergebung von Arbeiten die
Anwohner der Reborte vorzugsweise berücksichtigen sollen.

Derrtsche Ko'orrirn.
Ein Todesurteil in Deutsch- Südwestafrika. Aus

Vindhu? wird gemeldet: Das Bezirksgericht in Swakop-
nund hat den Kroaten Maruschik wegen Ermordung des
Kirtdhuker Kaufmanns Lentin zum Tode verurteilt.

AusLmrd.
Gstrireich -Urrgar«.

Kablnettskrise in Österreich? Tie politische Situa --
ton in Wien hat sich derart kritisch gestaltet, daß mit
)em R ll cktr i t t des Kabinett Brenerth  gerechnet
»erden muß . Der Ministerpräsident wurde gestern
nittag vom K a i s er empfangen und ist mit Rücksicht
ruf die Vorgänge im P o l e k l u b entschlossen, ( zu
ü missionieren, da er nicht gewillt ist, einen oder den
ruderen Minister auszuwechseln. Wenn bis Dienstag
irgend ein Kompromiß mit dem Polenklub nicht zu-
tande kommt, was wahrscheinlich ist, wird Bienerth die
Demission überreichen, die auch angenommen werden
vird. Über den Nachfolger Bienerths und die Zusam-
nensetzung des neuen Kabinetts ist man noch im un-
'laren . ES wird viel von Baron Gant  sch und der
Berufung von Sektionschefs zu Ressortministern ge¬
brochen. Dieses Kabinett würde zunächst das Budget¬
provisorium sichern, da man vor der Anwendung des
Paragraphen 14 zurückschreckt. Zur Erklärung der Loge
vird darauf hingewiesen, daß den Polen der A u S-
gleich  zwischen Deutschen und Tschechen nicht paßt,
veil dann auch ohne sie eine Majorität vorhanden wäre
and die einseitige Begünstigung Galiziens ein Ende
jätte . Deshalb wollen die Polen die Kompensation
!ür die Wasserstraßen  noch seht durchsetzen.

Im Grazer Irrcdentistcn -Prozeß wurden 12 Ange-
siagte von der Anklage des Hochverrats freigesprochsn,
^er dreizehnte, der Privatbeamte Deperis , erhielt wegen
NasestatSbeleidigung zwei Monate schweren Kerker.

Überfall auf italienische Matrosen . Der „Neuen
freien Presse" meldet man aus Zara : Am Sonntag
nurden in Gravosa einige Matrosen des italienischen
Dampfers „Sempre Avanti ", als sie an Land gegan¬
gen waren , von einem Haufen Kroaten , unter denen
ich einige Soldaten befanden, überfallen und schwer
mißhandelt, so daß sie, um sich zu retten , ins Meer
bringen mußten , um schwimmend das Schiff zu er¬
lichen . Eine andere Gruppe der italienischen Matrose,:
.-rlitt das gleiche Schicksal. Der italienische Konsul in
Kagusa verlangte von den Behörden strenge Be¬
strafung der Schuldigen . Bisher wurden 7 Kroaten
verhaftet.

Alali «« .
Vatikan kontra Qurrinal . Ter Papst wies den Be¬

such des Prinzen Viktor Napoleon und der Prinzessin
Klementine zurück,  weil sie Gäste des Quirinals sind.

Frankreich.
Französisch-englische Vereinbarungen über Wadni.

Eine offiziöse Note über die französisch-englischen Ver¬
einbarungen , betreffend das Wadai -Land, bezeichnet
es als einen bemerkenswerten Erfolg der französischen
Diplomatie , daß England den französischen Militär¬
behörden das Recht eingeräumt habe, die Wadai-
Stämme bis ins Darfour -Gebiet zu verfolgen, welches
zur englischen  Einflußsphäre gehört.

Befaßen die Franzosen auch den Westen mit der Hauptstadt,
so standen doch noch der Norden und Osten gegen sie in
Waffen. Der Sultan Dudmurra hatte dort sowie im be¬
nachbarten, zum ägyptischen Sudan gehörigen Reiche Dar-
For zahlreiche Anhänger, und so erklärt sich die Vernichtung
der Kolonnen Fiegenschuh im Januar 1910, und jetzt der
verlustreiche Kampf vom November in Dar-Massalit an der
Grenze von Dar-For . Ist dieser letzte Kampf auch schließ¬
lich siegreich für die französischen Truppen gewesen, so ist
die Einbuße an Offizieren und Mannschaften doch geeignet,
die Unterwerfung dieser widerstrebendenProvinzen zu ver¬
zögern.

Wadai hat niemals festurnriffene Grenzen gehabt.
Waren die Sultane Eroberer, so reichte ihre Herrschaft weit
nach Süden : waren sie schwach, so gingen die Rebenländer
oder Vasallenstaaten wieder verloren. In der letzten Zeit
war der Machtbereich des Sultans stark zusammenge¬
schrumpft, doch bot ihnr das Kernland mit der Hauptstadt
einen kräftigen Rückhalt. Nachtigal berechnete den Umfang
dieses Kernlarrdes zur Zeit Alis ans 170 000 Quadratkilo¬
meter, den des ganzen Sultanats auf 285000 Quadrat¬
kilometer, dessen Einwohnerzahl aus über Millionen,
die Stärke des Gesamtheeres auf 56 000 bis 60 000 Mann
Fußvolk. Die Franzosen haben indessen kaum jemals mehr
als den 10. Teil dieser Mannschaft vor sich gesehen.

Das Land gehört teils zum Sudan , teils zum über¬
gangsgebiet zwischen Sahara und Sudan . Der Westen ist
eben; Gebirge — meist isolierte Massive — finden sich im
Norden und Westen. Sind sie auch nicht hoch, so bieten sie
doch dem vertriebenen Sultan Dudmurra und den ihm treu
gebliebenen Stämmen gute Positionen und Schlupfwinkel,
wie der neueste Verlauf der Dinge gezeigt hat. Die Be-

GrrgiarrV-
Tie Wahlen . Das Interesse für die Wahlen läßt

immer mehr nach, weil man allenthalben zu der Über¬
zeugung kommt, daß eine Verschiebung im Besitzstand
der Parteien nicht erfolgen wird . Tie Regierung wird
vielmehr ihre jetzige Mehrheit bei behalten.
Gewählt sind 182 Liberale , 256 ünionisten , 32 Ver¬
treter der Arbeiterpartei , 66 Redmondisten, 6
O 'Brienisten . Tie Liberalen gewinnen 17, die
Ünionisten 21, die Arbeiterpartei 4 Sitze. Gewinn
und Verlust gleichen sich also aus . — In Belfast nahmen
die Wahlunruhen ihren Anfang . Vor das Tor des
Gebäudes , worin eine antikatholische Versammlung
tagte , wurde ein Sprengkörper geschleudert, wodurch
eine Person schwer verletzt wurde . Ter Polizei gelang
es, die Menge zu zerstreuen.

Friedensmecting . Bei der von der Arbeiterpartei
in der Albert -Hall zu London veranstalteten großen
Friedenskundgebung war die deutsche Sozialdemokratie
durch Molkenbuhr vertreten.

Churchill über das Wahlergebnis . Minister
Churchill sagte in Tartford , die Regierung fei mit
großer Mehrheit zur Macht zurückgekehrt und erhielt
die Vollmacht, die Vetofrage  vor die stufen des
Thrones zu bringen . Er sei der Meinung , daß die
Vetofrage durch die gegenwärtige Wahl endgültig
erledigt  fei.

Entfernung des Dalai Lama aus seiner Residenz.
„Daily News " berichten, daß der Talai Lama am
12. Januar Darjeeling verlassen wird , um sich nach
Kalkutta und von dort nach London zu begeben. Diese
Nachricht ruft in allen Kreisen des Orients große Sen¬
sation hervor , da es bisher noch niemals vorgekommen
ist, daß ein Dalai Lama das tibetanische Gebiet per-
lassen hat.

Untersuchung gegen einen reichsdeutschen Armee¬
lieferanten . Auf Befehl des Revisors und Senators
Garin fand bei dem reichsdeutschen Fabrikbesitzer Spahn,
dem Lieferanten der Armeeverwaltuna . Haussuchung
statt.

Monaco.
Die politische Situation ist unverändert. Man erwartet

die Veröffentlichung der vom Fürsten versprochenenKon¬
stitutionen, an deren Entwurf zurzeit noch in Paris ge¬
arbeitet wird. Die hierzu berufene Kommission, französi¬
scher Rcchtsgelehrter empfing in der letzten Woche eine Ab¬
ordnung Monegassen, sowie eine Abordnung aus französi-
schen Hande'lSkreisen. Im Fürstentum herrscht völlige
Ruhe.

Türkei.
Ein Archiv Abd ul Hamids entdeckt. Im Jildispalast zu

Konstantinopel entdeckte man dieser Tage 200 Kisten, die
mit Geheimberichten von Spionen  aus dem Regime
Abd ul Hamids angefüllt waren.

über die Vorgänge in Kern? liegen authentische Mel¬
dungen vor, nach denen 5000 Beduinen daselbst den
Mutessaris, alle Zivilbeamten mit Familien und die ganze
Garnison niederinetzcltcn. Unter den Opfern befinden sich
viele Christen. — Nach einer Mitteilung der Pforte griffen
die Beduinen auch alle Stationen der Hodfchasbahn von
Katrane bis Saife an. Ein Postzug, der nach Katrane fuhr,
wurde zur Umkehr gezwungen und entgleiste. Der Kom¬
mandant der Expedition gegen die Drusen, der mit der
strengen Bestrafung der Beduinen betraut ist, entsandte
vier Batterien.

KrastUe » .
Neue llnruften. Samstagnacht kurz vor Mitternacht

meuterte ein Seebataillon , das in der Kaserne auf der in
der Bai von Rio de Janeiro in geringer Entfernung der
Stadt gelegenen Insel Das Cobras untergebracht ist. Nach
heftigem Geschützfeuer, das die .Kriegsschiffe gegen 5 Uhr
früh gegen die Insel erösfnete, boten die Meuterer an, sich
zu ergeben. — Die Blätter behaupten, daß die Beweg¬
gründe der Meuterer geringfügiger Natur seien. Die
Empörung auf Rio Grande del Sul dauerte nur kurze Zeit.
Mehrere Mann sind gefallen, darunter ein Offizier. Das
Artillcrieseucr auf die Insel Ccbra dauerte bis 314 Uhr.
Von der Insel wurde das Schießen erwidert. Am Ufer und

pölkerung setzt sich aus sehr von einander verschiedenen Be¬
standteilen zusammen: nämlich den freien autochthoncn
Stämmen, die unter dem Namen Maba zusammengefaßt
werden und das Bindeglied für die Gesamtbevölkerung
bilden; ferner cingewanderten afrikanischen Völkern, vielen
Araberstämmen, die friedliche Kamel- oder Rinderhrrten
sind, Heiden aus dem Süden, die Sklaven sind, und schließ¬
lich Tibbustämmen im Norden, Wüstensöhnen. Die Mabas
sind ein recht rohes, unwissendes und fanatisches Element,
sehr mutig und tollkühn, heute, wie sich gezeigt hat, selbst
europäisch ausgebildeten und befehligten Truppen stand¬
haltend. Der Islam hat in Wadai erst spät, im 17. Jahr¬
hundert, seinen Einzug gehalten, aber er sitzt dort fest und
hat zum Europäerhaß geführt. Seit dreißig Jahren standen
der-Sultan und sein Hof unter dem Einfluß der schon ge¬
nannten Senussisette, deren Oberhaupt jetzt wieder in Kufra
residiert; über Kufra ging auch der von den Senussi im
eigenen Interesse geförderte Waffen- und Sklavenhandel,
der auch heute noch nicht ganz unterbunden zu sein scheint.
Die neuerdings oft erwähnten Massalit galten zu Nachtigals
Zeit trotz ihres Islams bei ihren übrigen Landsleuten als
Menschenfresser, waren es aber wahrscheinlich nicht. Der
Sultan vermied es, sich mit seinen männlichen Famtlien-
gliedern zu umgeben. Er Pflegte alle, die ihm gefährlich
werden konnten, bei seiner Thronbesteigung der Augen zu
berauben; die übrigen erhielten fern von der Hauptstadt
eine Stammes - oder Dorfhäuptlingsfchaft, aber niemals die
höheren Staats - und Hofäuiter, auch nicht militärische
Würden. Der Sultan selbst pflegte zwar beim Heere zu
weilen, kommandierte es aber nicht und setzte sich keiner
persönlichen Gefahr aus . Ließ sich das im Falle einer
Niederlage dennoch nicht vermeiden, so umgab ihn seine

den angrenzenden Wegen lagen mehrere Tote. — Von
privater Quelle ist weiter aus Rio de Janiro die Nachricht
eingetroffen, daß auf der Mehrzahl der Kriegsschiffe di»
Mannschaften neuerlich gemeutert hätten. — Der Senat be¬
schloß trotz des Einspruchs von Ruh Barbofa die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes für 30 Tage. Die auf¬
ständische Bewegung ist nunmehr ganz erstickt. Die
Bataillone der Aufständischen hatten über 200 Tore und
Verwundete. — Sonntag um 5 Uhr früh wurde die Stadt
durch Kanonendonner ans dem Schlafe geweckt. Der Kreuzer
„Ria Grande del Sul " meuterte und beschoß die Städte Die
Landbatterien erwiderten das Feuer. Das Bombardement
ries eine Panik hervor. Die Bevölkerung floh nach allen
Richtungen. Besonders beschädigt scheint der neue Markt
zu sein.

Gstastsrr.
China als moderner Verfassungsstaat . Der Groß«

rat wird abgeschaft. Die Ministerien werden nur von
einem Präsidenten geleitet werden, der den Titel
Minister erhält . Die Vizepräsidenten werden beseitigt.
Die zehn Fachminister bilden den Ministerrat , der
durch zwei Minister ohne Portefeuille , den Minister¬
präsidenten und den Vizepräsidenten , vervollständigt
wird . Ministerpräsident wird der bisherige Finanz-
minister Herzog Tsaitse , Vizepräsident der Grotzrar
Fürst Sulau . Die beiden sind zugleich die Vorsitzen¬
den des neuen Verfassungsausschusses. ^ Minister des
Äußern wird der jetzige Großrat Susetschang , Jmanz-
minister der Großrat Natung , Handelsminister der bis-
herige Minister des Äußern Tsoutschialai , von dem
e« neulich fälschlich hieß, er sei zum Kriegsmrnrster
auserwählt . Die übrigen Minister behalten ihre
Portefeuilles , so bleibt Jint -Schang Kriegsminister
und Tsaith -Sin Marineminister . Das jo gebildete
Ministerium soll der V o l ks v e r t r e t u n g v e r-
antwortlich  sein und auch der Staatsakte  des
Kaisers verantwortlich gegenzeichnen und durch eine
Mißtrauensrundgebung des Parlaments gestürzt wer.
den können. _ __

Ams Stadt und gattfr»
Wiesbadener UachrichtsW.

Wiesbaden,  13. Dezember
Noch etwas von Knaus.

Jetzt bei Altmeister Knaus' Tod ist es wohl von Inter¬
esse, ' das Urteil zu hören, das der Berichterstatter des
„Daheim", der unterm Zeichen „LI." die Wunder der
Pariser Weltausstellung von 1367 dem Leserkreis näher
beschreibt, über die auf der Ausstellung zur Schau gebrach¬
ten Werke von Knaus fällte: „Norddeutschland isi sehr
schwach vertreten; aber wir haben auch einige Werte hier,
von denen man mit Recht behaupten kann, kein Land könne
etwas Ähnliches aufweisen. Ohne Cornelius zu erwähnen,
will ich vor allen Dingen mit Knaus  beginnen , unserem
unübertrefflichemMeister. Wo kann man nrehr Humor fin¬
den und besonders jenen seltenen Humor, der jedermann
befriedigt, ergötzt und niemand verletzt? Von seinen sieben
ausgestellten Bildern will ich nur zwei zitieren, die dem
großen Publikuni wohl weniger bekannt sein dürften. Das
eine stellt einen preußischen Invaliden aus den Freiheits¬
kriegen vor, neben ihm auf einem Tisch steht sein Glas
Weißbier, die „Stange ", wie die Berliner sagen, und mit
vollständiger Befriedigung nach dem soeben herunterge-
schlürften Trunk schaut der greise Krieger in die Welt.
(Dieser „Invalide " ist übrigens kein preußischer Invalide,
sondern ein nassauischer, ein Veteran von Waterloo, und
das „Weißbier" lein Weißbier, sondern echter Wiesbadener
„Äppelwein". Das Modell zu diesem prächtigen Bild, das
wir zuletzt in der Düsseldorfer Ausstellung gesehen, lmt hier
gelebt. Das Bild ist im „Alt-nassauischeu Kalender für 1310"
wiedergegeben. Die Red.) Es liegt in diesem Bild ein so
überaus ruhiger lebensfrischer Humor, daß man wie ge¬
fesselt davon stehen bleibt und sich nicht von dem runzligen
Gesicht trennen kann, welches einen Typus in seiner voll¬
kommenen Treue darstellt, wie wir alle ihn so oft mit inni¬
ger Rührung beobachtet haben! Das Eigentümlichste jedoch
an diesem Bild ist aber sicherlich sein Besitzer. Man wird
nrir beistimmen, daß, um ein solches Bild sich für viele
tausende Frank zu kaufen und sich daran täglich z« ergötzen.

Leibgarde und focht für ihn bis auf den letzten Mann.
Dann stieg der Sultan vom Pferde, fetzte sich aus dem röntg-
lichen Teppich nieder und erwartete schweigend und würde¬
voll sein Schicksal. In den Kämpfen mit den Franzosen ist
indessen dieser Fatalismus nicht mehr zu bemerken gewesen;
Dudmurra hat oft sein Heil in der Flucht gesucht, so auch
jetzt wieder. Die Beamten, Heerführer und auch die zahl¬
reichen Prinzessinnenbezogen ihre Einkünfte im wesentlichen
aus ihnen geschenkten Dörfern oder Landflächen mit Lklaven-
bevölkerung; so gehörten, wie Leutnant Delacommune er¬
zählt, allein der Mutier Dudmnrras 253 über das ganze
Reich verteilte Dörfer.

Es gibt in Wadai Dörfer mit mehreren tausend Be¬
wohnern, und es ist namentlich der Westen dicht bevölkert
und gut angebaut. An stadtähnlichen Siodelungen, d. h.
solchen mit größeren massiven Gebäuden und Umfassungs¬
mauern, wie sie aus Borrm und den Haussaländern bekannt
sind, fehlt es in Wadai, und einen stadtartigen Eindruck
machen eigentlich imr gewisse Teile von Abefcher, die den
sehr ausgedehnten Sultauspalast und die Paläste der Großen
bergen. Die Einwohnerzahl dieser Hauptstadt gibt Nachtigal
auf 10 000 bis 15 100, Delacommune nach der französischen
Besetzung auf 10000 an. Wenn der Umfang von Abesch-r
trotzdem 7 Kilometer beträgt, so erklärt sich das aus dein
weitläufigen Bau der Hütten der übrigen Bevölkerung. Ff. 8.

Bildende Kunst und Musik.
Der berühmte Maler Ludwig v. L ö f f tz ist in München

gestorben. Er wurde am 21. Juni 1845 in Darmstadt ge¬
boren und wurde ein Schüler von W. Diez in München.
1891 bis 1899 war er Direktor der Münchener Akademie der
Künste.
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man eigentlich ein durch und durch deutsches Gemüt be-
— kein Atom seines Deutschtums cingvbützl haben

müsse! Nun wohl ! Der glückliche Besitzer des Kuausjchen
„Atvaliden " ist der berüchtigte Herr Holländer , Gründer
und Direktor der so preußensresserischen Zeitung : „La
Situation " ! — Willst du von ganzem Herzen über ein Paar
Schlingel lachen, welche die derbsten Ohrfeigen verdienen
und sie hoffentlich auch bekommen werden , so steh dir „Die
beiden Schusterjungen " von Knaus an . Der Meister hat den
einen ausgeschickt, um cinöm Kunden ein Paar neue Stiefel
abzuliefern , und während dessen hat die Meisterin den: an¬
deren ihren zehnmonatigen Sprößling anvertraut , unr ihn
an die freie Luft zu führen . Was tun die beiden Tauge-
nichtse, sobald sie sich begegnen ? Der Kunde kann schon
warten , — das arme Kindchen, schreit sich die Kehle heiser.
— die beiden Bengel spielen stillvergnügt auf einer Treppe
Karten ! Vergnügt ist wohl nicht für beide der rechte Aus¬
druck, denn der Verlierende macht ein bittersaures Gesicht,
während der Gewinnende sein Kind ruhig weitcrbrüllcn
läßt und siegesgewitz den König des anderen mit dem As
sticht und dabei vor lauter Wonne aus der Haut fahren
möchte! — Es ist ein köstliches Bild !"

Soweit der „Dahcim "-Berichterstatter von 1867, also
vor 43 Jahren , zu welcher Zeit der Ruhm des Meisters
schon im Zenit stand ! _ _ s -

Verein Süd -Wiesbaden.
Nach der Sommerpause hielt der „Bezirksvcrein S-üd-

Wiesbadeu " am Samstagäbend im Saalbau der „Turn-
aesellschaft" seine diesjährige gut besuchte Mitglied er-
Hauptversammlung  ab , diederDorsttzeude , Architekt
Hatzmann , eröffmte und leitete . Der gedeckt vorliegende
Bericht gibt in knapper Form von der Tätigkeit des Vereins
im Jahre 1910 Kenntnis . Den erläuternden Bemerkungen
des Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß wegen des zwel-
geleisigen Ausbaues der roten Linie  in der Kirchgasse
der Magistrat mitteilte , daß der Ausbau gelegentlich einer
Ncupflastcriing des Fahrdamms in dieser Straße erfolgen
soll Von dem Einbau einer Weiche in der Langgasse, „Am
Römcrtor ", mußte der Magistrat Abstand nehmen , weil die
geringe Breite der Langgaffe eine ungünstige Beeinflussung
des Gesamtverkehrs verursacht hätte . Von der Errichtung
einer Milchkuranstalt an der Wiesbaden -Biebricher Ge¬
markungsgrenze und von der Anlage einer Pferdetränke und
Errichtung eines Wasserhäuschcns an der Ecke der Ring-
und Schiersteiner Straße ist Abstand genommen worden.
Die Befestigung des von der Mosbacher Straße nächst der
Neudorfer Straße zur Waldstraße führenden Feldwegs soll
im Lauf dieses Winters zur Ausführung kommen. Der Er¬
richtung einer Wartehalle am Bahnhof  für die
Zwecke der Straßenbahn kann erst nach endgültiger Fest¬
legung und Regelung der am Bahnhof verkehrenden Stra¬
ßenbahnlinien nähergetreteu werden . Durch Errichtung
einer Bretterwand vor dem noch freien Baugelände der
alten Artillerickaserne wurde der das Straßenbild verun¬
zierende Zustand daselbst beseitigt , Auch im letzten Ver¬
einsjahr ist also der Vorstand bemüht gewesen, das In¬
teresse der Stadt und besonders das des südlichen Teils -u
fördern , wenn auch nicht alle Wünsche restlos in Erfüllung
gingen . Der Kassenbericht, vom Kassierer Hch. Hamm er¬
mann erstattet , weist 1404 M . Einnahmen und 904 M . Aus¬
gaben aus . Der Vermögensstand ist mit 1112 M . ange¬
geben. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 482. Von dem
diesjährigen Kassenüberschuß sollen erhalten : 100 M . dir
Armenverwaltung , 20 M . der Bismarckturm , 50 M . der Ver¬
schönerungsverein , 80 M . der Begräbnis -Verein und 100 M.
der Stiftungsfonds , der dadurch auf 712 M . auwächst . Der
auf 3 Jahre neuzuwählenide geschästssührende Ausschuß
lvird durch Akklamation wieder gewählt . In der Wahl der
Beisitzer wurden die Herren Delius und Hotelbesitzer Zorg,
neu in den Vorstand gewählt , Architekt und Stadtverord¬
neter Schwank berichtete über die Verlegung der
Biebrich er und Mainzer Linie der elektri¬
schen Straßenbahn in die  K a i s e rst ratz  e. Die
Versammlung steht auf dem Standpunkt , daß es wünschens¬
wert wäre , die „gelbe Linie " so lange wie irgend möglich
durch die Nikolasstraße zu führen . Erwünscht wäre die
Durchführung der „grünen Linie " durch die Kaiserstraße
bis zum Kurhaus und die Führung der „weißen Linie"
durch die Mainzer - und Kaisevstrahe . Mer die Anpflan¬
zung des Baugeländes in der U m g e b u n g d e s Bah n-
h oss referierte Stadtverordneter . Hartmann . Der Magi-
ftrat und die staatlichen Behörden sollen aufgefordert wer¬
den, dafür Sorge zu tragen , daß die Umgebung des Bahn¬
hofs einen der Stadt würdigeren Eindruck macht. Zum
Stand der Jugendspielplatzfrage  bemerkte Stadt¬
verordneter Schwank , daß die Tätigkeit der städtischen Kom¬
mission in dieser Angelegenheit bisher zwar noch keinen
positiven Erfolg gezeitigt hat , daß aber weiter in der Sache
gearbeitet wird . Die Aufmcrlsamkeit der Stadt ist auf den
Platz „Unter den Eichen" gerichtet, aber arrch den Wünschen
des „Süd -Vereins " wird in wohlwollendster Weise, so wett
als tunlich Rechnung getragen werden . Aus der Versamm¬
lung heraus wurden als für ein Jugendspielplatz geeignet
das Gelände des alten Bauhofs am Archiv und das freie
Terrain vor dem Bahnhof bezeichnet. Auf eine Anfrage
des Architekten Groß , ob es tunlich sei. außer Bezirksange¬
legenheiten auch allgemeine wirffchastliche Fragen zu be¬
handeln , kam die Versammlung aus die Kurtaxe  zu
sprechen. Der Gegenstand erschien der Mehrzahl der An¬
wesenden , die sich im übrigen für die Beibehaltung einer
mddifizierten Kurtaxe aussprach , nicht diskutabel . Von einer
Seite wurde die „zügellose Agitation der Hotelbesitzer gegen
die Kurtaxe " verurteilt , denn erst dadurch seien — zum
Nachteil der Stadt — die übertriebenen Gerüchte von einem
Niedergang Wiesbadens als Kurstadt in die auswärtige
Presse gelangt . Nach kurzen Erörterungen über den Reit¬
weg an der Schiersteiner Straße , der eitler Verbesserung
bedürftig erscheint, die Verfassung des Abfuhvwegs nach
dem Loreleyring , die Anlegung von Fahrbahnen auf der
Schiersteiner Straße und die Belegung der Riugprome-
naden mit Mosaik , Angelegenheiten , die im Vorstand weiter
beraten werden sollen, wurde die Versammlung gegen
12 Uhr von dem Vorsitzenden geschlossen. g.

— Die neue Schietzanlagc der „Wiesbadener Schützcn-
gesellschakt". Tm -Klostcrbrueb" hinter der „Fasanerie"

KstzrsHKÄerrer fc-ogWetS.
soll das neue Heim der „Wiesbadener Schützengesellschaft"
zu stehen kommen. Zur Erlangung eines geeigneten Ent¬
wurfs für die neue Anlage hatte der Verein bekanntlich
die Architekten zu einem Jdeen -Wettbewerb zur Erblauung
einer zeitgemäßen Schießanlage mit Restaurationsgebäude
cingeladen . Auf 92 angcforderte Unterlagen gingen 29 Ent¬
würfe ein , die im kleinen Saal des „Paulinenschlößchens"
zur Begutachtung durch das Preisrichterkollegium , bestehend
aus dem 1. Schützeumeister Louis Heiser , Regierungsbau-
meister Dr .-Jng . Ludw . Hercher, Landesbauinspektor Kurt
Müller , Beigeordneter Regierungs - und Baurat Petri und
Koni gl. Baurat Rich. Taute , zum Aushang kamen. Vor¬
gesehen waren drei Preise von 1200, 800 und 500 M . Bei
den einzelnen Entwürfen waren insbesondere das an¬
steigende Gelände und die sich daraus ergebenden architek¬
tonischen und schießtechnischen Schwierigkeiten zu berücksich¬
tigen . Am Samstagabend wurde durch das Preisrichter¬
amt die Preiszuerkennung vorgenommen . Wegen seiner
architektonischen Schönheit und Zweckmäßigkeit wurde der
Entwurf des Architekten Joseph Hotzel,  Wiesbaden , mit
dem Kennwort „Toll  V " mit dem ersten Preis bedacht.
Den zweiten Preis erhielt der Entwurf „P ü r s chg a n a"
des Architekten Wilhelm Weygandt  von hier , bei dem
besonders die schießtechnifchen Eigentümlichkeiten der Ein¬
lage vorteilhaft berücksichtigt sind. Mit dem dritten Preis
wurd -> der Entwurf mit dem Motto „W. S . G ." (Mono¬
gramm ) der Architekten Hans Niedermeher -München
und Karl Schmidt -Wiesbaden ausgezeichnet . Zum An-
kauf empfohlen wurde der Entwurf des Architekten
H. Graue -Franksurt a . M . mit dem Kennwort „Ein
Schützen heim ". Die Baukommission hat sich nunmehr
über ein zur Ausführung koinmendes Projekt zu einigen.
Die Anlage wird in zweckmäßiger Weise und allen Anfor¬
derungen entsprechend eingerichtet werden . Außer Scheibcu-
stäNden ist auch die Errichtung von JagdschieHstäuden , Ton¬
tauben - und Pistolerffchiehständen vorgesehen , so daß auch
den Fremden Gelegenheit gegeben ist, in Wiesbaden dem
Schießsport zu huldigen . Tunlichst soll auch im Winter ge¬
schossen werden können. g.

— Maurers Gartenamlagen an der Eltvillcr Straße,
deren Verkauf an die Erben Otto Kreizner  wir seiner¬
zeit gemeldet hatten , ist inzwischen an die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Bernhardt  u . Ko . (Geschäfts-
leiter Bureauvorsteher Emil Bernhardt bei Justizrat Halbe
hierselbst) übergegangen . Sämtliche Anteile dieser Gesell¬
schaft hat nun , wie wir hören , ein Herr Wilhelm Schiffer
in Jülich übernommen , so daß auch das eingangs erwähnte
Besitztum an ihn übergeht . Bekanntlich hieß es , daß letzte¬
res zum Zweck der Ansicdlung einer kirchlichen Kongregation
erworben worden sei.

— Ein originelles Weihnachtsgeschenk empfiehlt , wie
aus dem Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe dieses
Blattes ersichtlich, das Internationale Reife - und Passagier-
bureau Born („Hotel Nassau ") in Form einer Fahrkarte zu
einer neuntägigen „Wintersporireise nach St . Moritz ". Von
diesenl Weltruf genießenden Winterkurort aus werden herr¬
liche Schlittenfahrten durch die winterlichen Alpen , über
den Julierpaß nach Tieseuoastel und Thusis , zwei land¬
schaftlich ausgezeichnete Punkte , an denen reger Wintersport-
Verkehr herrscht, unternommen . Sämtliche regelmäßigen
Ausgaben der ganzen Reise , einschl. Bahnfahrt 2. Klasse
und Verpflegung , sind inbegriffen in dem billigen Preis
von 198 M. Dabei Teilanschluß möglich.

— Die ungewöhnlich milde Witterung der letzten Zeit
trägt einen mehr frühlingsmäßigen Charakter . Vorgestern
namentlich war es besonders warm uttd konnte mau zahl¬
reiche Spaziergänger sehen, die auf jede Merkleidung ver-
zichtctcnund den Paletot auf dem Arm nachtrugen . Um die
Mittagszeit schien sogar für einen Moment die Sonne . Die¬
ses um die jetzige Zeit gewiß seltene Wetter wird , wie der
meteorologische Mitarbeiter des „Berliner Lokalanzeigers"
schreibt, äußerlich bedingt durch einen ganz Europa beherr¬
schenden Luftstrom ans südlicher Richtung , der die Folge
eines über Südosteuropa lagernden Hochdruckgebiets eines
vor der inidifcheu Küste besindlichen sehr tiefen Minimums
ist. Das milde Tauwetter erstreckt sich bis in den höchsten
Norden Europas hinauf und beherrscht auch die oberen
Mmosphärenschichten , wo die Wärme sogar noch bedeutend
fühlbarer als auf denr Erdboden ist. Sowohl in 830 wie in
1270 Meter Höhe über der Erde wurden am Samstag vom
aeronautischen Observatorium in Lindenberg statt des sonst
dort üblichen Frostes Temperaturen von über 18 Grad fest-
gestellt, während der Thermometer am Erdboden nur wenig
über 2 Grad zeigte. Das ist eine höchst auffällige Erschei¬
nung : Man geht wohl kaum fehl , wenn man sie in Zu¬
sammenhang bringt mit dem um die Zeit des 5. bis 10.
Dezember üblichen, starken Wärmerückfall , dem stärksten des
ganzen Jahres , der seine Wirkung über ganz Mitteleuropa
zu erstrecken pflegt.

— Scharfe Schüsse. Am Samstagabend kurz nach 9 Uhr
wurden von dem freien Felo an dein Neubau der Dreisal-
tigkeiMirche aus auf das Haus Klcpstockstraße 11 zwei
Scharfschüsse abgegeben . Die Kugel des erste» Schusses Zer¬
trümmerte eine Scheibe der Glasveranda und ging dicht
über den Kopf des Referendars W. Schlüter , der im Kreise
seiner Angehörigen auf der Veranda das Abendessen ein¬
nahm . Die zweite Kugel schlug, wie man später feststellte,
in das Mavcrwcrk des Nachbarhauses ein. Sofort stellte
man Nachforschungen an , doch gelang es nicht, des Schützen
habhaft zu werden . Auch das Abfuchen des freien Feldes
durch mehrere Leute, die auf die Schüsse hin herbeigeeilt
waren , blieb zwecklos, nur hatten Passanten den Fcuer-
schcint von dem Neubau der Kirche her aufblitzen scheu.

— Die Bananen . Ein hier lebender Ausländer schreibt
uns : Die Obsthändler in Wiesbaden behandeln die Bananen
falsch. Sie bleiben in den kalten Verkaufsräumen unreif
uttd zäh , bis sie faul sind. Bananen müssen im Winter in
einem mäßig geheizten Raum ausbewahrt werden , bis sie
außen ganz gelb und innen fast oder ganz reif sind.

— Ein rabiates Weib . Zu der unter dieser Spitzmarke
erschienenen Notiz schickt uns Frau Kropp  aus der Hell-
mundstraße eine Berichtigung , worin sie behauptet , der
Hausherr habe sie am 8. Dezember um 11 Uhr abends beim
Nachh-ausekommen überfallen und mißhandelt , und zwar,
tveil ftc in einem Prozeß gegen ihn ausgcfagt habe . Nicht
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sie, sondern der Hausherr habe sich des in der Notiz ihr zur
Last gelegten Vergehens schuldig gemacht, worüber bereits
Anzeige erfolgt sei.

— Ein Schwindler treibt seit einigen Tagen hier sein
Unwesen , indem er unter der Vorgabe , für die Firma Karl
Faust , Schulgasse 5, zu arbeiten , Bestellungen auf „Dies
Blatt gehört der Hausfrau " sammelt , sich unter Abgabe
einer selbsthergestellten Quittung , mit obiger Firma ver¬
sehen, den Betrag für Z4 Jahr mit 1 M . (in Wirklichkeit be¬
trägt der Preis 2 M . 55 Pf .) bezahlen läßt und dann auf
Nimmerwiedersehen verschwindet . Die Firma Karl Faust
hat keinerlei Anteil an diesem Vorgehen , und man kann nur
wünschen, daß derartige Bestellungen bei den ortsansässigen
Buchhandlungen selbst gemacht werden , deren es hier genug
gibt . Bemerkt sei noch, daß der Schwindler angeblich August
Schaudt mit Namen , seine Opfer in Villenvierteln gesucht
und , nach den Erkundigungen , auch gefunden haben muß.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 30. November ange¬
meldeten Fremden : 174343 Personen , davon zu längerem
Aufenthalt : 56 572 Personen , zu kürzerem Aufenthalt:
117771 Personen ; Zugang bis einschließlich 7. Dezember:
1308 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 338 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 970 Personen ; zusammen:
175651 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 56 910
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 118 741 Personen.

— „Tnaü!att "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Tsch. 4 M ., von Frau
I . Bunsen 10 M . Für Frühstück für Schulkinder: von Tsch.
4 M., von CH. K. 3 M. — Für Mittagstisch für bedürftige
Kinder : von Tsch. 4 M.. von Frau I . Bunsen 5 M . — Für die
Blindenschule: von Tsch. 4 M., von Frau Schmidt, Mebricher
Straße , 6 M., von CH. K. 8 M., von Herrn Dentist Paul Rehm
3 M. Für die Schrippenkirche: von Tsch. 2 M ., von F . 2 M .,
von Ungenannt 1 M .. von Herrn Dentist Paul Rehm IM . —•
Für das Versorgungshaus für alte Leute : von Frau M . E.
8 M„ von Frau Schmidt, Biebricher Straße , 8 M., von Ch. K.
3 M . — Für die Herberge zur Heimat : von Tsch. 2 M„ von
Frau I . Bunsen 5 M ., von F . 2 M„ von Frau M. E. 8 M. —*
Für das Rettungshaus : von Frau M. E. 3 M. — Für den
Kinderhort und das Paulinenstift : von Frau Schmidt, Biebricher
Straße , je 5 M.

— Verein für naflauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 14. Dezember, abends
6 Uhr, findet im „Taunushotel " der 4. diesjährige Bereins-
ab end  statt . Es werden Lehrer Stückrath über das nassauische
Volkslied und Museumsdirektar Professor Dr . Ritterling über
das Römerkastell Wiesbaden sprechen. Außer den Mitgliedern
sind auch Gäste, Herren wie Damen , willkommen. Nach den
Vorträgen wird , wie immer , eine zwanglose gesellige Ver».
einigung der Mitglieder den Abend beschließen.

Theater , Kunst, Votträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Im letzten Donners¬

tags -Konzert der Wesegesellschaft" in Cöln wirkte Frau
Petersen - Zur Rieden,  Gesangslehrerin in Wiesbaden,
in einem, den Manen Beethovens gewidmeten Teile mir.
In einer Kritik im Cölner „Stadtanzeiaer " heißt es hierüber:
„Frau Petersen -Znr Rieden beteiligte sich an der Beethoven-
Ehrung durch den glanzvollen Vortrag der Ah Perfido -Arie,
während die Künstlerin sich im zweiten Teil des Programms
:n dem selten gehörten Hirten auf dem Felsen von Schubert im
Besitze einer blendenden Technik und glänzenden Koloratur
zeigte, der man die Schule des verstorbenen Frankfurter Gesang¬
meisters Stockhansen anmerkte."

* Konzert des Philharmonischen Vereins , E. B. Was ehr¬
liche Begeisterung und eine künstlerische Leitung zu erreichen
vermag, konnte gestern an dem Streichorchester und dem Chor
mit großer Genugtuung konstatiert werden. Der im Anfang
so kleine Verein hat sich in der Zwischenzeit verdoppelt an Zahl
der Mitglieder und wie die Vorträge der aus dem Orchester
und Chor heraustretenden Solisten bewiesen, sind eine ganze
Anzahl Dilettanten darunter , die künstlerische Reife besitzen.
Der vollbesetzte Saal der „Loge Hohenzollern" mag dem Verein
ein Beweis gewesen sein, welcher Sympathien er sich in den
mnsikliebenden Kreisen Wiesbadens zu erfreuen hat und de¬
nn vielen Stellen spontan losbrechende Beifall war unge¬
künstelt. linier dem Dirigentenstabe des Vereinsdirigenten
Herrn Königlichen Kapellmeister Artur Rother spielte das
Streichorchester als Eingangsnummer mit feinster Ausfeilnng
und überraschender Reinheit eine Elegie von Tschaikowski. Die
gemischten Chöre von Schumann : „Mich zieht es nach dem
Dörfchen hin" und „Der Schmied" gelangen mit einer vorzüg¬
lichen Intonation und solch delikatem Bortrag , daß das Publi¬
kum seine Helle Freude daran hatte . Was nun die Solisten mr-
bolangt, so ist es recht schwer zu sagen, wer den Vogel abge¬
schossen hat , drum mögen sie sich alle fünf in die Palme des
Abends teilen . Frau Ä. Wolfs-Ort brachte mit voller, weicher
Altstimme die Lieder „Herbststurm" von Grieg , „Mit Mhrthen
und Rosen" von Schumann und „Schlaflied von Moskowski
zu höchst eindringlichem Vortrag . Nicht minder spielte sich in
die Herzen der Zuhörer Fräulein Hertel mit ihrem feinsinnigen
Soli : „Adagio" von Bargiel . „Gavotte" von Popper und der
höchst stimmungsvollen und , die Meisterhand verratenden
„Preghiera " von Otto Dorn , ein. Man hatte von der jungen
Künstlerin den Eindruck einer unerschrockenen, anspruchslosen
und überaus gediegenen Künstlerin . Der Harfenspieler des
Vereins , Herr Dr . Klunich, entlockte seinem Prachtinstrument
die einschmeichelndsten und mit sicherer Hand erfaßten Akkorde
und sprudelnde Arpeggien. Sowohl in seinem Solo für Harfe:
„Meeresstille und Sturm " von Oberthür , wie in dem Trio
„Serenade " von Oelschlägel, in welchem er von Fräulein
Gerstenberg auf der Violine urrd Frau Schulz am Cello sym¬
pathisch und dezent begleitet wurde, zeigte der Vortragende eine
für einen Nicht-Bcrufsmusikcr ungewöhnliche Begabung und
seltene Übung. Bon der Koloratursängerin Fräulein Schick,
die mit der „Pagen -Arie" aus den Hugenotten und dem
„Zigeunerlied" von Brahms aufwartete , läßt sich unumschränkt
eingestehen, daß der Verein in ihr eine Sopranistin ersten
Ranges in bezug auf Stimme ^ und Schulung besitzt. Ein
drittes von ihr vorgetragenes Lied: „Wann die Rosen aufge¬
blüht", das mit vornehmem Geschmack und anmutigem Charakter
komponiert ist, erregte außer durch ihren geschmackvollen Vor¬
trag so sehr das Interesse der Anwesenden, daß der Verfasser,
Herr H. Bielefeld, hervorgerufen wurde und den Dank der Zu¬
hörer in einem lebhaften Applaus ernten konnte. Und nun zu
der kleinen, nnztigen Geigenvirtuosin Fräulein Gretel Gersten¬
berg. Es dürfte selten jemand in diesem jugendlichen Alter sa
weit vorgeschritten, daß er das „Andante aus dem Violinkonzert"
von Mendelssohn, die „Serenade " vonUrdla und den „Kuyawiak"
von Wieniawski mit solchem echten Verständnis , so viel Kraft im
Strich und solcher Technik der linken Hand spielt. Fn Fräulein
Gerstenberg reichen sich Begabung und Fleiß , ehrlicher Fleiß
die Hände. Zum Schlüsse vereinigten sich Orchester und Chor
mit Klavier , das das Vereinsmitglied Herr Organist Zech treff¬
lich beherrschte, zum Schumannschen „Zigeunerleben". Das
höchst farbenprächtige Werkchen gelang über Erwarten gut. So
wurde der Abend gekrönt von einem Treffer , der sich den voran-
a-gangenen Nummern ebenbürtig an die Seite stellen durfte.
Wenn man den Verein zu den Leistungen seiner Mitglieder be¬
glückwünschen kann, so kann man das noch mehr zu seinem Diri¬
genten, der nicht nur den Dirigentenstab mit Verständnis für
seine Untergebenen führte , sondern auch in den Klavierbe¬
gleitungen wahre Kabinettstücke schuf.

8

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute
Gounods Oper „Margarete " mit Herrn Kurt Sommer von der
Königs. Oper in Berlin als „Faust ", Fräulein Kramer als
„Margarete " und Herr« Braun als „Mephisto" rn Szene
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-'(Abonnement C) . Am Donnerstag , den 15. d. M„ gelangt die
Operette „Der Zigeunerbaron "" im Abonnement A zur Wieder¬
holung . Für Samstag , den 17. d. M ., nachmittags 2V». Uhr,
ist die erste diesjährige Aufführung des Weihnachtsmärchens
„̂Schneewittchen und die sieben Zwerge" (bei Volkspreisen) fest¬
gesetzt. Vorbestellungen auf Plätze zu 1.50 M. und höher nimmt
Li- Theaterkasse entgegen.

Aus dem KmrdKreis Wiesbaden.
'# Bierstadt, 12. Dezember. Das Ergebnis der Volks¬

zählung  ist folgendes : Haushaltungen mit 2 und mehr Per¬
sonen 923 (1905: 835) , einzellebende Personen 49, ortsan¬
wesende Bevölkerung, männliche 2039, weibliche 2203, zusammen
1242 (1905: 3870) .

— Delkenheim. 12. Dezember. Bei der am 1. Dezember
stattgefundenen Volkszählung  wurden hier genau 1000,
und zwar 505 männliche und 495 weibliche Personen festgestellt.
■— Die Viehzählung  ergab folgendes Resultat : 141 Pferde,
843 Rinder und 684 Schweine.

ck. Igstadt . 12. Dezember. Gestern abend fand der Vortrag
des Predigers Welker  aus Wiesbaden unter zahlreicher Be¬
teiligung statt . Welker sprach über das Thema „Kirchenreligion
und freie Religion ". Seine Ausführungen fanden den leb¬
haftesten Beifr-o bei den mehr als 130 Zuhörern.

Kajsauische Nachrichten.
DaS goldene Amtsjubiläum des Vorsitzenden der Bezirksshnode.

§§ Kirberg. 10. Dezember. Sein goldenes Amts-
tubrläum  feierte gestern dahier unter überaus zahlreicher
Beteiligung aus weltlichen und geistlichen Kreisen von nah
und fern unser hochgeschätzter und allseits beliebter Ortsgeist¬
licher Herr Dekan Vogel.  Schon die reichliche Beflaggung
der Häuser , die sinnige Ausschmückungder Kirche, sowie Fest-
geläute gaben auch äußerlich dem Tag bas Gepräge eines wür¬
digen Festtages unserer Kirchengemeinde Kirberg-Ohren , Nach¬
dem sich die Gemeinde sowie der unter Vorantritt des Jubilars
aus Geistlichen und den verschiedenen Korporationen gebildete
Feftzug im Gotteshaus versammelt hatten , nahm uin llVi Uhr
der Festgottesdienst seinen Anfang, die Festgäste begrüßend
durch die Motette : „Hoch tut euch auf , ihr Tore der Welt !"
Seiner Festpredigt, welche der Jubilar selbst übernommen, legte
er die Worte Ev. Joh . 1, V. 14—18 zugrunde . Aus dem als
Einleitung dienenden Rückblick auf seinen Lebenslauf von
mehr als 72 Jahren sei folgendes erwähnt : Als Sohn des der-
maligen Pfarrers und weit bekannten Historiographen
Chr . Daniel Vogel  im hiesigen Pfarrhaus geboren und
auch in der Kirche seiner jetzigen Wirksamkeit getauft , wirkte er
nach Absolvierung seiner Studien in diesen 50 Jahren seiner
Amtstätigkeit nacheinander als Seelsorger in den Gemeinden
Delkenheim , Ried - Höchst , Altenkirchen-
Philippstein  bei Weilbnrg , Staffel  bei Limburg und
Kirberg - Ohren.  Am 1. Oktober 1882 trat er die hiesige
Pfarrstelle an , woselbst er nunmehr schon 28 Jahre mit unge¬
brochener Kraft und Rüstigkeit zum Segen der Gemeinde
wirkte. Nach der Predigt nahm Herr Generalsuperintendent
D . Maurer  die feierliche Einsegnung  des Jubilars vor
unter Assistenz der Herren Pfarrer Sohn  und D . S c i b e r t.
Die lange Reche von Ansprachen und Ehrungen eröfsnete Herr
Generalsuperintendent D . Maurer , er übermittelte die Glück¬
wünsche des König!. Konsistoriums, gleichzeitig den dein Jubi¬
lar von dem König verliehenen Kronenordcn 3. Klasse über¬
reichend. Herr Landgerichtspräsident de Niem-  Limburg
überbrachte im Namen des Bezirks - Synodal - Aus¬
schuss es  ihrem langjährigen Präses dessen Glückwünsche und
überreichte ihm eine prächtige Lutherbüstc  in Marmor ..
Ein Jugendgenosse des Jubilars , Herr KirchenvorsteherBücher,
sprach im Namen der Kirchen- und Zivilgemeinden und über¬
reichte ihm „den segnenden Christus " von Thorwaldsen in
Marmor . Das theologische Seminar  in Hcrborn ließ.
seine Glückwünschedurch Herrn Professor Knodt unter Über¬
reichung einer Ehrenurkunde überbringen . Eine den Jubilar
ganz besonders überraschende Auszeichnung wurde ihm durch
die theologische Fakultät in Marburg bereitet durch Ernennung
desselben zum D . theol . hon . caus ., deren Urkunde von
Herrn Professor D. Budde-  Marburg in lateinischer Sprache
verlesen und Herrn Dekan Vogel ausgehändigt wurde. Weitere
Glückwünsche wurden noch überbracht vom Pfarrer verein
durch Herrn Dekan Deißmann -Cubach, von den Dekanats¬
geistlichen  durch Herrn D . Seibert , von den Gemeinden
seiner früheren Wirksamkeit durch Deputationen unter Über¬
reichung von Bildern , Adressen usw., vom Paulinenstift -Wies-
baden durch Herrn Generalsuperintendenten D . Maurer und
von Herrn Pfarrer Anthes-Nassau, welcher im vorigen Jahre
dasselbe Jubiläum feierte . — Am Nachmittag fand ein Fest¬
essen  mit Nachfeier in dem festlich dekorierten Saale des
L. Beplerschen Gasthauses „Zur Post " statt . Während dieser
Feier brachte Herr Generalsuperintendent v . Maurer das Hoch
aus auf den Kaiser und König, als dem allerhöchsten iveltlichen
Förderer und Schirmherrn der evangelischen Kirche. Herr
Regierungsassessor Schröter als Vertreter des zurzeit in Berlin
weilenden Königlichen Landrats Herrn Büchting-Limburo feierte
den Jubilar als eifrigen Kenner und Förderer der Interessen
des Kreises. Weitere Hochs galten dem Jubilar und seiner
Gemahlin , denen von den Dekanatsgeistlichcn ein Ansichten-
Album seiner früheren Wirkungsstätten durch Herrn Pfarrer
Svieß -Michelbach überreicht wurde. Herr Lehrer Langensiepen-
Ohren wies auf das Zusammenwirken von Kirche und Schule
hin und sprach in dieser Hinsicht die Glückwünsche der Schulen
aus . Ungewöhnlich groß war die Zahl der schriftlichen und
telegraphischen Glückwünsche, die zur Verlesung kamen, wie von
dem Herrn Regierungsvräsidenten v. Meister, Herrn Landrat
Büchting u . a. — Wie bei anderen kirchlichen Feiern , so stellte
auch diesmal wieder sowohl im Gottesdienst als auch bei der
Nachfeier der Gesangverein „Germania " inkl, gemischter Chor
seine Kräfte bereitwilligst in den Dienst der guten Sachs und
hat dadurch an seinem Teil ebenfalls zum Gelingen der wür¬
digen Feier beigetragen. — Man wird dem immer liebens¬
würdigen und wackeren Jubilar recht gerne ein noch recht langes
und gesegnetes Wirken wünschen.

*

no . Langschied. 10. Dezember. Beim Fruchtholen stürzte
der Landmann Altenhofen  und verletzte sich schwer an
beiden Armen.

= Schwanheim, 10. Dezember. Hier hat ein Mann namens
Häuser , der in eine Beleidigungsklage verwickelt war , seinem
Leben durch Erhängen  ein Ende gemacht. — Der Zentral¬
vorstand des Gustav - Adols - Bereins  in Leipzig hat
der evangelischen Kirchengemeinde500 M . und dem Hauptverein
Frankfurt 200 M . überwissen.

ch. Brombach (Taunus ) , 9. Dezember. Der von der Staats¬
anwaltschaft wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen steckbrieflich
verfolgte Wilh. Wagner  wurde durch den Gendarmerie-
Wachtmeister Petschke-Schmitten in Reichenbach verhaftet.

r . Heckholzhausen. 9. Dezember. Der Obersteiger C. Velten
von Allendorf, der zurzeit in Laisa weilt , pachtete von der
hiesigen Gemeinde für die Niederrheinische Gesellschaftungefähr
60 Hektar Wald  aus die Dauer von 40 Jahren zwecks Aus¬
beutung von Kalk.

r . Kaltenholzhausen, 9. Dezember. In dem Anwesen des
Landwirts Wilhelm Oppermann von hier ereignete sich ein be¬
dauernswerter Unglücksfall.  Es war nämlich der 53-
jährige Besitzer damit beschäftigt, in der Scheune Stroh aufzu¬
schichten und er fiel hierbei so unglücklich aus der Spitze der
Scheune herab auf die Tenne , daß der Tod sofort eintrat.

pp . Freiendiez. 9. Dezember. Bor dem hiesigen Zentral¬
gefängnis entwich  gestern nrorgen der 24jährige Straf¬
gefangene Rapp. > Der herrschende Nebel erschwerte er¬
heblich die Verfolgung. Rapp wandte sich auf seiner Flucht
mach dem Hain und von da nach Diez, wo er von dem Ge-
. fangenenaurscher Schmidt nach hartem Kampfe so lange lest-

Wiesbadener Tagblatt.
gehalten wurde, bis mehrere Gefangenenaufseher vom Zcntral-
gefängnis telephonisch herbeigerusen waren . Auf dem Transport
versuchte Rapp nochmals zu entfliehen.

hs. Heckholzhausen (Oberlahnkreis ) , 10. Dezember. Im
Auftrag ' der Niederrheinischen Gesellschaft pachtete Obersteiger
C. Velten von Allendorf von der hiesigen Gemeinde etwa
60 Hektar Wald zur Ausbeutung von Kalk  auf die
Dauer von 40 Jahren . Der Kalk wird durch Anschlutzgeleise
der Kcrkerbachbahn zugeführt.

o . Braubach, 12. Dezenrber. Das offizielle Ergebnis der
Volkszählung  ist 3209 Seelen gegen 2820 vor 5 Jahren,
mithin Zunahme 389.

iv. Montabaur , 11. Dezember. Die Volkszählung
am 1. Dezember d. I . in hiesiger Stadt hat folgendes Resultat
ergeben: 4012 gegen 3734 Personen von 1905.

Aus der Umgebrmg.
Nach klänge zur Friedverger Wahl

ss .. Bad-Nauheim, II .Dezemücr. Oberlehrer Dr . Strecker
hat die .Eröffnung des Disziplinarverfahrens gegen sich beim
Mmistermm des Innern beantragt.

Gm Fuhrwerk vom Zuge »verfahren.
. 11. Dezember. Der am Donnerstagabend

10 Uhr hier fällige Berliner D -Zug fuhr bei Kerzell auf ein im
Gleis stehendes ,xuhrwerk und z e r t r ü m inert  c dieses voll¬
ständig. Der Wagen war nicht bespannt , auch war niemand
dabei. Anscheinend liegt ein Racheakt  vor . Ded Zug erlitt
keinen Schaden; er fuhr, nachdem die Trümmer beseitigt waren,werter.

Gegen die Betriebskrankenkasscn.
83. Offenbach a. M „ 11. Dezember. In einer Sitzung der

Offenbacher Gewerksschaftsvorstände wurde beschlossen, in allen
Offenbacher Betrieben , in denen Betriebskrankenkassen errichtet
werden sollen, die Errichnmg durch Arbeitsnieder¬
legung  zu beantworten . Allen Arbeitern , die sich an diesem
Kampfe beteiligen, ist weitgehende Unterstützung zugesagt wor¬
den. Die Arbeiterschaft will der Schwächung der Allgemeinen
Ortskramenkassen durch Gründung von Betriebskassen entgegen¬arbeiten.

Erdbeben.
33. Jugenheim, 11. Dezember. Heute vormittag 10 Uhr

45 Min . registrierten die Apparate der Erdbebenwarte
ein großes Fernbeben , dessen letzte Ausläufer noch um 1 Uhr
60 Min . vermerkt wurden . Der Herd dürfte sich in einer Ent¬
fernung von 10 000 Metern befinden.

•t*

k. Bad Nauheim, 9. Dezember. In Steinfurth fand eine
Versteigerung von M a s s e n g r u n d st ü cken statt . 72 Morgen,
die von der Feldvereinignngs -Komm.ission auf 60 000 M . taxiert
waren , kamen auf 178 000 M. Für Gelände am Bahnhof Ivur-
den 5.75 M . pro Quadratmeter gelöst.

in. Bingen, 10. Dezember. Die Einwohnerzabl der Stadt
Burgen betrug nach der am 1. Dezember erfolgten Volkszählung
9952 gegen 9953 am 1. Dezember 1905. Die Zahl der Wohn¬
häuser beträgt 918, 13 unbewohnte, 8 sonstige Baulichkeiten, die
Zahl der Haushaltungen 1981 mit zwei und mehr Personen.
Am 1. Dezember lagen hier 42 Schiffe.

— Reuwicd, 9. Dezember. 50 Teilnehmer des Herbstkursus
der Vereinigung für rechts- und staatswissenschaftliche Fort¬
bildung in Cöln fuhren vor einigen Tagen von Remagen aus
nach der Rheinahr Glasfabrik Sinzig , um die automatische Her¬
stellung der Flaschen für den Apollinaris -Brunnen kennen zu
lernen . Dann unterrichteten sie sich bei Niedermendig über die
Basaltlavaindustrie . bei Kruft über die Tuffstemgrubeii , Traß-
mühlen , Schwemmsteinfabrikation, BimSgrube und Grottenstein-
brüche sind besichtigten im Museum in Andernach eine Anzahl
Altertümer der vulkanischen Industrie.

-r . Aus dem Breidcnbacher Grund , 10. Dezember. Die
letzte Volkszählung  hat auch in den meisten Dörfern
unserer Gegend eine Vermehrung der Einwohnerzahl festgestellt.
Jedoch kann aus den ermittelten Zahlen bei uns am aller¬
wenigsten ein Schluß auf die Bevölkerungsdichtigkeit gezogen
werden, da ein erheblicher Bruchteil ansässiger Leute um diese
Zeit noch nicht von den auswärtigen Arbeitsstätten — West¬
falen , Rheinland , Wetterau — an seinen eigentlichen Wohnsitz
zurückgekchrt ist, weil die milde Witterung das Arbeiten im
Freien noch gestattet. Es wird also nicht angängig sein, bei
staatlichen oder kommunalständischen Neueinrichtungen irgend¬
welcher Art , sofern hierbei die Bevölkerungszahl berücksichtigt
werden muß , auf die Volkszählungsergebnisse zurückzugreifen.

-r . Karlshiitte , 10. Dezember. Das von dem angeblich
überfallenen Sattlerlehrling Pfeiffer aus Damshaisirn
unterschlagene Geld  wurde von der Polizei unter einer
Eisenbahnschwelle versteckt aufgefunden.

no . Berndroth , 9. Dezember. Der Förster und der Wacht¬
meister von Laufenselden haben bei einem hiesigen Wirt wegen
Verdachts der Wilddieberei  Haussuchung gehalten. Die
Beamten konfiszierten ein 9 mm -Flobert . Ob mit dieser Kon¬
fiskation der Verdacht irgendwie bestätigt worden ist, ist natür¬
lich eine andere Frage.

X Heistenbach, 9. Dezember. Herr Lehrer Hermann
Schäfer  hier , der 46 Jahre in unserem Orte wirkte, feiert am
1. Mai kommendenJahres sein 50jähriges D i e n st j u b i l ä u m
und tritt gleichzeitig in den Ruhestand. Es ist als ein Wunder
zu betrachten, daß Herr Schäfer bei unseren schwierigen Schul¬
verhältnissen (Halbtagsschulc) so lange ausgebalten hat. Die
Stelle ist zur Bewerbung bereits ausgeschrieben.

Kieme Chronik.
Falschmünzer. Seit acht Tagen in München zuge¬

reiste arbeitslose junge Burschen aus Ungarn wurden
wegen Falschmünzerei verhaftet.

Zu dem räuberischen Überfall in Kopenhagen wird
noch gemeldet, daß derselbe sich in einem Antiquitäten¬
laden abgespielt hat . Ter Räuber warf der Verkäuferin
Kfeffer in die Augen und ergriff mit einer Ledertasche,
die Schmuckgegenstände und Wertsachen enthielt , die
Flucht. Ter getroffene Beamte soll auf beiden Augen
durch den Schuß die Sehkraft verloren haben.

Große Uhrendiebstähle. In einem Hause der Kom¬
mandantenstraße zu Berlin erbeuteten nachts Ein¬
brecher tausend goldene Herren - und Damenuhren und
800 Mark in bar . — In das Bijouteriegeschäft von
Thenrillat und Boettcher in der Rue des AllerNands
zu Eens drangen Diebe ein und erbeuteten dreihundert
goldene Uhren und fünfhundert Brillantringe im Ge¬
samt werte von hunderttausend Frank.

Die Margarine -Vergiftnngen . Weitere Erkran¬
kungen an Margarine -Vergiftungen werden aus Posen,
Aschersleben, Guensten und Linden a. d. Ruhr ge¬
meldet.

Brand eines Lehrerseminars . In Sande (Dep.
Gironde ) wurde nachts die Lehrerbildungsanstalt ein-
geäschert. Ta sämtliche Kleider der daselbst unterge-
brochten 100 Zöglinge verbrannt waren , wurden aus
telephonisches Ansuchen aus Bordeaux mittels Auto¬
mobile Kleidungsstücke dorthin befördert.
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Erdbeben. In Florenz und in der Umgegend wurde
eine starke Erderschüttsrung verspürt . Bisher wurde
kein Schaden gemeldet.

Wirbelstürme . In Perpignan und Umgegend wurde
durch einen Wirbelstnrm großer Schaden angerichtet.
- - Ein Wirbelsturm , der alles auf seinem Wege zer¬
störte, suchte einen Teil Westspaniens heim. In der
Provinz Bilbao forderte er mehrere Menschenopfer.
Zahlreiche Personen wurden verletzt.

Zu der Fraucnentführnilg in Paris durch falsche
Polizeiagenten teilt die Polizei mit , daß die Frau aus
Grund eines regelrechten Haftbefehls wegen Hehlerei
in Haft genommen wurde.

Die Feltcrsbrunst im Arsenal zu Brest brach früh
5 Uhr aus in der Nähe des Pontniou -Bassins . Der
westliche Teil der Zentralwerkstätte der Flotte , das
erste Stockwerk und das Dachgestühl des westlichen
Teils des Geländes wurden zerstört . Das erste Stock¬
werk des östlichen Teils wurde beschädigt. Ter Brand
ist noch nicht vollständig gelöscht. Man hofft, be¬
deutende Materialvorräte des Ostflügels des Gebäudes
retten zu können. — Der Brand ist gelöscht. Die
Materialvorräte sind gerettet . Das Feuer ist wahr¬
scheinlich durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters ent¬
standen, der eine brennende Zigarette in einen Haufen
Holz und Werg fallen ließ.

Vom Erdgasbrand in Ncucngamme . In der Nähe
des Bohrkopfes der Erdgasquelle in Neuengamme
strömt noch fortgesetzt Gas aus der Erde . 16 Personen
sind mit dem Einsammeln des Gases beschäftigt. Tie
Arbeiten sind nicht ungefährlich . Da die Arbeiter das
giftige Gas einatmen müssen, werden sie ohnmächtig,
obwohl sie häufig abgelöst werden

Überschwemmungen in Spanien . Der Manzanarcs
schwemnite z!vei Brücken oberhalb Madrids fort . Ein
Haus ist eingestürzt , wobei ein Mann getötet wurde.
In Moron bei Sevilla ist eine Greisin und in Eazalla
ist ein Mann ertrunken . Bet Barcelona wurde das
Wasserdepot gesprengt . Die Massermasse zerstörte einen
Teil der Zahnradbahn.

Ein Totschlag. In Weller an der Mosel wurde ein
Knecht aus Luxemburg von einem anderen Knecht
durch einen Schlag auf den Schädel und einen Stich in
die Schlagader getötet . Ter Täter ist flüchtig.

Ein Eisenbahn -Unfall . Am westlichen Ende des
Bahnhofs Guedenhagen bei Kolberg sind abends die
Lokoiriotive, der Packwagen und drei Güterwagen des
Güterzuges 9312 entgleist und stark beschädigt wor¬
den ; einige andere Güterwagen wurden mäßig be¬
schädigt, da der Güterzug nicht rechtzeitig zum Halten
gebracht werden konnte und die Gleissperre überfuhr.
Ter Zugführer Eicke-Kolberg war sofort tot ; weitere
Personen wurden nicht verletzt. Der Verkehr zwischen
Kolberg und Köslin wird durch Umsteigen in Grün-
denhagen aufrcchterhalten.

Raub und Mordversuch. In Potsdam wurde die
2ljährige Aufwärterin Bogatzki in der in der Char¬
lottenburger Straße belegenen Wohnung ihrer Dienst-
Herrschaft gefesselt, geknebelt und bewußtlos aufgefun-
den. Die Wohnung war durchwühlt und eine Anzahl
Wertsachen geraubt . Ins Bewußtsein zurückgerufen,
gab sie an , ein Mann und eine Frau hätten sich in die
Wohnung gedrängt , sie wehrlos gemacht und den Raub
ausgeführt . Von den Tätern fehlt jede Spur

Deutscher Reichstag«
Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener TaablattSß

# Berlin , 12. Dezember.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Delbrück, von

Kiderlen-Wächter, Dr. Lisco, Kraetke, Wahn schaffe, von
Varnbühler, Frhr . v. Gebsattcl, Frhr . v. Dörern und
Kriegsminister v. Heeringcn.

Vizepräsident Schulz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten.

Die
erste Lesung des Etats

wird fortgesetzt.
Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr. Lisco: Die

von dem Abgeordneten Scheidcmann ausgestellte Behaup¬
tung, gegen den Frankfurter Stadtverordneten Wendel
sei infolge der Rede des Abgeordneten v. Heydebrand das
Verfahren wegen M a je st ä t s b c l e id i gu n g einge-
leitet, ist unrichtig.  Ich kann seststellen, daß die staats-
anwaltschaftlichen Behörden bereits Mitte Oktober mit
dieser Angelegenheit befaßt worden sind. Anfang Novem¬
ber ist die Einleitung des Verfahrens von der Staatsan¬
waltschaft angeordnet worden. Gleichzeitig wurde der
Oberreichsanwalt mit dieser Sache befaßt. Dadurch ist
allerdings eine gewisse Verzögerung eingetreten. Die Justiz¬
behörden sind von keinen anderen Behörden abhängig, auch
nicht von Anregungen aus diesem Haufe.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Dgg.) : Es ist erfreulich daß
der Reichskanzler seine Unabhängigkeit von allen Parteien
betont hat. Das liegt im Interesse des ganzen Volkes.
Ebenso, daß der Kanzler die Mitarbeiterschaft aller bürger¬
lichen Parteien gern annehmen will.

Der Block der Rechten und der Linken ist für lange Zeit
unmöglich geworden,

und zwar durch die Schuld der Liberalen. (Sehr richtig:
rechts.) In der Industrie ist heute schon ein Umschwung
in der Beurteilung der Finanzresorm zu beobachten. Wir
stimmen mit der Linken in der Forderung der geheimen
Wahl in Preußen überein. Für die Kriegsveterancn muß
endlich genügend gesorgt werden. Der Verkauf des
Tempelhoser Feldes ist völlig korrekt vollzogen worden.
Weshalb hat die Sozialdemokratie nicht auch in diesem
Jahr wegen der hohen Kosten der Unterhaltung des
Heeres sich aufgchalten? (Abg. Ledebour:  Wir und
doch keine Wiederkäuer für Sie !)
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Vizepräsident Schulz: Herr Abgeordneter Ledebour,
dieser Ausdruck verstößt gegen die Ordnung des Hauses,
und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung.

Abg. Lattmann (fortfahrend) : Die Sozialdemokratie
kann ihre damaligen Behauptungen heute nicht Wiederkäuen,
denn der Etat sieht dieses Jahr ganz anders aus.

Vizepräsident Schulz: Sie dürfen eine Beleidigung
nicht mit einer anderen erwidern, das verstößt ebenfalls
gegen die Ordnung.

Abg. Lattmann (fortfahrend) : Das Schimpfen über den
Moloch Militarismus und über unsere auswärtige Politik
ist ganz unfruchtbar. So sehr manches in der Tätigkeit des
ehemaligen Staatssekretärs Dernburg anzuevkenneu ist, so
war doch sein Vertrag , den er uns hinterlassen hat, ein
Schlag ins Gesicht des Reichstags. (Der Reichskanzlerbe¬
tritt den Saal .) Das hat selbst sein Parteigenosse
Dr. Rahrbach anerkannt. Der Reichskanzler hat das mit
Frische und Überzeugung dargelegt. (Lachen links; Lede-
bonr  zurufend : Wenigstens ein Bewunderer des Reichs¬
kanzlers!) Herr Ledebour, der Reichskanzler, dm Sie be¬
wundern, würde mir leid tun. (Große Heiterkeit und Sehr
gut ! rechts.)

Die Sozialdemokratie ist Volks- und arbeiterfeindlich.
Diese Erkenntnis dringt allmählich in immer weitere Kreise.
Das Treiben gewisser ausländischer Studenten dürfen wir
nicht länger mitansehen.

|dsie Nachrichten.
Tic RcichSwertzuwachssteuer.

Berlin , 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Tie
Wertzuwachssteuerkommission des Reichstags nahm
folgenden Antrag an : Vom Steuerertrag  erhält
das Reich 50 Prozent , 10 Prozent erhalten die Bundes¬
staaten als Entgelt für Verwaltung und Erhebung der
Steuer ; die übrigen 10 Prozent fließen den beteiligten
Gemeinden zu.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsvcrhandlungen.
Prag , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

fand hier eine Vollversammlung der verfass int gs-
treuen Großgrundbesitzer  unter dem Vorsitẑ des
Fürsten Max Egon zu Fürstenberg statt. Dieser berichtete
über die Rolle, die der Großgrundbesitzerbei den letzten
Ausgleichsverhandlungen gespielt habe. Die Versammlung
sei einberufen, um der Politik der Partei ihre Zustimmung
zu geben. Der Abgeordnete Baernreither erklärte, alle Be¬
mühungen sollten darauf gerichtet sein, daß die geplante
Pcrmanenzkommission des Landtages endlich eingesetzt
werde, die allein imstande sei, die für den Ausbau des
Ausgleichs unerläßliche Kontinuität aufrecht zu erhalten.
Es liegt im Interesse aller Parteien des Landes, den Volks¬
stämmen die nationale Selbstbestimmung zu gewähren.
Der verfassungstreue Großgrundbesitzwerde stets für alle
Forderungen eintreten, deren Erfüllung notwendig sei, uni
den deutschen Böhmen diejenige politische Stellung zu
sichern, die ihrer Bedeutung entspricht.

Französische Preßstimmen über die Kanzlerrede.
v/. Paris , 11. Dezember. Die Abendblätter erörtern in

eingehenden Leitartikeln die gestriige Rede des Reichskanz¬
lers. Der „T c m p §" schreibtu. a .: Die Ausführungen des
Reichskanzlers über die auswärtige Politik sind in mehr¬
facher Hinsicht interessant, obenan stehen seine Erklärungen
über die Potsdamer  Kaiserbegegnung. Diese Entrevue
erscheine immer mehr als die Grundlage einer Orient-
politik,  welche dazu bestimmt sei, aus den russisch-deut¬
schen Beziehungen die Türkei auszuscherden, sofern dieselbe
Anlaß zu Zwistigkeiten bieten könnte. Rußland scheint im
Prinzip die Entwicklung der deutschen Mion im türkischen
Reich angenommen zu haben als Ersatz der Annäherung
der besonderen Interessen Rußlands an Nordpersien. Der
Anschluß der Bagdadbahn au das persische Schienennetz be¬
siegele dieses Abkommen, und hierdurch läuft die ohnehin
heikle Lage Frankreichs und Englauds in Konstautrnopel
Gefahr, noch verwickelter zu werden, als die Vertreter die¬
ser beiden Mächte die Vogelstrautzpolitiknoch weiter ver¬
folgten. Betreffs der Meinung des Reichskanzlers über
A g a d i r schreibt der „Tcmps": Es gibt keine Agadimffäre
Der Besuch eines französischen Kreuzers hat nichts Bedroh¬
liches für deutsche Interessen in den dortigen Gegenden.
Die reizenden und drohend klingenden Worte des Reichs¬
kanzlers waren in keiner Weise gerechtfertigt. Vielleicht hat
man die Ursache dafür anderswo zu suchen als in Marokko.
Man ist in Berlin unangenehm berührt von den allzu häufi¬
gen Zell -wischrrsällen an der französisch-deutschen Kon¬
tinentalgrenze, welche durch eine allzu buchstabengemäße un¬
geschickte Anwendung des neuen Tarifs hervorgerufen wür¬
den. Ebenso ist man in Berlin ärgerlich über die Schwie¬
rigkeiten, welche die Bureaus des französischen Kolonial-
Ministeriums den zur Hintanhaltung von Zwistigkeiten an
der KonaoKamerungrcnze getroffenen Vereinbarungen be¬
reiten. Wir glauben aber nicht, daß die kühle Stimmung
atthalten wird. Eine unzweideutige Aufklärung und von
französischer Seite eine ernste Mahnung an einige unfüg-
same Beamte werden genügen, um die Dinge in Ordnung
zu bringen. — „Sitze l e" meint: Die von Deutschland im
Februar 1904 anerkannten besonderen politischen Interessen
Frankreichs in Marokko würden zu einer sehr geringfügigen
Sache zufammenschrumpfen. wenn sie nicht einmal den Be¬
such eims französischen Offiziers beim Pascha von Agadir
rechtfertigen sollten. — „Journal des Döbats"
schreibt: Wir werden die Erklärung des Staatssekretärs
v. Kiderlen abwartcm. aber wir sehen nicht ein, warum der
Besuch eines französischen Kriegsschiffs in Agadir zu einer
Beschwerde seitens einer Signatarmacht der Mgecirasakte
Anlaß geben sollte. — „Liberia"  schreibt : Der Reichs¬
kanzler, welcher die benachbarte Nation mit der Lösnna
ihrer inneren sozialen Frage vollauf beschäftigt sieht, treibt
methodisch und nüt Unterstützung Englands die Geschäft-
seines Landes in dem Orient. Noch selten hat ein deutscher
Diplomat diesen Plan mit solcher Bestimmtheit dargelegt
— „Eclair"  schreibt : Die Erklärungen des Reichskanz¬
lers bilden eine Vorrede zu dem zwischen dem Zaren und
Kaiser Wilhelm verabredeten unermeßlichen gemeinsamen
Zusammenwirken. Auf dem Gebiet paralleler Eroberungen

vermittels „friedlicher Durchdringung " werden die drei
Kaiserreiche Rußland , Österreich-Ungarn und Deutschland
einig Vorgehen.

wb. London, 12. Dezember. „Daily New  s " sagt:
Für die Engländer ist das Problem der Beziehungen
zu Deutschland die Hauptfrage  in der äußeren
Politik, und die Rede des deutschen Reichskanzlers bringt
sie der Lösung näher. Das Wesen des Problems ist das
wirkliche oder scheinbare Wettrüsten. Die Verhandlungen
zwischen England und Deutschland sind weiter geführt wor¬
den und werden noch weiter geführt werden. Sie haben
noch keine bestimmte Vereinbarung zur Folge, aber sie
machten doch Fortschritte.  Der Argwohn wird ver¬
schwinden un' die Rivalität , die aus dem Argwohn ent¬
steht, wird von selber sterben. Wir werden die Stimmung
zwffchen England und Deutschland erhalten, daß es den
Staatsmännern beider Länder nicht mehr in den Sinn
kommt, gegen einander zu bauen. Wir werden eine Ver¬
ständigung erlangen ohne Vertrag, eine tatsächliche Beschrän¬
kung der Rüstungen ohne gesetzliche Verpflichtung. Unserer
Ansicht nach ist von Bethmanns Vorschlag weise Staatskunst.
Seine Erklärung über Rußland bedeutet, daß unsere Ver¬
ständigungen mit Frankreich und Rußland
im Begriffe sind, zu der ursprünglichen, allein rechtfcrtigm-
den Form zurückzukehren , daß sie ein Bollwerk
des Friedens  und des internationalen Wohlwollens
sein sollen und keine  Entschuldigung für das Anfachen
von Argwohn und Suchen nach Zank mit
Deutschland.  Alles dies zeigt, wie leicht eine Änderung
in der Atmosphäre hcrbeigesührt werden könnte und tat¬
sächlich herbeigeführt wird . Der Zeitpunkt für eine solche
Annäherung könnte nicht günstiger sein. Das nächste Jahr
ist das letzte, in dem Deutschland nach den Bestimmungen
des Flottengesctzes vier Schlachtschiffe bauen wird.

Die Wahlen in England.
London, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis

heute nachmittag 1 Uhr 30 Min. war der Stand der Wahlen
folgender: 186 Liberale, 226 Unionisten, 32 Mitglieder der
Arbeiterpartei, 57 Redmondisten und 6 O'Brienisten Die
Liberalen gewinnen 18, die Unionisten 21, die Arbeiter¬
partei 4 Mandate. Minister Simon wurde in Walthamstown
m:t 16 998 Stimmen gegen Bullairs gewählt, der 13275
Stimmen erhielt. Lambert wurde in Criecklade gegen
(5aklch gewählt. Es ist dies ein Sieg der Liberale^

Der Modernistenrid.
**  München , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht)

Heute nachmUtag2 Uhr fand im erzbischöflichen Ordinariat
vor dem Kardinalvikar Neudecker die Ableistung des
Modermsteneides durch 3 8 Dekane  statt . Die Dekane
ihrerseits werden nunmehr den Termin für die Eides-
lerstung durch die Pfarrgeisklichkeit bestimmen.

Ein Bergarbeitcrausstand.
MieSbach, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Tie Bergarbeiter des Kohlenbergwerks Hausham sind
heute früh in den Ausstand getreten , da die Vergleichs¬
verhandlungen gescheitert sind.

Das Ende eines Ministermörders.
** Petersburg , 12. Dezember. (Eigener Drahtüericht.)

Der Mörder des einst allmächtigen Ministers v, Plewe,
Ssasanow,  ist gestern im Gefängnis in Sibirien ge¬
storben. Wie in Abgcordnetenkreisen verkantet, ist
Ssasanow zu Tode geprügelt  worden . Der Lkbge-
ordnete von Irkutsk erhielt die Mitteilung, daß der neue
Gefängnisdirektor die politischen Gefangenen schweren
Körperstrafen unterzieht und viele aus diesem Grunde be¬
reits Selbstmord verübt haben.

Die neue Revolte in Brasilien.
Rio de Janeiro , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In der vergangenen Nacht versuchten die Meuterer zu
fliehe  n. Biele von ihnen wurden gefangen genommen.
Die Regierungstruppen besetzten heute früh die Insel Das
Cobras, wo sich noch einige Aufständische befanden, die
keinen Widerstand leisteten. Das Leben in der Stadt nimmt
wieder einen ruhigen Charakter an.

Ermordung eines Geldbriefträgers.
Reval, 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Der

Postbote Marina  wurde ermordet aufgefuudeu.
5500 Rubel Dienstgelder fehleu. Unter dem Verdacht
der Täterschaft wurde Marinas Gattin verhaftet.

Ein Grubenunglück.
lul . Bochum, 12. Dezember. Auf der Zeche Bruch¬

straße benutzten 6 Bergleute entgegen der Vorschrift
zur Ausfahrt einen nur zur Materialbeförderung be¬
stimmten Fahrstuhl . Dieser stürzte infolge Seilbruches
in die Tiefe. V i e r Bergleute waren auf der Stelle
t o t, der fünfte tödlich verletzt.

Ein Passagicrdampfcr auf Eirund geraten.
New Norf , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht ..»

Ter Dampfer „Olympia " ist an der Küste des Prinz
William Sundes bei Alaska auf Grund geraten . Tie
See ist stürmisch. Nach einer drahtlosen Meldung wird
das Schiff zwischen den Klippen hin- und hergeworfen.
An Bord befinden sich insgcsanit 106 Personen , darun¬
ter 5 2 Passagiere.  Man hofft, daß die Rettung
gelingt , bevor das Schiff in Stücke geht.

Von einer Lawine überrascht.
Zürich, 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) . Am

Samstagnachmittag wurde eine Soldaton-
p a t r o u i l l e auf der Gotthardbefestigung von einer
Lawine überrascht ; ein Soldat wurde getötet . '

Ein Autümuüilunfall.
lick. Berlin , 12. Dezember. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr

erlitt das Automobil des Rentiers Altberg  in der König,
stratze einen Unfall. Der Chauffeur wollte einen Straßenbahn¬
wagen überholen und geriet dabei an die Bordschwelle des
Trottoirs . Die Fenster des Wagens wurden zertrümmert und
die beiden Insassen , der Besitzer und ein Begleiter , durch
Schnittwunden erheblich verletzt.

Wohltätige Stiftungen.
wb. Eöln. 12. Dezember. Wie die „Köln. Ztg ." aus Düren

meldet, stifteten Hugo Schüller  und Frau Landrat Schmeele.
geb. Schüller, und deren Gatte den: Verein zur Fürsorge für
Blinde der Rheinprovinz 50 000 M., dem Dürener evangelischen
Frauenverein für Armenunterstützung 10 000 M.

Die Cholera.
Funchal, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach

amtlicher Mitteilung sind bis heute 422 . Cholerafälle vorge¬
kommen, von denen 136 tödlich verliefen.*

Berlin , 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  besichtigte heute vormittag das Kinderschutz¬
haus in Zehlendorf und nahm dann das Frühstück im
Kgl . Schloß ein. Hierauf begab sich der Kaiser ins
Abgeordnetenhaus , uni dort an der F e st f i tzu n g
der deutschen  L a n d iv r r t sch a f t s ste s e li¬
sch a f t teilzunehmen . Mit dem Kaiser erschien bei
dieser Sitzung der Reichskanzler. Landgraf Clodwig
zu Hessen-Philippstal begrüßte den Kaiser namens
der Gesellschaft und brachte ein Hoch auf ihn aus . Hier¬
auf hielt der Kaiser eine Ansprache. Nach ihm sprach
der Reichskanzler.

Schömberg , 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Heute vormittag fand die feierliche Einweihung
des Augusta - Viktoria - Hauses  statt . Als
Vertreterin der Kaiserin war die Prinzessin Eitel
Friedrich erschienen.

Athen , 12. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Aus
den bisher bekannten Wahlresultaten für Attika kann
geschloffen werden, daß die Liste der A n Hänger
V e n i z e l o s überall siegreich  sein wird.

Letzte HttnSelsiruckntrttzretr»
Berliner Börse.

Berlin, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
der starken Steigerung der deutschen Anleihe am Samstag
wandte sich heute das Interesse der Börse wieder vornehm¬
lich diesen Werten zu. Dreiprozentige R e i chs a n l e i h e
setzten bei lebhaften: Geschäft in einer Besserung um %
Prozent ein. In diesem Papier fanden rege Umsätze per
Januar statt. Auch für amerikanische Werte zeigte sich einige
Kauflust im Anschluß an die Festigkeit New Zorks. Für
Kanadaaktien regte außerdem gegenüber den bisherigen
Schätzungen der befriedigende Einnahmeausweis für die
erste Dezemberwoche an. Warschau-Wiener setzten zu etwas
höheren Kursen ein, ohne jedoch die Besserung behaupten
zu können. Für Montanwerte bildeten die Mitteilungen der
Generalverfamlung der Rombacher Hüttenwerke eine gute
Stütze. Gelsenkirchen, Phönix und Bochumer stellten sich
etwas höher. Auf dem Bankenmarktewar bei unbedeuten¬
den Kursänderungen die Haltung nicht ganz einheitlich.
Das Geschäft beschränkte sich im Verlaufe auf ganz gering¬
fügige Umsätze, da die Spekulation mangels wirksamer An¬
regung aus ihrer Zurückhaltung nicht herausging. Die
Geschäfts stille hatte zum Teil unbedeutende Kurser-
mäßigungen zur Folge. Deutsche und russische Anleihe von
1902 behaupteten ihre Festigkeit. Österreichische Werte
konnten zum Teil bei sehr stillem Verkehr sich nicht voll be¬
haupten. Tägliches Geld %%  P roze  n t. Geschäfts¬
stille, das Anziehen des Privatdiskonts und unbesriMgen-
des London führten schließlich zu leichten Abbröckelungen.
Auch der Ulttmoverkehr in drciprozeniiger Reichsanleihe
litt hierunter. Jndustriewerte d-s Kaffamarktes eher
schwächer. P r i v a t d i § ! o n i 4% P rozcn t.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
®uf Rücksendunff oder AttslipwahrunI der uns für diese Rubrik zuqehcnden/ nich»

verlverideten Ernieuduuaen tarnt sich die Redaktion nicht ciiilasseu.)
, * Klagen im Norden.  Ter über den Atze lb erg.
hauptsächlichvon dem Turnplatz des „Turnvereins Wiesbaden"
nach den Eichen am Luftbad vorbeiführende Verbindungs¬
weg  befindet sich schon seit einigen Wochen und besonders
gegenwärtig in einem für Fußgänger fast unpassierbaren Zu¬
stande. Derselbe würde sich bei eintreiendem Regen- und Tau¬
wetter noch bedeutend verschlechtern. Ein sicheres Zeichen seiner
Unpassierbarkeit ist, daß sich Leute, die täglich diesen Weg gehen
müssen, es sei nur an die Besucher des Luftbades erinnert , an
einzelnen stellen schrittweise Steine hingelegt haben, auf denen
sie dann sprungweise die heikelsten Stellen zu übersetzen suchen.
Dieser Weg wird aber nicht allein von den anliegenden Grund¬
besitzern (Gärtnern usw.) , sondern auch von vielen Spazier¬
gängern , sowie überhaupt von vielen im Norden wohnenden
Bürgern benutzt. Und so ist es dringend nötig , daß wenigstens
dem Hanptübelstande durch Anfahren von 1 bis 2 Fudern
Schlacken zur Herrichtung eines Fußpfades baldigst Abhilfe ge¬
schaffen würde. Der Magistrat und speziell die eventuell hier¬
für in Betracht kommende Berkehrsdeputation würde sich für
Abstellung dieses Übels viele dankbare Herzen sichern. V.

* Im Anschluß an die Mitteilung „Im Tran " in Nr . 573
der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " teile Ihnen
ergänzend mit , daß solche Radauszenen  fast allabendlich
am Bismarck - Ring  sich abspielen. Wenn auch nicht
immer eine solche Veranlassung vorliegt, so ist der Spektakel
doch so groß, daß es zu verwundern ist, daß die Anwohner so
lange zusehen und nicht schon längst polizeiliche Hilfe angernfen
haben. Das Gejohle der Schuljugend, die um diese Zeit doch
sicher nichts mehr auf der Straße zu tun hat , ist geradezu ohren¬
betäubend. ES wäre zu empfehlen, wenn der in der Nähe be¬
findliche Schutzmannsvasten sich der Sache annähme und die
Straße vor der „Tagblatt "-Zweigstelle und dem daneben
liegenden Bostanite wenigstens von der Schuljugend säuberte,
wenn die Eltern nicht in der Lage sind, ihre Kinder zu Hause
zu halten.

GelchaMicheL.
Auf ärafEichen Hat!

H ö ch st a. Nidder, 8. April 1910. Ich habe auf ärztliches An¬
raten hin innerhalb 6 Wochen 2 Pakete Bioson verbraucht, und
zwar bei Blutarmut , Appetitlosigkeit und Nervenschwäche. Nach
kurzem Gebrauch hat sich der Appetit, sowie das Allgemein¬
befinden gebessert, was sich durch besseres Aussehen und Zu¬
nahme des Körpergewichtes bemerkbar machte. Hochachtungs¬
voll! Philipp Steder,  Schneider , Höchst a. Nidder,
Post : Altenstadt (Oberbessen). Unterschrift beglaubigt : Justiz¬
rat Kraft,  Notar . Bioton ist das beste und billigste Kräfti-
gungsmittel . Paket 3 Mk. in Apotheken, Drogerien . F 13

PüT “ Der hentig-n Stadtauflage liegt ein Prospekt der Firma
Erich Ktephan . über die von bcrjelb n mit großem Erfolg ein-
geführten Urr -Apparate und -Glaser , bei. K80

Die MoNgerr-IU -sgatze stmfitßt 22  Seite«
und öic Verlagsbeilage„Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhrrst , Erbenü^ mr»
Höhe: für Feuilleron: W. Schulte vom Brühl , Sonnenvera ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Nörherür ; für Nan'auische Nachrichren. Aus der Umgebung
und Geriüusiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Doruaui ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. QÄellerrverg scheu Hof-ÄuHdruckeret in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling . . -
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta

österr . ki. i . G . . .
1 fl. ö. Wbrg . . . .
, österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . JL 20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2 .—

. . » 1.70

. . > —.85
105 fl.-Wlirg.
. . JL 1 .125

l  Dei 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Eörse. o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
- - . .. . . - -  - - -

I fl. holl. Jf  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubd . . > 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

Zi.
Staats - Papiere.

ß) Deutsche. !« >**
4. . D.-R.-Anl. unk , 1918
4. . D. R.-Schatz.-Anw.

3»/2|D. Reichs -Anleihe •
4„ . Pr . Cons . unk . , 18 «
4. . Pr . Sciiatz-Anw £is. »
3J/2 Preuss . Consols »
3. J » » »
K. . Bad. Anleihe 03 »
«. . Bad. A. v. 1901 uk,09 »
31/2
31/2
31/2,
3'/2
31/2
31/2
31/2
3.

Anl . (abg .) s. fl
» » .4

An!, v. 1886 abg . »
» » 1892». 94»
» v. 1900 Kb. 05 *

A.19Ö2u'k.b .l910»
» 1904 » » 1912»

v. 1396
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b . 05 JL
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. 3 . Prioritäten
3. . |Elsass -Lothr . Rente ».
4. . FIamb.St.-A.19V0u.09 »
31/2 » St.-Rente <
31/2 » St.-A. auirt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » » >» » 86,97. 02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . ! » » 1906 »
4. .! » » 1903, 1909 »
31/2 » » » (abg .) *
31/2! » » » »
3, .! » » » »
Z. . Sächsische Rente »
3i/2 \Va!deck -Pynn . abg . »
4. JWürttemb . mik . 1915 »
33/t
3!/i
33/2
3V2
31/2
31/2!
31/2
31/2
31/2
3

v. 1875-Sü.abg . '
» 2881-83 » ?
» 2385u.87» 1
> 1888 u. 1839 1
» 1893 i
» 1894 1
> 1895
* 1900 ,
» 1903
» 1896 »

102 .10
99 .00
93 .10
85 .05

102 .10
99 .90
93 .10
84 .90

101 .70
100 .50

96 .20
D4
92 .95
92 .90

91 .50
91 .50
84 50

lOl
101 .10
!101 .30
| 91 .70
! 82 .50
100 .40

82 .20
100 .80
j 9:

92 .50
j 92.I 83 .20
100 .80
103.

i101 .20
91 .5
01 60
82 .05
83 .80

101 .80
93 .80
91 .65
91 .50

91 .60
83 .75

fe) Ausländische.
I . Europäische.

D1/2
41/2
4. .

$. . Belgische Rente Fr.
5. . jBern . St.-Anl .v.1895»

Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
» u . Herz .02tik .1913»
» u . Herzegowina »

5. . IBulg. Tabak v. 1902 jH>
3. jFranzös . Rente Fr,
4. . Galiz. La11d.-A.stfr . Kr.
4, . j » Propination » ö. fl.
I */joGriecli . E.-B. stir .90 Fr.
P/4 | » Mon .-Anl . v. 87 »* » 87 2500r -
3. . Holland . Ani . v. 96h.fl-
4. - lta !. amort .89,S.3u .4Le
4. » Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/ij 10 000/20UOO Le24Iio. , > 100-4000 *

' » Rente i. O . »
3*/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3^2 Norw . Anl . v 1894 JL
3 - < cv. » v. 1888 »
475 öst . Papierrente ö. fl.
4 » Goldrente ö . fl. G.
4V§ > Silberrente ö . fl.
^ - » einheiti . Rte .,cv . Kr.
J** •» » » 1. 5./11.»• » Staats -Rente2000r»

• » » » 20,000r »
Portug . Tab .-All!. JL
do . inn.amrt .stfr .v.05 »

3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3 - do . » » S. US »
3- - do . » S. IlifSpcc .) »
J **Rum. amort . Rte .v. 03 »*• » » Conv . »
*• * » » v. 1890 »
}• • » » > 1891 »
4- • » tun . Rte. (*/»89) »
4** » äuss . Rte. (>/«89) »
*. . » amort . » v. 1894M
4. . » » » » 2696 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/2iRus5.Staatsanl .stkr.05 »
4. . !do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889*
4. . do . C . E.B.S.Iu. Ii 89 »
4. Jdo . do . S.IIIstf .xr.90 »
4. . 'do .Gold -A.Em lIv .90»
4. . do. » »IIIv .90 »
4. . do . » »lVv .90 »
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . M
3g/i » Conv . A. v. 98 stfr . »

»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » >

Scliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

31/2
3. .
31/2
31/2
3>/r
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
4V2,Serb. stfr . Gold Ji
4. .1 » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
S>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 J6
4. . » (Adnünistr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. « » con . u.v. l903,06Fr.
4. . » An!, von 1905 Jb
4. . > * » 1903 »
4. - Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3V2 > » 10,000r »
3. . » St.-R.v.l897stf . »
ft. . * Eis . l 'or Gold » Jb

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
9 » 500r » »

S3 .L0
84.
99 70

100 .20

67 .50
87.
97 .50
50 .60
50 .60
50 .30

103,

82 .50

98 .95
97 .40
93 .PO

93 .80
93 .70

83 .20
65 .05
67.

_ 11 .50
*•02 .20

95
Sl .dO
83 .15

91 .20
98 .35
90 .60

00 .50
90 .70

100 .30
93.
92 .80
94.

91 .50

94.
94 .60
93 .50
82 .90
85.
77,80

91 .70

96.
91 .50
92 .20

37.
83 .80
86 .40
93 .50
86 .50
86 .75
93 .85
94 .50
SL.

81 .85
70 50
93 .50
93 20
93 .20

II . Außereuropäische.
5. .1Arg., .G.-A.v. 1837Pes !
5. , » » » abgest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .70
5. . » 190?tgb . ab 1910» 102 .20
5. . »äuss . E .-B. i . G .90ü 101 .70
41/2 » innere von 1888 Jt> lOl.
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ 99 .50
41/2 » » » v. 1697 /̂8 90 .10
41/2,Chile Gold -Anl . v. 89 » 93 .30
4r/r! » » » v. 06 » 92,30
6. . Cliin . St .-Anl . v. 1395 £
5. . » » v. 1898» 102 .20
4«/2| » » v. 1898 » 99.
b. - Ido . St . E . Tient .- ruk . » *101 .55
5. .iCubaSt .-A. 04str .j.G. Jb  102 .50
4,/2;do .stf.i.G.tgb .abl919 » j 98 .80
4. . jEgypt . unificierte Fr . —
ÄJ/ai * *31ivilegieHe » I —

Zf In o/o.
3. . Egyot . garantierte K —
41/2)Japan . Anl . S. II » 97 .80
4. . do . v. 1905S. 12- 19 JL 98 .70
5. . Mex . am. irin . 1-V Pes. 98 .90
5. » cons . Muß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . JL 93 .30
3. » cons . inn .SOOOrPes. 63.

> » 1250r »
5. ramaul .(25j.mex .Z.) » 99 .20
5. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .70
5.. do . E.-B. in Gold .A —

Provinzial - st. Commune !'
zi . Obligationen . In o/3.

4. Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101.
33/4! do . 22U. 23» 97.
36/10 do . 30 * 95 .50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3-/21 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .10
3-/2 do . »28uk.b .l9I6 » 91
3V3 do . * 18 » 88.
3. do. > 9. 11 u . 14 » 86 -20
4. Frkf . a. M. v. 06u . !4 * lox.
4. do .1907unt1gb.bJ8 » IOX.
4. do .l908unkdb .b .l8 » loo .oo
3-/2 do .Lit . N u.O(abg .) » 95.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T * 1891 » SL.
3-/21 do . » U »93, 99 » 96.
3-/2j do . » V » 1896 » 96.
3-/2! do . Wv .98u .08 * 94.
3-/21 do . Sir .-B. » 1899 » 93 .50
3-/2: do . v. 190! Abt . 1 » SS.
3-/2' do . » » A.H.m » 03 .80
3Val do . » 1906A. UI» 93 .75
3-/21 do . » 1903 » 93 .7 5
3 h do . v. Bocken !mm » 91.
3' /v Berlin von 1886/92 »
1. Bingen v. 01 uk. b .öö »
4. 1 do . » 07 » » 12»
3-/2! do . » 1398 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 *
4. Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 * 100 SO
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. ISSSu. 1894 »
31/21 do . conv .v .Oi L.H . »
3-/2 do . - 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ß,b 07 *
3-/2j do . v. 05 *abl91Ö» 91 .80
4. Giessenv .l907u .1917 *• 100.
4. I do . 09 u . 1914 > ICO,
3>Al! do . v. 3390 .
31/3| do . v. 1893
31/i do . v.1896 kb.abOl » 91 .60
31/?! do. » - > 02 . 91 60
3-/2! do . > 03 uk . b. OS » Öl 5031/a' do . » 05 uk .b. 1910 °
4. Hanau von !989u. 20 »
4. Heidelberg von 1901 » 33 .604. . do . r .1907u.1913 » 100.
31/2 do . » 1894 » öl.
31/2 do , » 1903 » 91.
31/2 do . v.05uk.b .!911» 91.
3'/2,Cassei (abg .) »

Cöln von 1900 » 100 .20
4. do . » 1905 » 100 .40
4. do . - 1903 lil<. <!<3 » 100 .4:0
3i/2jLimburg ' (abg .) » 93.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4. do . v. 1900uk.b .1910» 100.
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
3-/2 do . » L.J . v. 1884.
3-/2 do . von 1886u. SS* 91 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von 1894 » Sl .SO
3-/2 do . >05uk .b .l915 » 91 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . S9USu. 1913»
3-/2 do . » 188S.
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1D98k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 100 .30
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 100.
3-/2 do . v. 189l/92abg . »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 -
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. lS95k .a .05 »
4. . do . > 1906 tt. )3>
3-/2 do . » 1902U. Ö3» SO 80
3-/2 do . » 1904 u. 12 » 90 .80
4. . Ttier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3-/2 do . » 1899 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. iVu .12»
4. . do . 1908, S. I,r . 1937> 102.
4. . do . 1908,S.IJ.u . 1910»
3-/2 do . (abg .) 95 .30
Z-/2 do . v. 1887,96,98,02 »3-/2 do . v. 1903 S. !, li » S2.
4. . Worms v. 1901 n. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
31/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k. 1914»
31/21 do . « 1905u. 1910» -

3i/a!Amsterdam h. fl. ! —
4-/2 iulc. v. 1883 (conv .) ^
41/2! do . » 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 » 98.
4. .!Christiania von 1394 * ' ICO.
4, . 1Kopcnhg . v. 01 u. ll » ! 98 .20
3'/2> do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. .1-issabon » 1886 J6
4. J Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3B|io|Neapel st . gar . Lire 99 .80
4. . Stockholm v. 1880 JL
5. . Wien Com . (Gold ) » |
5. . do . » (Pap .) ö. fl. I 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96 .75
4. . do . Invest . Aul . JL 1 37.
31/21Zürich von 1889 Fr . : 95 .30
6. it . Buer;.-Air . 1892 Pe. j 103 .30
5, .!io.  1909 i. G . (409) J( 100 .30
41/2' Io . v. 88 i. G . ü 1

Div. Voiibez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . ln 0/<*
6V2
7. . .
3. .

4. .
805.

13. .
7>/2
6.
8-/2
9. .
€>*/a'
6. .
5»/a
6. .
6 . .

12..
8i/r
VI2.

61/2
52/4
3. .

4. . !
' 8«5 !
13. .
71/2:
6. . !
8 '/2
9. . IDi/21
6.*!

61/2
121/2
3. .
5. .

A. El sä ss . Bankges.
Badische Bank R.

iB. f. ind . U.S. A-D. Ji
| » f. Handel ujfid .*

» Bod .-C.-A.,W . »
! » Handelsbanks .Fu
i - Hyp . uAVeciis. »
Barmer Bank-V. »
Bcrg -u . Metall-ßk .^
Berg .-Mark . Bank »
Bei ). Handelsg . »

» Hyn .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »

iComm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
: * Eff. u . W. Thl.

129.
133.

i 71.
71 .30

123.
1Ö4:.
180 .50
120 . 10
118 .50
163 .00
170 .15
1 28 .50
111 .40
114.
130 .40
130 .50
259 .7 S
144.
109 .80

Vor !. Ltzt
7. .
9. .
5. .
9. .
7»/2

y. .
U. .
8.
8 . .
5-/«
6V2
6. .

11. . ;
65Hj
6 . . !
93/s;5. .
9. -I
R. . !
5Vai
777|
7.
9. .
7. . [
7. . |
6. . 1
8. J
5-/2
71/2;

s7 . !
6, . !
7. . !

7. .
9. .
6. .
YV,
8-/2
Ri2
9 .
91/2
8. .
8. .
5V-u
6 . .
61/3

11. .!
6314
6-/2>

10 ..

t:
8 . .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8 . .
5i/2
7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
* Überseebank »
-> Vcr .-Bank

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank >
Fisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerO .-C.-15.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank ./#
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . ß .-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-I5. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. -

Rh.-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Würtebg .Bankanst . »

do . Landesbauk»
do . Notcnb , s . M
do . Vereinsbk . fl. !

In
145.
172,
126.
193
162.
160.
201 .
214.
167.
165.
102,
121 .
130.
236.
134.
134
210 .
105.
193.
165.
122.
143.
138.
199.
127.
142.
117.
175.
115.
139
148.

116.
149.

0/0.
60
,80
50
75
75
SO
80

40

10

Vor !. Ltzt. ln °'o.

Pi V Nicht volibezahl
Vorl .Ltzt . Banic -Aktiers.
9. . 9. PBanque Ottomane Fr.

e
Tn e/o.

137.

Aktier u. Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Oes

Vorl .Ltzt. In % „
11. . — iOtavimmen Fr .l —

Ostair . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . ,/6 303.

5. 5. . South West Af rfca C. -» :i65.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinußgen.

Vor !. Ltzt. In
18. . 12. . Alum.Neuh .f50o/ö)Fr .| —10.. 10. . Aschffbg .Buntpap . 6 176 .70

8. » Masch .-Pap . » 137 .60
»Q'/2 101/2 Bad. Zckf . Wagh . fi. 185 .25

3. - BaugSüdd .Iöü 'VoE. Jb 86 .SO
15.. 15. Bleist.Faber Nbg . » 285.
10. . 9 . . Brauerei Dinding -> 186.
o. . S. . » Duisburger » XXO,
7. . 6. > Eichbaum » 10650

12-/2 12 > Eiche , Kiei » 183.
8. . »HenningerFrkf .» ISO.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 137 .30

10. . 9. » »HerkulesCasud* X63.
3‘/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 32
8. . 6. . » Kemp ff 121.
4. . 3.» » Löwenbr . Sin . » 45,

IO. - 9. . » Mainzer A.-B . » 206.
8. . » M.aunh . Act . -»

9. . <>. . » Nürnberg » 172 .70
6. ■ 5. . *p arkbrauerc ;«en » S4-.YO7. . 6. . » Retten >nayer » 114 .20
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamtu-A. »
4J/2 0. . » Schöfferliof » 83 .25
4. . 5. . - Sonne . Speier . » 84

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 190 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » 1uoher » 243 30
7-/2 61/2 * Union (Trier ) » 2 11 .90
4. . 4. . - Werger

» Worms,Oertge »
72.

8. . öronzef . Sch lenk » 136 .50
12. . 10. . Cem . Heidelb . * 146 .95
12. . 8. . » F. Karlst. 129 .209. . 0. . » Lothr . »Metz » 114 .25

8. . Cham . u .Th .-W.A. » 151 .507-/2 Ö'/2 CUem.A.-C. Guano» 109 SO
22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 5C5.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 3 23 .50

33. . i36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 611.
12. . 12. . * Fahr . Gold hg . » 215 .20
14. . 14. . » » Gricsh . El. » 274 .90
21 .. 27. . » Farbw . Höchst ? 538 .75
0. J 0. . » * Mühlheim » 63 .50

26. . 20. . » Fabr .,V .Mann !i.» 340.
7. 12. . » Wci !ei *ter-Meer » 236.

32. . 32. . » Werke Albert » 516 .80
lü . . 11. . » Holzverkoiilgs . » 252.
10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . . 173.
12V2 12-/2 El. Accum . Berlin ^ 226.
Wl  10. . » Deut . Uebersee - 168 .40

13. 14. . ■Oes .Allg .Berl . - 266 .80
18. . 18. . » Bcrgm .-Werke » 252 .60

4. . •W.Homb .v.d . H . •' 6. . 5. . » I alnneycr > 118 .75
7. . » Licht u . Kraft » 139.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . 6. . » Schuckert > 156 .35

11. •!12. . » Siem.u . Hais . » 244 .50
6. . | 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . » Tei .-G . Dtsch .A. » 127 .30
9. J 8. . Feinmechanik (J.) » 152 .00
0. . 10. . Fil/.fabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 201.
9. . 9. . Gcmmif .Berl .-Frkf » 14 « .
7" 7. . Heddemh . Kupf. » 130,50
4. ■ 0. . Oclsk . Oußst . ■» 78 .50
9. . 19. . Kalk Rh. Westf . » 165 .20
10. . 8. . Kunstseide )., Frkf . » 99 .80
10. - 12. . Lederf . N . Sn . » 215.
3. . 71/2 » Rothe , Ki euzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » •162.
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 4 25 .25
0. . 4. . » Armat . Hilpert » 85,50

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

216.
17. . 23. . 414 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 171/2 » Gasm . Deutz »

i3 . . 14. . » ürit/ .u ., Dur !. » 266.
14,. 14. . » Karlsruher » 181 .75
W2 U’l/2 » Mannesin .-R. » 220 .40
Xi. . 24. . » Moenus > 332.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 .50

12. . 12. . »Schn.Fiankeiith . j 2 57 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 283,

4. . Wehl- u. Bi . Haus . » 99.10.. 10. . Metaüüeb .Bing,N .» 199.
b. . 2-/2 Ölfab . Ver . D. » 154 .50
0. . ! 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 92 .7 0

23. . 10. . ' Pressh .,Spirit , abg . » 228.
8. T 8. . Pulvert ., Pf., St. l . * 135 .80

10.. 10. . Schuld . Vr . frank . » 173.
8. . ! 9. . Schuhst . V. Fulda » 157.
7. . 7. . do . Fraukf ., Herz » 118.
8. J 7. . Seilind. (Wolff ) » 129 .50

26. . 15. . Glasiud . Siemens » 2 « 3,6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 132.
9. 8. . » Westd . Jute » 123 .25
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 116.
12. . 12. . Waggon Fuchs » 136 .50
15. . 15. . ZeUai-Fabr .Waldh .-- »31.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 1/0.
12. . '12. . j Boch . Bb. u. G. M, 223 50
6. 5. Buderus Eisenw . » 114 .20

10. . 1 6. . Conc . Bergb .-G . > 1 —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Jt 203 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 184.
3.. 3. . Friedrichsh . Brgb . * 132 .75
9 . . 9. . Gelsenkirchen * » 212 .50

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 185 .50
10. . 8. . Hibernia . Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 168 .25
10. . 10.. do . Westereg . * 228.
4-/2 4'/, do . do . P.-A. » 103 .35
6. . 5 i/2 Massener Bergbau »1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . »
9. . 15. . Phönix Bergbau - 243 .SO

12. . 12. . Riebeclc. Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Th Ir. 171 .SO
20. . 18. . Ösir . Alp. M. ö. fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in JL

— — Gew . Rossleben A 12 .400

Aktien v . Transport -Ar .stalt.
Divid. s.) Deuts ehe.

Vor .Ltzt. En °/o
8. . 8.. Lübeck -Buchen ^8! —
5-/2 6. . Aüg . D. Kleinb . »
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 130 .50
&'/4 8-/1 Berlinergr . Str .-B. » 188.
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
61/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 138.
5. . 5>/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
43/4 6. . Sdiant .E.-B.-Akt . » 137 .75
51/2 S .. Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 148 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .75

b) Aurjländlachc.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 115 .30

5. . do . St.-A. » 36.
1?8I2! 713/ni Buschiehr . Lit. A. » 234
10V4 10-/2 do . Lit . 13. »
l *i'zo !“ l«>Czäkath -Agram » 24 .50
5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . fünfkirchen -Barcs» ieo .75
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-ß . Fr. 160 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .25
4. . 4. . Prag -Dux Pr -̂A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . >/4 Ra&bÖd .-Ebenfurt » 28

5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gctthardbalni Fr.
5. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 3 56 .50
6. . 6. . Bailim. u . Ohio Doll. 103 9°
6. . 6. . Pcnusylv . R. R. » 107 .S-S
6. , 6. . Anatcl . Eis.-B. j,
5. . 4V5 Prince Henri Fr 147.

10. , 1Ö. . Grazer Tramwav öfi 193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

3. , 'Allg . D. KUinb . abg . M
4. .iAllg.L.oc .-u .Str .-B.v.98 »
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
4‘/aD . E.-B.-Betr.-G . S. II »
4. . D. EisCnb.-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. , j do . Serie 1 u. III »
4i/2,Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4Vai do . 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3V2 Siidd . Eisenbahn »

75.
100 .30
IOX

lOO.
94 .70

lOO.
94 .30

09 .60

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. i, G . 4L
4. .! do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . Jl
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. jDonau -Dampf .82stf.G.
4. . do . do . S6 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. O . »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl,
Fünfkirch .-Bares stf.S. >
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
Graz -Köfl, v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. JL
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
do . Sclilcs . Centr . *

öst . l .okb . stf . j . O. J6
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903Lit. C.

4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
Z-/2
3-/2
5. .
3-/2
31/3
5. .
4.

do.
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tu
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Lamb.)sf. i. G . JL

2»/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . J6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.'Thl.
4. do . Stsb . v.83stf . i.G . JL
3. . do . I .-VIIJ. Ein.stf .G. Fr
3. . do . IX. Ern. stf . i. G . »
3. -j do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N.)stf . i. O. »
3. . | do . v. 1895 stf. i. G. .S
4. . ipilsen -Priesensf . 1.8. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G , »
3. . R. Öd . Ed . stf. i. G. -
3. . do . v. 91 stf . i. G- »
3. . do . v. 97 stf. i . G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf . i. 3. Ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i._ S. »_
2Vio Ital . stg . E.B. Ŝ.Ä-HT" Le
4. . | do . Miltelm . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Tu.II Lc
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-ltal . S. A.-tt . »
4. . 1ozeanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1830 Le
3>/2 Gohhardbahn Fr.
31/2ju h'niplon v. 94 gar . »
4. , !Sc iz-Centr . v. 1880 »
4j/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . ;Kursk .-Kiew.stfr .gar >
4. . 1 do . Chark . 89 < » »
4. . (Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4Va do . do . Serie II »
4. . do . do . V. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-ö .-O. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . iRyäsan -Uralsk stf . g. »
4. . ! " do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . | do . do . S IX stfr . »
4. >1 do . S. X uk . 1911 »

54 50
94 .50
95.
95 .30
95 .30

57 .60
85 .40

94 .30

93 .30

88 .50
94 .50

94 .40

85 .90

103 .50
, 86 .
; 1Ö6 .301 04.
| 85 .60
! 86 .10
! 99 10

30 30
56 .80
56 45

97 .40
81 .10

81 .60
76 90
76 .50
77 .90
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45

75 .80
74 .20
73 .10

100 .20
72 60

115.

lOl.
94 .10

101 .60
98 50
91 .30
90 .50
90 .50

90 .70
00 .60
90 .60
97 .05

90 .70

90 .30
90 .60
90 .50
94 .50
94

Zf.
4. .1Warscli .-W. S. XI uk . 11A
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1_do . y. 1898uk . 09»
5. . lAiiatoiische i. G . »
4*/2jPort . E.-B. v . 89 t . Rg. »3. JSalonild -Monastir »
5. . iTehuantepec rclcz. 1914 »

In 0/0.

99 .40
90 .60
SO.
94 .90
67 .20

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Bankcn.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
31/a
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/r
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3i/al

Aüg . R.-A., Stuttg.
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do . do .S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80#/ov do . » 8O0/0
D. Gr .-Cr . Gotha 8. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S- 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . * 11, » 1913

D. Hyn .-B. BerünS . 10
do . S. 14. uk. b . 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S.2üu . 21 uk. 20
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . !4
do . S. 20uk . 1915
do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . 8 . 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . 8 .15,kb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . 3. 46, kdb .08
do . S. 47uk .1915
do . S. 48 uk.i917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50 uk. 1920
do . S. 44 uk .1913
do .5 28-30 u. 32
do . 5 . 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg . H . B. S. 141-4004. .
4. .
4.
3-/2
3' '2

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

4. . Mein . Flyp .-B. S. 2,6u .7
4. . do . do . S. 8 uk. 1911
4. . do . do . S. 9 » 1914
4. . de , do . S. 11» 1916
4. . do . do . S. 12 » 1917
4. . do . do . S. 13» 1918
4. . do . do . S. 14 » 1919
3-/2 do . do . kb . ab05 u.07
3*/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
4. . do . Ser . 6 uk . 15
3-/2 do . unk . b . 1906
4. , Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
3-/2 do . do.
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B. 5er . 4
4. . do . do . S. 17u.l8ablO

do . S. 21 uk . 1913
4. . do . do . S. 22 uk. 1915
4. . do . do . S. / 4uk . 1916
4. . do . do . S. 25uk . 1918
4. . do . do . S. 26 » 1919
4. .Ido. do-. S 27 » 1920

do . 8. 20 » 1913
do. do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
Ido.

33/4 do
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2

3“

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u . 01

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 19t9 » 19
do. v. 1910 » 20
do . v. 1836
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do. v. 1904 uk . 13
do . Com . Ol kd .10

do . 08uk . 17
do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.
do.

2*/i nrto. do . do. >
41/aido. do . Sr. 125 I auf f » 97 .70
4. Ido. do. ! 8O°/0v » 97.
Z-Ajdo do . / abg. . 89 30
4. . do do . v. 04 uk. 13 > 99 .20
4. . do . do . v. 05 . 14 » 39 .20
4. . do . do . v. 07 uk . 17 » 99 .30
4. . do . do. v. 09 uk . 19 * 100 .30
4. . do . Koni.v. 08 uk.. 18 » 100 .80
4. . do . do . v. 09 uk. 19 » 100 .20
4. . do .Hvp .-V.-O.(Ant .Ctf) . 99.
3l/2ido. do . do . . . . 94 .30
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 » 98 .60
4. . do . do . E. 22 uk. b. 12 . 99 20
4. . do. do . E. 25 » » 14 » 99 .20
4. . do . do . E. 27 » * 15 , 99 .30
4. . do . do . E. 28 » » 17 » 1*99 .90
4. . do . do . E. 29 » » 19 » 100 .30
3V4;do . do . E. 23 * » 12 * 191.
3V*|do . do . E. 26 » » 14 » 93 .10
31/Vdo. do . E. 17u. 18kdb. » 99 .10
3’/2do . do . E. 2t uk . b. 12 » 90 .60
J ’/ido . Kleinb .E. I kb ab 04 » 95.
37a do . Kom. S-3uk . b. 12 » 90 .60
4. • do . Landsch Central » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ' 99.
i. . do . uk . b . 1907 » j SS.4. . do . » » 1912 » 99,40
4. . do . » » 1917 I 09 .60
4. . do . » » 19 > 100,50
3-/2 do. « I SO. 0
3- 2 do . » » 1914 » ! 90 . 10

ln °/0;
100 .10

91 .80
100 .40

91 .30
XO0.40
100 .20

92 .30
91 .70
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
91 .30
87 .50

lOO.
100.
lOl

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
93 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
81.
99 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
91 .60
91 .50
91 .50
92 .00
99 .80
55 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
09.
99 .50

100.
90 !50
90 .50

bs!
99 .35
59 .20
99 .30
SS 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .10

114.
SS.
39 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .20
99 .10
99.
99 .40
98 70
99 .70
99 .90

100 .
90 .10
90 .10
89 50
89 50
90 .40
97 .20

101.
91.
91.
92.
92 .50

Zf. In % .
4. Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5i 99.
4. do . S. 7 u . a 8 u. 8a » 98,7 4
4. do . * 9 u. 79auk . l2 » 59.
4. do . » 10 uk . 1915 » 99 IO
4. do . » 11 » 1918 » 99,70
4. do . » 12 » 1920 »
3'/« do . » 2 4 u. 6 » 91.
4 Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100 .50
31/2 do . bis in ki. S. 52 » 91 .50
4. W. B.-C. ff ., Cöln S. 7 » 91 .20
4. do . do , S. 8 » 92 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 82 .80
372 do . do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . ff .-EJ. Era. b.92 » 59 .30
3i/2 do . do . » 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 Jl 92 .70
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914* 100 .90
4. . do . S 18-20 uk . 19’. 6 » 101.
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 01 .70
3-/2>do . » 3—5, vcrl . » 91 .10
372 do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do . do . » 10—12 » 101 .40
372 do do . > 1—3 » 92 .90
372 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .50
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 101 .20
4. . do . » 8.23 » 1916» 101 .50
372 do . » S. 21 » 1917» 85 .20
4. . Nass .L .-B. L.V.uAV. 15» 101 .50
33A do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .50
372 do . do . F, G , H.K, L » 94 .50
372 do . do . M, N, P , Q » 94 SO
372 do . do . Lit. R, S, -> ! 84 .50
3'A do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

Zf Atnerik . Eisenb .-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. J6 96 .4-0
372: do . » 90 .S 0
5. . Chic . Milw .St. P ., D . P. 106 .60
4*. do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien 29 .60
3*. do . do . Gen . Lien 70 .00
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. 1C1 10
4*. South . Pac . S. B. IM. 84 .20

Diverse Obügationen-
z In */*.

4. . Asehaffb .Bmitp .Hyp .^ —
4. . Bank für industr . U. » 97 .SO
4. . Brauerei Biuding H . » SS.
4. . do . Frkf . Essigli . »

do . Nicolay Han . » Sl.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .£ €
472 do . Rhein . (Alteb .) > 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 83.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 36.
4. . do . Oertge Worms* 94.
5. . BriixerKohienbgb . H .» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heideibg . » 101 . 50
472 Bad. Anil.- u. Sodat . » X03 .4O
472 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 100 50
4V2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
472 Chesn. Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. FI. »

Concord . Bergb ., H . » 37 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. » 102.
3-/2
472 Eisenb .-Renteu -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » 100.
472 El. Accumulat ., Boese» 103.
472 do . Allg . Ges ., S. 4 * 99 .50
4. . do . Serie I IV » 78 .SC
5. . El.Dtscli . Uebersecg . » 104 .5C
472 do . Ges . Laluneyer » 101 .70
4. . do . do . do . » 9G
4. . Frankfurter HofHypt . » 10O.
4-/2 Gelsenkirch .Ousstahl * 101.
4. . darpener Bergb .-Hyp .» IOX.
V/2 Totei Nassau , Wiesb .» 102.
472 Seiündust . Wolf! Hyp .» 103 .2 «.
472 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .40

Zf. Verzins !. Lose. In ®/o
4. . Badische Prämien Thlr . ‘ 161 .80
3. . ßelg .Cr .-Com . v. 68 Fr. 1S2 .SO
5. . Donau -Regulierung ö. fl. , 140 .50
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . , 116.
3-/2 do . do . II . » 116 .85
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 104 .60
372 Köln-Mindener Thlr. 134 .60
372 Lübecker von 1863 » ! 134.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . i 154.
3. . Madrider , abgest . * 76 .36
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . i 137 .25
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176 20
3. . Oldenburger Thlr . ! 125.
5. . Russ . v. 1861a. Kr . Rb!. 489 .50
5. . do . v. 1866a. Kr. » >
272 Stiihl ^ eissb .-R.-Gr . öfl . \ 115 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ,\ S!c
—iAugsburger fl. 7 375.
—'Braunschweiger Thlr . 20 218.
—!Fi irländisch . Thlr . 10 337.
•—Mailänder Le 45 137 .23
—'Meininger s. fl. 7 37.
—!Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 556.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 456.
—iPappenheim Graf !.s . fl. 7
—iSalm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400 180 .4t
—!Ung . Staatsl . ö. fl. 100 391 .20
—'Venetianer Le 30 43 .7 5

Brief , j Geld.Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Go!d-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 45 20 .41
16 .20 16 .16
16 .21 16 .16
17 . 16 .90

420 . 4 . 191 /;
216 .

2800 2790
23 .90
76 .30 74 .60

4 .19 4 .19 !/,

4 .1 S 4 191 /j
80 .75 80 .76
20 .45 20 .43
81 .05 81 .95

169 .30 169 .20
30 .30 80 .70
85 10 85 .

30 .90 80 .90

Reichsbank -Diskont 5 <Vo.
Amsterdam . fl. 100 169.2>
Antw . Brüssel Fr . 100 80.55
Italien . . Lire IOC 80.60
London . Lstr . 1 20.42
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.)D.100 420.75

Wechsel. In Mark.
4 0/0 Paris . . . Fr . 100 80.90 j
50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80 ; 4 oyo

51/2 0/# St. Petcrsb . S.-R. 100 — 4-/2>/»
4i/r o/o Triest . . Kr . 100l — 4 0/0
4>/20/o Wien . . Kr . 100 81.95 5 0/0

—' da . . . Kr . m.S. * —
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Handschuh - und Krawaflen - SpsziaS - SescitSft.
Spezialität:

nach

M
A
S
S

= ==== Wd !ma ©Iite »Verkauf«
Damen ^ und Herren '- Handschuhe.

Ta Ziegenleder Mk. 4.— Ta Glace .Mk. 3.25 Ia Glace Mk. 2.75 Glace Mk. 2.25
3 Paare Mk. 11.25 3 Paare Mk. 9.— 3 Paare Mk. 7.50 3 Paare Mk. 6.—

Suede, Moeha, Rehleder , Renntierleder , Dent & Fownes gloves, Glace mit Pitischfutter , Seidenplüseh-
futter , Lederfutter u. Ia Pelzfutter , Juchten , Nappa, Offizier- und Reit -Handsehuhe.

Bai §» und Oeselfisc ^afffis- ÜHlaa'BdiscSiutoe in Seide und Ledes *S
Stoff -Handschuhe jeder Art mit und ohne Futter von Mk. 1.— an.

Suede-Imitation, Woll- und seidene Handschuhe, Strickhandschuhe.
Prima Herren -Wäsche : Oberhemden , Kachthemden , Kragen , Manschetten.

Kragenschoner. — Cachenez. — Autoshawls.
Krawatten jedes * Mrtä

Selbstbinder , Regatten , Schleifen,
Plastrons , Woiipcltwesten etc.

Bärannisdiiili - Uoiss . gltyp ' IJancisrlmli -Siaitous gratis.

MoseHiräget * aller Systeme.
Bali- und Gesellschafts -Krawatten in feinster Auswahl.

Hosenträqer aller Systeme.

ist der Beste der Welt!
„Endwell“. „Guyot“, „Professor

Esmarch“, „Professor Jäger ,
seidene Träger.

Schmitt’s Garantie -Träger
ä Mk. 1.75 u. 2.25.

1665

15 Langgasse.
Gegründet 1875.

Gar. Schmitt Langgasse 15.
Gegründet 1875.

ich biete
mit meinem Total-
Ausverkauf Ge¬
legenheit, für den
gleichen Betrag
noch einmal so viel
Spielwaren zu er¬
halten als früher.
Am Lager befinden
sich noch Spiel¬
waren aller Art
in reichster Aus¬
wahl.

Spiel-Waren
sollb . Weihnachten
geräumt worden
und wird deshalb zu
Schleuder - Preisen
ausverkauft . Alle,
auch die neuesten
Waren, sind be¬
deutend im Preise
ermässigt . : : : : :

Msip  FSin TSTmp

W@S3©i*ga $ se JH. m Weiaea ĝasse 3«

Spezial ^ Geschäft
Wiederlage von Clir . <& A . BShringer , Colomfeo . Telephon 1949 .

“ j ! l€ 3 © per Pfund von Mk . bis Mk.

Aromatisch! UW  d! Ausgiebig! Beruhigend!
I ,1 ■  Aerztlich begutachtet . = — = .

WIR BRINGEN IN UNSERN SPEZIAL - ARTIKELN

TASCHEN - FÄCHER - GÜRTEL - SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK -ZWECKEN.

ZWANGLOSER UMTAUSCH
NACH DEM FEST.

UNSERE MODELLE ZEICHNEN SICH DURCH
= CHIC UND PREISWÜRDIGKEIT AUS . =

GARANTIE FÜR QUALITÄTS¬
WAREN.

laaais

IMiinmt n Residenz -Mer
Luisenstrasse 42 WIESBADEN Telephon 1764,

I. Etage : Feinstes Familien-Cafe-Restiurant am Platze (Tag und Flacht geöffnet).
Parterre : Künstlerklause (Sehenswürdigkeit). 7188

Anfang, Pause , sowie Schluss des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk ang'ezeigt.

Drei erstklassige Biere. — Weine erster Firmen.
Diners zu S$k. !.—, 1.50 u. 2.50 , im Abonnement
billiger. — Soupers zu Nk. 1.50 u. 2.50 . — Von
6 Ohr ab reichhaltige Abendkarte . — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber : Alwin Küstermann«

Als Weihnachtsgeschenk
cmpf. Schulranzen in nur guter Aus¬
führung, alles handgenäht, ganz Rindl.
v. 5 Bit. an. Sattlerei DotzheimcrStr.30.

Sttthlverstopfung.
V!an verlange Prosp. usiv. ohne Kauf¬
zwang. Wcberaasse 11, O.

ärztlich. Magenbitter
als magmanregeud

Verdauung be¬
fördernd glänzend be¬
währt und wird des¬
wegen von Acrzten

sehr empfohlen.

Uederall
_k iüM ch.

Schnl-
ranzen

Grösste Ausfall]
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetseiiBrt,
Faulbrunnenstr.

S» . 1705
Reparaturen.

Lager in amcrik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1569

gferm . Stichdoru , Gr. Bürgetr . 2»

Effektuiere für Wiederver¬
käufer , Weinhändler,

Kasinos, Hotels, Etablisse¬
ments und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Be¬
dingungen:

Horcher, Hochheimer, Erbacher,
Niersteiner (Aufiangen,Ke.libach),
Rauenthaler , Rüdesheimer und

Rauenihaler Berglagen;
Rotweine: Büdesheimer,Walporz-
heimev, Ober-Ingelheimer , Ass-
marrashäuser im Fass und in

Flaschen.
Jacob Staber

"Weingutsbesitzer,
Wiesbaden ■ärliierstein.

Telephon 289.
Telegi'.-Adr. Weinstuber.

Pf

Seit
Sßljtjeliüttn

hat sich

? I 5L’estomac

Weltberühmt
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EKSSSSSOS Wias schenkt man Damen ?
Stets wittkommen sind moderne

nandfaseAeit uTtteaferbeutet.
Sie finden die neueften Sachen
von 3 Mark an bis zu den

elegantefien ; ferner
esuehsfasehen üsal

in überaus großer Ttuswafjt in

Führers Lederwaren- u. Jiofferfyausp 10  er.Bmgfiraße m.
K 8/

hervorragende Auswahl

Stoff-und Strickhandschuhe,
weiss und bunt, neueste Farben, billigste Preise.

L. Schwenck , Tr
K77

Emil Fischer,
kunstgewerbliche Erzeugnisse

WilSieliMStnssse 12.

NIEDERLAGE
der

Königl. Porzelianmanufaktur Kopenhagen,
König!. Porzelianmanufaktur Meissen,
Königl. Porzelianmanufaktur Nymphenburg,
Herzogi. Porzelianmanufaktur Alt-Fürstenberg.

Aluminia-Fayencen, Kopenhagen.
Kunsttöpfereien.

Kunstgläser
von Daum freres und Emüe Galle , Nancy.

Echte Bronzen — Marmor.

Hauch-Service — Schreibtisch-Garnituren.

Lederwaren — Schmuck — Fächer. 7809
aparte », pruktiiclies Weihnaelitsyeseiienli.

Ondüfiere DM seü&st
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haar - bellet *- Presse „ Rapid 1*.

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Daa
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Dr. Edgar Heimanii, G.m.b.H., BerlinW. Poisdatier Sfr. 118. ps8

Peinigung der Zimtnerlnft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

SHatina>Satitt>eti
(rauchverzehrende Lampen)

h Mk. 8 .25 , 2 .50 , « — , 8— , o — , AM,_ bis Mk. 45 — ,
dass « g-eliiirige Essen » ä Mk. 9.25 , */« Liter 8 .50.

Dr. ZK. JUbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wies ha «lei «, Frankfurta. M.,
W illielmstr . » K.

Fernsprecher 3007.
liaiseistr . A.

K 2o

Versand gegen Nachnahme. — lllustr . Katalog kostenlos.

Pch-Voa,
Pelz-Muffe,

Ball-Handschuhe,
Oberhemden, Miß,
Oberhemden, farbig,

Tapisserie-Artikel,
Spielwaren,
Gardinen,
llhrkeiten,

Portemonnaies
zu jedem nur annehmbaren Preise.

MellrrWratze 43 ,
Röderftrake 13. 1032

SrKe VlkismMiMW
auf zuräikgesetzte 1802

Gummi - A. CellnloiS-
Spielwaren.

Baeumcher& Go.,
V<ke der Schützen hoffte , u . Langg.

Lederwaren,
Portemonnaies^ Zigarren-

und Zignretten-Etuis.
Große Auswahl. Will. Preise.

8 . M»KVssk,
46 Welrergasse 46. °

Fotografie-
Halmen

und Paravents,
ca. 600  Stück,

in Bronze und Leder, wegen
Aufgabe dieses Artikels mit

50 o

Eickmeyer Nachf.,
32 Wilhelmftr.

Lampen.
Die besten Lampen finden Sie zu

billigen Kreisen bei M. Rossi . Mcgger-
gasje 3. — Telephon 2060. 1721

Ivvvdsrser i

7eppiei »e,
welche ich auf meiner letzten Einksufsreise ausZergewöhnlich billig
erstanden habe, kommen von heute ab mit grosse * K- reis-

erimissigumg zum Verkauf.
1

Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

Tapis Oriental Extra,
Zimmer -Teppich , Grösse ca . 215 X 320 . . . Mk.
Tonic * hfthli erprobter Orient. Teppiche, geeignet
lüijfiö i ' t ' lill für Salon, Wohn- u. Herrenzimmer,

210x320 300x400

M-
Grösse za. 200x300

Beloutchistans,

i
Posten

1
Posten

I
Posten

1
Posten

1
Poslen

1
Posien

1
Posten

Mk.

antiker Mglians,
jetzt zum Aussuchea durchweg . . . . . . Mk.

antike und seltene Stücke
zum Aussuchen

statt Mk. 250 .— Mk.

Boeliaras und Jamuts
durchweg zum Aussuchen statt Mk. 210. — Mk.

feiner Persischer Yerbiiidiiiigs-
TAnnil »hA bis 300 lang, statt Mk. 145 .—
4 v |lj/lvllv , zum Aussuchen durchweg Mk,

feiner Chirwans und Cahestans,
geeignet für Tischdecken, Verlasen u. Verbindungs-
Tepp., durchw. z.Aussuch, statt Mk. 133.— jetzt Mk.

kleiner Täbris-Teppiche
durchweg zum Aussuchen, statt Mk. 250 .— jetzt Mk.
ftviüat * Cülai ’ian bis 4 m lang, durchweg zum
lülilv » Udltvl ICH , Ansuchen , statt Mk. 225 , Mk.

Grösse za. 110x160 , zum
1 A;sulchen

statt Mk. 68 »— jetzt Mk.

Tabis Persan " ÄSk-

Oü.

182-
128.—

75-

68 .-

Gehet-Teppiclie,

Tnnjci floroiAilQn (PersischePultvorlage ) durch-
llfMHUtluJI weg zum Ausauchen . . Mk.

55.- 75.-Mk.

98.-
35-
82.-
1*» 50

110 .-
Ferner grosse Posten in : Jloriie * — Ineli — Anatol —
Kescliau — Fcrralian — .ISnscabait — MacEial —
Bicilcr — Multi : >2» halt — Itlrsehed — .ioraglian
— J&irsisasa — TPisbri .« in Grössen bis 400x700 , sowie

:: Hiiraii -Sinne — Suniac s:
geeignet für Tisch- und Diwandecken,

zu inn er reicht billigen l *reisen . j

Orient'Teppich-Usus
Z. finn,

Tunnnsstr . 28 . Tannnsstr . 28 .

G grosse Fenster mit Freisen.
§ountags geöffnet.

Günstige Gelegenheit für WglhiiaChtS -GeSChenke.

verkaufeWegen Umzug
Kronleuchter, Ziisiampen,

Aiu [ieln etc . aller Art für Gas und elektr . Licht

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen»
J £ . .Bpandstsitiei *, Installationsg -eschäft,

7 Bärenstrasse 7 , !. Etage . — Telephon 3467.

Auch der hartnäckigste Husten
hält den erprobten W_y b e r t - T a b I e 11e n nicht stand, so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. Wer
irgend zu . Erkältung neigt, viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig, wobei er immer von neuem
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt . Die Schachtel kostet in
allen Apotheken 1 Mark. x 14.(5



T

Mr . 27N.

Morgen-ANsgübe.
S. Matt. Wjesbaöener Tsgblstt.

Dienstag,

13 . Dezember 1910.
28 . Jahrgang.

L.KSBWFK8SS 42.

fast zur Hälfte der regulären Preise und darunter

Elegante Flitter-, Leie-, Sattst-, Pisse-, Ti -, Eoli
Schwarze, farbige, glatteu. gemusterte Seidenstoffe

für Kleider u. Klüsen zu herabgesetzten Preisen.
1652

a

V/

l

T

Gebrüder Baum
Wiesbaden , Weberg -asse 6 . Ecke Kl . Burgstrasse 11, Wiesbaden.

Gute , hffllbsdhie tunnid praEdlsdhie
Weihnachts - Geschenke.

Slrumpfwaren
Hamen -Strümpfe
Kinder -Strümpfe
Herren -Socken

Wäsche.

Unterkleider.
Bamen -Unterkleider
Kinder -XJ nterkleider
Herr en-Unterkleider

Hamen -Taghemden
Kinder -Taghemden
Herren -Tagliemden

Wäsch e.
Hamen -Beinkleider
Kinder -Beinkleider
Herren -Beinkleider

Handschuhe.
Hamen -Handsclmhe
Kinder -Handschuhe
Herren -Handschuhe

Wäsche.
Bamen -Nachthemden
Kinder -Nachthemden
Herren -Nachthemden

Taschentücher.
Hamen -Taschentücher
Kinder -Taschentiicher
HerrenTaschentücher

Wäsche.
Hamen - Bade -Wäsche
Rinder - Bade -'Wäsche
Herren - Bade - Wäsche

Krawatten.
Hamen -Krawatten
Kinder -Krawatten
Herren Krawatten

Schürzen.
Hamen -Schürzen
Kinder -Schürzen
Haush .-Scliürzen

Grösste Answahl.
Prima

Qualitäten.

m

Spezial-Angebot iiir alle Sportartikel!
Kinder -Sweaters
Kinder -Sweater -Anzüge
Kinder -Gamaschen

Hamen -Sweaters
Hamen -Paletots
Hamen -Gamaschen

Herren -Sweaters
Herren -Sporthemden
11err eil-Gamaschen

Billigste Preise.
Tadellose

Verarbeitung.

1759

<| doMs - Barl, 5“ ";;f
empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

M M elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7512

5? Kohlen . 5?
Sa Hausbrand h Zentner 1.28 Mk.
„ Nutz äis . si h „ 1 .40 „
„ „ sei  h 1.35 „

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten bill.

w . Wel *ei%
Wellritzstraüe 21. Telephon 4189.

II
J| |ul

In mm n ) umi
Paletots und Alfters (Keijemujter)

ca.
in moderner Ausführung (Gelegcnhcitskauf ), früherer Breis

Mk. 35. 40—50, jetzt Mk. 25 , 3 » und 35 Mk.
Ansehen gestatte t. Lrliwalbach er Strafte 44 , 1. Stock (Alleeseite ) .

Paletoti in schwarzen und englischen Stoffen.
Mur Neuheiten dieser Saison.

Mk. 7 .50 , 12 .50 , 18 .50 , 24 .— u. s. w.

Grösste Spezialität in Damen -Konfektion am Platze.

8. Hamburger
Langgasse 7 ,

K63
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ütteiblM;« Vertonen.
Kaufmännischesg r̂rsonak.

Junges Mädchen
mit ggrter Handjichri'ft . Stenotypistin,
sofort gesuicht. ÄmfangAgehalt 30 Mk.
monatlich . OG . mit Altersairgcrbe
unter F . 991 an den Daglbl.-VeÄag.

HewerSlichesH>erf»«ak.
Huarbeiterin sofort gesucht

Ncwnstratze 14. 1 St. _ B 24673
Angehende Wcißzcugnäherin

tos, gvst Ellenibumengofse 6,  H . 1 r.
Bügel -Lehrmädchen gesucht.

Amerik. Plätt -Anftnlt , Herrnmühl-
gasse 9.__

Eins . Fräulein für 2 Knaben
(7^Jahve ) nachm, gegen Taschengeld
gebucht Zrmmer mannstvccke 4, 1 r.
. . .Gesucht wird ein Fräulein,
lixlches perfekt bürgievl. kochen kann,
als Haushälterin u . Stütze . NäheresKocktbrunmenpilatz 2

Einfache Stütze
Mit gut . Zeuyn ., tüchtig im Haush .,
gef. Zn erfrag , im TaE -Berl . 3p
Suche fbgl. j. Koch., jg. Hauehält ..'

Allermnadch.. d. fern koch.. Stützen , d.
am .kochen, Hawsmädch.. d. nah . n
fervievM Ha-us - n . Küchonmädchen.
Frau Anna Müller , aswerbsmästige
-stellenvermitt -lerin , Welbertz>. 46, 2.

Ein Mädchen
für alle Hausasbeit gesucht Albvecht-
ftratze 31, P art ._ _ _

Einzelne Dame
sucht Mädchen mit guten Zeugnissen.
Näheres im Dagbl .-Berbag. ,1k

Aelteres Ehepaar
ohne Kinder sucht Mädchen mit best.
Zeugnissen, das gut kocht. Zu meid.
Th-clclnan nstraf -v 1,  1 . Stocks_

Evangel . Mädchen
mit put . Zeugn ., sauber m zutzerl.,
für Küchen- u . Hausarbeit in befs.
HauEhatt gesucht. Zu erfragen tm
TnÄbl.-Verkaa. Jo

Ein j. Mädchen sofort gesucht
Rhei ngaucr Stra ße 9, Part , rechts.

Hausmädchen
ntest ratzc 7._gesucht Nevb stratzc __

Weg. Berhetr . meines Mädchens
suche per 15. Jan . gewandtes Mein¬
mädchen, w. sevbständ. gutbürg . Loch,
kann. QuerseLstraße 5, 1. oder
Laniag asfe  24 , Hut gefchäst._ _

Monatsfran für 3 Stunden
gesucht Taunus, strahe 24 »

Mädchen tagsüber für die Küche
ge sucht Meine Burgstvatze 4.
Ord . Mädch., d. kocht, v. thtt—Z Ühr

gesucht Ntederwalldstratze 10, 1.
. .. , Sauberes Mädchen
für halbe oder ganze Tage auf gleich
gesucht Große Burgstraße 13>, 2,

Monatsfrair gesucht.
Kl. Wohn, z. v. Rh ernstraße_ 104.

Monatsfran von 8Y2—11Y Uhr
gesucht Bism arckring 14, 2 r . 8 24640

Eine / rnabhängige Monatsfran
gesucht k- eerobenstraße 2, Part.

Lausmädchcn
sucht Bazar WLllritzstr. 47. B 24643

Mlinniichs Personen.
Kausmänuisches Personal.

Lehrling mit leicht. Ansfassunasgabe
für techn. Bureau g,c.s. Gründl . Aus¬
bildung . Meldungen unter R . 980
an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSliches Person al. -
Jemand zum Bretzeltragen

gesucht Blücherstvache 48.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderin
hat noch einige Tage fvc-i. Offerten
unte r R . 985 an  den Dagbl .-Perlag.
Perf . Schneiderin sucht Kundschaft
in u. a. d. Hause. KaÄstratzc 38, 3.
Durchaus perf . Büglerin s. n. Kund.

Äterostratze 12, 2. S tock. 8 24662
Ein befferes Mädchen

sucht noch Kunden int Kostümändern
u .^allen Näharbeiten , per Dag 2 Mk.
Off . u . I . Z . 60 hauptpostlagcund.

Krankenpflegerin
mit besten Empsehl. üh>ern . a . Nacht-
wachen. Of f, u. M . 175 Tagbl .-Berl.

'Junge Dame.
perf . im Kochen, sucht Stellung zur
weiteren Ausbildung in fein. Kur-
Pension oder Hotel für 1 oder
2 Mona,!«. Bedingungen zu richten
an Z. Nr . 2, Billa p. Oldershausen,
LÄberberg JLO,_ __ _

Aelteres Fräulein,
erf . im Haushalt , solid, w. baldigst
Stelle wv Hausfrau doch. Näheres
im Tagbl .-Berllag._ __ _ __J6

Fräulein,
welches die besser« Küche erlernen
möchte, wünscht qeg. kl. Vevg,. Stelle.
Off . M.  W . 1000 hauptp ostlagcrnd.

Fräulein mit Kind
sucht Stell . bei einz . Person gegen
Hausarb . Off . u . T . 176 an Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr . 29. B 24688

Köchin sucht Aushilfstelle.
Off , u. S . 988 an d. Taglbl.-Dc rlay.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Michelsbcrg 12, 8._ __ v_

Durchaus tücht. Frau (Köchin)
sucht Beschäftigung in> Herrpchafts-
väu5ern . .Kunze. Grabensir . 80-, 3.

Wegen Abreise der Herrschaft
sucht alt . Mädchen, in all . Hausarb.
er 'r.. Stell , z. bald . Eintr ., geht auch
z>ur Aushi lfe . Wellritzstr. 50. 3 St . r.

Besseres Mädchen,
welches gut koch, kann u. älle _fcnie
Hausarbeit versteht, sucht sofort
c-rtellurig- Räh . Häfiter gafse 3, 3 St.
'I . alleinsteh. Frau s. sof. feste Stell.
Georg-AugUst-Strcvtzc 6, Mohr.

Brav . Mädchen, Wendin , in Tracht,
aus guter Famitzie, sucht Stellung,
am liebsten zu Kindern« Näheres
Nerost raf-,« 43, P art . L, bei Bauer .

Aelteres zuverl . Mädchen
sucht tagsüber Böfchäft. ivg. welcher
Llrt._ LellmnndstraDe 40, 2 l. ..
I . Frau f. Kunden (Wasch. 11. Putz.).
Adl erstra tze 10, Vdh. 2 r ._

Frau sucht Wäsch- w. Putzbesch.
Geora -August-Stratz e S, Ht'h. 2 t . _
I . ünabh . Frau s. h. 0. g. T. Besch. ,
ft. Aushil se.  H ellm nndstr . 29, H. 2 I.

Saubere Monatsfrau
sucht mvrg. 2 Std . Putzbeschäft. Näh.
Höchstättenftraße 2, Hth. 2 l.

W» MM
Männliche Personen.

KaufmSuNlschrsPersonal.
Jg . Kaufmann sucht per 1. Jan.

Stellung arif Bureau . Offerten u.
N. 700 postlagernd Bismarckr -.ng.

Kewervlickes Verfonak.
Kellner sucht Stelle oder Aushilfe.

Michelsberg 12, 3.
Erstklassiger Hosenmacher

sucht j. M. einige Stück mitzumachen.
Offerten erbet, unter K. 984 an den
Tagibt.-VerKag._ _ _

Jg . saub. Ehepaar (Tapezierer)w. Hausverw . zu übern . Off . unter
U. 680 an den Tagbl .-V-erlcpg.

Stellen -Angebote

Weibliche Versourn.
KaufmännischesH>erfonas.

Fräuleirr,
kaufmännisch ausgebildet, zu sofortigem
Aniritt gesucht. Schriftliche Meldungen
Friedrichstraße 18, Laden.

Verkäuserin,
erste Kraft,

per sofort gesucht.
A !>. Lauge , Langgasse 23,

persona s.

Modes!
Wehrerr Jaatbtiltriinie«

sucht

I . Bacharach,
Webcrgofle 2.

Mchjige erste KMUheiLerm
bei hohem Lohn verlangt
_ Goldgaffe 1», l.

NT * Modes.
Durchaus tüchtige Zuarbciterinncn ges.

Leopold -Gmmeldai nz.
Ves. zum rZ. d. M.
zu 4 Monate alt. Kinde eine perfekte,
durchacis zuverlässige Kinderfrarr mit
langjährigen Zeugnissen aus guten
Häusern. Zu melden von 11 bis i Uhr
Rodcrallee 26, 3. __

Gesucht wird für 1. Januar
bei gutem Lohn für eine seine Fremden»
Pension eine perf Köchin , es kann auch
eine Hercschaftsköchin sein. Stähcres im
Tagbl .-Verlag. _jg

Gesucht per Jan.
1 perf Köchin und eine Aushilfslöchin.
Näh, im H0tel Pr inz Nikolas. 7586
Reittiichss zrtveeLäss.

Nkleinmüdchen , das gut locht, für
kin-erlöse Familie am Rhein bei gutem
Lohn gesucht. Zu erfragen Kaiser-
Friedrich-Ri ng_82^_2._

Ad 1. Januar
tücht. saub. Mädchen für Praxis u.Saushalt gesucht. Borzustcllen beiahnarzt Wagner , Biebrich, Kaiser-
plat! 1, 2 St . _ ^ _ _

Aelteres Küchenmäbchen
oder Anfangsmamfell für sofort girs.
Rcstaurcrnt Wülhalla.

Tücht. Mädchen
ieugntssen per 1. Januar ,gesucht
tiederwaldstratze 1V, 3 r.nssTOüsaai’Ti

Suche für ein. kleinen herrschaft¬
lichen Haushalt am Rhein« es'.Mädchen,

>cheuk. u Hausarbeit
übernimmt . Keine Wäsche. Zu erfr.
Kaiser -F riedrich-Ring 82, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, für evg. Pfarrhaus
an der Rahe gesucht. Hauptwäsche
außerhalb des Hauses . Anerbieten
unt . A. 795 a» den Tagbl .-Verlag.

Männlichs Kppsone».
Kaufmännisches ^nfonat.

fZirtlmni  erhalten junge Leute
witUiiull nach kurzer gründlich.

Ausbildung in meinem Büro als Nech-
nungSfü'irer. Amtssekretär, Verwalter,
Buchhalt., Kontorist, auch schriftlich ohne
Berufsstörung. Prospekt frei. August
Stein , Leipzig .G . 70» Blumenür. 1.

Kewerökichos8-ersanak-

Solider ftebs. Neyrgeh.,
der meine Filiale in Bacharach (Rh.)
sofort selbständg fiihren kann, gesucht.

'Friseur Alkermau « , Albrechlstr. 20.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Soissesse, Franc»,
plus . anu . gouv . cherclie pl. d.
suite aupr . enf. d. 4 & 8 ans,
exel . certif s’adr . ä UMo B .,
Steingasse 1, I.

Reektsaawaltewitwe,
völlig alleinFiehend , wirtschaftlich,
erfahren in der feinen Privatkiiehe,
musikalisch , wünscht Stellung in vor¬
nehmem Haushalt Suchende würde
auch mit ins Ausland gehen . Geringe
Gehaltsansprücho . Offerten erbeten.
Fremdenheim , Luisenstr . 3, 1. 7524

Besseres Mädchen,
welches bürg , kochen kann «. Haus¬
arbeit versteht, sucht passende Stelle
in klein. Haushalt ; ruh . Geschäfts¬
haushalt nicht ausgeschlossen. Off.
u. A. 802 ail den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Znverl . Kankmann,
in d. mittl . Jahr ., sucht Vertrauens¬
stellung. Beitragen d. Bücher ufw..
auch stundenweise. Offerten unter
L. 981 an den Tagbl .-Verlag.

gewerblicheŝ ersor-rs.

Chauffeur,
Mechoniker, welcher grotzê AuZIawd,
reifen gef-ahven hat , sucht Stellring f.
Nute , Motorboot oder Acootzlani
nimmt auch Aushftifftelle s. Rivteva .'
Reifen -am Gehl. Offerten unter
R. il86 an den Tagibst-Verbag.

Friserrr»
Junger Herren - und Tamen-

friseur »Gehilfe , Fachschule in Stutt¬
gart absolviert, wünscht in Wiesbaden
in einem besseren Geschäft einzutrrten,
wenn möglich sofort. Auskunft erteilt
der Tagbl .-Verlag. Hy

Aelterer Herr,
pensionierter Militär , suchk Bertr .,
oder Repräsentationsposien bei motz
Gehaltsansprüchen . Offerten unter
S . 907 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs- der Wiesbadener
Lslale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten Sv Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimniern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 64, Hth. P ., 1 Zim . u.

Küche cm einz. Perf . fof._ 3639
Adlerstraße 11 l - Htm. ui. fof.
Adlerstraße 17, HthtchlchZ.. K., Kcll..

fof. od. spät._ Näh. Friseurladen .'
Adlerstraße 26 1 Zim . u. Küche auf

sofort od. später zu verm . 3679
Adlerstr. 63 1 Z ., Kü che u.  Kell . 3680
Bertramstr . 20. V. D ., 1 Z., K., svf.
BiSmärckring 36, i rechts, Zimmer u.

Rüche an ru h. P ers. z.  v . B 21501
Bismarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan . zu verm.
Näh . Mittelbau Part . B2B050

Bleich ste. 15 ,i S. D ., 1 .3 -, 1 K.  3650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Küche,

i.  Hth .. fof. od. itt. Näh. P . B 21502
Bleichsträße 26, i , 1 Zim . u . Küche

yd. 2 teeve  Maris . zu v. B 21503
Bleichstr. 43, V.dh7̂Dff 1 Zim ., Küche

un d K. zu verm. ,_ BA)822
Blücherstr. 3 sch. I-Z.-Wohn. zu vm.

Näh. Mtb .. bei Breuer . 823794
Blücherstr. 7. M., Ms ., 1 Z. u . K. a.

kl. F . N. Bi smarckr. 26, 1 l. 82153Z
Bülowstraßc 4, H., 1 Zim . u . Küche.
Castellstraße 4/5 Mans .-Wohn., 1 u.

2 Zim . üstv. (Allschlutz) per fof. od.
. später zu vm. illäh. 2 Tr . L_

Dotzheimer Straße 16 I Z. u. K. T-
Näb . Adelheidstr, 19. ' 4076

Dotzheimer Straße 39 1 Fvontspitz-
_ zimmer u. Küche  zu ve rm. 3750
Dotzheimer Straße 63 1 Zim . u . eine

Küche, Kell. u . Man, ., Hth. B23400
Dotzheimer Straße 85, Mb ., 1-Z.-W.,

im Abschi .. 1. Jan . N. P . P . 824029
Dotzheimer Straße 101, Hth. 2, 1 ZI

u . Küche auf sofort oder spät , zu
_ verm. Näh. Vdh. 1 links . 3683
Drudenstratze 3, Pdh ., 1 Z„ K., mon.

12 Mk., an  einz . P . N.  1 . 823 795
Ellenbo geng. 3 1 Zim. u. Küche. 3S68
Ellcnb ogeng. 10, Fr .. Z., K„ K.  3685
Eltviller St r. _ 1 D achwl  i . ATM!'.
Emser Str . 58 Fr .-Z. m. SfTT3215Ö7
Erbacher Str . 4 1 8 - MjTm gl.
Feld str. 9/fl 1 Z., 1 K. fof. ob. spvtf
Feldstratzc 19 1 Zim ., Küche u. Kell.
Frankenst r. 5 1 Zim -. u. K. 8 23781
Frankenstraß e 5 1 Dach zim.  u . Küche.
Frank enstr. 16 gr . Dachz. u.  K . 821911
Frankenstr . 23, Dachwohn, 1 Zim .. gf.
Göben str.  19, M. P ., 1 Z. n. K. 823202
Göben str. l9 . Wll , 1-Z.-W. Ü157Ö
Hallgarter Str . 8, P. , 1 Zi/ 'K. 371ö
Hartingstraße 6 l -Z.-'W. fof. od. späs.

zu v. Näh. Sprenger , Pvrt . 8629
Helenenstreße 13, Dachw., 1 Z., K., K.
Helenenstraße 21, P ., 1 Zim ., K. u. K.
Helenenstr . 26 Mürüs. u . Küche. W87.

monatil. IS Mk.. zu verm-._ 824648
Hellmundstr . 29, V. D ., 1 Z-., Ki, 6~
Hellmundstraße 39 neu herger . 1 Z,
_u .̂ Küche zu verm. N. P . 8 16547
Herinannstraße 9 1_ Z. u . K. 823903
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u . K.

per sof. od. spät, zu verm . 821510

Herrngarten str. 7 1 Z. u. K. ,4111
Hochstättcnstr. '2, LadZ I -Ziin .-Wohn.mit Zubehör im Dkitterbau (Neu-

bau ) per sof. od.  spä ter zu verm.
Hochstättcnstr. 14 1 Z., St.  u.  K . 3689
Hochstättcnstr. 16 1 Zim. u . K._ 36S0
Jaünstr . 4, Marks-, 1 Z. u. K. zu vm.

Näh. Zingel , Hallgarter Straße 3.
Jahnstraße 6, Mfd ., 1 Z. ü. Küche zu

Vevm., evt. mit Cntschäd. f. Haus-
verw. N. Zingel , Hallgar t. St r . 3.

Zahnst r.  187si MZ Ms. H Vl 512
Jabnstr . 29, Ms.. 1 Z. ü. K.' sos. 3691
Jähnstraße 36, Gkh., I- Ti-Z/Wohn.
Karlstraße 3, Stb ., Zim . u. Küche fr.

Nä heres daselbst, 2. Stock. _
Kleiststraße 8, Stb ., 1 Z. u. Küche fof.
_z u verm. Näh. Vdh. 2 r. _4089
Körnerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per

sof.  o d. spät. Näh. Burk , 1 I. 3693
Kornerstraße 8, Hth ., 1 Zimmer und

Küche  sof . zu verm. N.  V . P . lk s.
Metzgergaffe 21, Msd., 1—2 Z. u. Kf

Näh. Grabenstratze 20, Laden.
Moritzstr . 38 1 Zim . u.  Küche. 4267
Nerostraße 29 1 Z. m. Kbfaf . 8684
Nerostraße 36 1 Z . u. Küche zu vm.
NettelbecksteZ 18. j >„ 1 ff.7St.  8 21845
Nrttelbeckstra ße 20 1-Z.-W. . 16 S RI
Nettelbeckstraße 26. Ecke Wcstendstr.,

1 Zim mer u.  Küche bill. z-u verm.
Oranienstraße 6, Fsp., 1 Z. u. Küche
_zu vrrm ._ Näh^ /l . Sto ck._ 4219
Dranienstr . 15, H. § ., 1 Z., Küche re.
—m . Näh, H. 1. 4209
Oranienstr . 47, H., 1 u. u . K.
Platter Str . 26 1 Z., K„ f. 3665

Oranienstraße 54, Dachst., 1 Z., K., I
_ Ke ll., ev. Ab schl., s. N. V- P . l . 419«  i
Nheing . Skr . 15, Stb ., 1 Z. u . Küche.
Rhein ». Str . 17, 1 Z. u . K. 821515
Rh ein ftr^ 10», Fsp., 1 Z. u. K.  3665
Meinstraße 103 gr . Zim . u . Küche,

5. St .. 12.50 Mk. v. Mon., an ruh.
_Familie : zu vm. Näh. Part . 4182
giiedlftraße 2 I -Zim .-Woihw. ficf. od.

spät. Näh. Seitens . Pa rt , r. 4307
Noderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller auf sof. od. sp. N. PK3860
Römerberg 10. 1 Z. n . K. Näh. H. 3.
Römerberg 16 1 Z. u. K._ 4208
Scharnborststräße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Nah . M . l . 8 24001
Sch arnh orststr. 34, Mb . P ., 1 Z. tt. K.
Sch arn borst str. 36^ 1 Z. u. K. 3699
Sckärnhorftstraße 42, D ., i gr . Z . u.

K. per Ja n, zu  Z/.Jl.  P . r . 4223
Schlachthaus str. 55, Dachgeschoß, 1 Z.

u. Küche an ruh . kinderlose Leute
_fof . zu pm . N-äh. im Kontor . 8648
Schulberg 19, Hth., 1 Z . u. K. z. v.

Näh. Vorderb . 1. St . rechts. 3700
Schwalbacher Straße 79. P ., schone

Dachwohtn, 1 od. 2 Zim ., zu vm.
Seerobenstr . 26, Hl. 1 Z., St,  Abschl/
_Nü h. b. Wenzel , Hth. 2 St . 821516
Steingasse 16 1 Zim . u. Küche z. vm.
Stei ngaffe 17 1 Zim. ’iiTlf.  3677
Steing . 34, 1, Z„ K. f. o. sp. B 21517
Taunusstraßo 18 Manf . mit 51üche

zu v. N. Neieh-ard , Müllerstr . 4, P.
Walramstraße 31 2X1 Zimmer und

Küche zum Preise von 14 u. 16 Mk.
zu verm. Näh. bei Schmidt . 824233

Walramstraße 18, Vdh., g-er. Z. u. K.
_so f. od. spät . Näh. 2 rechts. - 8215 ist
Mäterloostraße 2, Mh . Frontip ., schs

große 1-Zimmer -Wohn. mit Balk'
per sof. od. spät , an kinderl. Ehep
od. anständ . einz. Person zu brn"
Näh . Wate rloostr . 4, P . r . 8224 78

Waterloo straße 6 abgeschl. 1-Z.-BK
Frontsp ., per sof. zu Perm. Besch'
Leibl,  Eckernfördestr . 10, Fsp. /10z s

Webergasse 3, Hth., 1 Z im. u. Kü LD
Weißenünrg str. 5 e . 1-Z.-W. 42 71
Wellritzftraße 27 1 Dachwohn.. 1

K. u . K., zu vermieten.
Wellritzftraße 35 1 . „
_u . Küche, Näh, das. 2 St.  41 ist

3708
großeŝ ZimmH

Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u.
auf sof. od. spät , zu vcriu . 8 315 §si

Westendste? 20, H., 1 Z.. K. 8237chz
Wielandstraße 10 gr . 1-Z.-W.. 4 Gch'

V. 1. 1-̂ 1 zu verm.  Nähe 1 St . v
Wielandstr . 21 1 Z. n. K. s. o. sp. 4M ?
Dorkstr. 10, Vdh. Fsp .. I^ im. uDK^

Absch l., a. r . Mist , sof. o. sp. 8213 g^
Sjorkstr. 17/1 Z^ m K., Abschl. N.H
Borkstr. 31. jo .,J_  3 , m Zb. N. SUsT
Zimmermannstraße 5, Hth. 2, 1 <f-

Küche, per 1. Jan . N. V. P . 828689

2 Zimmer._
Aarstr . 40, Sout ., 2-Z.-W. m. Zü. Ql1
, kl. Fam, , gl. o^/sp. Näh. 1. 4.26k!
Aarstratze 40 schöne Fsp.-W„ 2—

Küche, Ball ., herrt . Fernst , gl. ob'
_spät ., an ruh . Leute. N. 1. _425g
Adelheidsträße 45, Stb . 3, 2 Aimmier'

Küche u. Zuibe«. sof. od. spät. 377«'



Nr. 579 . Morgen-AusgaSe, 5S. Glatt.
Adel heidstraße 14. Sth .. 2-Z.-Wohn.
Adelheidstraße 66 sch. gerade 2-Zim.-

Wohn. im 4. St . uv. K. u . 1. gr.
Maus ., neu herg.. s. b̂ill.  Nh . 1. St.

Ädelheidstraße 86 ZHimi.-W., Part .,mit Küche u. Maus . sof. bullig zu
_benrn , Anfr . La den. _
Ädelheidstraße 97, Hth . 1, schöne ä8 .=

W., mit^Gas , ait ruh . L. fll. 4W1
Adlerstraffe 9 2 $.  Küche zu^dm.
Ädlerstrl 37. H.s Ü-Z(lWi WB . 1. 4M
Adolfsallce 6, H. 3. 2 fikrt. m. Küche,

Kell., mtl. 20  M k. Nah. V.  2 . 8641
Adolfstraße 1 2Mimmerin K. 3777
Älbrechtstraße 2 fr . 2-Zim .-W. nv. K.
AlbrechtstMZ. H.jp. t  2-Z.-D '. zu Um,
Älbrechtstr. 12, Dir ., 2 Z. u . K. p. i>
Älbrechtstr. 34 2-Z.-W., 1.  Jan . 4312
Bertramstr . W.  H .'. 2 Z . N. P . 821.M
Bleichstraße 18. Hth., 2- u . 3-Zim .-

Wohnuny zu vermieten . Zu erfr.
bei Ha nson. _ _ _ 3779

Blcichstraße 28 2-Zi mmer -Wohnung
_zu vermiet en.  Näh . Part ._ 3780
Bleich straße 39, Hth., 2 Zim ., Küche.

Keller - zu verm . B22530
Dleichstraße 47. Stb . Dach, sch. 2-Z.-

Wohn. Näh. Bur , iim Hof. 821532
Blücherstraße 15, Hth. 2, 2-Zimmer-

Wvhnung , neu cheugerichtet. 824356
Blücherstraße 18 sch. 2-Zim .-Wähn .,

Küche u. Zubeh ., sof.  od . spät . 4107
Blücherstr . 27 pracktv. F'sp.-G ., 2 Z..

K.. Ball ., Gas , sof. N. 1. l . 3880
Blücherstraße 44, 1 r „ 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu ver¬
mieten . Näheres rechts. 8 21697

Dülowstr . 4. Hth.. 2-Zim, -Wohn. z. l>.
Bülawstr . 7, S « >., sch. LZ .-W. 37§I
Bülow,M 9, Ht., 2 Z. iWSlbs ch. 3782
Kastellstraße 10, V., 2 gr . Z ., K. u.

Zubeh . sof. oder spät , zu d. 4099
D - mbachtal 36 2 Mans . u . KIZMMk.

mtl ., an ru h. Miet . Näh . 1. 3783
Dotzheimer Straße 46. Mtb .. 2-Z .-W.

neibst Küche u. Zub . sof.  I ! 21629
Dotzheimer Str . 63 zwei Mansard«

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof. od. spät, zu  ve rmieten . 221586

Dotzheimer St r. 78, H., 2 Z. , K. 8784
DotzÜeimerstraße 98, H , 2 Z., K., K.

sof.. 280- 4100. Näh . B. I I.  3788
Dotzfteimersträße 98, WlW,  2 Zim..

Küche, Keller sofort , 300— 320 Mk.
N^ eres Vorderh . 1. St . l . 3786

Dotzheimer Str . 123, Mtb . 2~ uT3,
2-Z.-Wohn. mit Zub ., sof. 824614

Dotzheimer Straße 146. P ., schöne 2-,
ovt. 3-Z.-W.. für 400 bis 480 Mk.
!«f. od. später zu verm ._ 3837

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u . Werkst, iof. zu verm.

_Näh , b. Weberpo ls , Nr . 169. 3787
Dreiweidcnstr . 5 (Frontsp .) 2Mim.

u . Küche per sofort oder später zu
. v. Näh . Btsmarckr . 8, Hochp. 39 29
Eckernfördestraße 4, 1, sch. 2-Zim -W

per sof. od. später . _ Skäĥ 1_Et . r.
Sckernfvrdcstraßc 5. Hth., 2 sch. Z. ü.

Küche sof. od. spät, zu verm . 3788
Eltviller Str . 5/H .. 2-Z7-W. 824412
Wv rller Str . 9, H.. L-Z.-W. RSLäp
Eltviller Str . 14. Mtb . D., 2-Z.-W.,

Ab schluß. etw as HauKarbeit . 4120
Wvi ller Str . 16 2-Z.-W., HtM bills
Emser Straße 6, Sout .. unterkellert,

2 Zim . u. Zub . au  kdl . ssauv. 4266
Kaulbrmmenstr . 9 schöne 2-ZiinZW'.

anlt K. sof. zu bm. Näh. P . 3791
Feld str. 42, Vh. 1. 2 Z. u . K. 3042
Feldstraße 192 Zim ., Küche 57Keils
Feldstrafic 2l ._Hth., 2 Z.  u . K 4260
Frankenftraßc 1 2 Z. u. Küche söfchZ

oder spater zu verm . B20012
Frautcnstr . 19 2 Zim . u. K. 821538
Fmcdrrchstr. 50, F sp., 2 Z7K . 3792
Gcisbcrgstraße 11. Mb .. Dachtvohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu bm
_Näh._Taunusstvatze 7,__1 4283

Gnciscnaustraßc 12, Hths7̂27Z7Mahn7
per sof.  od . spät , zu verm . »20226

Vncisenaustraßc 20, H.. 2-Z.-Wohm
zu_verm _̂__NäMiMÄ B31589

Göbensträße 2, Hth . 2, sch. 2-Z'°Wi
__uMubeh ^ aus 1. Ja nugr . » 22998
m Ocnftr. 67Mt b72 -Z im.-W. 881640
Götzen str. 7, Mtb77 . Stocks sch. 2-Z.-
__W^_,BaIk .,_Abschl., sof.__o. sp.  824096

Göbenstr . 8*.Ä , a  Z .-W. B28Ö60
Göbenstr . lsts H., 2 F . u. K- »21542
WiH'Citftr. 22, Jsp .. 2-'Z7W7W7Äi86
Göbcnstr . 25, M2 -ML , soM 3748
Goethestraße 16, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell., sof. od. sp. N. V' P 821644
Gustav -Abolf-Str . 10 sch. ger. '2*87.

Wohn, zu verm. Näh. Part . 3584
Gustav.Ädolfstraße 11 2 Zinns Küche

u . Kelb, iieu heraer ., 1. April . 4276
Hallgart . Str . 2, S. , 821545
Hallgarter Str . 3. Hth ., sch. L-Z.-W.

sorort zu berm . Näh. bei Löw,
Hth., oder nebenan ^ PartM _ 3793

Hallgarter . Straße 7 2-Z.-W.,_ Ter.
Helcncnstrnße 3 2.Km .-Wohn, aus
_sof . ob. später zu vermieten . 3794
Hcllmundsiraße 26, 3, Mans .-Wohn.,

2—Z  Z -iiwme'r , zu Verm._ 4212
Hellmundst raße 49 sch.  L -Zim .-Wohn.
Herderstraße 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.

_Näh. bei Fritz Dorr , Bdh. 1._ 3796
Herderstr . 27  Up7 -W-, 2 Z.. K.  3796
Hermannstr . 3, 1 I„ 2 Zim . u . Küchc

weg zugKh. p. 1. Ja nuar  z u verm.
Hermannstraße 9 2 Lim . u. K.  z u b.
Hermannstr . l5 2=3 .- Wohn. »23 632
Hirschgraben 8, P ., 2 Z., K., per  Jans
tzirscharaben 11 2 ev. 3. Z. m. K. i.

Dachg., m. Bnlk., per sof. od. spät.
Näh . Büdingenstrast e 4, 1- 37 97

Hochstättenstr 2, Laden , 2-Am, -W.
' mit Zubehör im Mittelbau 1 St.

(Reu baut ver sof. od. spä ter zu dm.
Hochstättenstraße 4. Bdh., sch7Front-

svitz-Wohnung , 2 Zim . u . Küche,
neu heräeri -chtet, auf gleich ober
später zu verm. Näheres daselbst
im 1. Stock rechts. § 351

Iahnstraße 20 Mans .-Wohn., 2 schöne
Z ., K. u. Kell.  sof. N. B. 1. 3798

Jahnstraße 34, (Ith ., 2-Z.-W. zu ber-
_mieten . Näh. Bdh. 2. St . l. 3683

Jahnsir . 36, Bdh. u . HthM2ÜZsIS '.
Kaiser -Jriedrich -Ring 90 sch. Frtsp .,

Südseite , 2 Zim ., Kam . u>. Zmü.,
per sofort oder später zw verni.
Näheres 3. St ., 12—6 Uhr.  4805

Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
zu verm . Näh. V.  P ._ 3731

Karlstratze 36, Stb ., 2 Zim .. Küche m.
Keller zu verm. Näh . Bdh. 1. st.

Karlstraß - 40 2 u. 1 Z ., K. V. 1 r.
Kellerstr. 31 2-Zim .-Wohu. gat verm.

Näh. Gneifenaustr . 16. 822286
Kirckq asse 11, Frisp ., 2 Z. u . K. 8889
Kl. Kirchgaffe 1, 1. Stock, 2-Zimmcr-

Wohmu M,  zu vermieten ._ 3666
Klarentalcr Straße 6, 2, 2/Z .-Wohn.

zu verm._ Oläh. Part , l'fg. 8 24400
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sof.
_ od. sp. N. Wiela ndstr. 13, P . 3751
Körnerstraße 4, Mittelbau , 2 Zim,,

Küche, 2 Keller per sofort oder
spät. Näh. Bdh. P , lks._ 8801

Le hrstratze 1 2 -Zim .-Wohn,_Jzu v.
Lchrstraße 31 Mans .-W., 2 Z., K. iis

Zub . «. al . ob. spät . N. I St . 3952
Lothring . S tr . 27, §>., 2-Z.-W. 8 21549
Lothringer Str . 34 2 2»Zim .-W. im

Vreife v. 430 u. ISO Mk. auf sof.
Nä h, das,  bei Zehner , 1 Tr,  6 21560

Ludwigstraße 2, 1, 2 Zim. n.__K. z._v.
Luisenstr . 49, 2 l .. Fmontsp.,Wohn7,

2 Z. u. Küche per sof. zu vm. 3565
Luxembnrgplatz 2, Souter ., 2-Zim --

Wohn. zu vm. Näh . 2. Stock. 4065
Lnremburgstr . 7 2 Z . u . K. i. Abschl.,

Stb . Dach. Näh . Bdh. 2 l . _ 3802
Ünxemburastraße 9, Hth.. gr . 2-Z.-W.
_so f. ob. ipät.  Näh . Bh. Par t . _ 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.

Keller, 350 Mk., sof. zu vul. 4064
Mauergasse 8. Hth. 3, 2 kl. Z„ Küche

u. K. zu verm. Nah . M-auevst. 1L
Metzgorga ssc 14 2 Zim . u. Kü che78887
Michclsbcrn 16 2 Zim . u. Küche zu

verm. Näher es im Laden . _ 3804
Moritzstraße 1, H. 1. 2-Z.-W., nebst

Zubehör per sos. od. später zu vm.
M. Rathgeber ._ 3805

Moritzstr. 7, Hth., schöne 2-Z.-Mohn„
sof. od.  spät . Näh , das. 82 1561

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Aim.-
_ Wohn zu vm. Näh, i . Lad. 3885
Moritzstraße 25 2 Zun , n. K. 3941
Moritzstraße 28. SM Dach, 2—8 Z.

u . Küche sofort oder später zu vm.
Oläh, ^Vorderh aus 1. Et vpc._

Moribstraße 48 2Mim, , K. N. B . P,
Wlmllerstr. 9, P ., s. sch. Ä .-WM Z,s
_an ruh . anst . einz. Leute zu verm.
Otettelbeckstraße12, bei Steitz , schöne
_2- Z.-Wohn. per  fos . z. v. 824002
Niederwaldstraße 147MH ., 2-Zimmer-

Wohn. zu Dm. Näh. V. I r . 3903
Oranienstratze 12 2 Zim . u . K. (Stb .1

per  sof . od. später j it_berm ._ 3806
Oranienstraße 17. Hth. P ., 2 Zim,,

Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh , das, bei S chön, Hth. 1. 4038

Lranienstr . 47 2-Z.-W. Nah. V._1_l
Orani enstr. 49, H._T ., 2- Z.-W., K., K.
Oranienstratze 54. Mtb ., 2 Z.. K„ K.

p, 1. Febr . versetzum>gsh,a<lb. 4272
Philippsbergstraße 24, 3, 2 Z., K..

Ke ller per so fort zu Perm. 3807
Platter Str . 62. 3. St ., 2 Zimmer

u . Küche per sof. od. sp ärer , 3808
Querfeld str. 7 ich. 2-Ä.-W. n. Küche

u , Ball .. 1._Gtaqe, shf. zu vermi.
Rauentaler . Straße 5. Mtb .. 2 Z. u.

Küche auf fos. od. später . 8 24094
Rauent . Str . 6 sch. 2-Z.-W,, 2 BäN7,

Bad , wegz ugs h, sof. R . Lad. 828870
Naiicnthalerstraße 0, £>., sch. 2-Z .-W.,

Per sof. oder spät . N. Vdh 821552
Raucntaler Strastch lO sch. 2-Z.-W7,

Küche u. Zubeh., Mtb ., p. 1. Jam,
zu verm._N. Mtb . P .. Koch, 824217

Rauentaler Str . 11 Hill. 2/Z .-W. 4608
Raurntaler Str . 21 2/K -W. 822620
Rheing . Str . 11, Z-'o.. 2-Zl  N . 1.
Rheing^ StM5 .,H .MZ7 u. K. MM
Rheing . Str , 16. Sb . !, 2 Z. N. B7P.
Weingancr Str . 17, H., 2-Z.-W. 3811
Rheinstraße 50, Dachw., 2 ger. Zim .,

Küche, Keller, billig zu vermieten.
Rbeinstraße 62. Stb7, Dachw., 2 Zim.
_tt . Kü che sof. od. spät , zu vm. _38Z2
Rheinsirahe 67 2-Zim --Wl per sofort

od. spat, zu  verm . Näh . Hth. 1 St.
Riehlstraße 2, Gth . 2/Z .-W., 2 S17,

sof. otz. spät. Näh , Part . r . 4306
Riehlstr . 6, Gth . 3, frdl . 2-Z.-W 3813
Rieblstr . 17. S-K -W. Käh.  B . '887-
Röberstr . 23. Frtsp .. 2 Zim . u. Küche,

Näheres  Metzge rlad en._ 3816
Nöderstraßc 24, Fromtsp.7 2-Kmmcr.
.Wohnung per sof. od. später . 3817
Röberstr . 26,_Stb ., 2-Z.-W7 sof. 3818
Rödcritraße 34_2_Mu .__K. zu Pe rm,
Römerberg 6 2 Z. u . K. 1. J an , W2Ü
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K. gl. öd.
_s p. an ru!h, Leute billig zu v. 8821
Rüdestzeim. Str . 22. H., sch. 2-Z.-W,.

m . G.»_1-_ u. 2. St ., s. ob. später.
Nüdcsli. Str . 31 2 Z . u. K, 821 554
RüFeifieimer Str ^_33_2-Z,-W, 3622
Rübesheimer Straße 38, H., sch W

_Zim.-Wohlh_per sofo rt.  824208
Saalnasse ' 14, 1. 2 Zun , u , K, bi ll.
Schächtstn,4 . 1, M-Ztm .-W>ohn._ 4302
Schack,t str. 8' frdl , kl, 2-Z,-Wohn . z, v.
Scharnhorststraße 46, Hth,, 2-Zim,-

WoHn. gleich oder später an ruhige
Leute zu vermieten, _ B 20495

Schiersteiner Straße 12 sehr schöne
2-Zimm er-Wohnung , Stb . 1, aus

_l . April,zu vermieten ._ 4314
SÄi erst ein erstr . 11, Mtb, . 2-Z.-Wohn.

N. P . od. Älbrechtstr. 7, Lad, 3323
Schierst. S tr.  19 . S „ 2-Z7W , 821556
Schierst ei ner Str . 20 2 u. 3~  Ẑ _ 3766
Scknlberg 21, acf. r . Lage , sch. 2-Z7-

W. a. kl. F . R. A. Maurer . P . 4215

MiesbadZUkI Tagdlalt.
Schwalbacher Straße 2_ 2—3 große

Mans . wöbst Küche sofort . 4273
Schwalbacher S tr/49 , Ffp ., 2 Z-, K7
Schwalbacher Straße 19, H., 2 Z. , K7
Schwalbacher Str . 23. Hth. 2. 2 Z ._u.

K. bill , z>u verm . Rah? Vdh. 1 « t.
Schwal bacher Str . 41 2-Z,-W., Mtb.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh . Leute . Näh. V. P . 8953

Schwalb. Str . 43, M s. -D .. 2 K 4187
Seerobenstraße 9, Hth. 1, 2-Z.-W. z.

fos. od. spat , Pr  . 320  Mk . 3767
Seeroben str.  31 , S „ sch, 2-Z.-W. 4268
Steingass c 12 ÄZ .-Wohn. gl. od. sp.
Stcingas se 18 2- od. 3-Zim.-Wohn.
Steiizgaffe 28 gr . 2-Z .-Wohn. 3828
Stcingasse _34_2 Z. u . K7 N72 . 3829
Stiftstraße 24 2 F rontsprtzz. in. Zb,
Wallufer Str . 8. Hih, D ., 2-Zim.°W.

ni'tif etwas Hausarbeit zu vm. 4105
Walramst r . 9 2 ?>., K. N.  H . Part.
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-W., Part.

Bescheid b, Hausv crw, Leibl . 3873
Webergasse 5v 2- u . 3-K.-W. 1. April.
Webergaise 52 2h u. 1/Z.-Wohnung,
_im Glasabschluß , zu_vermieten.
Weilstr . 6, V. Ms.. 2-Z.-W.. sof. 4084
Werlstr. 8, V. D .7 2 K Kitche. 4087
Weißenburgstraße 8 schöne W- von 2
_jj .,_ K,,_Jm Gartenh ^_ zu b. 3666
Wellritzstraße 57, 2, 2 Z. n. K., m.

Msd., p. sofort. Näh, dorlls. 4100
Westcndstr. 10, H. Dachst., 2 Z . u . K.

an r . L.. sos. N. V, 1. 8 21558
Westcndstr. 39 2-Z.-W7H8215 59
Westendstraße 44, Vdh. u. Hth., 2-Z.-
___Woh!i.,_nrMas . Balk., s. b. 8242,11
Wörthstraße 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten. 3658
Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Zim .-

Wohn, soi, zu  8 . Näh. Vdh. 1. 35 96
Wörtbstr . 26 Mans, -W., 2 gr . Zim.

u. Küche  zu vm. Näh . 1 St . 8835
Borkitra ffe 8 2 Z, u. Kl sof, 8 21562
Zictenring 3, H., 2 Z. u. Küch« zum

1.  Jan . N. b. Geron , H. 2. 8202 20
Zinrrnermannstratze 16, H. 3, schöne

3- Zi mmcr-Wohn. gl. o. sp. 8240 12
2-Zimmer -Wohnung zu verm . Näh.

Ad Äheidstraßc 51, P art . 4265
Sch. 2-Zim .-Wohn. aus Jamuar zu
_t ror. Ll äh. Lordleh -Rimg 4, P . r.
Schöne 2-Zimmcr - Wohnung , " Hth.,

nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Borkstraße 29, 2 l,, oder
Mauritiusstvaße 7, Part . 8 361

3 Mmmrv.
Aarstraßc 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms,,

2 Kell ., Pr eis  4 60 AB. 4257
Ädelheidstr. 45, Stb . 3, 3 Zimm«r u.

Zubeh . sof. Mk. 300 ._ 3882
Ädelheidstr. 63 (Süds .) Part ., Versetz,

halb . 3 Z. u. Z. an 1 od. 2 Herren.
T«l. 2696, NW. 1. Etage.

Adelheidstraße 101, Hth. P ., 3-Z.-W.
zu verm . Näh. Vdh. P . 3826

Adlerstr . 3. MÜS., H., S-Z. -W. 38 38
Sldlerstraße_8 sch. 3-Z.-W. sos. ad. sp.
Ad ler  str. iS sch74LZ mm.-W. fos. 3712
Sldolssallce 6. P ., 3 Z.. Küche u. gr.

Balk, , nebst Zub . Näh. 2. St . 3839
Adolfstraße 10, Mtb . IM Z. u . Zbh.

zu vermieten . Näh. Vdh, Part,
Älbr ech tstr. 30 3-Z.-W. Jan , o. sp.  4216
Arndtstr . 5 3-Zrm.-Wohn .. der Neu¬

zeit enispr ., ni . 2 Ball ., Bad , Küche,
Gas , clektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät ., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh. 1. Et . l . od. Bur . P . 3841

Bahnhofstr . 22, H:b. " 3-Z::nDW,' hu.
sofort z!U verm ie ten . 4233

Bertramstraße 14 sch. 3..Zim,-Wohn.
mit Zubehör p. 1. April 1911 zu
ve rm.  Näh , bei Kneih. 4294

Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-Wvhn.
_zu verm . Näh. Vdh. 2 I. 4197

Bleichstrasie 28 3-Ztmmcr -Wohuung
g'U vermt eten. Näh . Part . 3843

Blüchcrpl. 2. i , 3 sch. Z., Badez. u.
r . Zubeh . p. April 1911. Näh. das.

_b. Weise, P .. o. Ädelheidstr. 14. 4298
Blücherplatz 5. Vdh, 1 !., sch. 3-Z.-W

mit Zubeh. p. sof. od. spät , zu vm.
Näh . das. Hth. P . r ., od. «scharn-
hor st str. 6, 2 l„ b. Zwc  t schkc. 3931

Blücherstraße 9, Hth. 1 3 Zim . u.
Küche per 1. Fan . 1911 zu verm.
Nah . Hth , Part ., bei Meh, 8 20101

Blücherstr. 12, Mtb , Ms.. 3 ZimTtü.
Zub . saf. o,  sp . N. Mtb . 1. 821564

Blücherstraße 19, Vdh., 3-Zim .-Wohn.
sos. od. spät . Näh. Part . r . 3844

Blücherstraße 46 Vdh., sch. 8-Z.-W.
_pJan. 1911. N. das, 82 32,0

Bülowstraße 4, 1 St ., 3 Zimmer u.
Küche zu Perm. Näh.  Part , r . 38 45

Bülowstraße 11 schöne 3-Z.-W. zu v.
Preis 550 Mark . 4264

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sof. od. später zu; verm ._ 1̂ 21565

Dotzheimcrstr. 98, B.. 3 Z ., K„ Kelll
sof.. 260 Mk. N. 1 St . m . 3846

Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z.. K., K'
sof.. 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847

Dotzheimer Str . 105, V., mod. 3-Zll
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten ._ 8848

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 8-
Zim .-Wohnungcn , mit Erker , zwei
Balkons , Bade-Einr . zu v. Näh.

, , daselbst 3. St ., bei Wolf. 83 20
Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.

sof. od. später billig . 8850
Druden str. 5, H., 3-Z.-W. gl. 821566
Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im

Bdh., zu verm . Näh . Bdh._1. 3851
Weonorcnstr . 1, 8, frdl . S-Zrni .-W.

per 1. April 1911 zu verm ._ 4287
Eleonorenstraßc 4, 1. St ., 3-Zimmer-

Wohnung mit Balk. tos. od. spät,
z, v. Näh , LaUlggassc 26, 8852

Eltviller Str .,5 3-Z. W. 824410
Eltviller ^Strd 12, Mb . DH3-Z.-W. f.
Eltviller Str , 16 3-Z,-W.
Emser Str . 56 schöne Fronisp .-W.,

3 Zim . u. K., 280 Mk., an ruhige
Mieter au verm«. 4136
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Emser Straße 69, Hochp., 3 Zim . u.

Zubeh. aus aleich od. später - 8854
Feldstraße 23 sch. 3-Z.-W. gl. 4108
Frankenstraß e 15 8-Zim.-W. 4252
F rankcn str. 23. Mtb ., 3-Z. -W.  g leich.
Frankenstraße 24 8-Z.-Wohn. sof. zu
_verm . Näh , bei Gö bol, P . 82 4657
Friedrichstr . 8, Htb. 3, 3 ^ _im., Küche

sof. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
bei Brem ser, _ __ 3855

Friedrichstraße 44. H. 3, drei große
Zimmer , Küche sof. zu beim ., evt.
mit Msd. N. bei Hrch. Juug . 3717

Gcisbergstr . 13, 1, b. Adher, 3-Zim,-
Wohnung zu^vermsileton.

Geörg-Äugust-Sträße 8, Mtb ., "3-Z..
_K . u . Zu b. Näh . Mtb . 1.  8 21567
Gneisenaustrahe 12 neu hergericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth ., per
_so f. zu verm. N. das. P.  8 21568
Gneisenäustraße 14. Vdh., Z-Ziui .-Wl

per 1. April 1611 zu veumieten.
Nä beves Part , rechts._ 8 24456

G ne isenäustr . 18 3-Z. -W. s 82 I40i-
Gneisenaustr . 20, Bdh. u . Hth.. 3-Z.-

Wvhn. z. v. Näh. V. P ,_r,_ 821569
Gneisenaustraße 33, 2, sch. 3öZim.-

Wohu. nnt Bad u>. reich!. Zubeh . z.
_1 . 1, 11.  Näheres daselbst.  B 24173
Hirllgärter Straße 3, Bdh., fd)T 3-Z.-

Wohn, sofort . Näh. b. Löw, Hth.,
_od . nebenan Part ., Nicoiah. 3627
Hallgartcr Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
, JL Jan , zu v. Näh. Part . 3686
Hartingstrüße 11 schöne 3-Z.-Wohn .,

mit Balk., 1 Verschlag, 2 Keller, f.
500 Mk., z. 1. April zu v._4256

Hellmundstr . 33, B., 3 Zim ., Küche
usw. per 1. Janu ar zu vm. 821572

He llmun dstr._ 54 sch. 3-Zim .-W. gl.
Hellmnndstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .-
_S B. u. Werk st, zu v. N. '2 r.
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

sos. Näh . Bü dingen str . 4, 1. 3861
Jalmstraße 14, 2, schöne gr . 3-Z5m,-
_Wohuuu g auf 1. Slijuir. R. P . 3862
Karlstr . 6 Dachw., 3 kl. Jrm .. Küche,

im Abschl., billig zu verm ._
Kellerstr äße 6 eine 3- u . eine 2-Z.-

Wohnung , mit Zubehör u . Stall,
für 2—8  Pferde , per 1. Januar
zu vermiete ,n.

Kirchgaffe 9 3 Zim ., Küche u . Keller,
Hth . 1 St ., ver sofort oder später
zu verm.  Näh,,i8dh ^ 1 St . l. 8671

Kirchg. nrWib ., sch. Z°Zim,- W, 4228
Klarentaler Straße 6, Hochp. u . 2,

große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu
_der m. Näh . Part , links,  824401
Kleiststraße 6, 3, große 3-Z.-W. per

Jan , od. April weg. Ver setz, zu v.
Kleiststraße 13 2 g'r . eleg. 3-Zimmer-
_Wohnung en zu vermi eten._ 4297
Kleiststr. 15, 1, elog. 3-Zim .-Wohn.

per sof. od. später zu verm . Näh.
Wielandstraße 13, Part ._ 3932

Klopstockstraße9 3-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz.

_z u Perm,  Nä h, dasel bst. 6961
Lehrstraße 23, Part .. 3-Z.-W. zu v.

Näh . 1. S to ck, bis  4 Uhr. 3720
Lorelehring 5 2 Z-Z.-SBvhnungen zu

vermieten . Näh. Loreleyring 10
_Hinterhaus ' Parterre . 820116
Loreleyring 7 sch. 3-Aim.-Wohn. mit

allem Zubehör , 2. Stock, Sonnens .,
per 1. Januar 1911 m  vermieten.

_Ha ltestelle cl ek tr , Bahn . _ 8  20679
Luisenstr . 16, Htkh. 1, ist eine schöne

Wohnung , 3 Z. u. K.. nebst Zubeh,.
p. sof, zu ver _ Näh, das. 8892

Metzgergaffe 21, 2, 3 Z. u. Zb. zu v,
_Näh . Part , u. Grabens tr . 20. Lad.
Moritzstraße 7, Bdh. Frtsp . u . Mtb .,

schöne 3-Zimm,er - Wohnungen zu
vermieten . Näh, daselbst. 4195

Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstock,
3 Zimmer u. Küche an kinderlose
Leute sof, od. spät , zu verm. 3804

Moritzstr. 60. Hth.. 3-Z'.-Wötzn- »u v.
Itä h. Borderh , 3 links. _ 4189

Rerostraße 26, 1. Etcigies3 Zim ., K.,
_2 . Mans .,J >cr 1. Avril  zu vm. 4299
Reugasse 21 3 Zim , u, Zubeh ., 1. St .,

auch für rvoschäftk.  Zwleckc, per fos.
Niederwaldstr . 1, 1, 3-Z.-W. a. Apr.
Med erwa ld st r'Z5.  H., 3ÖZ0W. gl. 8902
Oranienstr . 25, Hth. P .. 3 Z ., Küche.

cb. 1 Mans .. aus Avril z. v. 4073
OrautenstrM8 , 3-Z.AlEG7N >78
Vhi1ipp8bcr»strs 9. P .. 3 Z.,ZLlkl_Z3g06
PhiliPpSbergstr . 37_̂sch. 37Ẑ -W, 4261
Philippsbcrgstraß e SS. Fsps, 8 Z.s K,
Ranentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn, per sofort zu Perm. Näh
daselbst &ei JSIum . Mtb , B . 3636

Ranental . Str . 11. Mib ., gr . 3-ZZW,
Pr . 400’. _N, Emser Str . 39. 4263

Rheing . Str . 16 wcgzugsh. el. 3-Z,
W, z. 1, Jan , 1911. N. P , r . 8911

Rheingauer Str . 20, 1, schöne große
3-Zim .-W, a , 1. April . N, P . l . 4056

Riehlstr . 2 P, -W„ 3- 6 Z„ a, f. Ge-
schä ftszw,  ge eig. N.  Sb . P . r . _4W4

Riehlstr . 5, früh . 3, ich. 3-Z,-Wohn,,
_2 Balk , u. reich!. Zub . sof. 3912

Rieblstr . 7. «8th „ 3oZ.-W. zu verm,
Riehlstraße 8 schöne gr . 3-Zim .-W.

zum Steril billig zu verm._
RrehM7K,3 .8'e.W.. Mtb . P art ^ ZSIs
Riehlstraße 27, Htb,, . ? sof._ 3914
Nöderstraßc 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wobnuna zu vermiete n, _ 3015
Rödcrstraße 21, 1. 3 Z., Küche u . Zb,

auf ffleich  od . später zu vm, 3916
Rübesheime r S traße 40, 1, 8-Z.-W.
Scharnhorststraße 7, __2. Z-Z.-Wöhn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 8 St . rechts._ 8 353

Scharnliorststr . 12 Mi. 3-Zilm>.-Welhu-
mit Zubchür , 2. Stock, per 1,  Ll pril.

Scharnhorstraße 12, Rerfcnberger
Laden, schöne. Fronbspitz-Wohmmg,
3 Zimmer .mit , Balkon Zubeh,,

_pe r so fort , obe  r später zu ve rm.
Scharnhorststraße 28 schöne gr . 3-Z,-

Wohn., im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.
Näh . Part -erre rechts. W17

Scharnhorststraße 31 schöne Part .-
S-Zim .-Wohn. aus 1. April zu ww-
mieten . Nähere s 1 u_2 §li

Scharnhorststraße 37. 1. mvd. 3-Z'm .-
o^n . zu verm . Nah. _0 ^ 8

Scheffelstraße 10. 4. mod. 3-Lz-W..
Küche u. Spe -sek., Bad , Halt .,
2 Mett., KohlenausZug . Gas u . ei.
Licht, m. w.  o . Ms., Bodenverschl,,
1. Jan , od, später zu vm. Nah.
10—2 Uhr b. Maure r o>d, 4 St,  ^

Schillerplatz 1 Wohn., 3 Zim . u . K-,
evtl , mit Werkstatt zu vermie ben.

Sch walb . Str . 43. Mtst . 3 Z. 3619
Kleine Schwaibachersträße 4 3 Zinr.

u. Küche  zu vermieten . 3920
Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-Wckhnung,

1, Et ,, söf. od.  s pät,  z . vm. B_21g78'
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 3 Zim ..

K. it. Z.. sof. od. später . 8 21579
Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z-M-

billig ., Näh^ Vdh. l St . 824087
Walluferstraße 9, Hth.. sch. 3-Z.-W.
^ ml verm . Nah . Vdh. Part . 3922
Waterloostraße 2 it. 4 (nur S3ot5eE.

Hausers schöne 3-Zim .-Wohnungen
mit Mansarden od. gr . Frontspitz-
Z'immer u. Zubehör , per sofort od.
später billigst zu vni. Nah . bmm
Hausverwalter das., Nr . 4, Part . r.
od. Bleichstr. 47. Bu-r . Has.  821007

Weilstr . 13 sch. Fspl7W7W"A-
Weilstraße 14. Bdh. 1 © •, 3 große

Zim .. Klosett nn Skbschluß, Gas.
1 Mans . od. dieselben Raume P «rt _̂,
^aus l̂ .^ livril zu vm. Näh . P . 429o

Westendstr. 39 3-Z.-W. Näh , daselbst.
Westendstraße 44 ZA. 3-Z.-W. p.  H
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn .

1. St ., der Neuzeit entspr .. sofort
od tvät . Näb . dal . Part . 4286

Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen
mit Zeutralheiz . per sof. od. spater
zu ve rm.  Nah , daselbst._ 3983

Mrkstraße 10 Ls-Z^ Wohn per soArt
oder spät ._ Näh. 1 S t. I. 823636

SchLnA3 -3irn .°Wohn mit 2 ÄaTm
Bad usw. sos. zu v. Nah . Bertrmu°
str. 17, Bureau im' Hofe. 8 24311

An der Kurpromenade n . Sonnenverg
reiz ., mitten in Gärten beftndl .,
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Nah . b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 3599. 4082

Sch. 3-Zim.-Wol,n. iin^ZIH. sos. zu
verm. Pr . 86 Mk. Näheres be,
Schmidt , Walramstr . 31. 8 22633

3-Zim.-Wol,n.. Hinth . Pt ., 350 Mk.
. Wei ße nburgst r . 2, P . t ._ 823270

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit. Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . ,Nah.
Borkstraße 29, 2 r „ od. Mauritrus-
straße 7. Part . 8 351

4 Zimmru.
Älbrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zrm.-Wohnung,, zu verm,.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Fr . R auch, Röderstratze M. 3961

Älbrechtstraße 46 sch 4-ZimsMohn .,
2. Et . z. 1. Jan , zu verm. 3840

Bertramstraße 3, 1. u . 3. St ., große
4-Zim .-Wohn. versetzungshalb. sof.
zu verm. Näh . Baubureau Hildner,
Dotzheimer Str . 43, Sout . 8 22559

Blüchersträße 20 lam B-lüchervlaL- ist
der 8. Stock, 4 Z., Küche, „Wans . rc.
(neu herger .) sof. od. später zu v.
Näheres Schwalbacher Straße 41,
bei Riegler . _ . 4304

Bülowstraße 11 schöne 4-Z.-W. zu v.
Preis 680 Mark . _ __ 4262

Dotzheimer Str . 102, 1,  4 °Z.-Wohn.
sos. Näh . 1, b. Fröhl ich. 821589

Dreiweidenstr . 4. 1. St .. 4 Zimmsr
mit reich!. Zub . p. 1. Jan . o. spät,
zil^vm. _Näh^ das, b. Schlink. 3962

Eckernfördestraße 4, 1 rechts, 4>-Z.-WI
^ sofort oder später ., mit Na chlaß.
Eckernfördestraße 19. P ., 4-Zim .-W.

mit kompl. Bads -Einrichtung auf
1. April oder früher zu vermieten.

_Näheres _ bei Nortmann . 4293
Emser ' Straße 28, 1. u . 2. Stock, je

4—5-Zim .-Wohn . per sos. Näheres
daselbst, Luisenstr . 19 u, Scharn¬
horststraße j2 , bei Christ ian.

Ems. Str . 69. P ., 4—H-Z .-W. 824213
Erbacher Str . 8 4 Zim . mit Zuüehs.

per 1. 4.  zu verm . Näh . 1 r . 424e>
g'neisenaufj raffe 14, Vdh., -LZim .-W.
_ v. 1. April 1911. Näh.8̂24457
Göbenstraße 2, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
_Wohn , mit r , Zub. sofort . 821691
Göbcnstr. 9. 1, 4- Ziin .-WohnT'BLlZgZ
Goethestraße 18, Ecke Moritzstr .. nahe

Bahn hof, gr . 4-Z.-W., Erter . z. v.
Hnllgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim. nsw. zu verm . 821593

Herderstr . 21, Hochpart, r ., sch. 4-Z.-
Wohn . mit Bad , Balkon , Kammer
u . Keller per sofort oder spater zu
verm . Näh , daselbst l.  3957

Herderstr . 27, 2. St ., 4-Zun .-Wöhn.
Näheres 1. Stock._ 4102

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör auf sofort

_ob . spät er  z u vm. Näh . P . L 8966
Karlstr . 29 sch. gr . 4-Z.-W. 1. 4. o. sc.
Karlstr . 31. 1, 1 sch. 4-Z.-W., 2 Bakk..

B ad, Gas u.  r chl. Zub. p. sof. 4006
Karlstr . 39, 1. sch. 4ZFim.-W. sof. od.

.spät. z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1 Sto ck. _ 3967

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K.. 23ab, 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Ball!..

„ Ga s, clektr. L., sofort . Näh . P.  I.
Marktstraffe 20, 2. u. 3. Stock, je 4-Z.-

Wuhnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Part ., bei Herrn Jahn . 6678

Michelsberg 22, 2. Et ., 4- od. 6-Zrm.»
Wohnuna sofort oder später zu
vm. Näh. Schotolad .-Gesch. 3955

Moritzstraßc 40 4 Zim ., Küche, Kell..
2. Stock, zu verm. Näh. P . 3971

Mühlgaffe 17. Frtsp ., 4 .schone Zim.
und Zubehör zu vermieten . Näh.
im Eckladen._ 3768

Nero straffe 9 4-Arm.-2L, rn. Kabinett
zu oermtete«,
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Philippsbergstraße 17/IS , Part ., sch.
4-Z.-Wohn. zmn 1. Jan . 1911 zu
Herrn . 2 . Et . rech ts . _ 3977

Uauentaler S -r. 15, 1, eleg. 4-Zim .-
W’0Ün„ Aentrakhe-iz ung . B 24151)

Mehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,
schöne 4-Zim .-Wohnu,ng (3. Et .!

. auf soi. zu ve rm ._ Näh / P . 3070
RSderstraße 30, 2. H. u. d. TannüZ-

stratze, 4 rcsp. 8 Zim . mit Zubeh ..
2. -Et ., zu vm. NälchPapt . r . ^ 3980

Scharnhorststr . 48 4-Z.-Wst, mit allem
__-aub . lnr. ob. ipät . zu  v m. 821828
Schenkendorsstr. 6 herrschaftt/ ^ -Z.-
_SB . per Apri l z. v. Näh. P . r^ 4098
SLicrsteiner Straße 0 herrsch. 4.Z .»
, , Wohnunfl__g11 vor inieteil._ 3982
SchicrsteinerStraße 34, Reub ., Herr!

schaftl« 4-Z.-W., Etag .-Zentvatte
zu v. Nah. Nebenhaus , 1. L 21596

Sch lichter str. 7, Hp., 4-Z.-W., r . Aü-bst.
ele kt. Licht, usw. v. 1. April . 4104

Schlichterstraße 13, Hip., sch. 4-Z.-W..
r . Zib., 3, Apr . z. v. Nah . 8.  4230

Schwalbacher Str . 57 maiix 4-M »r.-
2Bn>I>ni;'r,a aus _ sofort oder später.

Seerobenstr . 19 4--Z.-Wcchnung, der
Neuzeit cntspr . Na h. i. Lädst_3983

Seerobenstraße 33 4 Zim .. 2 Keller,
1 Mails ..' 2, St ., per 1. April 3. v.
Bes ichtigung von 11 Uhr an ._ 4224

Taunusstraße 13 4 Zim ., vallst, neu,
herger ., Heizung , List , elektr . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunus¬
straße 13, 1.  _

Walrainstraße 13 4-Z .-W. u. Zubeh.
aus sof. od. svät . Näh , L. 62"~""

Webergaffe 39 4-Z,iM,mer-Wohr

aus 1. April 1911 zu verm.
daselbst im Ecklaiden.

wihwi .hu. o juj.
mit Zentralheizung fof. od. später
zu verm. Näh . daselbst. 8986

Horkstratze 11. 2, sch. 4-Z.-W. u . Kl
im Balk . still. Näh . 1 St . r.

Norkstraße 12. P . I., sch. I -Zim .-Wohu,
^ >of. od. spät . bist, zu vm. 6 21899
Uorkstr. 17 4-Z.-W7M od. spchR. ' r.
Norkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . 8 r , 3987
4 Zimmer ^ Frontspitze , an ruhige

?« an . fof. od. spät, preisw . Näh.
Kl. Burg str . 1,^ Porzcllang . 3769

Sehr schöne Part .-Wohn., 4 Zim . m.
Bad-eZim., Me ^ 'p-batz, son/si'. rei -chl.
Zubeh ., zu verm-. Näh . Philipvs-
vergstvatze 16, P . I., od. 2 r . 4271

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
ad. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh. Platter Sir.  12 . 8988

5 Zimmer.
Adelheidstratze 14 große 8-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr., u . reicht. Zub .,
per April 1911. M . Kl eber.  4255

Ädelheidstr. 45, Part ., 8 Zim ., Balk.,
Vvvga vten ustv„  pe r 1.  April . 4183

Tdrlhcidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
miit groß . Pcrauda , sos. od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraße 66, 1.  3688

Ädelheidstr. 73 schöne 8-Zim .-Wohn.
mit all . Zbh. p. 1, Apri l 19 11. 3890

Älbrechtstraße 5, 3, an der Niko-Ias-
stratzc, herrschaftliche 5-Z.-Wvhn.,
mit allem Zubehör , auf 1. April

__z-u vermieten . 4310
klrndtstr . 8. 1, 5-Z.-W. sos. 623711
Bahnhofstraßc 6, Borderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagcn-
geschäft oder Bureau , sofort zu
Perm. Näh . daselbst od. Bureau
F ranke, Wilhelm stra ße 22. 8892

ßisniarckring 2, Neubau , herrschaftlst
8--Zim .-Wohu. im 1. Stock zu verm.
Näh, daselbst links ._ B22557

Klsmarckring 39 5-Zim .-W. im 3. St.
_ 3u verm. Näh. da selbst. B 21634
Bülowstr . 2, 1, 5-Z.-W., mod. eiu-ger.,

in bess. ruh . H., k. Hth., preisw . zu
verm. (Waldesnähe .) N. b. Noll, 3 I,

Dambachtal 14, Gth . Part ., sofort u.
, 2. Et . p. 1. Llpril, je best, aus 5 Z.,

Ball .. Zub ., sof. zu vm . Näh . bei
C. Philipps . Dambachtal 12, 1.^ 963

Geisbergstraße 28, 1. Et „ 8-Z.-Wohnstl
der Neuzeit entspvech., mit reicht.
Zubehör zu vermieten

Uoet bestr. 1 5- Zrm.-Wohn . föf4181
Goethestraße 12 Herrschaft!. 8-Zi.mV

Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon , sof. od. später , Näh,
2, Etage bei F ra nke._3996

Goethestraße 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 8-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aur
sofort od. sp ät . Ra h. P . 621604

Goetbestraße 18. 3, Erkivohn., Nähe
Bahnst.. 5-Z.-W. Pr . 800 Mk. 3997

Goethestraße 23, 3, 8-Zim .-Wohnung,
mit reich!. Zubch ., per sos. od. spät.

^ zu ve-rm . Näh . im Hause oder
.̂ Ble i-chstratze9. Dieh l._ B_21605

Kahnstraße 29, 3. 5-Zim .-W. m. Bad.
Balk. u . Zub -eh. sof. od. spät . 4814

Kirchgaffe 11 8-Z.-W., Bad , Speiseft
u. Zbh. Näh . I . Bischosf . 4227

Klarentaler Straße 2, b. d. Ring !.,
■ax. herrsch . 5-Z.-W., 1. Et ., per fof.

_ ob. spä ter . Näh . Part,  l ._ ^ 21696
Klarentaler Str . 5, 2. 8-Z.-W. N. ds.
Langgaffe 3 5-ZiM.-Wohn . mit mod

Ausstatt . zu vm. Näh . Baubur.
Hildner,  Dotzhei mer S tr. 41. 4OO1

ßüxeniburgvlatz 3 schöneP -crrt.-Wohn.,
5 Zim ., Gart -cn usw., per 1. April
1811 zu verm . Näh. daselbst oder
Wi el-andstr . 8, 3, b.  S -chramm. 4095

Moritzstr. 7 sch. 8-Zim .-Wvhnung :n
mit veichl. Zubeb. auf sofort oder
1.  A vril 1911.  N -äh daselbst. 4121

Morivstratze 25 sehr schöne 5-Ziml
Wohnung mit Zubehör auf sofort
vd-er, später zu vermieten . 4002

Moritzstraße 43, 8, 8 Zim ., Balkons,
Bah u. reich!. Zubeh. sof. od. spät

_ zu Her rn. Näh , bas , 1.  St . 400:
Moritzsträßc 52 2 sch. 5-Z.-Wvhnirng!

wcgzugsh. mit groß . Na-chl. 62168'
Müllerstraßc 9, 2. Et ., -5-Z.-W., Bad

u. Zubeh., per sofort od. Januar.
Näh. Part ., 10— 12  n . 3— 5 Uh r.

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, Hoch-
part ., 5-Z.-Wohn .. Wintergarten,
Bad , Speise !., 8 Mans ., clektr. L.,
auf 1. Älpril zu v. Näh . bei Chr.
Cramcr , ob rankfu rter St c. 39 58

Neugasse 3 ist die 2. Etage , 8 große,
freundliche Zim ., Bad , Küchen-
Baltoi ! und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau

_Friede . Marburg , WeinM ._ 4201
Riederwaldstratze 4 herrsch. 5-Z.-W.
—V. Apri l^zu vm. Nah .̂ P . r. *4005
Niedermaldstr . 5,̂ 1, 'ö-Z.-W. p. Jan.
Lranienstr . 45 8 Zim ., B-'adez., Bälk

2 Maus ., 2 Keller zu verm . 4277
Raucntaler Straße 1.5, 2, elegante

8-Z .-Wohn., Zentralh . 6 21609
Rnncntaler Str . 18. P ., sch. W. von

8 Z., Küche, Speise !., Bad , 2 Ball .,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 -Ipsd .,
1. J an , od. spät. N. S out . 4059

Rheinganer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern au-sgestattcte 5-Zimmcr-
Wohnuug m. Zentralheizung , Gas,
el^kir. Licht, Bad . 2 Kammern und
Keller, per sos. od. später zu Herrn

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zu
verm. Näheres Bureau Weinhdl.

Rheinstraße 115 gr . 8-Z.-W., 2. Ei .,
mit Balkon , Bad . 2 Man «, nsto
billig , zu 1280 Mk., zu vermi :le r.
Kami sofort bezogen werden.
Näh , daselbst 1, Etage . 3755

Niideshermer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb., neuz ., gl. 0. sp. N. G . P . 410!

Rndesheimcr Sir . 21, 1 r ., herrschaftl.
L'-Z .-W. z- 1. April 1911, ev. a . fr.

Rüdesheimer Straße 28, 1. Etage,
mod. herrschaftl . Wohnung , 8 Zim,,
Heizung , Erker , Ballone u. reichl.
Zubeü, , p. sos. Näh . das. 4. Et . 4010

Riidesh . Str . 29, P . I., herrsch. 8-Z .-
W. in. gr . Nach!, sos. Näh . Part . r.

Rüdesheimer Str . 33, Hp., Sonncns .,
6-Z.-W., 3 Balk .. Bad , Gas , cl. L..
Per 1. April , evt. 8 iE. fr ., ,800 Mk.

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str,,
2 St ., moderne 8-Z. Wohn ., per
Jan . oder April zu verm ., evt. mit
Bur , n . Lag. Näh . P . lks. 622« ,5

Scheffelstraße 4 neu rcnov . 5-Zinr.
Wohnung auf gl . od. spät . 624409

Schenkendorfstr. 5 hochherrsch. 8-Zim .-
Wohn. mit Zentralheiz , zu verni . .
Näheres bei Panitz . 4118

Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5<iZ.-W., mit Ekagen-Zeu-
tralh . Näh . Nebenhaus , 1. 621611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimm-er-
Wohn . mit allem Zubehör . 6 878

Webergaffe 38, 1, 5-Ziin .-Wohn . per
sos.. ev. spät ., zu Herrn. Näh. das.

Wielandstr . 10 8-Z.-W., 2, od. 3, Et .,
. J ■Apr ., ev. 1. Jan . Näh , I, Et,
Wilhelminenstraße 2, vord. Rerotal,

herrschaftl , 6 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reichl.
Zub . a . sof. zu v. N. 3. Et . 8771

Wilhelmstraße 2a,  2 , hochherrschaftist
5»Zim .-Wohnung . Bad , gr . Balk.,
n . reichl. Zubehör , per sofort od.
später . Näh , Lad,. Part . r . 4013

Wörthstr . 7, 2, 87Z.-W., 850 M. 4225
Zietcnring 4 sind auf 1. Ilprik 8 Z,

und Zubehör zu vermiet . 624639
6 Zimmer.

Adelheidstratze 50, 1, 6-Zim,.-Wohn,
sof. bd. 1. April zu verm. Näh.
zwischen 11 u. 12 das. ob. Schwal-
bcvchcr Straße 40, 1. 4289

Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-
Wohnung mit , groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder Rheinstraße 66, 1. 4015

Friedkichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reichl. Zubeh., p. 1. Apri 'l
19ll zu verm. Sehr geeignet für
Zahnarzt , RechtSanwatt usw. Räb,
bei Moritz Herz u . Cie . 8736

Geisbergstr . 14 6-Z .-Wohn . 3960
Kais.-Fr .-Ring 96, Hp,. 6 Z., K. nebst

Zubeh . p. sof. od. spät , zu verm.
Näh . 3 St ., zw. 12 u . 8 Uhr . 3947

Kaiser -Fr .-Ring 96, 3, 6"Z., Küche u.
Zub . p. 1. April zu v. Ev. Wünsche
r. Nenherrschtg. berücksichtigt. Näh.
daselbst. 3—6 Uhr. _ 3948

Kirchgaffe 42, Ecke Faulbruunenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, auf gl.
zu verm . Näh . daselbst. 621613

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend ans 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u . elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm. Näheres
rm Bureau der Weinhandlun -g
daselbst. " 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.
ZuSst, 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Näh. 1. St . links . .4019

Müllerstraßc 1, Bel-Etage , 6 Zimmer
mit Balkon u .Zubehör z. 1. April
zu vm. Anzus. von 40—12. 4247

Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn .,
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh. Blumenladen d-asclbst. 4232

Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-W., P . 0. 3. Et .,
_a . gl . 0d. spät._ Näh, das. Pa rt.
Schesfelstratze 3 schöne 6-Zimmer^

Wohnung mit reicht. Zub ., 1. St .,
auf 1. April zu vermieten . Näl
b. Hausverw ., Souterr ., 0. Herder-
stra ße 10 bei  I . Paul i, sen. _4 313

Schlichter Straße 14, 1 . 6 gr . Zim.
nebst r . Zubeh. auf 1. April oder
früher . Näh, das-elb st od. P -a rt.

Webergasse 11, 3, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu Perm.
Näheres bei H. Detwöl . 3870

Schwalbacher Str . 57 mioiderne6-Z.^
_Wkchml-n» nnf Joiort oder später.
Wilhelmstraßc 16 eine Wohn ., 6 8,

u . Zubeh ., Gth . 1 St ., sos. ob. spät,
zu verm . Näh. im Laden . 4021

7 Zinrmeu.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstvaß ê 40^ 2. 4022

Adolfstraße 19, 2, sch. 7-Z.-W. u . Zb.
fosort oder spät. zn̂ vm.^ N^ Part.

Zl» der Ringkirche 7, 2, 7 Z ., Bad.
el'ektr. Licht. Gas , 2 Msd ., 2 Kell.

Näh. Karlstraße 7, 2. 4309
Billa Bicbricher Straße 307 Part .'

7 Z.. gr . Korr ., Sp .-Ä., 3 Bai !., gr.
Soul ., Msd., gr . G „ Gas , el. S-,
bis April Nacht , ist. Goethc str. 2,  l.

Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage
7-Zlmmer -Wohnüng mit Zubehör
u . 2 M-ansard -en, preiswert zu vm.
N. Bierstadte r Str , 9,,kl. Wlla . 4062

Hohenlohcplatz 1. hochhe ri sch. 7-Z.-W)
_per April zu vm. Näh . 1. Stock.
Rhein straffe 82, 1, 7-Z.-Wohn ., herr¬

schaftlich, der Neuzeit entsprechend
ciugeri -cht, zu vormieten . Näheres
Moritzsträ ßc 49, 1. Tel . 3822. 4023

Taunusstraße 1, 2.  Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh . bei
Dambachtal 12.

. Philipp.
3722

In Billa Uhlandstraßc 16 herrschaftl.
7-Zim .-Wohn ., 2 St ., zu He-Bur.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallec 11, 1, herrsch. Ig -Zim.

W. m. reich!. Zb. u. Pers .-Aufzug
_ sof. od. sp ät . -Räh , P art . _ 4024
Rerotal 8, Bs -ctagc u, 2. Et ., 3 Air...,

Balkon zu in__1. Aprib zu vim 4827
Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.

8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .--
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
rrl. od. später zu vm. Näh. daselbst

_ The spart ._ 4023
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh,  daselbst Part . 4238
Fäden und Geschäftsrälri -'-re»

Neubau Adlerstratzc 3, direkt ctm
V̂bk'-rrwb, Vnbcn m. II. o. W. 4200

Neubau Adlerstraße 3" WeKstoÄTH
mit Wohnung , zu verm . 4292

Neubau Adlcrstraße 3, dir , am Adler
ba-d, Lagerräume , ISO gm, auch

_ geteilt , zu ve rm. ■ _ 429!
Ädlerstr . 37 Lad. m. o." ohne 2-Z.-W

Näher es Vorderst. 1 r . 4029
Brs marckr.  32 'TH m. Ladz. 623798
Bliicherstraße 15 Laden mit öd. ohne
_Ei nricht-mig  zu v-rm, _ 6 24354
Blücherstraße 27 Laden ad. Büvcaü

mit gr . Lagerräumen , ca. 180—200
Om.tr .. per sos. od. später . Näheres
Laberstock, Albrechtstraße 7. 4040

Bülowstr , 8 Werkst) u. Wohn , 4868
Dotzheimcr Straße 32, Ecklnd-en, bills

zu vermieten , tläh , Part , 4852
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Parst.

Raum f. Werkst, o.  Lagere .. cH. m.
Bur . ii, W., z. v. N. B. l l . 401,7

Dotzheimer Str . 195 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
hilliA, zu vermieten , 4841

Eltviller Straße iWhelke gr . Werkst!
Emser Str.  69 , P ., Laden , ä . ä. K -I,
Faulbruiineiistraßc 6 Läden m. 2-Z-

W,,' Pärst . a , 1. April .1811. 4092
Fr aukcn straße 13 , kl. u. gr . Werksst
Friedrich str. 44 Lagerr ., ca. 48 Qmä,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
zu v. Rah , ü. Loinr . Ju ng. 4042

Georg-August-Straße 8 Werkstattc
_U . Lage trau me. N. M ib 621616
Gneisenaustraße 16, bei Mtzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstätl
_billig zu vermieten ._ _ 4202
Gäben str. 9 Werkst, n. Lag.  6 21617
Göbcnstraße 12, Eckladen. Näh. bei

Trittler . Lochtzavterve._ 4043
Göbenstr . 27,grä Werkst., f . Laoerrl
Göbenstraste 29," Part . Werkstätte,

30 gm. Lagerraum , 18 gm. 621618
Göüeustrasre 32, Laden , za. 64 'Oms

z. Einstell , v. Möbel usw. 62161g
Göbeustraße 32 Werkstätte od. Lager

raum sof. oder später . 6 21620
Grabenstraße 20 Werkstatt«, od.

ohne Wohnung zû vermieten.
Hellmundstraße 56, Bäckerei,, nach

neuester polizeilicher Borschr. her-
gerichtet . mit Wohn ., sos. od. sp. zu

_Perm .- Näh . 2, S tack rech ts ._ 4045
Hcrderstr . 26 Lad, fof. zu verm.  4046
Herderstr . 27 We rkst,  o . Lagerr . 4047
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-
_R ., a, z. Möbelei nsst Näh. 8 r. 4068
Karlstraße 39 großer Arbeitsräum,

Lagerraum, , Keller u . Bureau zu
verni . Näh. das. od. Dotzheimer

. Straße 28, 3 Zinks . 6 21621
Kirchg. 11 P , W. i, Ges'chäftsziväfttWO
Kl. Kirchgaffe 3,  Laden , 2 Schausstä

zum 1. Ion . od. spät . N. MilUer-
^strahe 10, 8—-8^nachm.̂ zu erfrag.
Mvrktstraße 20 1. Stock, zu ,Burcau-

vder sonstigen Geschästszweckcn ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
ST>erf-» SU rrf läa>, UC\n A

Marktstr . 22 ist ein großer Laden m.
Wohn., bedeut. Lagerräum ., Werk¬
statträumen ec., z. v. Näh . das. im
Glasw -arenladen oder beim Eigent.
K. Meier . Nikolasstraße . 41. 6665

Moritz str. 23 kl. Werkst, i r . G . 4220
Moritzsträßc 43 Laden mit 2 Schau-

fenftern sehr billig zu verm . 3733
Moritzstraße 44 Laden , cvt. mit W.,

auf gleich od. spät , zu derm . 4122
Moritzstraße 56 Laden mit Wohnung,

em Lagerräume , per sofort oder
später zu vermieten ._ 4123

Moritzstraße 68 ist ein zirka 138 gm
or . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickst
u. Gas vorh. R. das. VH. 1. 4054

Riehlstr . 13 Werkst, nt . RÄerrr , sof.

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
SchupPen sof. od.,spät . zu^ in. A170

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , ' Laden,
- gutgehender kleiner SpczereUaden

per l . J anuar bill. zu vm. 624607
Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . u

Rebenr . sof. od. spät , zu vm._ 412o
Raueutaler Str . 14 Lade », für jedes

Ge sch, gieeig., s. b. N. Mt 'b. 1. 9930
Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W.

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, auf gl. od. sp. Näh,  d

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein
_ri cht. pr . zu verm.  Nä h. P . I. 4127
Niehlstraße 5 schöne Helle Werkstatt,

auch als Lagerraum  z u vm. 4128
Riehlstrafie 27 große Werkstaitsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh , das. 1. St ., bei Schäfer . 3950

Römerbcrg I sch. Werkstatt zu verm.
Scharnhorststr . 1, Hofeinbau , Bur.

u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Flaschen bi erhäu dler zu  m _ B 21624

Laden Schernhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sof. od. spät , zu

^ vetm . Näh. 3 Tr . r echts. 6 353
Scheffelstraße 12, Hofeinbau , ca. 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten. _4129

Schierst. Str . 9 Werkst, in. Bur . 8772
S chiersteiner Str . 14 Werlstätte . 4130
Schillerplatz 1 ein Lagerraum u. ein

Keller se hr preiswert zu ve rm ._
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part .-

ranlm fü r Buir , ad. Lag , sos. 4186
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . Schwal-
bacher Straße 23,  Wir tschaft. 4060

Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch
als ' Werkstatt , mit gr . Lagerraum,
bill. zu vcrm . Näh. Vdh. 1.

Sedanvlatz 3 ĝr . WerUättt . 6 21784
Walluferstraße 16 Lad. M. 2-Z.-W. p.

Bf. od. spät . Näh . Part . I. 621003
Wielnubstraße 6 Lagerraum oder
_Werkstatt zn vermiet en. 4063
Worthstraße 23, Laden , 2 Z., Küche ui

•Zubeh .,. zu v. N. Kreide lftr . 7. 4258
Zietenring 11, Eckh-, Laden in. 2-Z..

Wohn. p. sof. zu verm . Näh . bei
Born , Ar ch., 1 Stock._ 3758

Zimmerinannfiraße 10 Helle Werkst,
bezw. Lagerr . gl . o. sp. 624013

Bureau u. Lagerräume , za. 240 Qm.
Bodcnfl ., mit Gas u . elektr. Licht,

_zu vcrm . Jöifmarckring 3. 62 4240
Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,

sivü große Läden mit großen , hellen
Ober - und llntergeschossen und
Nelbeuräumen, modern auisyc-
stattct , sofort -oder später preis-
locrt zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalter  halle. ^ _*

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh , bei E. Mass ing . 4l34

Eckladen (Metzgerei) mit Wohnung
sofort zu vevinicten. Offerten u.
W. 988 an d>en T agbl .-Ver lag ._

Waldstr . 49 geeign . Raum f. Köhleii-
kleinverkauf zu vermieten . Näheres

_Kuptzr , Fricd richstraßc 4, 3. 4053
Waldstraße 51 ist die Schmicde-

Werkstätte sof. zu verm . Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . 6 286

Villen und Hünsev.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof, od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser, Kais .-Fricdr .-R . 82. 4135

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Bleichstr. 25 Kei-nc WMm imen sof.
Gneisenäusträße 35 schöne Wohnung

o. Werkst, zu vermiet en. 4207
Helenenstr . 11, H. D .,- K. W. g. Haus
_ arbeii  p . 45. Rov. J7 . P art . 4058
Rikolasstr . 7, Sb ., Mns .-W. an ruß.

Leute a . gleich zu vm. stst1 r.  4200
Pbilivvsbergstraße 24, Part . u. I . Et .,

Balk. u . Zubehör . Näh. Lang-
_gast e. 13, P orzcllangesck äft . 4138
Nödei'stniße 33 schöne Dachw. gleia,

oder später zu vermieten . 4206
Möblierte Dimmer, Mansardenetc.
Adelheidstratze 33, P .. sch. mH . Zim.

(Südseite ) mit 1 ob, 2 B ett en fof.
Albrechtstraße 12, 1,  sch , möbl. Zim.
Albrrchtstratze 14 möbl. Zim . zu tim,
tlsbrechtstr. 30. P .. möbl. Z.. sep. E.
Albrechtstraße 30, 3 r ., möbl. Zim.
lllbre chtstr. 31. 1, m. Z. in.  Pens ., 70.
Arndtstraße 8, P . r ., eleg. möbl. Zim.

mit n . et. P ons., cti. W.- t». SchLafz.
Bertram str . 13, Be. 2 l., m . Z. ä.. Frll
Bismarckring 11, 3 I., eleg. mbl . Zim.

für 20, 25, 30 Ml . moiiatl . zu vm
Bismarck ring 25, 2 I., mölbl.  Zi m.
Blüchernlatz S7 1 r ., möbl . Z . mi. Pf
Blücherttrst Ick 2 r .. m. Z... K.. 18 Ms.
Blüchcrstraße 28, 1, schon m. Z, frei.
Kleine Burgstraße 2, 8 r .. schön möbl.

Zimmer mit Klavier billig zu vm.
Dü tzhclmer S tr. 31, 3 l., g. m. Z. .
Dotzheimer Str . 94, P . r ., m. Z., 2 B.
Eleo iioreiistr. 7, 2 r ., m. Z., w. 3.50.
Emser Straße 34, 1, gut mbl. Wiohm-

u . Schlarzimmer im ruh . Hause.
Fa ul briinnen st t7 9 2 r ., inlSl . Ms . b.
Fricdrrchstr . 12, Hh. l r ., möbl. Mus .
Friedrichstraße 29, 1, 1 möbl. Zim . m.

1 od. 2 Betten od er leer zu v,cm.
Fricdrichstraße 37, 3, möbl. Z , zu  v.
Friedrichstraße 50 m. Z. m.. u. o. Pi
Geis ber gstr. 11, V. 1 r., m. Z., 8 Mk.
Goethest raß e 1 1, möbl. ^Zim . bill.
Goldgaffe 21, 1 r ., n . d. Lamgig,, m. Z.
Helenenstr . 14, P ., sch, m. Z., auch W
Hellmund str. 8, 1 L,  nt . Z.  iw. lt. qJ5.
Hellmundstraße 17, 1 I., möbl.  Manf
Hellmundstr . 23, 1 l ., smsch.  möbl . Z.
He rderstr. 27 mb. u. l. Z . N. 1, S t.
Hcrmannstr . 16, 1, modlZMani . fr.

Jahnst r. 46. 1 r ., m . Z„ w. 4 u . 6 Mck
Kais.-Friedr .-Ring 12, 3 r „ möbl. Zs.
_ 'in. Frühsttick Att , 25 pvo Monat.
Ka rlstraße  3 9. 3, gr . sch, möbl. Maus.
Kellerstraße 11, P ., hübsch mbl . Zim.
Kirchgaffe 18, 1, gut möbl. Zim. zu vi
Klarentaler Str . 8, 2 r, , möbl. Zim .
Lehrstraße 16, 1 l ., g. m. Zim . bill igs
L»isenstra tze 18 sw !. möbl . Z-im. bill '.
Äk aue rgaffe 7 möbl. Zim . zu vern i.
Mauritiusstr . 12, 2, Sch rd , sch, m. Z.
Michclsbcrg 12, 3, 3 möbl. Zimmer,

soyar. Eingang , mit od. ohne Pens .,
sosort zu verm it +f m

Moritzstr . 4, 8, moMertes Z. zu vms
Moritzftraße 19, 1, sch,  m bl . s:p. Zim.
Rerostratze 20 m. Z ._ Nah . Schuhladf
Nero str. 20 in. od.  un moblschzb Mso.
Reugaffe 1.3, 2 r -, heizb. m. Zim. bil ?.
Oranienstr . 2 schön ni'&I. Z . m. P euck
Oranienstraße 3 eins. möbl. Zim .,

scpar . Em san y, billig zu Verinv. _
Rheinganer Str . 7, Sochp. I„ schön

mövl. Wohn- u . Schl afz immer.  ^
Rheinstraße 94, 3, bei Groß , gut mbl.

Zim ., fl. Bcd. Anzusch. bis 2.  7487
Rom erb erg 46, Part ., m. Z., 15 WT.
Saalgaffe 14, 1 mM . Zim . zn  vm.
Scharnhorststr . Ils ch, in.  Zs
Scharnhorststr . 15, 3 r .. schön möbl.

Zim . p. 1. Jan '. Preisw . zu vmir
Schwalbacher St r. 5, 2 r., s ch, mbl.  Z.
Schwalbacker Str . 27, 1, sein  m . Z.
Schwalbacher Straße 44, 1 r., möbls

Mans ., heizbar , sofort zu verm.
Schwalbacher Straße 71, 2, m. Z. s.
Steingaff e 12, B. 1, 2 möb l. Z. sof.
Walrainstraßc 1V, 3 r. , möbl. Zim .
Webcrga ffe 3, Hth., mobl. Zimmer .
Westendstra ße 1, 1 l ., mbl . Zim . z. vs
Wörthstr . 22. P . I., sep. mb.  Z . saß
Wörth st raste 25, 1, schön m!bk. Wohu-

u. S chilwfzim mer , öd. eiüz ., zu' bin.
59orkstr. 3. 2 l., frdl . miß. Z. billig.
Sch möbl. sep. Zimmer m. Frühstück

zu kevm» Em ser Stra ße 20, 2. Et.
Gut m. Z. an bess. H. od. Dame z. v.

Ätä'h. Kiiedricher Str . 13, 1, .Mitte.
Leer » Ziuiincr und Mnnsnrdrn etr.
Adelheidstratze 33 2 gr . Mansarden,
_z usaminen oder geteilt , zu- ver m.
Adelheidstr. 33 gr . Mans . per sofort

zu Perm. Näh eres Part . _ 7438
Adelheidstratze 38 kl. Part .-Zim ., auch
_für Bureau passend, zu verm.
Adelheidstr,̂ 85 leer , gr . Ms . Näh, ist
Brrtra mstr. 15 I. Z . p. 1. Jan . N. P  s
Bleichst raße 15, Hth. D. , 1 Zim . zi vst
Bleick straße  25 leere Äcanfarde  soff
Älcichstraße 39 1 Zi m.  per 1. I «ü,
Dreiweideustr . 6, Hth . 1, leer . Zim. »ii

Her d gut vm.  Näheres Wb.  P . r.
Erbacher Sir . 9, Frtfv ., heizb. Mans.
_zu verni . Näh . St b. Part.
Feldstraße 21 1 Z. sof. zu vm.
Göbensträ ße 5, Mtb ., leeres  Zim.
Goeihchtraffest,18, gw, Frtsp .-Zim.  zst
Hcllmuudstratze 31 heizb. Part .-Zimst,

leer . Mails , zu vm. Näh . Bdh. 1 I.
Hellmundstr . 40, 1, Ist hzb. 2Nf ., 7 M s
Herrngartenstraße 7 hzv. Aians . sstst
Jabnstr . 36 l. Z., 3—8 P^s
Karlstraße 32, 1 r„ leer . Attni., Hth . ^
Kcllerstraste 25 ein leeres Zimmer

per sofort zu verm . Roßbach.
Moritzstraße 28, Vdh., 2 sch. Dach¬

kammern an ruh . Leute auf sof. o.
sp ät , zu vm. lll äh. Mb . 1. Eta ge.

Moritz straße 43 heizü. Man, , zu vrnst
Dranicnftraß tß  heizb . Marrs . zu tun .
Oranieilstras :e 35^stmchr̂ Ma nsar dezst
Oranienstraße 49 2 leere Zim . mft
_Nebenr ., Wa ff», Gas . N, 1 e- i.
Platter Str . 34 1 leere Mans . zu n
Rhein straße 52. Part ., ein leer . Zim.

mit separ . Eingauig sofort zu vu,
Rhcin straße 76 g roste Maus , zu ver nist
Rheinstraße 86 1 gr . Msd- Srnbe inst
_Kochof . an x. Mi et. sof. o. sp. N. Pi
Nieht straßc 12 heizb. Mans . io io ri.
Schulbcrg 11, P . l ., gr . heizb . Man sst
Schwalbacher Str . 45 2 leer : srdlst

Mans ., Mt b», zus.  oder getrenn t.
Sedanstraße 6 1 l . Ma us , zu ver ni.
Se erobe nstr . 10, 3 r .. Ms. m.. Kocho r'
Steingaffe 21 Mus , ch. Her d u.^ assst
Tann nsstr . 48. 1, 2 l . Zi» . zu vcrns
Ein öd. zwei leere Zim ., 1. St .. Bis-

marckring, guter Haush . Off . u
Ü. 174 an Tgbl .-Zwft., Bismarckr'

Vrmissn, StaUungen etr.
Bismarckr . 9 Weinkeller bibll 6 2162,
Blücherstraße 18 Stall , für ^ PserdZ

mit od. o. Wohn., sof. od. spät, z,,'
verm._ Näh.  Ddll . 1 r, _4106

Blücherstraße 44 Stallung , Kell esstWohnung , cti. getrennt , zu Perm'
_Näh eres  1 St.  links ._ B22843
Dotzheimer Straße 61 prima Werri.

keller m. ?lufz ., 260 Qm . gr ., ganz
üb er baut , sos. od. spät . 6 2162.9

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. ff
Pferde in. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straße 63, Bdh. 1 lin ks. 6232 64

Dreiwcidenstraße 4 Stall , m. Remifil.
__ 8it v. Näh. Vdh. 1, b. Mces . 414p
Friedrichstraße 50 trock. Keller istlZ

Lagerraum zu ve rm ._ J141
Moritzstraße 66 große Helle Keller

evenll . mit 3-Z.-W. zu verm., bcst
sonders für Flaschenbier geeignet
Nä heres  da se lbst._4f 4-i

Riehlst r. 12 Keller m. Wassevleit. sstp
Sedanstratze Fliaschenbierkeller nebP

Wohnuing per 1. Llpril 1911 zu p
_Näheres Schulber g 17. _ 460,3
Dorkstraße 7 Stall , in. 0. ohne Wohnst

Auswälckige Mohnnngrn.
Sck. gr. Giebelzim . in. Küche in bess

Hause f. 200 Mark an einz. Dam«
v. sofort zu verm . Näh . Sonnen,
borg, Kais.-Frfedr.-St'r. 6. 418ij
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(Sitte kleine Familie sucht
eine schöne 2-Z.-Wohn. z. 1. Avril.
Preisosf . n . S . 890 rrn Veit Tagöl .-V.

. Ruhige Familie <3 Personen)
sucht Vor 1. 4. 1011 gr . 2-Um .-W.
in. Rubel)., Frtsp . n. auSMschl. Off.
m-JEretig .Qimp|.. 8 . 9S9 Ta tffl .Jßc rlag .

mii b °'s. Mop .,Mio., Balkon, Somrensi , zum 1 4
1911 gesucht. Offert , mit Preisana.
u-ut . O . 890 an den Tagbl .-Verlas ’

Mans .-Wohn. mit Mictsnachlaß
ycyc-n Verrichtung von Hausarvett
'f. Farn , mit 3 schulpflicht. KiKIdcrn z.
1. 4. 1911. N. WdelHei chtr. 47, S . 3.

2-Zim.-Wohn., 3. Et ., m. Maas,
il. .Keller (Südseite , Bovderh.), von
2 ätt . r . Damen a . 1. Apr . zu m. ges.
Off . nt. Pr .-Ang. Göbemstr. 16, 3 r.

Kleine Famtlic
sucht eine 3-Zmr .-W.ohn. mit Maris,
im MittclpunA d-er Stadt für
1. AprA. Offerten ^ zu, richten cm
Oberkellner , Hotel Schwarzer Bock,
öder Schäfer . SvnnenberM, Wies¬
badener Straße 52.

Herr sucht
hübsch möbliertes großes Zimmer,
cvent . auch mit Kabinett , wenn , mög¬
lich separat . Offert , mit Pretsang.
u- U. 990 an den Taabl .-Verlay.

Bill . Mansarde , s. möbl.,
Nähe Pagemstech-erstraße . gesucht. Ojs.
'nnöör O . 989 an den TaKxl.-Verlag.

1 Zimmer.
Kieylstratze 1t 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten._ 4240
Ein Zimmer , 1 Küche, 1 Keller»

V »h. 1, sofort billigst zu verm.
Näh . Lelenenstratze 17, 1. F 351

2 Zimmer.
Zwei Zimmer » 1 Küche rr. 1 »teuer»

H. Dach, sofort billigst zu verm.
Näft . Hclenenstratze 17, 1. F35t

3 Zimmer.
WilheLmttraße 18-

Gartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche
und Keller, zu Bureauzweckeu gceign.,
sofort o. spät. zu vm. N. b. Hofjuwelier
lleimeräinger, Wjlhelmstr. 38. 4148

Blücherftr . 29 schöne3-Zi,it.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu vcrm.

Drei Zimmer , 1 Küche u . 1 Keller,
H. Part . , sofort billigst zu verm.
Näh . Helcnenstratze 17, 1. F 851

Drei Zimmer , 1 Küche u. 1 Keller,
Hth. I» sofort billigst zu verm.
Nah . .Helcncnslraße 17, 1. U351

8«Zim .-Wohu >, der Neuzeiteutspr .»
sofort oder später zu Vm. Näh.
Lcharitktorstslr. lt, 1 rechts. 4210

Wegen Wegzugs von hier

schsile3-3i».-W«h«l»z
mit Bad für den billigen Preis
von Mk . L09 per 1. Januar zu
vermi ten. Näh. unter » . » 8«

« an den Tagbl .-Verlag. n

4 Zimmer.
Ecke Goethe - n. Moritzstr . 58 4-Z in.-

Wohnuna zu vm. Näh. Part . 4097

! Niederwaldftr . 10 ,
tra 3. Stock rechts, schöne4-Zim.-
Wohn. zum 1. April zu vermiet.
Näheres daselbst.

1
«M «r »ßc I6
4- ,ti int»t rwoh»>mq

mit Zentralheizung u. Personenaiffzug,
für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
Verein, Luisenstraße 19. F373

1-Zimm -Wohn.,
vis-a-vis dem •' br,, vollst. neu
herger., mit retchl. Zubeh., Lüt,
elektr. Licht, Da, .,pfheiz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1. 4150

5 Zimmer.
Wlumeustr . 10 , Hocyp,, 5—v Zimmer,

Veranda, Bad, reichl. Zubeh. Kur-
viertcl, Nnzus. v. 11—2 Uhr. 73l4

Dambachtal 41 4151
herrsch. b-Z.-W. m. a. Komi. a. sof. o. sp.

R. Arch. Da mbachta 41.
Herrngartenstr . 2 , Eite RikolaS«

stratze, ö-Zimmer-Wohnnng mit gr.
Balkon n. Zubehör zu vermieten. Nah.
Herrngarteustratze 2, 1 r._ 4033
iai eMüctsiiMiiig 72

schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister. 4152

Iiie ifflr.13, S
l !ilstS>chc 46, g& .?tE

Heiz, Entst aub., per sol o. sp. 4154
Nilolasstr » 29 » 2, gr. 5-Zimm.-Wohn.

mit Zubeh. sofort od, sp. zu vm. Näh.
^ „Hotel RstchShos",Bahiihofstr. l 6. 69n6

TchwalbächLr Straße 12 gr. ö-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal-
bachcr - irrste 23, bei  SK» i»n . 4266

Biktoriaftratze " 3!
(Billa >nit Garte » ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer. rcill . Zubehör, geräumiger
Veranda per l . April , event. auch
früher z'i vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten, Nah. beim
Hausmeister >Virtl i. Vikt orinstr. 49.

Schöne5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zum 1. April , evt. fr.
zu verm. Wilhelmincitstraße 6, 1.

6 Zimmer.
Katfer -Frtcdrich -Ring 74 ist die hoch-

herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör. wegzngS-
-alb -r sofort zu vermieten. Näheres

daselbst 3. Etaze. 4079

Die von Herrn ® r . iBezel
seit 14 Jahren innegehabtc Woh¬
nung Gr . Burgstratze 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reichl. Zubehör ist bis 1,April
n. I . zu vermieten. Näh. Fri»
Bledicr , Gr. Burgstr . 13.

4032

Kais.-Friedr .-Ring 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reichl. Zub. per
1. April z.v. Anzus. il —1. 3 Tr . 4167

Lessingstraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reichl.
Zubehör, Balkon, Speiseauszug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil 191l zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. 1/a3—-‘/»ö. Näh. beim Hausmeister
Wirtli , Viktoriastraße 49. 4300

_ 7 Zimmer .

Ad°lfsMcc11,?:KLN.'L
nung mit reicht. Zubehör per 1. April
1911  z u vermieten. Näh, P art . 4160

ÄSolfsallee 21
ist die Parterre -Wohnung von 7Zimmern,

Badezimmer und großer Veranda,
wegen Wegzug auf gleich oder später
zu vermieten. Näheres daselbst vor-
mittngS u. nachm, von 3—6 Uhr. 4103

Adolfsallcc 22,
Ecke Schlichterstratze, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem rctchl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per l . April 1911 o. fr.
Näh. Franz- Abt-S traße 2, 2. 3736

LmWfie 35,
ist eine Herrschaft!., komfortable7-Z.-
Wohmmg in 2. Etage mit oder ohne
einemi. Entrcsol befindl. Geschäftslokal
perl . April oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 n. 12 Uhr im 3. St . an-
zufr. Tel. 3599. Günstigste Lage für
jede Praxis , Geschäft ov. Pension. 4072

Tcktntzensjraßc 5
herrsckiaftl . Wohnung , 7 Zimmer,

Diele u . reichl . Zitbehör , per
sof . o. sp . zu verntieteu . Nah.
Bauvürean Kattgarter Straße2.
Telepho n 3941. _ _ 4162

HMmsWtl. WohNW
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubnrcan . 4163

8 Zimmer und mehr.

Für Arzt» Rechtsanwalt:c. !
Ecke Frie - richstroße,

Kirchgosse 29,
1. Etage , 9 Zimmer m. reich!.
Zttvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Oassetr
& < o .. Friedrichsiraße 40. 4241

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zn-
behör sofort zu vermieten . F 281

Rheirrstrotze 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral-
bkizung, clckcr. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
ILioa & Cie . , Friedrich-
si ratze 15»

RheißLsLL 'Kße 9 ^ ,
1. Etage, herrschaftliche Wolmimg von

8 großen Zimmer!, mit sehr großer
Veranda und rcichlichen, Zubehör per
1. April 1941 oder früher zu vermiet.

__Näh. Rhe instr»40 , Par t, l. _ 4242
Billa Viktoriastr. 19

dochherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern nur reichl. Zubehör, 3 Maii-
jarbfit, 2 Balkons , Speijcnaufziig,
elektr. Licht, ZeutvaUreiznirg und
grobem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besiehtigung Wochentags
12—1 und */»8— hli4.  Näheres beim
HeuSmeincr tttt r--tl > daselbst. 424 t

3 Wcbcrstaffc, neben
Nass. Hof.

9 Zimmer, Bade immer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, für Privat oder
Arzt, per sofort oder später, n u her-
gerichlet, zu vermieren. Näh. Gar .eu-
hgM, Frau ngts„ , 3876

Rheinstratzr 10R,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer - Wohn,

mit 2 Kammern. 8 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre'Swert zu ver¬
mieten. llläh. daselbst, Parterre , und
Dotzhcimerstraße 60. B 21632
Läden und Geschäftsräume.

Adolfstraßc7
großer Loden , 2 Schaufenster,
cvent. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin/ billig zu vermieten.
Zu erfragen bei § c 's»irg , Wcber-
gasse1, od. Hausbes.-Verein. 4166

Körevstr. 7. Me Kanggajse.
im 1. Stock, perl . April Geschäftslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst rin 3. St ., zw.
10 u. 12 Uhr. Telephon  3599. 4071

BMhofstrchc6
Ladcnlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
Lomc«  H i t»■!iic , Wilhclmstr . 28,
Telephon 415. _6959

Laven Bleichstraße 18
mit anstost. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh, b. -Ä. Mraissos *. 4167

Dötzijclmcr Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale zu
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , I . St ock links . B21457

11  Ettenvogengasse 11
Lode» mit Ladenzimmer , event»
mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei ltl . 8*;hiih . 4173

Lagerräume
Fritz - Ncnter - Strotze , nahe
Hauplbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Tunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 ui lang, 5 m tief,
Stallung für 6—8 Pferde, Wasser¬
leitung . elektr. Licht, jep. Einiahrt.
Kanu auch für andere gewerbliche
Zwecke hergcrichtet werden. An-
znsehen zwischen 4u .5 Werktags auf
vorherige Slnineldung beim Eigen¬
tümer. ’ Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68, 1. St . 3954

2 (Soldgasse 2
Laden mit Ladcnzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits-
geschäft mit Erfolg betrieben wird,
slläheres bei tllt«««--»si»» rr. 4074

KirchMfle5 B24006

ist der von der Bttchhanrlung Gnst.
Kransmann inttcgcyavte Laden
mir Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verui.

_Näh. das, ob.  83. Sol iei «c. (göbennr.7.
Laven Klrchgaste 13,

z. Zt . Konditorei n. Cais, per 1. April
zu vermuten. Näh. .Hntlnden. 3939

Die§Wen Klrüigaffe 43.
Mm MortzNjt.

großer ESladen m » Sonsol
u . grotzenr Entresol n . Laden
mit bciondcrcni Csingang an
der Mrchgasse , <»O9 O -Meter,
11 Sckiansenster » im Ganzen
oder geteilt znni 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

mx

)) Wim -Ulis"
Langgasse 21,

sind große Lüden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern nus-
gestattet, sofort ob. später xre s-
wert zu vermteten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rech's der
Sctialtcrhnlle. *

MailMluMi'. 8 . ileuöüii,
sind große Bnreauräume , sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, aus
1. November oder später zu VM. Näh.
das. oo. Kaiser-Friedr .-lltg. 31. B2!OO4
Michels borg 22 '4™

1. Etage, für Bureau od. Keschäftszw.,
in. od. ohne groß. Lagerräumen n. gr.
Sonlerr . m. Lastcnaufzugp.Llvrrl 1911.
Anzus. tägl. Näh. Schokoladengesch.

19 Neugasse 19
sch. gr» Lad» m. 2 Erkernu.Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. v.
Jacobi , Weinrestaurant. 4176

Laben mit Nebcn-
räumen,

Niederwaldstraße 19, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahmeder
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brühl , oder Herderstr. 10 bei  Panly.

Römerverg 5 gr. Laden, für jedes
Geschäft passend, auch für Bäckerei
einger., zu verm. Näh,  daselbst. 4253

SüjlNibülüer Air. 9 (jtlenönu)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer - Wohnmig
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BiSmarckrina 8
bei »lenem er . 4178

S lassfhsgt 29 Mk»
eS  mit 2 Schauf., 44 qm gr., Nebenz.,!
W Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- !
^ räume, gr. lüalcrie z. 1. Apr. 1911 ^
8 z, vm. N. das. Drog. lckoebus. 4112 \

Walramstr. 18 in. Wohn.
8OOMk. Näh. 2r . B22OO9

Großer Laden 4180
Wörthstraße 28 , mit 2 Schaufenstern,

sof. od. spät,  zu verm. Näh. Eckl aden
Großer Dnreau -RanM,

separ.it, im Hinterhaus, in der oberen
Rheinstraße preiswert zu vermieten.
Näheres bei Uittmann , Adelheid¬
straße 10, Hinterhaus . 7415

2 Räume, geeignet für
Bureau,

sofort zu vermieten. 3940
Rudolf Stassi a,  Babnhofstr . 4.

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Sir . 28, 1. Betz. B22191

Mafchpros Waschk.,Mgelz .,a.m.Wohn.
UjUjCl 1t , z,r>. N.Eltvillerstr.9, Laden.
Zn jedem Betrieb

groß. Getreide- it. Mchlspcicher, Nieder¬
lage, Kontorräume, Stallung zu verm.
Näheres  Fri edrichsiraße4, 3.  4231
Die tfürterre^oMitäten,

Ecke Friedrichstraße und Schillerpätz 1,
sind sof. od. spät,  pr eisw. zu vermiet.

mit Lagerraum zu vm.
|vV >- Geisb erg straße  4 ._

Eckladen
mit Nebenräümen u. Keller billig zu vm.

Gneiscitanstr . 1t> bei stkitziche. 4204

A Für 3 Monate od.weiügerLaden W
D Häsnergafse 15 für Ausstellungs- D
8 zwecke sehr billig zu vermieten, ßj

Aden mit Wohn. ii. Zub. Hellmund-
str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Ring 38 , sowie Laden in der
Nichlstraße im selbigen Haus: so¬
fort zu vermieten. ^Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28, 3. Et / 4 ;84

Große Me Wreüurilime
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Hans- und Grund-
besitze rverein, Lu iscnstr- 19. F8l 3

2 nc»c Läden ÄÄÄ
8,50 n. 9 nt tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentral !)., Größe 44 n. 50 gm,
sofort od. später je zu Alk. 1450 zu v.
Näh. das.1. Stock b. l» <ili l <-;-. 4094

2 Schaufenster, 35 f| ra
. — . . . . groß, zu verm. Näh.

_Wilh . Ge rhardt , Mauriti usstr. 5._ 3760
Geräntuige Werkstätten » auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver-
micten. 9!äh. Porkstraße 29, 2 links,
und Maurltiiisstraße 7, Part . F353

2Scha »fensi., mod.,Oraniem
strafe 14, cv. mit Wohnung,
per 1. April 1911 zu verm.

’ ' ~ J • 4218
Mn\  siidße 14. ev. mit Wohnung
AölL - l -Kz i April z.
_Näheres Vorde rhaus , 1. Stock.Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letziere in neu crbauicm Hause,
z ?t vermiete !; .

Näheres Nengaffe 5,  Part. 3810

MUen und Häuser.
Einfarnrlien - ViUa , Schillerstr. 14,

Ecke Nassauerstr., zu verm, 7527

Villa Wernbergstr. 18,
hochherrschnstlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimmern, wegzugS-
halber p. 1. April zu vcrm. oder zu verk.
EBl lset JS&@SiiItisiiaö n . Tel. 2708.

Zu vermieteu oder zu
verkaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
hLlminenstratze 42 (Norvtal ). Näh.
Wallufer Straße 3, Part . 8775

Motznnngen ohne Zimmer-
Angabe ._

Partsträße °̂
Frontfp .-Wohn. nt. 3 nt ralhciz. z. verm.

Möblierte Wohnungen.

Adclhcidslr. 54 SÄ
Wohnung , Bad . möbliert oder
unmöbliert auf gleich oder später zu
verm. Näh. bei Frau Wtw.
Sonnen bcrger  Str . 43, T el. 2159.

Dotzheimer Str . 32 , Part .» möbl.
Wohn., 3—4 Z im., Küche bill. zu  vm.
Wirrter -Wohmm - ,

4—5 Zimmer , Zentralheiz ., elektr.
Licht, sofort zu vermieten . Näh.
DelaSpeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möblierte Zimmer , Mansarden
__ etc. _
NdelheiSsiraße 33 , Part., gr. eleg.

möbl . Zimmer , Südlage , mit 1 od.
2 Bet ten sofort zu verm. _ 7431

L-err ngarte nftr 15,1 , g. m. Z., Sch r.
Bei allcinstehender Dame

ist clog.  möbl . Wochn.- u. Schliasz'iin.
zu vcrm. Al-brechtstraße 11. 1. Et.

Fein möbl . Zimmer «.Tage,Wochen
o. daue rnd. Bismar ckring 33, l , r . 7538

Zwei möblierte Zimmer , 1 oder 2
Wetten, Schreibtisch , 1. St .» sep.
Gin g«, zrr verm . Dr udcnstr. 4» 1.

Prachtvoll , groß. Zimmer in. Klavier,
pr. Penst, 1—2 B., bill. Rheinstr. 94, 2,

Danerimeter.
Sehr freund! möbl. Zimmer sofort zu

vermieten  Stiftstr . 16, Gib., P . links.

Eleg.möbl.Zimmer,
ev. Wohn. m. Küche, Zentr .-Heiz .,
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den
Winter ftarttwnd billig.
Bä» ,-,, »«», Ta nnusstrahe 49»

Möbl. Wohn- it, Schlafz. ni. Ball , 36 Mk.
mona tl., zuvm. Näh. T agbl.-Verl. .l»
Darterndes Heim

findet einzelner Herr ohne Pension in
Villa mit 2—8 sonn. möbl. oder nn-
möbl. Zimmern, Zentralheizung,elektr.
Licht, ruhiger Lage, 5 Min. vom Koch-
brunncn. Anfragen uni . kr . k»« 4
an den Tagbl.-Verlag._

Leere Zimmer « nd Mcusarden ete.
1 Zimmer mit Kochgelegenheit gegen

kleine Hausarbeiten abzugeben.
Näh. Herderstr . 10, b. Pauly sen.,
oder Mai nzer Straß e 65.

Remisen . Stallungen etc.
Stcirrg tsse 15, Stuto -Garage mit

Master- u. Gasleitung , auch als Werk-
stätte oder Lagerraum zu vermieten.
Näheres Kapellenstraße16, 3. 4249

Auswärtige Motznn ngrn.
In Bierstadt eine Wohnung von 2

bis 3 Zim . n. Küche, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise u. Heuboden,
per 1. Jan . 1910 zu verm. Näh.
Uhrmacher Lanziener , Kl. Kirchg.

Ns« sStmm WMr
wird eilte möbl. 2-Zimmerwohnnng in
gutem Hause und guter Lage mit Früh¬
stück auf 6—8 Wochen sofort zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisu . 8. » 8»
an den Tagbl .-Verlag. __ _
1-Zimmer--Wohmrng

1. Apr . zu mieten ges. Dff. m . Pr
nnter sr. « » » a n s. Ta gbl .-Verl.

Junger Kanfman«
sucht für dauernd frd . möbl . Zimmer
mit voller Pcnston . Offerten mit
Preis unter s«. an die Tagbl.-
Haupt-Agcntnr, Wilhelmstrabe 8. 7548

Laden
mittlerer Ströße in der Nähe Fried¬
richstraße, Bahnhosstraße zu mieten
gesucht. Offerten unter T. 988 an
den Tagbl .-Verlag.

Bureauräulne,
Laden od. 2—3 Zim. im Mittel¬
punkte der Stadt ges. Offert, m.
Preisangabe nnt. s». Ml. SL an
Jnvalidcndank , Ann -Exp. F506

Helles großes leereS Zimmer,
möaL. Frontsp . (NordlSchtj zu mieiert
gesucht. Weber, Urtuersass « 10. 8. '



Seite 14« Dienstag , IS » Dezember 191 ©, Wiesbadener Gagblatt. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr. 579.

Wr MroWeKe
große Helle Parterreränme (ca. 10 mittel¬
große Zimmer), möglichst zusammen¬
hängend, cv. ganz od. teilweise, i. Hinter¬
haus zu mieten gesucht. Guter Zugang
(Torfahrt ) Bedingung. Off. u. iE. » as»
an den Tagbl .-Verl.

Mottri Ijtrger. 61. MM.
elektr. Licht, Bad , evcnt. Heizung, oder
Etage von 5—6 Zimmern in der lstähc
des Bahnhofes zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 99 a an den
Tagbl.-Verlc>g.

Wirtschaft
mit Sälchen per 1. April od. Juli 1911
gesucht. Offerten unter S8. » ®a an
Seit Tagbl .-Verlag.

GaveKttstaSt.
Eins Badeanstalt wird zu mieten

oder zu kaufen gesucht. Offerten unter
A,  J93 an den Tagbl.-Verlag.

empfiehlt kom-
) sortnblc Süd-

zimnicr mit imb ohne Pension. 7494
ieisioi lein,

Pension Villa Arndt,
Emser Straße 58.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Vorzügl. Verpflegung.

— Mövl . Wohnung mit nsiche . —
Elektr. Licht. Bäder. Mäßi ge Preise.

Beamte- KanfKilte
finden gemiitl. Heim mit v. Pension per
Mon. 75 Mk. Webcrgasse 11, 3. _

MMWkkMMZM
findet bei feingebild. alleinstehender, nach
bi.r zuziehender Dame vornehm, gemüt¬
liches Heim, cvent. ganze Pension. Off.
unter er. oo an Tagbl .-Haupt-Agcntur,
Wilhclinstraffe8. . 7512

Fmüieii-Pkllsisi!,
Bismarckring 37. 1, Zinr . mit voll.
Pension von 55—75 Mk. nwrmitll.

Jeder ületer
verlange dieWohnungsIästen desHans- u,Graadbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. p 37g

Pension „ Bauer ",
Frirdrichsir . 4, 1,  Eck« Wilhelmstr . ,
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintcrgäste. 7517

Wohmengs-Nachweis-
Burea«

tm k Cie..
Kriedrichstratze 15.

Telephon 70».
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Seid-md Zmmsbilien-MaM der Wiesbadener Taablatts.
. »— ———>» .  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalkstr-Angrdots.
Staatsbeamte

erd. Darlehen zu gesetz. Zinsen, nicht
unter 500 Mk. — Ausgeschlossen unt .,
mittl . . Magistrats -, Eisenbahn- und
Polizeibeamte, Elomentarlebrer , Loko¬
motivführer ; kein Torschuss. 7515

3Ei*fosctiafteia
u. Ffdeikom.-Renten, Hypothek, werd.
belieben, jedoch nicht unter ÖJI'O Mk.

B>. Aberle «i n ., Wiel an dstr, 1.

Für Hüpothckcil,
welch« flüssig gemacht werde»
sollen , habe stets Käufer . 7418
Sensal Zulrbsi-gsn,
Adelheidstr . 10. — Teleptzon 524.

16,000 Mk. auf 1. Hyvothek,
auch arrfs Land . anKziMeicheu. Rah.
Luisen straffe 19, P art. ^ ^ E393

5V.W« Mk.
einer Kommandit-Gesellschaft von 100 Mk.
sü auszuleih'n. Zioil - Jugc-
nieur, Mainz , Wallaustra ße 48, 1.

■) (} \ ll Ö I Zins u. maß.111 4 Q /n Movis. sind ca.
j - I b jo 100,000 mt.

1. Hhp. p. April aus WieSb. Rentenhaus
abzug. Soi . Anmeld, nötig. Herrn. Rühl,
Inh . Hch.  Port , Friedrichstraße  30.

S ap italieu -G t fu che.

8,000  Mk. ä 5%
für Haus Langgaffe gesucht (SL d. T .s
Will ! Schäfer , Scharnhorstsir. 24.

WeWgKheL'
erhaltknkostcnfreicnNachweiS guter

HtzpothskeR
durch
Wrbergasse 16 — Fernspr. 604.

7JO AAA Btt . 1. Hypothek btt
I \>J  gutem Zinsfuß gesucht.

Off. _in_SB. 9 ?w  a n den Ta gbt.-Verl.
10,000 Ärare -°ML

2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Taro 55,000 Mk. Feuerversicherung
40,400 Mk. 1. HYP. 30,600 Mk. Off.
unter A. 799 an den Tagbl .-Berlaq.

tÖ —12,000 Mark
1. Hrpolh. per sofort oder 1. 1. 11 ges.
Off. u. W. 99 <* an d. Tagbl .-Verlag.

10— 15,000 Mk. 2c Hypothek ges.
Offert , u. ,W. 888 a» b. Ta gbl.-Berl.

Ans prinra schuldenfreies Objekt
15,060 Mk. 1. Hypothek zu billigem
Zinsfuß gesucht. Offerten unter
O. 088 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 1.HvöthZzüHä
ges.,bei Mk.551X10 Oris-

tare . AuSk.u.Placierung
kostenfrei. Otto Etioei,
91b olsstr. 3, 753i

'. 25,000-30,000
5«h Nachhyp., auf hi cs. vorzügl »Ke-
schäitShans , hinter welcher noch
grastere Beträge stehen, mit 10
Lamuo zu placieren gesucht. Direkte
Offerte» unter w . 89 an Tagbl .-
Haupt-Agentur, Wilhelinstr. 8, erb. 7477

. 55,200  ßilfI. W.
Per 1. April 1911 von prima Zinsz.
gesucht. Offerten von Selbstgebern
unter H. E. 5 postl. Schützenhofstraße.

8eWl so»ÄIWter
30—35,000 Mk. Hypothek an zweite
Stelle , nach 50 Proz . Belastung der
Nass. Landesbank , zum 1. Ran . 1911
auf prima Objekt. Offerten unter
F . 989 an den Tagbl .-Berlag.

40,600HrH Hyp.
zu 5 Proz . nach 166,000 Mt . 1: Hvp.,
auf g. Geschäftshaus , Mttzte der St .,
per 1, Jan . o-ü. spät . v. Selbstg . ges.
Off . u. D . 090 au den Datzbl.-Verl.

Imtuoliilien -Nerltäufe.

Inunto bllieii-PerUei|1*0-
GeselWst in. I

Marktplatz 3 , Part.
Telephon 618. 7897

Grötzte Auswahl von Miet-
mib Kanfobjelten jeder Art.

Kostenloser
Wol ^ lltngs -RachweiS.

Htzpothek «tt-Ber >i!iltlung.

Pitt » Lchitierftraste 14
lAdolfShoh «), 8 Zimmer und Neben¬
räume, fcf. oder spät, zu verk. oder zu
verm. Architekt Biebrich,
Tminhäliscrstraße. Telephon 48. 7398

^ Eine im Inneren wie im ^
^ Aeueseren in ^
| künstlerischer ♦
O Bauart ausgeführteöauart ausgetün-

Villa.
gelegen auf sehr leicht erreich¬
barer massiger Anhche, von der
man einen reizenden Ausblick
geniesst. ist wegen Rückkehr des

Besitzers nach Russ'nnd
zu verkauf eil.

Pi eis 110,(09 Mk.
di. Meier , Agentur,

Tannusitresse 28.

' Kleine Villa»6 Zimmor, billig zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. Rheinstrasee 64, Part.

Kleines Hans
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Fürnilie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg,
straffe, preisw . zu verk. durch Justiz-

i ‘J ' r . Loeb. Mrchoaffe 43, 1. R231rat

iodjeleaantes grHes
u )

Tausch
Eckhaus mit Wirtschaft, sehr rentabel,

auf Villa oder kleines Objekt, auch aus¬
wärts , zu tauschen ge'ucht. Offerten u.
ss . ert»n> an den Tagbl.-Verlag.

Nenaissanee, Hesistr. 2, 20 Salons
und Zimmer, Dienerschaftsrämne,
erstklassige Stallung lü Pferdeff
großer Park , an den Tennisplätzen
neben Parkstraße gelegen, sofort
zu verkaufen oder zu vermieten.

Näheres Rheinstraße 38, 2, bei
Rechtsanwalt ober Neu¬
gasse5, bei Stisbor,

Tausche
meinen vermieteten Villenbes. gegen Nach¬
hypothekeu. zahle noch dis Mk. 20,000
bar zu. Nur direkte Off. Postlazerkartr

Hauptpo st. _
GeLegenheitskanf.

Neuerb . Eckhaus mit Wirtsa, ..
sehr rentabel, verhältnissehalber f.Xten
günstig zu verkaufen. Offerten unter
•* . i »u «» an den Ta gbl.-Verlag.

WM" GelegenhÄtbkauf.
Vornehmes neues Etagenh., 4-u. 5-

Zim.-Wohn.,Lagerraum u. Bureau , nahe
Bahnhof, 15,090 Mk . unter Selbst,
kostenpreis Verhältnisse halber zu verk.
Off, mit, l» . » 30 an den Tagbl.-Ver l.

Für Wirte . '
Mit Mk. 15,000 bar bietet sichb-s-

günst. Gelegenheit ein prima Objekts zuerwerben. 7504
A <iS8 . Wi ' kLZrÄ,

Rh «instratze 21 , neben Hauptpost.
"Wegen Versetzung
ist 3- u 4-Zimmer -HauS am Ring
biüiq zu verkaufen . 824687
tviibjeiiSrer . Sch arnh orft ftr.24.

Kleines HauS am Ring zu verk.
Off . mit . U. 988 an den Ta gbl.-Verl.

Iu KUshüw am Paia
ist ein Geschäftshaus , in dem gegeu-
würtig eine gutgehende Wirtschaft
betrieben wird , umständehalber sof.
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
O. 983 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bauplätze, ante Lage, zu verk.
Offert , u. Z. 988 an den Tagbl .-Verl.

Schön gel. Billen -Bailstelle,
MoSbaicher Straße , zu verkaufen.
Kleine Billa wird event . in Tausch
genommen . Offerten unter Z. 089
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger-er Wiesbadener Tagbiasir.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sotzform 15 Pfg ., in davon abweicheitder Satzanrführung 20 Pfg . di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Eingef . Kurz - u Weistwarengrsch.,
gute Lage. Verhältnisse h. f. 5 Mille
sofort zu verk. Off . von Selbjtckäuf.
u. B.  200 postlag. Schiltzonho fstraffe.

Ein Droschkenfuhrwerk
mit Nummer z>u verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ _ Jj
Jung . sch. Rehpinscher btll. abzug.

Kaiser -Ariedrichl-Ring 24, Part.
Rehvinscher, Hündin,

schönstes Festgeschent für Damen od.
Kruder , blllig. Wörthstraffe 12. 1.

Weihnachtsgeschenk.
6 Zwevgrehpinsch.. schw. roh., bist, zu
verk. Vater Rheffn, Blierchstrahe 5,
anzufeheiu v. 9—11 u . 3^=6_JI5r ._

Drei Wolfshunde , 6 Wochen alt.
gu ver 1Ovan ie»st raffe: 36, Hinterh.
2 erstklaff, junge Foxterriers billig

zu verk. Dotz heimer Straff e 84, 3.
Foxterrier.

Rüde , 1 Jahr alt , 3-farb . gezeächu.,
billig zu verkaufen MichÄSbers 13»
FrisLwraefckiäfit.

3 jg .reinraff . Zwergschnauzer
p.  Sick. 40  Mk. Oranicreftr . 48, V. 8.

Jung , weißes Spitzchen billig
zu verk. Gltv iller Str affe 12, Hth . 2.

Kanarien , Stamm Seifert , verk.
billig Ernst , Bleichstvatze 40, 3._

Gelegenbeitskauf.
Pr .Kanarieuhähne u. Weilbchen(r.

St . Seifert ), fkeihige Sänger , u-mft.
hätber zu jedem annehmbar . Pools
zu verkaufen. Auf Wunsch Probern.
Umtaus ch'. Hell>mundstr affe 51, 3. St.
Kan .-Hähne u. -Weibchen (Seifert ),

pr.  t .. abzugeben Mtch elsberg 12, 2.
Kanarienhiihne u. Weibchen

bill.  z u verik. Wal ranrst vaffe 18, H. 1.
2 Kanarienbühne , zus. 9 Mk.,

8 Woibch. L 1 M.. Mechlw. 100 20 Pf .,
i. Wachhund 3 M . Sellmundstr . 41, 2,

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
Goldfische, rote Mückenlarven, Vogels.

. Phil , Veite . Michelsberg 18. T . 3108.

Feine Kanarienhähne sehr b. z. vk.
Kais«r- Frwdr i«h-Rnta_ 2,_Gei 'feShart.

Sing - u. Ziervögetz alle Arten,
billigst. Reith , Hellmmrd>straffe 12,̂ 3.
Waldvögel . Rassetäüben jeder' Art,
Svi -eluhr m  Doöb . Si r . 17, Gth.

Brillant -Ringe
u . eine el,cg. Brillant -Brosche Iverden
sehr billig verkauft . Nnzusehen
zwischen 12 u . 4 Uhr Kaiser -Fried¬
rich»Ring . 47, Part , rechts. _ _

Brillant -Ohrringe billig zu verk.
Schwalba chcr̂ Straffe 44, 1 rechts.

Goldene Ketten,
eine Partie massiv goi'd. Herren - u.
DaWSnkett., fow. Armband , hat bill.
abzug. C. Stru ck, Kirchga ffe 52, 1. St.

Silberbrautkranz in. Glaskuppel
billig au verk. Seer obe»st raffe 10, 1 r.

3 :16. Service.
sehr preisw ., auch sonftige Sillber-
geg emstände. passende Weihnachts-
aeschente, GoÄgasse 21, nächst der
La vi'.'Vi, i :m Antfigu:iä !,-Kesch. Lustig.

Eleg., fast neue Damen -Kle:Ler
sehr  t >itf-_3u vch,Kl. Webergassc 8, 1,

Eleg. helles Kleid, auf Seide,
solo, blaues Jackonkost., beide Gr . 46,
zu  v k. Sch walbach-er Str . 10, 1. 7531

Eleg. weist. Tüllkleid sehr billig
zu verk. Müchcrftravc 7. 3 l . L24666

Dunkelblaues Kleid bill. zu verk.
ffldelcheidstraffe8» , Hth. 2. St.

Verschieb, getragene Damenmäntel
zu bevl Adolsstraße  0 , 3._

Ein neuer Damenmantel
(schwarz, mit Seide gefüttert ) billig
absuijefa n Kwpellenstraffc 2._
Zwei f. neue Damenräder billig,

3-farü . g. Kleider f. j. Mädchen, schw.
Jacken u. s. w., Frack u. GÄhrock-Anq..,
s. träft . Figur , Kaufladen , Paeppenst.
u. Küche v. Rament. Str . .18 2, 1—3.

Wegen Abreise von sein. Herrn
Belzmian-tel u. WfinkerWerz.. (irtitiR.
Gr .) bill.  zu vk. Herrngarienstr. 6, 3.

Herren -Pelzmantel.
aus 60—70 echten Achrzscllen besteh.,
aus Pribatibesilz bedeutend unter
Wert abzug. Lahnftvaße 6, Part.

Ein Anzug, Größe 1,62, zu verk.
Maueryaff c 14,  1 . t ._ B 24626

Fast netter Frack-Anzug,
ein .ebensolcher Smäkiwg-AnsUg bist,
zu verk. Näh . öm TaM .-Bevla» , stn

Gut erhalt . Frack und ' Weste
billig zu verk. Neugasse 2, Laden.

Sehr gut erhalt . Anzüge
u . W'mterpcel., f. sehr starke Person,
billig Bertranrstraffe 20, chlks. 1124600

Hcrren -Tlnzug. Kinder -Festung
(bist. M verlk. Totzb-chmer Str . 25, 2 I.

Gchrvck.Anzugs schlanke Figur,
billig zu vcrt . Jahinstratze 44, 3,_
Herrenanzug . Ucberzieh., Dnmcnkl..
Mäntel , weih . TiibekvÄz u. Aquar.
billig zu verk. Göbenstra ffe 15, 2 r.

Guterh . Frack-Anzug bill. zu verk.
Näh.  Ellenbageng ane 15 1 St . l.
Smoking , Jünglingsauz . s. Tanzst .,

Backfisch Gard ., Läugei ., K.-Wvscht.,
Piuppcnspovtw., Puippenst-, Küche zu
verk. Allellheidstraffe74, 2, 10— 11.

Kellnerfrack ». 2 schw. Hosen
zu verk- Bleichstraffe 42, 2 I. B24665

Einige bessere neue Ücberzieher
bill . zu verk. Michelsberg 1, 2.
Guterh . Nebcrziehcr für 15—18jähr.
bill. abu !g. Doch fid.nner S tis 37, 2 r.
Dunkelblauer Ucberzieh. f. 6 Mk.

zu verk. Kiedricher Straffe 3. 2 r.
Ueücrzieher und Hose, fast neu,

billi zu ve rk. Kie dricher Str . 8,_1, M.
27er Aet.-Nui form m. Zubch.

bill . zu. verk. Bcrtvamstr . 20, M, 2 r.
Kutscher-Zylinder,

iveite Form , billtg zu verkaufen.
Rahores  rm ..TagbI,°Ko>nchor._ *

Gemalter Gobelin,
1,30 X 2 20 m, zu verkaufen . Näh.
Luise nitraffe 3, Part ._ 7551

Brüsseler Teppi h
u . neusilb. Kaffee-Service zu verk.
Niedcrtvaldstratze 10, 2̂ St . links.

Linol .-Teppich, 3.20X3 .50, g. erh.,
biUiq zu verk. Ktcipstoüstr.^sX,1„ lkch
Briesmarkensammlung bill. zu verk.
Bertramstraffe 20, Mw . 2 r . U 24498

l' lntike u. moderne Kunstsachen
zu verkaufen Adolfstraffe 7.

Fast neues Eßservice f. 12 Per ff,
1 Dtzd. selb. Mokka'Iöffäl, eis. Bettst .,
Tanmentisch. Stuhl , eis. Waschtisch-
qestell, Pellz-Radmankel , Ksniderwa-sch-
service. Anz. 9—1.  R . Tachb'l .-Vl. Iln

Pass. Weihnachts -Geschenk,
Metzers Lexikon, 17 Bdc., wenig gcvr.,
bi ll. Näh . TaaN .-Berlag . -le

Gartenlaube , Ueb. Land u. Meer,
Jugsndschriften , BWdetbücher bill. zu
vcvr. Sedanplatz 7, 2 r.
Schöne Schmetterlkngsamml . billig

zu verk.  Blücherstraffe 6, Htb. 1
20 Stück Rehgchörne,

mehrere ungefatzte Hfirschhacken zu vk.
Wölhrlminenftr . 2, 3, von 11—3 Uhr.

Schreibmaschine, Akkumulator,
Dinamo - u, (plektrisicr-Maschine b.
Wellr itzstratze 27, Hth. Part . 8 24000

Gut erhaltenes Pinnino,^
ferner Schrank 12 Mk., 2 cK'Jt. Sessel,
Notenpult 3 Mk., Tisch 4 Mk. ec. weg.
Umzugs sofort zu verkaufen Sonncn-
bera . Wiesbadener « fräße 77.

Müdler -Piano , sehr guter Ton,
billig zu ve rk. J ahnstraffe 44, 8._

Pianino , vorzüglich erhalten,
billigst ab zugebcn  Jckhnstvatze 40, 1.

Pianino , vorzügl. Fabrikat,
neuester Konstruktion , wenig gespielt,
prw . zu vk. Datzh. Str . 108, H. P .r.

Sehr gute ganze Geige m. Kasten
zu verka uf en Iah »straffe 17, P.

Alte Geige, edl. To»,
mit Bogen und Kästen z. fest. Pr.
von 50 Mark zu verkaufen Sonncn«
bevgcr Straffe 62.

Zwei gute alte Geigen billig
zu verk. Werdorstraffe 9, 3 l . 024656

Gute Violine billig abzugebcn
Woritz straße 51, 2. 7546

Alte Olcige billig zu verk.
Hebencnstraffe 24. Dii >b. 1 n

Best. Konzertzither (Amon)
preisw . m verk.  Romerbsr g. 37, 2.

Grammophon m. Platten , n. neu.
bill.  z u verk. Hochftät tcnstraffe 18, 1.

Grammophon , wenig gespielt,
mit 22 Mattem für 85 Mk. zu verk.
Fvankonstvaffe 11. 1. St . L24310

Grammophon mit Platten
bill . abzug . Selcncnstr . 24, Mtb . 1 r.

Großes Shmphouion (Spieluiirs.
20 PI ., 40 Mk. Taunusstr . 34, L . 2.

Reiz, kleines Billard billig abA
Zietpnviny 5, 3 Stiegen Zinks. _

Guter Photogr . App. ff 15 Mk.,
gut erh. Babcw. f. 20 Mk. weg. Abr.
zu verk. Schssfelstvatze Ji, Parterre.

Klappkamera , 9 X 12,
wie nett, mit sä mit . Zubehör,
zu verk. Römerbe â 34, P art.

billig

Für Pension oder EafS:
25 blau . Meist. Kaffecaarn ., best, aus
Kaffeek.. Milchk., Taffen, . Zuwersch.,
Wassergl. u. Tablett , fotvfe 25 dazer
pass. Kuchenteller, tadellos . äußerst
billig zu  verk . Röm«rbera 34, Part.

Pastell -Farbenkasten
(Wengs arotzer), enthalt , za. 200 F .,
neu 24 Mik., für 14 Mk. zu verkaufen
Sonn enbevger Straffe 62._

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle. _*

Aus freier Hand billig zu verk. :
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh . im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle. _
Neue Schlaszim .-Einr ., hell. Rußb .,
2 Raffhaar -Detten .. preiswert zu bi.
Saailga sse SO. Härr dl. veckb._

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Betr - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagol --Kontor,
rechts der Schalterha lle._ *

Spienclschr., Nähtisch, ime neu,
Kom.. Diwan . Sasa u. 2 Sesirl , g-r.
Spie -glÄ, Tisch, Ovlgemälde , Bilder,
«K. Anrichte . Theke, gr . Ehagere,
Oelmeffnpp-arate , 2 GaKheiz >öscn, eh
Ti schlampe irfto, Seda npratz 7,  2 r
Wegen Umzugs vollständ. Bett 25,
2tür . Kleiderschr. 22, pol. Muschelbeti
mit Roßhaar , wie neu . 50 Mk., prima
Deckbett Bertrcvmistr. W, Mü ». P . r.
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Bett 5. Schrank 10. Wafchkom. 4,

Sofa 8, Tisch 2, T-eckbett 5, Kissen
1.5V, Küchenhchr. 12, engl. eis. Bett 15,
gr . rund . Wirtstisch 6, do. pol. 7,
Nachttisch 3, Nähmcrsch. 12, Sessel 4,
Bild ., «Spiegel u . Vieles Mehr spott¬
billig zu verkaufen Rauentaler
Str -aße 6, Part.

Wegen Umzugs knllrg zu verk. :
Bett . Klerderschranü, Diwan , Tisch,
MwschAomtme-de. Helen enstraß e 9, P.

Weg. Umzugs 1 Bett , gr . Koffer
u . Deckb̂ billig Bl eichstr. 86, Hth. 1.

Einschi Holzbettst. m. P .-Matr . 25'
Ms »m«rckrin« 36. 3 ^ l?. 24556

Weiß lack. eis. Krnderbettstelle
in . Kaipök-Matvatze für 45 Mt ., eine
Irafluenza -Maschine, 18 rai Dch eiben-
Lurchmesser.' lote non, 1 Disnamv--
Maschine, 8 Volt, zu tserf. •Martin.
str aßs  1R ._ _ _ _ __

Eiserne Kirrderbettstelle,
lote neu , ’u. WellenbadschauEel, wenig
gebraucht, sind billig zu verkaufen.
Näh, im  Tasbl .-Berlaa . -Ir

Billige gute Matraben,
Seegras 9 M ., Wolle 48, 'Kapok 25.
.Haare 35. Patvnträhmeu 15. Botten-
ge schärt, Mauerg asfe 8.  ^

Moderner Mähagöni7S alon
mit ^grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näheres rm Tagbl .-Kontor .

Ein Sofa , zwei Sessel.
verschi-edenie Sofas u . Ottomanen
preisw ert Moritzst va ße 21,  Hth . _

Sofa , solid, rotbrauner Plüsch,
fast neu , sehr billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 74, I links.

2 schöne Taschensofas, neu,
billig KU verk. Wöch. 8— 12 li. 2— 5
Göbenstraß e 1, Hof, Polster -Werkst.

Gr . Sofa , Lüster, Lampen,
Nuhb .-Damenschreibtisch, Bilder , mit.
Alabasteruhr . g>r. Base , aut . Empire»
Trum, , Rokokagarn. A. d. Rinchk. 8, 2.

Verstellbare Ottomane , sehr billig
sstorkstraiße 6, Hvf 1. _ B 24677

Diwan , Ottomane , neu,
bilf. zu verk. He llmu ndstr. 51, Vh. P.
Diwans , Ottom '., ernz. Sessel, neu,

billig zu verk. Al-br echtste. 23, H. P.
Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,

m. D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—45,
Murto ilelhe. 15, Rauenti ale r Str . 6.

Verschiedene neue Möbel:
Rutzb..pol. Büfett 135, 2-t. Spiegel¬
schrank 68, groß . Auszugtisch 22 Äff.,
Salontisch 21, Trumeäu 32, Eich-
Flurgard . 17.50, Plüschdiwan 45,
ferner Bilder , Uhren , Teppichs, Vor¬
lagen , Tüll - u. Steppdecken, Säulen,
Tischchenu . versch. And. preiswert zu
verkauf en Nerostraße 4, 2 st, _
" Vertiko. Schreibtisch Ausziehtisch,
Tr .-«Lp., Parwelbr .. «schlfz .-. u . Küch.-
Ginr . spottb. Raueutewer Str . 6, P.
'Schön . Mah .-Schrank für 42 Akk.
gbzug. Zietsnring , 6, 3 St . links ._
1- n. 2-tür . Kleiderfchr., Brandkiste,
Daschkom. zu verk. Schacht str. 25.
Wandschrank m. Glastür ., l. Tisch,
extra breiter Bügeltisch. Bügclosen
mit Rohr , GaSherH m-, 2 Fl ., Back¬
ofen, wie neu, billig zw verkaufen
Römerberg 84, Part.

Herren -Sch reibtisch, vorz. gearb.,
sehr billig Sedanstraße 6, Part.

Gebr. Möbel, Schreibtisch
rot . Plüsch-Sofa , 5 gepulst. Stühle,
Schrank (oiltmob,), Tische, Bett Mid
sAeltzeug, getr, DamvnK . .Petrvleuen-
lamven als Krone nt. 6 Kerzen usw.
prdiSw. ab,z. RüdeSheimer Str . 21,1 r

Fast »euer Tisch
chn gut erh. Schlleßkorü billig zu

dk̂ . -si. Lothringer Str .. 30, 2, Mitte,
Passende Weihnachtsgeschenke.

Mod. pol . Nähtischchen, Nutzb.-pol.
Servterbdschchen. pol. kl. Pamoolbrett.
Rvariesse-l mit Pilüschpolster, alles n.
ganz neu , zu federn amMmib . Preise
zu verrwusen Kleiststr-aßie 8, 1 rechts.

Für Brautleute!
Grawe Küchen-Eiarr., BertAo , 1- u,
2-tür . Kleiberschr.. Wastktam ., gute
Nahmasch.. <dar.l%  u . Fuißbetr., fof.
btll . 3»' ber'f. GiJbenstr. 15, Nffb. 1j\

40 Stück alt . u . neue eich. Stühle,
L 10 DA., Eich.-Kleider - n . Borrats-
ichranke ä 60, 8 Nußb.-Kleiderschr.
ä 30 Mk., Ausziehtische in Eichen,
Nrißb. n . Ddah. von 12—60. Dipl,.
Schreibtische in Nußb ., Mah . u . Eich.,
Schreibtischsessel, Ntrtzb.- u. Mahog .-
Ztzlmder-Burea ». schöne Blumen -,
Nah- ü . Nilpptvsche, einzelne Sessel,
Sofas , Ottomanen , Teppiche, Lüster,

Paff . Weihnachtsgeschenk! Kindcrw .,
weiß, gut erh. Knwusstvatze,! . I r ._

Adler -D.-Rad mit Frei !, billig
zu vex t. Erba cher St raß e 4,  Hth . 1 l.
Herren - u , Damen -Fährrad , s.

billig Wellritzstraße 27, Hth. Part ._
Gebr . Dampfmasch.. V* Pferdest.

nt . Kessel, sow. Tel . n. kl. Elektrom.
zu verk. Rüdssheint . Str . 30, H. 2 r.

7 Herde von 14 bis 28 Mk.
Ofensetzer Kcrus, Rüd ssh.  Str . 20.
8 Oefcn . g. erh., n. 5 neue ir , Lesen
billig abzugsben Ofensetzer Kaus,
RüdeSh ei mer S tr-aße 020.. 8 24492

Flurständer ., qr . u . kl. Spic -g.', Bilder,
r!k. AdoMt raße 7.Gtag . zu- ve

Triumphstuhl , 4 Polstersessel,
kl. Duralt , Chaise!., Trum -eauispicg-el,
Waschlom ,m. u.. o. Marim , rtönde u.
viereckige Tische <- u . 2-kur. Kleidcr-
schränke, Klappsessel, 2 Betten , 8 eis.
Betten mit Messinglverz., wcig. Ilmz.
spottbillig Borkstraße 18, Part , r.
Nähmaschine, kurze Zeit im Gebr .,"

bill . zu  verk . Biei chitva ke 13, S>. P . r.
Nähmaschine, noch neu,

Anschassungsw, >20, z. festen Pr . v.
50 Mk.  Bleichst ratze 30, Hth. 1.

Nene Nähmaschinen,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 5» Fahren Garantie billigst ab.
Fakob Gottfried . Graben str ahe 26.

Nähmaschine 2ö Mk.
Wellritzstoaße 27,  Ht h. P . B 23M0

Singer -Nähmaschine, fast neu.
still, abzug. HÄenenstraße 21, M. 1 r.
Waschinange. Kleider - u. Küchenschr.,
Waschkans., Bett , Tische, Stühle , sota!
Bilder u . Ofenschirm wogzugshalber
billig zu verk. Frankenst r . 11, Part.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus ^Theke mit Pulten,
Scklränken lt. Drrrchgongstür . sehr
geeignet für kausmänn . Empsan-gs-
raum jeder Art , billig gu verkaufen.
Näheres ton Tag bl.-Kontor („Tag,
blatt -SauS "!. _ .

Laterna Magica billig zu verk.
Weißenburgstraße 4, 3. 824687

Latcrua magica , Sofa,
große, s. neue PwppetMche zu verk.
Datrn>uEnaße 29, 3.
Schöner Kaufladen u . Schaukelpferd
für ' 5 M'l.  zu bk. Fran kceistr. 21, 3 r .

Puppenstube zu verkaufen
Bismo -rLrin a 44, P .art^ links . 824449

Puppentheater,
groß , schön ii. vollständig auAgestattet
billig zu verk. Näheres im TogRati-,̂ nnifnr. '•ir'rTi+4 r (̂ .'•firryfHr’RîTTiP ^

Schöne u. billige Puppenwagen,
vorjährige , billig zu verk. Betten -,
Geschäft,  M auerg a>se 8.

Flieg . Holländer
u. Puvpemvchze b-ill-ia äbzug,. Bctten-
gesch äit . Langgasse. Tagblatt- HauS ._

Eleganter Biktvria -Wagen,
wenig gobrau-ch't, zu verlaufen .. Näh.
Lackie rer Nuvve. Blücherstr aße 17._

Kinderwagen billig
zu verk. Schachtstraße 21, i^ Knks._ _

Eleg. Damen - u. Herren Rad,
Torp .-Freil .. Pass. f. WaihnachtSg.,
billig. Klauß , Rheingimer Straße 3.

Irischer Ofen für Saal
billig zu verk. Gvethostraße 1. 1.

Zwei schöne Gasöfen , ,
zwei moderne Kcrcholösen u. irische
Oefcn bill. zu Verl. Nerotal 16.

Elektr . Lüster.
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh. tin Taglrlatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu, verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Elektr . Flurampel
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Konto-r , rechts der
Schaltebballe.

Ein elektrischer Lüster,
6-ar'iu., Meißner Porzellan , Vorteils,
hast zu verk. Webergasse 2, bei
Hetzler, zu erfredgon.. _
Die bill. w. schönst. Gaszuglampen,

Speisezk., Lüster u . Pendel t. Sie
nur Schwalüachcr St r . 85, P -, k. Lad.
Gaszuglampe , fast neu , Gaslüstcr

mit 3 Armen , für Kerzen, s. Herren.
b. zu vk. Rüdesh eim. Str.  20 . Ö. 2 r.

Elektr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. an u . höh., eiertr . Zualamp -,
elektr . Salon - u . Sp -eisezim.-Krouen,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Schlaf¬
zimmer -Ampeln , elektr. Bügeleisen,
OSramWnv ., Gasbamp .. Bade-Einr .,
Gaskoch., Fnftallations -Artike'l jeder
Art . Carl Dätz, B ss marckring 6._

Empire -Lampenschirm, wie neu,
billig zu verk. Emiser Straße 57. 1._ _
BoUbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslamven . Glühkörper ustv. enorm
bill.̂ Hrch. Krause . Wellribstraß e 10.
Zim.-Bütte m. Wascht..' Wäschständ.,
Kü chenger. Scharnlhorststr. 42, Dach.

Gute Hobelbank,
mit auch ohne Werikzeug. preisrv. zu
ver'k. Blücherstratze J5,_  Hth^ 2̂ St . 1.

Hobelbänke, einige PaletotS
für Herren u. Knäben sehr billig
zu vk. Marktstvaße 12. £>. r .. Sväthi

Konpersationslexikon,
Metier oder Brockhaws. neue Ausl .,
komplett, billig zu kaufen • gesucht.
Off . mit Preisang . u . G . 90 Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 7647
Sberlock Holmes , Carter , Hrnkerton-
Hekte kauift  Mcichstraße 27,_ 8 24691

Käufe noch
für meine Scrmml . alte Porzellan-
Figuren u . Tassen, zahle hohe Preise.C. Cärrh , Klarentalcr Straße 6, 2.
tä glich  bis 6 Uhr._

Käufe Möbel aller Art.
Off . ®j_176_Stef*W-Bwgft.. Bi>sm .-N.

Möbel u. Speichersachen kauft
Klein,, Couilimftratze 8. Del. 3460.

Schöner beguemer Sessel
и., Gichew-BücherschxarÄ zu kauf. ncf.
Orf - u. T . 987 an  beit Da,gbl.-Ve rlag.

Gebrauchter Flaschenschränk
Zu kaufeit gesucht Emser Str . 57, 1.

Gr . Puppe ^ Puppenbett , Kasperth .,
Kinamatogr ., Dampfen, m. BLod. zu
к. ges. Off . L. 990 Tagbl .-Verleg .̂

Gut erb. Puppenwagen zu k. ges.
Fsldstvaße 9/11 , Sth, „ 1._ Best.
Gut erh. Herrenfahrrad m. Freist'

zu k. gs. Off . C. L. 1 Schützenhofpost.
Petroleum -Klavierlampe zu k. ges.

Köllmaltn , Weißeubura,str . 8. 2 St.
Ausgekämmtes Haar kaust

Kapp, Aarstraße 23, 2, nachmittags.

Schweb. Unterricht wird grbl.
und billig erteilt . Off . u. A. B. post¬
lagernd Berliner ch>vf. 7511
Sprachlehrerin crt . gut . frz . Nni ..

Gramm , u. Konst. (Paris ). Off . u.
C. 100 post lag. Schützenihafstr. 7548

Fungc Dame
erteilt gründlichen Deklamations
Unterricht bei mäßigem Preise , Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ii«

Rotes Portemonnaie mit Geld
von Dienstmädchen (Langg.assc oder
Kirchgasse) verloren . Gegen Belohn-,
abzua , Oranienstraße 47. 8 rechts.

Kleiner Nerzpelz verloren.
Gea . Bel , abzug. Lanzstvaße 7. Part.

Schwarzer Arbeitsbeutel,
enthalt , lveiße Wollaobeit,^ Freitwg,-
abend Adölfshöhe b. d. Schillerskr.,
Verl. G . B. abz. Oranienstr .J58 , J2.

Rote Dachshündin
mit brauner Näss u. kahler Stelle
auf der rechten Seite . enNaufen,
Gegen Bclöhn,. abzülsesern, B . Bon,,
Alte Kolonmaide 20.

Gut bürgerst Priv .-Mittagstisch
in u . auß ^ d. Ha use A rnidtstr. 8, P . r.

Klavierstimmen , sümtl. Repar .,"
pünttl . tu bell. Boxbeugsr, Mastler-
iachnikcr, D otz heimer Straß e 105, P.

Polieren . Mattieren
u. Äufarbeitsn von Altertümern w.
billigst besorgt Ro-onstv af-e 12. Part .

Beizen, Polieren . Mattieren,
sowie Repavatuven von Möbeln bill.
Zöller , Hord erstratze 33._ __

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef .,
Hose 5, Ueberz. 11. Röcke gowend. 7.50,
Rep, Rain ., Aufbüg . 1.40 Mk. Muster
5- D . Schneiderei Hellmundstr . 39,1.
H.-?lnz . w. ger„ ausgeb., aufgebüg.
f. 1.60. sow. Maßanz . v. 45 Mk. an
angef . F . tadelll. Sitz W. gar . Josef
Bekar , Goldg asse 15, 2. Post !. gen.

Schneiderin , perf . u Beränb.
unid Äußert , ernf . Garderoben , hat n.
Tage frei,. Langpässe 54. 2.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sicĥ außer dem H., pro Tag 4 AK.
Off . u. B. 173 an den Tagbl .-Acrlag.

Deutsche Dogge , reinrassig, 2 Jahre
alt . umstänoehalbcr billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Ver laa. 1k

AlterLiiml . Bsrzellart
zu verkaufen 821686

Dotzhcimer Sirassc :4l » Pt . links.

g Mon . alt , Ausstellungstier , sehr
stark, nmständeü. sehr billig zu verk.,
pj, evt. dress. Näh. Adlerstraße 67, 4.
ff. fuiiiotienljoljiieKUifl  -uerkaufen

Marktstraße 8, ist«, ;,,,yl . tein.

®eltJtl!t]EltSfeMf
in Brillantringen , Brillant - Broschen».
jlladein, gr. Auswahl in g. H.- u. D.-
ilhrcn, g. Ketten, g. Ketten-Armbändern,
sowie in Sildersachen, wie Kaffeeservice,
Kandelaber, Bro .körbe, Zuckerdosen, Be¬
stecke, Äiipvsachcn billig zu verkaufen
Mestgergasse 25 , bei Sfizliai «. _

Einige seine neue Üeberziehcr
15 Mk . billiger Michelsbcrg 1. 2.

PeLzzaelet,
eine fast neue Bisarnfachc , Größe 44,
billig zu verkaufen Äieubcrg 3._

Kntscher-Ztililldcr,
weite Form , bill . zu verlaufen . Nah.
im  Tagbl .-Kont or.

Alte Wnuduyrb
3 Meter hoch, spottbillig zu verkaufen
Biebricher Straße 5. _

Oelgemäwe,
vcrz. zu WeihUachtsgesch. Pass., äutz.
bill. zu verk. Dauuusstva ße 31

NhgilliirllOlsArAWsrlik,
(Größe 13X18), mit prima Objekt.,
3 DoppelkassetTefeit u . Stativ , desgl.
ein echter Edison-Phonograph mit
Walzen , beides fast neu u . tadellos
erlzulten, preiswert zu verkaufen.
Möller . Morihstrast e 33. 3 St.

Altert . Möbel , zu
Weihnachtsgeschenken
pass., genau n. Ulmer Original aus dem
16. u. l7 . Jahrh . angcfertigt, feinste
Arbeit, preiswert zu »erkaufen Jatzn-
straße 8.

PafleuL « Weiliuachtsgrschenke
in altertümlichen Gegenständen finden
Sie billigst Frankenstraße 9. 834316

ioniierlationslraiiß
von Brockstnus II. Meyer , sowie
BreinuS Tierlebcu , neuest. Aust.,
«reg. gevuudeu iantiquar .) sind
bill abzug.
Wilhelmstiaße 58. Fernruf 2925^

i .io 3 Pianss ^ 270
tadellose Jnstr . — S20 — gut erhalten.
_ B>» »cli . To tzhei mer S tr aße 21.

Neues „ »«»dernes Ptauo , '
hochfeines Instrument , weg. Todes¬
falls billig abzng. 5-jähr . stlarantie.
Auch Ratenzahl . Anzuseh. 101h—4lö
Sedanplast 3, 1 rechts. 824414

Merm sUrimNel.

Ei » crftklasfigeS
Pianin«

direkt von einer renommierten und
leistungsiähiaen Fabrik bezogen, ist
stets das beste und billigste und gewährt
lichcrste Garantie. Man verlange Preis¬
liste mit Liesl rungsbedingunacn und
Referenzen von der ' F145

Pianof -orte -FastriLWilli.Arnold,AsAffenbW.
Gespielte Pianos

Mk . 175 .—, 280 . - , 380 .- , 470 . - .
S&© EräÜgjj, 824645

6 BismarSr iug 8.' Piannro
(Nußb., gut erb.) billig zu verkaufen
SchwalbacyerStraße 65, Lade».

Kl . intcreff . Briinzensammlung
preisw. zu »erkaufen. Offerten unter

Äirz » an den Tazbl .-Ber lag.

Ncncs Nönisch-Pilmo
mit cingebautem 8 24415KnnstsPieLapparat

ist mnsländehalber mit 500 Mk. unter
Fabrikpreis zu verk. Auf Wunsch gegen
Raien. Bismarck-Rina 6 bei J&önic ; .

Ein prachtvolles schwarzes'stinnino
(Biesei, so aut wie neu. weg. Anschang,
eines Flügels preisw. zu verkaufen. Näh.
Ni 'olnS llr. 41, 2, zw. >/,2 u. 4 Uhr. 7485
XXXKKXXK JCX XKXXXX
«5 Wiciidges Aŝebot für jeden Masikfrenad. J3i Phonola -Vorsetzer Pv
JXJ lieueRte Konstruttion Mk. 720
X I Plionola Vorsetzei* win Nnssbaum . . . . Mk . 550 ä
X  1 PJion ola -Vorselz er Xw in schwarz . Mk. 500 **
ä . mit Garantie . VW
X Wlusikhaus Frz. Sclicllsnberg, X
^ Kirehgasse 33. }»J
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Schlaszimmer-MrichlWg
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - miü
Fenster -Dekorationeit , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Milt Hm»zi««er-
Einrichtung billig zu verk. Näh
im T-agblatt -Kontor , rechts
Schalterhalle.

eres
der

8« s» ell» el!
Schlafzimmer , 10 Büfetts , 20 Rußb .-
Kleidcr - u. -Spiegelschrünke, Bücher¬
schränke, Vertikos , H.- u . D.-Schreiü
tische, Wafchkom., Nachttische, Sofas,
Ottomanen , Nähtische, Schreibsessel,
Flurstäuder . Spiegel , mit und ohne
Trumeau , Kleiderstöcke, Klavierstühle
usw. zu verk. Alle Lagerbestände von
heute bis zu den Festtagen zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Rrsr FrieLsrichsrr. 17.

MoDsruer
Mahngoui - Lalon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor.

große Auswahl,eigene Anfertigung.
Mövelschrciuerei

mit elektrischem Betrieb,
Göbenstraße3. 824337

Elcg. Ws»8-i4- lls« »-8nk »r.. fr. Seide,
m. Plüsch, s. g. erh.. anstatt 290 für 8»,
schw. Nußb.-Säule 9. Serviertisch 11 Mk.
zu verk. Näh, im Tagbll-Ver lag._ J1

M !MWSNW « Mi !ke
lifiöaaf« r *"• ”*Rückwärtsnähcn,

Knasten» und Mädckisn -Wahrend,
L ko wobil , faLcĥ apg
4 Diinnnione u . Elektromotoren,
SStfleruirvine , ' /> 1'8, Schreib¬
muschine , Hcistluftmotor , Dreh-
stank» 40x62 . aus Aistsfiug, Benzin-
Motor , 3 88 , Stationär , Kaffen-
schrant . Alles gut erhalte», billig.

Wr ' « L . MsA & ev 9
Reparaturwerkstätten Well ritz str . 27.
Drei gebr . lcichtg . Strickmaschine»
billig zu verk., auch einz. ckbzwgsb.
Strickumtereicht w. böstenOos ert-erlt.
Nah . Schiersteiu . Feifftrußü 10._

Ko»tor-Alischl»ß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. DurchgangStür , sehr
geeignet für kausm. Empfangsraum
jeder Art . billig Zu verkaufen . Näh:
im Ta gbl.-Kontor (Tagbl .-Hausl . *

Gebildete tüchtige Schneiderin
bittet edeldenk. Damen um Arb . autz.
dem Hause . Bitte um perf . Ruckspr.
Fvl . Elise Stemmler , Gersbrrgstc . 14.
Frontspitze, Pension Heck._ __ _ _
Perf . Schneiderin empfiehlt stch in

u. auß . d. H. Ro onstr. 20, ,Pprt .,r ._
Kostüme, Blusen , Röcke,

Kinderkleidchen w. geschmackvollav-
gefertigt zu bill. Preis . Tcrdc.I. Sw
gavantie rt ._ Grcchenstraßff^1.̂ ,2̂ ffsll

Kleider,
Blusen u .. Hauskleider werden prrrs
wert  anaefort eat  Kellerstra ße 11, '4

Künstler - Monogramme
für IkeDerzreher w. geschmackvoll gc
stickt  Hochstättenstraße 2l. Hth. 1

Weiß -, Bunt -, Goldstickerei,
^ Buchst. 8 Pf ., Monogr . 15 sc»,
u.chill. Hermannftraßff22 , 8 S t.
Ga rdine»-Wäscherei u. -Spannerci,
bill. Prulbrunneustraß e 12, 2 1
'Gardinen -Wäscherei u. Spanncrei
Höchst atteirstraße 18, 1 St . _ _
' Wäsche zum Bügeln wird äugen.
Fanlbrunncnstraße 12,2ff . _

Neuwäscherei Jähnstraße 46
übernimmf noch^ Herrschaffts-- rmd
Fremdenwäsche. Schon. Behandlung.
Billiae Proise. _ ($ardiuen -Spcrlstirrri,
‘ Wäsche wird tadellos gewaschen
it 'ib aebüaelt Hochstätt erstreite 18- 1.

Zwei Herren .
suchen einfachen büvserl ..
sevar . (2  llhrj Mittagsttsch , Nah«
Kochbrumnen. Pveds-Off . unter
S chrifistrller  h <iu >ptpctsL age« tv._
Welcher Selbsigeber leiht 400 Mk.

gegen gute Büvgfchast u . 5 Prvz.
stinken Kuf Yn Fahr ? Offerten unt.
H. A. 100 po stlagernd Dotzheim,.

1200 Mark'
gegen doppelte Sicktsähsit per 1. Hstn.
von junge in Kaufmann zu leihen
gesucht. Offerten unter M . 987 an
Seit Togsbl.-Verla g/

250 Mk. gegen dopp. Sicherheit
auf % Jahr zu leihen aes, Offert,
unt . S . 176 an den Taasbl.-Verl.

_ ' ,50 Mark '
nur vom Selbstgeber gegen Möbel-
sicher'heit zu lerhew gesucht. Gml.— ' ' B 9©0 an denOfferten unter
Togbl -Verlo-g. . _ _ _ _

50 Mark von diskreter Hand
zu leihen ges. Off . u . P . 176 Tagbl .-
Zweigst., BiLMarckring 29^ 824644

Gesucht . für sofort
eine Pension nun za. 3 Wochen pur
einen Hund lFox-Terviers . Ge fl.
Offerten unter R . 888 an den
Dastbl.-Verlaa.

Welche alleinstehende Dame
würde mit einem best. ält .. ..Herrn
aemvimfamen Häm-halt führen?
Wohnunas - Einrichtwng Vorhemden.
O sf. u . P . 990  a n den  Tagb l.-V»:»la g.

Witwer,
Ans. 60, Prib .. uM eig. AuA«
koinmlen, wünscht sich, da Alleimein
müde, mit bürgert ., Frau irr ahnt.
Verbättn . zu verheiraten . Off . u.
H. o>» den Tagchl.-Veulaig._
Zwei 26- bis 27-jähr . best. Herren

w. Betamntch . mit sg. b. 26 I . alt .,
nett ., ivarmhcrz . Mädch., zw.. .Heirat.
Etw . Perm . evw. Mitteil ., mögt, mit
Bild . unt . Poitlagertarte 72. Haupt¬
post erbeten . Diskretion verbürgt.

M .Mm
(Ananas , matt ) sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Prachtv . Dogelkä 'ig stä Ständer
f. 25 Mk. zu verk. Kied richcr Srr . 3, 2.

D -Aig adz kgebcnMülsr-
SchAler8§rWlsg
(Eisen und Glas ), dazu passende elektr.
Leuchtkörpcr, Larrggassc 16, 1 (12—1
oder 4—6 Uhr). _ _

Abbruch
Erweiterungsbau Julius Bormaß

(Mauritiiisplatz u. Schulgaffe)
sind gut erhalt . Türen , Fenster , Fuß¬
böden, Oes., Horde, Hiegel, Schiefer,
Erkerscheiben, Backsteine, sowie Bau-
und Brennholz billig abzugebew
Näh. aus der Baustelle oder bet

Adolf Tröster,
Kellerstraße 18.. . Telephon 3672.

Noch 2sehr schöne Zim !>>ce-Pvl,i !ctt,
sowie 24 wunderbare Blan -Tannen
mit Wurzeln billig zu verkaufen.

Henri Aren«!,

Puppentheater,
gvoß, schön u. vollständig ausgestattet,
billig zu verk. Näheres tut Tagblatt-
Kontor , rechts der Schalterhalle . *

I Gutes Fahrrad
bill. zu verk. Michelsbcrg8, i. Lad.

Mehrere gut brennende
Pet - oleum - Defen

sind billigst zu verkaufen.
Wahl , Baynhofstraße 3.

vvn 20 Pf. an pro Zahn, ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. A.  tlarUlini.
Hellmundstr asie 24. B24625

FrauWLMML s ®i © f 9
fii ä.Webergaine # , r, 1einL«rden,
zahlt die ailerDöchftettPreise f. guterh.
Herr.-.Damen- tu Kinderklcid., Schtihe.
Aiöbel, Gold, Silber , Nach!. Postk.gen.

WiivcaiittW,
eveut.  doppelst ges uchtHellmundstr. 14, P.

(Fortsetzung aus Seite 18.)



Seite 16. DienStag , 13 Dezember 191t ». Misslmdsrre ? TagiriatL. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 579.

Billige WeitaaeMs -Angebiie !i Hanshaltwarea
KitchenmascMiieii.

Fleichhaekmaschinen . . . . . . 2 .35, 3.65, 4.00
Heibmaschinen .
Kuchen-Wagen .
Kaffeemühlen
KohlenbUgeleisen
Bügeleisen . . .
Vogelkäfige . .

1.45, 1.75, 2.25, 2.95
1.85, 2.65, 4.25, 4.75
0.95, 1.25, 1.50, 1.95
. . 2.30, 3.25, 3.45
. . 1.95, 2.10, 2.65
. . 1.45, 1.95, 2.95

Bedeutend unter IPrels!
Poeten Hajolika ■Stelilnm {ien C QK

jetzt Stück

IjaeKclerwaren.
Ofenschirme . . 2.95, 3.95, 4.50
Kohlenkasten, engl. Pass. . . . . 2 .10, 2.75, 3.25
Petroleum-Heizöfen . . 6.50, 8.50, 12.50
Brotkasten, ff. lack. . . 1.75, 2.25, 2.85
Zwiebel- oder Topflappenkasten , . 0.80, 1.10, 1.25

Essbestecke in Etuis in reich¬
haltiger Auswahl.

5Se i n »A1 «1  bjb  i si i sas&«- fl««s <»I»irpp,
20 Jahre Garantie,

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.

Holzwaren.
Kochlöffel-Garnituren . .
Eierschränke . . . . . .
Gewürzschränke . . . /
Handtuchhalter mit Konsol
Markttaschen . . . . .
Bürsten- Garnituren . . .
Teppich- Kehrmaschinen .
Parkettbohner.

. . 1.25, 2.45,
0.68, 1.05, 1.85,

5. . . 0.58, 1.25,
. . . . 1 .95,
0.58. 1,10, 1-35,

3.95
2.90
1.50
2.75
1.75

1.35 — 6.50
8.50—14.50
4.25— 9.50

Ein Posten
Majolika - Hängelampen

mit 80 % Rabatt.

Porzellan.
Kaffee-Service in mod. Formen u. Dekors

für 6 Personen . . . 1.95, 3.25, 3.95, 4-50, 6.50
Speise-Service, 23-teilig . 19.50, 27.00
Speise-Service, 30-teilig . 32.00—55.00

JStetügrsit.
Speise-Service, 23-teilig . . . . 6 .95, 10.50, 12.75
Tonnen- Garnituren, 16-teilig . . . . . 7 .25, 8.50
Tonnen- Garnituren, 22-teilig . . . . 12 .25, 13.75
Waschgarnituren, 5-teilig . . . . 3 .95, 5.50, 7.85

(slaKwareii.
Bier-Service mit Tablett .
Likör- Service mit Tablett
Tafelaufsatz, geschl, . .
Blumen-Jardinieren, oval

2.95, 4.50, 5.95
1.25, 1.95, 3.60

2.95, 5.50
. . 1.25

ScMitteia von K. L 5  bis N. 5 O per Stück. ^ clalSttscImlie Paar von 55  Pf . bis 5 .T 5 .

Sehr preiswertes Porzellangeschirr
Weis » mit Bold «scler blauem Hand zum Homplettieren

und . Zusainmenietzeu vou Speise -Servicen.

K41
Dekordaiian - imilationen zum Komplettieren

11. Knsammeuietzen von Tee -Servicen.

Warenhaus JuliUS BormaSS.
Wertvolle Weihnachts -Geschenke!

Die neueste Dresdener

„Urania “-Schreibmaschine
bedeutet eine Umwälzung in der Branche . Sie ist dazli bestimmt , die führende
deutsche Marke der Gegenwart nnd Zukunft zu werden infolge ihrer auto-
mat , nusweeliseltiaren Schrift ( also 2 Schritten ) und einzigartigen
Tabulators , sowie aussergewöhnlioh soliden Bauart . Weitgehendste Garantie.

Alleinvertrieb;
Scliwalbaelier Str . 98.

Telephon 8125»
Prüfet Alles und wählet das Beste . CSeleerenheJtsIiäufe fast aller erst¬
klassigen Systeme . Klio - & CÄoldfiillfedern und andere bewährte
Neuheiten z. Kostenpreise . Wiederverk . ges . Weibnachts -Prosp . zu Diensten.

Sclireibmascliincniiaus Stritter,

Srntzb.-Bücherschränke von 54 Mk. an
„ -Spiegelschrünke „ 70 „
„ »Schreibtische „ 32 „
„ -Büfetts „ 120 „

Bertitos mit Spiegel 30 „
Mchen-Mlurtoiletten „ 18

Kleiberschränke, 1-tür., von 16 Mk. an
besgl. 2-tür.,

Waschtonsolen
Ausziehtische
Sofas
Ottomanen

2»1»
22
36
26

bis zur elegantesten Ansfttvrnng.

Moderne Schlafzimmer,
Speise-, wohn- und Herrenzimmer, Salon;

und Rücheneinrichtungen.
Unerreichte Auswahl aller

modernen .Uleinmöbel.
Große Ausstellungsräume in 3 Etage ».

Eigene Polsterwerkstätte. Transport srei.

m NM Ws.
Nur

Gegr . 18V2. Telephon 3670.
SS nahe der

f Lnisenstrahe.

Kaufen Sie nicht eher 497/

»inen Paletot , Ulster, Herren- oder Knaben-4luzug, sowie Capes, Joppen,
Hosen (auch Schulhosen), bis Sie meine enorm billigen Preisen gesehen haben.

Siels Gelegenheitskünfe
am Lager.Neugaffe 22, 1. Etage.

Fliegender
Holländer!

kesiiadesier Sport
::: für Zinder! :::
Hugo Grün,1

Sldolfstratze 1. - Tel . 501.

Schweineschmalz 75mrtnrn refn STCfK9 '

mm

garallliert rein . per Pfd.
Hauh , Mnhlgaffe 17. 1556

Die billigste Bemgsgnelle nnd
grösste Slrtswahl

PW  in selbstverfertigten-Ms
Bürstenwaren,

sowie Fensterleder u. Toiletteartikel
finden Sie nur bei

Willi . Heppenhefmer,
24 Römerberg 24.

Günstige Einkaufsquelle für « otels,
Pensionen und Wiederverkäuser.

„Sc feeren
, f ” w

W für alle Zwecke,
Künste und Gewerbe,

finden Sie
in reichster Auswahl und garantierter Qualität

nur beim Fachmanne.

G.Eberhardt, Hofmessersciimied,
Langgasse 46. 1653

ßeschw. Meyer,
5 Langg -asse 5.

: : Reelle Grundsätze . : : Anerkannt solide Waren.

Unser

Weihnaehts - Verkant
mit ganz bedeutender Preisermässigung

1631

erstreckt sich auf sämtliche Artikel und bietet grosse Vorteile.

Englisches Rftagazin

Rosenthal & David,
44 Wilhelmstrasse 44.

Paletots
Ulsters
Raglans

Schlafröcke
Hausjoppen
Neglige - Anzüge

Reise - Mäntel
Auto - Mäntel
Regen - Mäntel

Fantasie -Westen . Gestrickte Westen . Leder-Westen.
Enorme Auswahl.

== == = Billige Weihnachtspreise.
1698



Dienstag,

13. Dezember 1919.
58 . Jahrgang»

M «. 57 ®.

Morgen -Ausgabe.
S, Blatt.

JBr  Bitte
r  ausschneiden und
im Kuvert einsenden

erhält jeder , der bis 'Weihnachten unseren Pracht-
Globus bestellt , einen neuen , modernen,

•wertvollen, elegant gebundenen

dessen Karten aus erstklassigen Gravuren bestehen,
deren Herstellung ca. Mark gekostet hat.

Nicht zu verwechseln mit billigen, auf auto¬
graphischem Wege hergestellten Machwerken.

Ein guter Atlas ist sonst nicht unter 30 Mark zu haben.
Der Preis des Globus ist dadurch nicht erhöht.

Bestellen Sie umgehend!
Bevor die Anflage vergriffen!

Soeben erschienen

Sitte Dieismyen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß d«S am
2. März 1910 zu Hagem verstorbenen
Slpat'hckcrs Josef Frey zu halben
glauben , ebenso Diejeniyen . welche
an den Ilachlatz etwas schulden,
werde-n hierduch auswefoNdert, dies
bis zum M . Dezember d. F . auf
meinem Buweau, Adolfstraße 5, an»
zumielden.Der Rachlatzverwalterr

L . MZGGLMBÄLM.
Beeidigter Bücherrevisor.

Sonntag , den 18 . Dezember 1NLO, abends 8 "t Uhr , i«
Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße 85.

Tagesordnung:Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 20(

Kostenfrei erhältlieh durch:
Brown SaviSle& Bro., 83 , New Oxford Street , London

Referenten:
Die Herren Syndikus Rechtsanwalt Br . loadwig Moliufindet,
Berlin , und Justizrat Br . Ernst Auerbach , Frankfurt a. 3Ä.

Gäste sind willkommenI F578
Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden.

Alle diesenig.en, welche Forderungen
an den Nachlaß der am 28. April
1908 zu Wiesbaden verstorbenen Ehe¬
frau des Apothekers Josef Frey,
Barbaro , geb. Schmalz , au haben
glauben , ebenso diesenipen, welche an
den Nachlaß etwas schulden, wenden
hierdurch ausgefordert , dies bis zimr
20. Dezember d. I . aus meinem
Bureau , Adolfstraße 2, anzumclden.

Der Nachlaßverwalter-
C. Kkeemann,

Beeidigisr Bücherrebi-spr.

„Tip -Top"
der unerreichte Lochlspf

dieser Zeit.
Hausfrauen , kochet nur

in diesem idealen Kochtovf.
Kein Anbrei nen u. Ueber-
kochen mehr. Bis 50°/»
Ersparnis an GaS oder
Kohlen, daher der billigste
aller existierenden Kochtöpse.
Sie sparen Zeit und Geld.
Vrima Referenzen und
Gutachten. Tel . 6491.

Zn zwangloser Besichtigung lade sreundlichst«in»
Pf - Der „ Tip -Tod " hat gegenüber allen anderen Kochapp araten

den großen Vorzug voraus , daß er deren Nachteile vermeidet. 7094

V/eihnaehts-Aufträge zeitig erbeten

Wertvollster
Geschenrartikcl
** ^ *§3 &CisJöaaeHi

und Blasenleiden (Geschlechtsl.), auch
alte Fälle, Quecksilber siech tum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. U 21108

Kobei ' t Di ' 688l6i ' .
Kurinstitut f. naturge >n. Heilweise,

Wörthstr. 17. a.d,Rheiunr., 9—12u.3—8.

Schleifen, Meparatureu, Ersatzteile,

von 7 Mk. an.
Reparaturen schnell und billig,

iBSserpützniäEicbin&r
in Aluminium, Emaille

Steingut und Glas

S p elbit lutrusf orm en

Uergrühv - xt.  Krretrncl seltnen
in verschiedenen Größen von Mr. 7.— an

Au sstechforwer r
in unerreichter Auswahl

Mriisö ^ otfo rrn en
M u ^enmartdeCformcn

Metzgcrgasse 27,
Kl. L-rrrggasse 5,

Wcrrrrllestclngerrforimerr

Kronzbrnnneo, Fepdiiianäsbrunnen
Fettsucht , Haemorihoiden,Magenleiden,
Chron. Darmträgheit, Frauenleiden . J

Rudolfsquells: / V,
Gicht, Cbron. Katarrhe
der Harnwege, Nieren- m ' 'jund Blasenleiden, Ja A

Konfektspr ißön
IettpfcrnrrenWcrffeLeisen

DressierbeuLeL SprihLiM 'err

in größter AuswnHt zu billigsten Wreissn,
y^ Marieiibader

Rechtes Brunnen-Salz,
/ ’ Brunnen-Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser-

Versendung.

Sike
Käfncrgasse,

Kleine
I -urgstraße

Aussteuer -Wagcrzin für Kaus unö Küche
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_ (Fortsetzung von Sei te 15.)_
M . iioltnfelD, ?,& '*
raus ««. r««a .Pkkis . guterh . Herren,
Damen «, « tnLerkl.»Unis .» Möbet.
Gold , Silber , Pfands » ., BriA.
Zrahngeb. « . Ra » l.  P --M. gen.

A. Geiihais , Metzgergnsse 25,
Telephon 3738, kauft zu hohen Preisen
von Herrschaften guterii, H.- u. Damen-
kleider,Uniwrmen, Möbel,g.Nachl.,Pfand-
scheine, Gold, Silber u. Brillanten Zahn¬
gebisse. Auf Bestellg. k. ins Haus.

Wer zahlt
Dis höchsten Preise für getragene
Schuhe. Herren-, Damen- u. Kinder¬
schuhe,

Pariser Schuhbesohl - Anstalt,
P . Moulin , Römerberg 80.

'Auf Wunsch lomme ins Haus.
Karte genuat ._ _

Ei-n Mchrauchter
Morseapparat

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 888 an den Dagbl ..-VLrla«.
Zahle nach Dem Werts
f. Lumpen b. 6 Pf .. Wäsche 10 Pf .,
wollen- Strümpfe 25 Pf . per Psv . ,
ferner Hasenfelle , Eisen u . Metalle.
A.  MarfHtas , Lumpen- a. Papierhdl.,
Hellmundst ' . 29 . Reell verwoaeu.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 579.

KLGZr,

lehren söäsrrsit einrieliisn Damsn
!ucl Herren , eorris Eessllsehat 'ten.

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der 'Wiesbadener Tanzschule,

SS jtdelheidsirasse SS
Unterrichfssäle im eigenen Hause.

d« höheren Lehran ialt
erteilt Sexta dis Quarta

billig Nachhilfestunden. Offerten unter
M. I2L an den Tagbl.-Vrrl . 8 24406

Drr ^ L?8« !r,

LlnlrsML ««;!»,
8N » Mi8 « lr,
Lrrr « 8Z8vl,,
KvlL -iVSÄZKBÄ,
NsrrtKolL

dureh nationale Heiner.

Berlitz School,
laiisenstragse 7.

Lame
wünscht täglich eine Stunde engl.
Unterricht im Hause zu nehm. Oss.
u» t Preis u. B. 091 an h. Ta gbl.-B.

*-Bgliss ' licr Unterricht,
tia » Came , Gr. Burgstrasse6, 1.

Angorakatze,
grau und schwarz gestreift , buschiger
schwarzer Schweif mit weist. Spitze,
seit Mittwoch vermißt . Wiederbring,
oder wer Auskunft über den Ver¬
bleib gibt , erhält

hohe Belohnung.
Kapellenstratze 7, Parterre.

Englischer Merrielit
Sgis * Sharpc ?, Lu isenplntz 6, 1.

liiiül.  jJ ute rr.
Mdjtige KlMeilehmbi.

konservat. geh., ert . Untcrr .. 7 Mark
monatl ., w. 2 Std . Off . N. 89 Tgbl.

Ag., Wtlhelm straße 8.
k

7441esang-ÜnieniGfil
für Damenu. Herren.

•Fose C iamäa,
Opern - u. Konzertsänger,

Damb &cSstal 12 , Gtli.  1 . 8t.

Sigeuheim.
Erfahrener Architekt übernimmt

schlüsselfertige Herstellung von
W%Um

und Landhäusern
unter Garantie für Einhaltung der
Kostensumme. Offerten u. W. 985
an den Tagbl .-Berlag, _

M Säiitas JüniiltnrafiEr-
Atklier, »>«*»<»«.««•

werd»Zeichnungen in Soutasche u. Perl-
stickcrci ans Kimonob luscn ang enom inen.

Fried » Michel,
Taunusstraße 19, 3.Massage.  _

lnsii 'gNN- —iossage lieleiie Reumel-
8-ilb UtUl hnrg , Lanagassc 10, 2.

Massagen Kli *“b
berg 82, t.

L»-rkr«, Michers-

Massage—Manikure-
Salon von Fräulein Wiiheimine Fiene,
Metzgcrgasse 28, 1. (Bäder im Hause.

Emma Brock, SeSanstr,  7 , P.
Wörthstraße 14, 1«
Kr !‘<aVolI . B24246

Massage. 16, 1.Masseuse
Fa ' Oa 15tcnc Einer von 10—9 abds.
Nerostr. 12, 2 i„ o. Kochbrunnen.

ManiArre.
Hel enenskr.  2 , 2 r. Maary  Warner.
Ulrenoiogin, AfiöWü
Helenensi raste 18, 2 r. liaria Ilnnnig.
Sprcct stunde von 11 Uhr vormittags.
Berühmte Phrenologm.
Anna Etc8 !hach . Michel sberg 26, 2.

Die virlüesucht«
Bhrenologin - fpjj

Frau * <f» Sclileecl von Langgasse
wohnt Gold gafsL 18,1,  na he Langgasse.

Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstraste3. Vdh. Part.
_Frau B&arntima , .läeer.

Phrenowain
Blücherstr. 40, Vdh.. Frau  Eli se Gra st.

Site« . Ssr © «
Platze, kurze Zeit. Nerostr. 42, Part.

SPrädsa. sjclawonai.

JjJjtr (Äeschnstsgelder), 4—6%,
£961 diskret, ohne Bürgen, a.

IHnrlphlMI Schuldsch,, Wechsel, bequeme
DUllbstltl Rückz. Sclbstg. chxt & Co.,
Merlin 173, Potsdamer Str . 20. F174

3000 Mark
per sofort gegen Sicherheit u. 10%
Gewinn zu leihen gesucht. Gesl.
Off . u. ü . 989 an den Tagb l.-Verlag.Wer kann
vermögender Persönlichkeit sos. aus¬
hilfsweise 2500 Mk. leihen auf drei
Monate , gegen 300 Mk. Verdienst u.
gute Zinse ». Vermittler ausgeschl
Off . u. F . A. G. 2189 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M ._ F164

isiten-
l\arter\

ln jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 5 c^ eUeobcrg' schä

Tp/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasas ri.

Ert . Damenschncidtri, » m. stMsir
Journalen empf. s. in d. stillen Zeit zu
billigen Preisen außer dem Hause.
Abeltzeidstr . 66 » 4. St . 7540

VtzMülGiü Cijse FgDMer
Walramstr . 4, 2 St.

Teilhaber Mk. 7060,
jumyer Kauifmawn für FabrikationS-
«estdäft gesucht. Offerten ui D. 891
an dem Tasül .-Vevlaa ._ __ _
Günstige Gelegenheit

zum Selbständigmachen
bietet sich durch Uebernahme eines alten
Kolonialwaren- u. Delikatessengeschäfts.
Waren brauchen nicht übernommen zu
werden. Angebote u. »o»  an Tagbl.-
Haupt-Ag ent., Wilhelmstr. 8. 7414

Hohen Verdienst
m kurzer Zeit garantiert die iiLber-
nahme einer Lizenz. Interessenten
erfahren Näheres am Mittwoch, den
14. Dezember , von vormittags 10
Uhr bis nachmittags 6 Uhr im Hotel
Rheinischer Hof. Fi66

Wer kauft
WechselforDermig?

Off . u . W. 989 an den Taghl .-Verl

Hewentcusr!
Ern stimmbogäbt. j. Sänyer bittet

Kunstfreund um die rröt. Mittel zum
W«iterstudtU'M. Gesl . Offerten unt.
E. 988 an den Dcrgbl.-Berlag. _

Im Januar 1. Parkett
Vs MmmmilA

abzuge üem Näh, im Tagbl .-Berl . ,7h

^cld - n.  Walvjagd,
Nähe Wiesbaden , 1%  Stunde von
Bahnstation , abzugeben. Näh. im
Tagbl .-Verlag . da

Die Säle
der

Loge Plato,
Friedridtstraße 35 ,

sind für
Bälle,

Tfocf)zeilen,
Konzerte,
Vorträge

u, s. w.

Schiebstand,
inmitten b. Stadt . 20 m lg., f. Zimmer¬
stutzen, Kaliber 4—6 mm, an einig Abd.
in ixW. zu am, Off, so. n --« Tagb !̂ -V.ZnduftrrÄer,
abseits Wiesbaden wohnend, sucht
zum Besuche von Theater u. Konzert
gleichen Anschluß. Fragesteller ist
nahe dreißig . Gefl . Zuschriften unt.
A. 800 an  den Tagbl .-Verlag.__

Rwiera.
Dame , symp. Ersch., w. Anschluß

zur Reise an die Riviera an disting.
Dame . Abreise Ende Dezember.
Off , u. K. 989 an den Tagbl .-Verl.Dameikbärte,
lästige Haare im Gesicht u. an Armen
entfernt sofort schmerzlos
h 'Dil.  3 .— Adler « und Taunus»
Apotheke . _ 7351

Wer seine Frau rtR
lieb hat. vor Krankheit und Siechtum
schützen will, oer ange Dr . .tzcukels
Buch „ Ehe ohne Kinder " gegen
50 Pf. in Briefm. Unser,
Berli n-Pankow 438 . (E. B.92j )F161

ML ^ ,4 . erhalten Damen in s. An-
gelegenheit durch B24565

«areta Voll , Wörthstr. 14. i.
weümn sich Vertrauens».

llJUcll Frau Clara H ilke,
gcpr. Krank enpflegerin, chorkstr.  18, P,♦  Bei Urarieüleide»jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Fran/i ĥa Yl»gne>r,  Kirchgasse 13,1.

V

zu vermieten . Näheres bei
dem Restaurateur.  F576 Ü
iin Ijlef. AchiitzkMmm

mit gilt eingericht., konzess. eig. Schiest-
stand f. Ziinmerstutzen nimmt noch Mit-
fltieber auf. Off.u. E. 98« a. d. Tgbl.-Verl

50 Personen fassend, für Versamm¬
lungen usw., noch einige Abende,
auch für nachmittags , frei.

Restaurant „Gambrinus ",
_ Heinr . Jahn ._GcschiistMlWll
für nachmittags zu fahren gesucht,
bei sehr billiger Berechnung. Wagen
kann event. mit gestellt werden. Off.
unt . D. 985 an den Tagbl .-Berlag.

illorneljie Fremde,
sehr Musik liebend, wünscht für
gemeinsam. Besuch d. Kurionzertc
und tür Spaziergangs gleichen
Anschlust. Offerten u. L». 09«
an den Tagbl .-Verlag -

Damen
erhalten Auskunft d. Frau <'l»arlot «s
8fic uc , Schwalbacher S tra ße 33.  2 ._

»is **  ts sinden freundl. Aufm»» bei einer Hebamme.
Str . TiSkr. Auch briefl. Rat in all.Fällcn.
Frau « wart , Eeintuurvaan 121,
A mster dam . . (Ka. 2972) F145

int m ,
Emsersteatze 69, Haltestelle Labnstr.
Beobachtungen, Ermittelungen, Aus-
kün fte usw., streng diskret und billig,

Ehevermittlung
F rau 8»nliler . Schachtstraßc SÖ, 1.

Ehevermittelung
Frau W rlmer , Friedrichstr. 55, 1.

Schaddien»
in reichen jüd. Familien ei-ngeführt,
gesucht. Off . u. A. B. 500 Haupt-
postla gernd Ma inz._
Junge gebildete Dame
wünscht mit ält . vermög. Herrn be¬
kannt zu werden zwecks Heirat . Off.
u. N. 989 an den Ta gbl.-Berlag ._

Utlienslnlüges pule»
sucht die Bckcmnisch. eines älter, wohlh.
Herrn zwecks spätere Heirat, Off. u.
A . » O11 an den Tagbl .-Berlag.__Heirat.

Witwer , 41 Jahve , et»., 2 Künder v.
5 u. 3 J „ Brot - u. Feinbäckerei mit
eig. Geschäft, sucht ein ft , Fväuveon
cid. Köchin mit etwas Vermögen , zw.
Heirat . Offerten unter A. 803 an
den T agibt.-Vevlag.

O ' diese abscheulich. Druckfehler, Äd»
kürz., lang. Wege, Paus . u. Mißverst. !
Mir nun guŝ och böie? L. Gkuß!

Ja » wen» i. nur könnte!

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:

Bierstadt:

Breckenhrim:
Breitbnrdt:
Burgschwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:
Herborn:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
die bekannten 32 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimer»

straße 16.
Franz Schwarz 2er, Waldstratze.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

betannten 11 Ausgabestellen.
Johann Rath , Rosengasfe 11.
Joh . Pusch 2er, Erbachcrstraße.
Frau Stotz, Wwe., Neugasse.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frau HAzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Reinhard Weye'l, Wilhelmstvaße 43.

Holzhausen a. d. H.
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Kloppenhsim:

Königshofen:

Lg.-Schwalb«ch:
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nieder -Walluf:
Norbenstadt:
Oestrich:

August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. Uf.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Nachtwächter Wilhelm Hartmann.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel , Petevsgaffe 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst Knaus , Taunnsstraße 5.

Nambach:
Rüdesheim:
Schlangenbad^
Schierstein a. Rh.^
SelterS:

Sonnenb -erg:

Wallau:
Wehen:
Weilburg:

Westerburg:

Wildsachse» :
Winkel:

Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Adam Jung , Kirchstrahe 9.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Hehmann , Ortsdiener.
Fr . Kath . Wiesenborn , Rambacher-

straße 5 u . die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Friede . Wilb . Nübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstratze 2.
Heinrich Matz, Weilstraße,
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬

straße 3.
C -stav Fritz.
Adam Kaufmann, Domherrnstratze.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst sedcrzeit entgegengenommen. Drr Verlag.
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schwer, sur Füllung mit nassem Sand,

Bäume halten sich dadurch enorm lange  /

Erid) Sfgpfyan
Kl . Burgstrasse , Ecke Hiifnergasse,

Zu  jedem annehmbaren Preise werden ans der Konkursmasse

H. Lilly
Firma Christian Umbarth , Weinhandlimg.

sowie

solange Vorrat reicht, in den Geschäftsräumen, Albrechtstrasse44,
Seitenbau , verkauft . Proben stehen daselbst ; für Ileflektanfen an
den Wochentagen von vorm. 9—12 und nachm . 2—7 Uhr zur
Verfügung. ' 7526

Zahlungen sind bei erfolgter Bestellung zuleisten.

besonders aromatisch und ausgiebig:
Karlsbader Mischung Mk . 1.70
Wiener Mischung „ 1.50
Rottcrdamer Mischung „ 1.40

Telephon 2518, Marktstrasse 26,

ADOLPH HM
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 Mranzplatz 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

Ziimsuies*klussits » Bidets,»
KraBakentischSa EliskenstitsesB«

Kinderwaagen s 1713

Vorteilhafteste Beziigsquelk
Man verlange Spezial -Preisliste.

r♦
IrrIr
»

i
i

i
»r

m  MW vvrrüzi. Weifoiaehte-Xonfekt
Buttergebackenes
Anisgebaokenes .
Spekulatius . . .
Pfeffernüsse . .
Makronenkonfekt
Marzipankleinbrot

empfehle ich pro Pfund:
Mk . 1.40„ 1.20

,, 1.20„ 1.00„ 2.00„ 2.00

Marzipankartoffeln . Mk. 1.60
Makronen 2.00
Zimmtsterne . . . 2.00
Frankfurter Brenden „ 2.00
Gedulds -Biskuit . . „ 2.00
Schokolade u. Mandel-

sehaum . . . . „ 2.00
BBie «“diilesi UfäSi-ntoerfger,
HEiEU !. SScrUän,
Sofotziecfc » ScItleMivn.Jf©mittelstes

W Illie Ist® Maid an er,
SU SSsarktstriiwse 34 . 1813

Filialen : Sedanplatz 7, K.- Fr .-King 44, Hotel Römerbad (am Koehbr .).

tt
❖♦#
<l«
I
♦♦
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10-Pfd-̂ lkolli Hilf. 8.50,
WflinrDUUer Slumcnboni« 3Rlfc60,
r/7 Butter. u- §euiö7.50. Versandhaus
Krämeri» Hlnjfe 2Ö, via Breslau. F94

Geren Feuchtigkeitgibt e§ kein
besseres Mittel wie

Trockene Füße und Schutz gegen
Erkältung stad Vorzüge, die bei
der jetzigen Jahreszeit Beachtung
finden sollten und dies bieten
Gummischuhe.

Damen-Größen von 2.75 an,
Herren-Größen von 3.75 a».
Konsum-Kefessfch.

10 Kirchgasse 10,
natz« der Luisenstrast«.
3010 Telephon 3010.

Ä Dräigänse.
srlich geschlachtetu. gerupft. 10»Psd.-Kolli
Mk.0.50,3 fette Enten Mk.7.— franko.
W. Müller , Ncaberun «Ob rschs.).
war ■ A«eSf . Dauerware!

Weihnachtsofferte ! Ali.
für F.vS, vis LI. Dezfir.

Porto n. Verpack, frei.Z « Kale!
RauÄ-

&4r  1 Büchse neu SarSin.
PT “ 40 Delikatetzher.! ff.
&W  M Mett». « L-° Brath.

' ^1 Büchse Kronhnmmer
' Ltt Rollmps .« . Bisw .H.
20 Delikat . Tp Bükl . n.
8» delikat. Sardell. H.
Also all. z>»s. «nv 8.08 F94

ggy *E. saes <*n«r, Sw in emiinde 20.
Aus freier Hand

billigp verkaufen:
Vornehme flämische Spcisczimmc
Einrichtung mb Fenstcroekoratione
Tischdecke und Messina-Lüster f
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontc
rechts der Schalterhalle.

-- jffimmggmßßm-
MLjM«

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Bkkrdignngs-Anstriteit

„frleöe“„.„iUietiit“
Firma

Adslf Limtrarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lageri« alle»Arie»Hotz-
rmd IflipiisM fitzen

zu reellen Preisen.
Eigene Tekciieittvage« und

Kranzmagen.
Lieferant des

Wereins für Nenerkestatimes,
Lieferant des

1072ILeamtennereins.

ver vornehmen Herrenwelt
bringe ich meinen erstklassigen ältesten hier

am Platze befindlichen

Salon für Rasieren,Haarschneidenn.-brennen
bei kulanter billiger Bedienung in empfehlend®

Erinnerung . Vorteilhafte Abonnements.
Atelier für kirnst!. Haararbeiten. Puppenperücken.

Haarketten mit modernem Goldbesehlag
von 10 Mk. an.

W . gglllzfoaclt , D£ eT-FÄ ,
Bärenstrasse 4.

r
§

HMhWslhss K imfpkut
and

Sette Krunvurgische Vörsen-Kallv.

VtStllktsSstk Zeitiillß MsriHsestSeiiisihIssSs
8 und Jnformatiousauelle ersten Ranges

für

| Politik,Handel, Finanzwesen
Industrie und Schiffahrt.

3 Infolge ielnei Verbreitung ausschtiestlrch in Sen
§ ersten Finanz., Handels- und Inünstriekreiien.
8 wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
8 ist der Hamburrfische Correspondent auch em

anerkannt wirksames Insertiousorgan.

>
S 3

I *
1

jm

Bezugspreise:
lusgaDe A (mit großer SchifsahrtSzeitung)

Jl  12 .— oierteljährlich
iusgabe B (ohne große Schissahrtszeitung).ti 7,— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt.
9eibe Ausgaben erscheinen wochentags 2mat,
aorgenSu. nachmittags, Sonntags nur morgens.
Lrobeuummern , Anzeigen- Entwürfe und

Preisofferten kostenfrei durch

s GWLÄrtrsrr, Hamburg, Alterwall 76.

Heute nacht entschlief sanft nach längerem Leiden unsere
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Andell.

Die Lrarrerndett SittteMredene«.
WrosÄndett , HürrttoVer , Aüd Uyrmsrrt , Berlin

und Klnndttrg , den 12. Dezember 1910.

Die Beisetzung findet in KevliN -Mri ^Sirsee statl.
7550

' ' rf ' '
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Große

Nachlaß-Versteigerung.
Fm Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgers über den Rachlatz

des verstorbenen Herrn Will). Schlicht versteigere ich
HsrrLe Dienstag UNS morgen Mittwoch,

vormittags 914 und nachmittags 214 Nhr beginnend,
wi meinen Bersteigerungssälen

|3  Lchwalbacher Strafte 43
tmchverzeichn et es sehr gut erhaltenes Mobiliar usw., als:

Nutzb.-Büfett , Richb.-Berti !o mit Spiegel -Aufsatz, Nutzb.-Herren-
Schveibtisch mit Aufsatz, Schreibtischsessel, Ruhb .-Bücherschrank.
Nutzb.-SPiegel .schrank, Nutzb.-Bücherschrantz Ppetlersviegel mit
Lrumeau , Waschkommode mit Marmor n. Spiogel -Aussatz, Nacht¬
tisch mit Marmor , Kommoden, Kleiderschräme , Salon - u . andere
Tische, komplette Betten , Federbetten und Kissen, Nipp- und
Bauern -tisiche, Schautelstuhl , Etageren , Zeitungsständer , Locker,
Stühle aller Art, Salon -Garnitur , Sofa , 3 Setzei, Sofa und drei
Stühle , Chaiselongue mit Decke, Ofenschirm , Handtuch- und
Notenständer , Flurtoilette , Teppiche, Läufer , Portieren , Vorhänge,
elM. Gastüjter , Äektr. Tischlampen , Lyras , Ampeln , Steh - und *
Hängelampen , gusseiserne Badewanne mit Gas -Badeofen, Sib-
badewanne , eine große Partie Nipp- und Dekorationsgegenstände,
Aufftellsachcn. alte Tassen und Vasen, Meißener Porzellan,
Figuren , Neusilber , als : Weinkühler , Kannen , Wein - und Kasfee-
Servicen , Bronzesigure », Bronze -Standuhr , prachtvolle Oel-gemälde , eine goldene Herren -Remontoir -Sav .-Ühr (Glashütte ),
2 goldene Herrcn -Uhren, 5 goldene Herren -Uhrketten, goldener
Ring mit 2 Brillanten , 4 goldene Ringe , 3 silberne Herren -Uhren,
2 silberne Etuis , 1 silberne Dose, 1 Medaillon , diverse Gold- und
Silbersachen , 2 eiserne Geldkassetten, große Partie eleg. Herren-
Anzüge^ Ueberziehcr, Capes , GummimantA , Pelzkragen , Panama-
Hüte , Schuhe, hochelegante fast neue Masken -Gardcroben ; diverses
Weißzeug , als : Bettücher , Tischtücher, Bade - und Handtücher,
Taschentücher, Servietten , Hemden, Unterhemden , Kragen , Man¬
schetten, drehbares Büchergestell mit 20 Bänden Unterhaltung uno
des Wissens, ca, 5603 sehr wertvolle Bücher und Werke, Zeit¬
schriften . architektonische Werke, Zeichnungen, photogr. Apparate
mit Kasten, Architetten -Reißzeug , Reißschienen, Feldstecher, Ther¬
mometer , Barometer , Globus , Schreibzeugkasten mit Inhalt,
Revolver , Jagdmesser , Koffer , Handtaschen, Bettvorlagen , ,Stepp¬
decken, diverse Weine , komplette fast neue Küchen-Einrichtung,
Tonnenbrott nrit Tonnen , Gasherd mit Tisch, Gasheizofen , Kücheri-
leiter , sehr sauberes Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan,
Gläser und viele hier nicht benannte Gegenstände

KsMoilkig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger, MimM u. tetOL
Geschäftslokal : 43 Schwalbacher Straße 43. — Telephon 2448.

NB. Mache besonders die Herren Architekten auf die zur Versteigerung
en „Architektonischen Werke" älterer und neuerer Meister aufgelangenden

merksam. 7516

VersteLgerNAg
von Herrschaftv-MoNliar nnd KMstgegenstänhen.

Wegen Wegzugs nach dem Auslände lägt Here Rentner
o . üciiicUe am

Mittwoch, Äst; 14. Dszember er.,
und event . folgenden Tag , morgens 10 und nachmittags 3 Uhr
beginnend , in meinem Vcrsteigcrungssaale

23 SchwßlWltzer Straße 23, zn Wiesbaden,
die gesamte herrschaftliche Wohnungseiurichtuug « . Kuustgegsnstäude
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgcbot kommen:
CleWutc Salm-Eiimchliing, japanW, reich gc-

e t  Küustlcrarbcit , mit Clscnbciii undt \ Ue >Y ftssoat bestehend aus : Salonschrank , Truhe » «
rilril . vlblsil , bank , 8 - teil . Baravent , rundem

Tisch , 4 Lehnseffeln , 2 Hockern , Perser Teppich und Setoen-
Portieren mit bunter Stickerei.

ClegMe HerrenzimMr-Ernrichtullg; binifel Eichen
in Nenaissance mit reicher Schnitzerein. facet¬
tierter KristMerglasung,
Umbau , Diplomaten -Schre .btisch, Schrs '.bt -.fchseflel, Anozugtisch,
4 Stühlen mit Lrdervezug , Perser Teppich und japanischen
Portieren , golddurchivirkt mit Blumenmalerci.

ElegiNite Mahagoyi-SchülfzimWer-Elnrichtnng mit

siänder , Fre,ndenrimmer -Ti« riÄtu « g, Weiß mit Gold , bestehend
aus : Bett mit Roßhaarmatratze, Waichtoilette. Toil. »Tisch, Nachttisch mit
Marmor , 2-tür. Kleiderschrank. 2 Stühlen und Handtuchhalter,

2 Müßt Klubsessel Mit antik. Lederbeznsi, Perser-
Teppiche, 2 geschnitzte chincsischeBüstenUnder,
6emzmh£ m' 4 japan. Wandtafeln Mit Elfen¬
beinschnitzereien, große jatzan. Bronzegrupde
tslÄfSS e" seltenes Prachtstück, große antike
Deckel-Base, Ticntsm-Bwuze/-̂ M"̂ 2hohe
Eloisonns-Bafen, Prachtstircke, zW!L:RKB
und japanische Porzellau -Wandtellcr , japanische Wandtcüer rnit
MVäf 'W sehr feine javanische Tec-
Scrviccn für 12 Personen, *5ÄÄSSS
stände , Anssätze und Basen » div . indische, iapanische « . sonstig«
Ripp - n.  Dekorations -Gegenstände alter Art » gebatickte indische
Tücher , .indische abgepatzte Roben , Decken mit Seidenstickerei,
kompletter Elefanten-Schädel mit Stoßzähnen,
(Abrrornlität , mit elektr. BelenÄtung ) , div . andere DMädel und
Gehörne , ansgestopfte Vögel « . Tiere , Fette»qrotzr Anzahl javan »,
atchirrestme und andere Waffen , 2 gr. Elefanten - Ttoßzäbne,
japanische Bilder , Handmalerrien , i chinesische 7flamm , elektr.
Ampel , sehr schone clektr. Lüfter , «lektr. lStehlampe « , Portieren,
Gabdinsn , febr gute S.ähmakchine , Fremden - u. rsestndszimmer-
MSbek»Küchen-Einrichtung , Borplatz -Toilette » Kirchen- « . Hans-
Kalrnugsgegenftände aller Art.

Besichtigung im Versteigerrrngdl <kale, Schwalbacher Stratze 23,
Dienstag , des, 13. Dez. 1010 , von 10—1 n. 8—0 Nhr. — JSnsirtert«
Kataloge zu beziehen durch den beauftragten

Auktionator und Taxatsr , 7418
^Wilhelm Helfrich,

LSiesbade », 38 Schwalbacker Stratze 28 . — Tel . 2841.

Fortsetzung
Ser Me«Mm» » . R«i» MSM« »
MMsem« i«MMeirs. A.. Me« r.A.

Mitiwoch , den 14., und Donnerstag , den 13 . Dezember , vor¬
mittags 972 und nachmittags 2 Uhr aufangend , Fortsetzung der Ver¬
steigerung folgender uns wegen Geschästsaufgabe und Wegzug übergebene nach-
benannte Gegenstände, als:

verschiedene Ocser», Vauvestoläg « aller Art , Schrauben , Stikt«
aller Art <38V Nxx Novrnägel ) , Feilen , Schlaffer » Schlüssel,
Bohrer , Muttern , Weindergspritze « , eine Partie Gasrohre»
Hufnägel und Stiefeletten :c„

ferner eine Partie Drogen und Farbwaren , 1 Ambotz , 1 Dezimalwag«
(500 its Tragkraft ) , 1 tompl . Ladeneiurichtnug , Anschaffungs¬
preis 6000 Mk., 1 Kaffenfchrant , sowie sonstige Reale, Theken,
Gestelle und dergleichen wehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Die Ladeneinrichtung und Kassenschrank kommen um 12 Uh»

Mittwochs zum Ausgevot.

Lar! Zacob-»Johann König,
Auktionatoren und Taxatoren,

Bureau: Wiesbaden , Hellmundstratze 43.

Lersleigemg.^
Freitag , den «S . Dezember er » vormittags I » Ihr und nach¬

mittags :* Uhr ansaugcnv , versteigere ich i:n Aufträge des Herrn
Ll. dahier, folgende antike Gegenstände in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzstraße 7,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung , als:

1 antikes Schrcibpult, 1 do. Empire-Kommode, eine Anzahl Kupferstiche,
alte Nassauer Steinkrüge, Bc.rtmannskrug, rheinische geschnitzte Krüge,
alte Flörsheimcr und Kelsterbacher Fayence-Krüge, Weilblirger Plärren,
mehrere alte Porzeüantasscn, sowie viele hier nicht benannte anrike
Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Gebot. Bcstchtimng am Tage
der Auktion.

Kc!am 8e L̂jer, ûttionntor ü.®a ?ator,
Telephon 1847. — Bureau : Moritzstratze 7.

_ Grogcs vornehmes Versteigerungrlokcll._ -

Nalurwem-yersteigerMg Mainz .
»im WeiliMuer Lkizim,-Belten ml SresienMWbe.

Donnerstag , den 2S . Dezember LSLÄ, vorm . 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

Weihnachten
19101

Nürnberger Lebkuchen.
Thorner Honigkuchen.
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätze !.
Nürnberger Moppen.

Nürnberger Pflastersteine.
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln.
Liegnitzer Bomben.
Aachener Printen.

Holland . Speeulatius.

ca . 150 Sorten

Marzipan-Waren.
Marzipan- Kartoffeln.
Marzipan-Teegebäck.

Marzipan-Torten
echte Lübecker n.Königsberger
Marzipan-Ananas -Brote.

30 Sorten

CliristtaaikMnge.
iWeihnaehtsbonbonnierenJ

Weihnachts -Attrappen.
Kaufladen - Artikel.

Weih nachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt

CarlF.Söller,)
Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft : 18251
Langgasse 3.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 3,
Weliritzstr . 24.

W . Ruth « , Wiesbaden. F54

50 Hülbstirck IMZer, 1906 «̂ 19G7er, 1908«
Kicdricher, Eltviller, Neudorfer, Winkelet, Mitlelheimer. Hatlenheimer,
Johannisberger, Gräfenberger, Hochheimer, Erbacher, Rauentaler, Horcher,
Hallgartener, Marcobrunner, Oestricher, von kleineren, mittleren und besten
Lagen, versteigern.

Allgcnreine Prodetage : Mittwoch, den 14. Dezember inWies-
daden im Kurhaus(Rheingauer Weinstube, Eingang Sonnenberger Str.)
und am Freitag , den IS . Dez , in Mainz , im Saale der Liedertafel.

Llektr. Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Nähere» tot Tugbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Ampel und Lüfter
für eledtrischcs Licht billig zu verk.
Näheres rm Tagbl .-Kon-tor , rechts
der Schalterhalle . *

in Origmalfüttung,
in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

P*  Huth,
Kais er-Friedrich -Ring 14.

BienenhoNig,
ca. 200 Bid., eig. Ernte, garant . feinster
Naturhonig, ä Pfv. i .20311100. !>8>rm.
ScliUtz , Storrttzütte «, Kreis Siegen.

AtiMÄ
verleiht ein rosiges, jugendsrisches Llntlitz
und ein reiner, zarter, schöner Tci »»t.
Alles dies erzeugt: 1328

Steckenpierö -Lirierrmilch -Seifo
voll Ijergmann & tzo ., ZtadeL ul,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Litiewmilch -Cream D -rda

rote und spröde Haut tu eines Nackit
weist u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Will ). Isiachenheimer, Htto AI «,
chrntt Kocks, «Pr . Sanker , Htich.Kepv,
Ac-§. Kauter,Iali . Wi «or,Iierd . Akeri,
Ad. K'ärtner , ll . <5rah, Keinh «Köttel,
Ed. ZLrechcr, Wlltz. Kraefe.
IM " Bnchenes Scheitholz,

aeschnit en und gespalten, per Zentner
1.30 Mk.. faeĵlO Ztr . 1.20 Mk. An-
züudeholz , Sack Mk. 1, frei Haus.

tAflir.  Sdiätxler,
PhrliPPSbcrgstr . 53 . Tcleph » 3017.

tibsute Kionstcrg

Metzelsuppe
wozu frcnndlichst einladet

FrauK. HurLntann, Wwe.»2
Adkcrstraße 22.

Güte » Privat -Mittagstisch von
50 Pf . an Westendstraße1. 1 I. B24 'hS?

.000000000300 (3 (20 (30

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
aus das

@affel er
Tageblattu. Anzeiger.

38 . Jahrgang.
Llelteffc , ninfangretchste und gelesenste
der in Caffel herausgegebeucu Zeitungen.

MeimaS täglich M-r««».
und Avend -Mnsgave erscheinende Zeitung. Tie ('..orgen-AuSgabe
bringt itr ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte, ebenso eilt sorgfältig ausgewahltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
Mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casscter Tageblatt
besondere Ausuicrtsamkcit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge-
dienenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkciten die Fortsetzung des
RomancS bringt , meist eine große Reichhaltigkeit aus , in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelsterl mrt
tekcaraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Verlosungslisten der preußischen Klassenlotterre

und sämtlicher Staatspapierc schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und ' erhält ieder Abonnen ^ „Die PlauderstUbe" sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie
am 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
finden durch das „Casseler Tageblatt
und Anzeiger " zufolge der großen

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und, wird das
Blatt "daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
häufigsten benutzt.
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MSi 'IKZtL
kommt.

ütairatS
in Jüssen und Seien

beseitigen vollständig meine nach
eigenem Verfahren hergestellten

Stlefel' Siitiaioii.
f.jtStossftactif.

Taunusstraße 2. K132

Mörtel iz
kommt.

ZDieser Löwe
® ist Las Um 'doiagbilö des lKucHsrsrgnisiss Ölefes

. Jahres , des herrlichen Werkes
O C. G. Scbilllngs : Mit vlitzlicdt und GücLss
E im 3cmb &v öes Cletefcbo.
Sü Kleine Ausgabe der beiden grohen Werke . Z84 Seiten , gr . S,

dazu 83 6er besten pbotograpbifcben Originabrag » und llacbt«
G$3 oufnabmen 6es Verfassern , ln Kunftlerbanb CT). 6.50.

Die beiden Originalwerke sind:
rn  Mit Ölitjlicbt

und ßüdsfe.
® 4. flufl. (22—25. tausend). 55S
W S . m . 302 urhurtbtreuen , photo-
gg grapb . ftufnabmen . Geb . CD. I4.

Der sauber
Öes Oelefcbo.

496 Seiten mit 313 Abbilbngen,
In Pracfotgansleinenbanb

gebunden CD. 14.
i § Lebensbilder aus öer Tierwelt.
ü Herausgeber 5 . (Deerwartb u. R. Söffe !,
gg Heue grofee naturgefebiebte des Oerreicbs europas.
M Mustr . mit ca . 2000 urkundtreuen pbotograpb . natur *Urhun6en.

Soeben erschienen Bänbe II 6er Serien Säugetiere u. Vögel.
Hi Kein biologische Grundlage , keine tote Systematik , sondern
W lebensvuorme Schilderungen aus dem Leben der tüere . lebe

Serie (Vögel und Säugetiere ) 3 Bände . Jeder Bond in sich
«2 abgeschlossen u. einzeln käutl.  für M . 12. - , geh , in  Lvvd. (D. 14.—.
^ Weitere hochwichtige Neuigkeit des Sabres:
% Das Deutfcfoe StuDententum von Öen

ältesten 3eiten bis 3ttr Gegenwart.
Von Dr. §r. Schulze u. vr . pou ! Ssvmank . 487 S ., Gl. 7.50.

g geb . CD. 9. Grfte umf . Darst . d. Studenten »u. Universitätslebens.
13 # u beziehen durch llcinriel * Stoemer , Brrch - tu

StB ^ BSlSf 1' Kunsthandlung , Antiquariat , Wiesbaden , Lai!ggasse48.

9l $ rbitz
kommt.

Tatmln-fomade,
zur Kräftigung dar Haara und Wieder,
h rstellung der urspvüngl . Farbe der
vveiss gewordenen . Kein Abfärbetu
Keine Schuppen . Kein Haarverlust.
Kein .5neben der Kopfhaut . In gros«.
Milchglasdosen k M. 1.50 , gen . f. V*J. in
dev Parf.-Handlg . v. W . Sulibach,
Damenfriseurgeschäft Slärenslr . 4-

Hlons-fiWWaBiiiier
erhält man bei Einsendung von 40 Pf .,
a. i . Bricfm . Auch f. Hausierer gceign.

Friede ok Lowitzcr , po stl. Bonn a.  Rh.
ma giBB« a23E3i8ai3« mwcwH maBa

MöErbitz
faöäSMSlt.

ttttuarynS ' Kunstsalon , Taunus sie. i>.
Banger 'S Kunstsalon , Lnisenstrahe 4

und 9.
Kunstsalon Bistor , WUhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse , im Leihhaus , Eingang
Schulgasse ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Pau -linenschlößchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr , Mittwochs
von 10— 1 li . 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiier-
BereinS : Seerobenstrcrtze 13, de«
Schuhmacher Fuchs . _ „

AemeinsameOrtskrankenkaffe . MeDe»
stelle : Mücherstratze 12.

Radfahrer - Verein von 1904 . Saal-
kabren.

Badern - Verein „Bavaria ". Ver¬
sammlung und Spieta 'benb.

Paulineastift . Nachm. 8.30 Uhr: Näh-vctdti,
Lnrnverein. Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Wiesbadener FechMub. Abends 8

bis 10 Uhr : Fechten.
»echtsPort-Verein Wiesbaden (vorm.

F-echter-Veveiniguing ). 8— 10 Uhr:
Fechten.

Tnrngesellschaft . 814— 10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerri -ege.

Männer -Turnverein . Abds . 814 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Alloerneiner Singabend.

Stenographen - Verein Gahelsberger.
Anfänger -Unterricht : %9— 10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wresbad. Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverei «.
Abends 814 Uhr : Jugcndavteilung.

Wiesbadener Athleten -Klub . 814 Uhr:
Uebung.

Athletik- Sportverein. Abends 8.30
Uhr : UebungEstunde.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
814 Uhr : Zitherspielprobe.

Blau -Kreuz -Bcrcin . E . B. Abends
8 .30 Uhr : Gesangstunde.

Guttempler - Loge Taunuswacht ".
Abends 814 Uhr : Versammlung.

Sprachenverein 1903. Ahds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen- Klub Stolze - Schrey.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

sortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Dlktat -UebunHen adds . 9— 10 Uhr,
Stenographie - Schule (Gewerbe,
schulgeb.) .

Männergnang - Verein Concordrm
g Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männer - Quartett HUaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Athletiksport- Klub Athletia. Gegr.

1892 . Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Männergcsang -Vercin Union . 9 Uhr:

Probe.
Gesang -Verein Liederblüte . Abends

9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Christl . Verein jg. Männer . E . V.

Abends 8.30 Uhr : Stenographie , l
Kerb . Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
g Uhr : Versammlung.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 8 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Männergesang -Verein Hilda . Abends
Probe

VevsteigeDung von Mobilien ltfto . im
Haufe EchwaWacher Str . 43 , vor¬
mittags 9 .30 Uhr. (S : Tagsül.
Nr . 577 . D . 34 .)

Berste igievureg eines den Eheileuten
Wilhellm Kehler z,u Böebrich ge¬
hörigen Ackerorundstücks, belegen
cm  der Hafenstrahe, bei Könvab.
Amtsgericht . Abteil . 9 , ZÄnmer 60,
vvrm , 10 Uhr. (S . Tagbl . 555,
S . 7.) ^

Naturweim -Berfteigerung , der Lcmd-
^wirtschaftlichen ZeuitnÄ-Darlehens-

kasfe s. D . (Weinabtetlunia in Wirs-
badon ) im Sa alle der Liedertafel
in Mainz , vorm . 11 Ubr. (S.
Tagbl . Nr . 565 , S . 20 .)

Versteigerung eines den Eheleuten
Gsorg Anion Mnldaner zu Bieb

vorm . 11 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 555,
S . 7.)

Verste :g>erung eines Sofas ufw . im
Laufe Helenenstraßc 24 , nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 578, S . 13.)

KchEspieis

Dienstag , den 13. Dezember.
288. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement C.

Margarete.
Oper in 5 Akten nach Goethe von
Jules Barbier und Michel Carrö.

Musik von Eh . Gounod
Personen:

Faust . * * *
Mephistopheles . . Herr Braun
Margarete , ein Bürger¬

mädchen . . . . Frl . Krämer
Valentin , ihr Bruder,

Soldat ^ . . . . HerrGcissc -Winkcl
Marthc « chwerdilein,

ihre Nachbarin . . Frl . Schwartz
Siebe !, Student . . Frl . Röselcr
Bränder , Student . Herr Rehkopf

Bürger , Bürgerfranen , Mädchen,
Studenten , Soldaten , Musitanten,
Polt , Geister , Hexen , Erscheinungen,

Dämonen , Engel.
* * * Faust Herr Kurt Sommer von

der Kgl. Oper in Berlin qls Gast.
Vorkomm . Tänze . Akt 2 : Volkstanz,
Akt 5 : Bachanale , ausgeführt vom

Corps de Ballett.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiell . : Herr Oberregisseur Mevus.
Dekor . Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine

längere Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 4̂ Uhr.

Mittwoch , den 14. Dezember , Ab. 13:
Götz von Bevlichmgen.

Donnerstag , den 15. Dezember,
Ab . A : Der Zigeunievbarou.

Freitag , den 16. Dezember , Ab. L:
Figaros Hochzeit,

SamEtag . den 17. Dezenkber , nachm.
2 .80 Uhr : Schneewittchen . Abends,

^Abonn . A:  Fra Diabolo.
Sonntag , den 18. Dfzeipcher , Ab. v:

Armide.

KeiWenr - Ttzearep.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil . Herman Ranch.
Dienstag , den 13. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gAtig.

Fünfzigerkarten gültig.
MichertI Zum 3. Male : Uenhoitr

KasernerrlAft.
Schauspiel in 4 Akten vorr̂ Hermann

Martin Stein und Ernst Söhugcn.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hanptmann v. Wildau Re!nhold Hager
Feldwebel Köster . . Kurt Keller-Rebri
Marianne , seine Frau AgncS Hammer ^
Lenchen, beider Nichte Margot Bischoff
Sergeant Lichte . . . Theo Illünch
Unt rofsizicr Gleich N. lNiitncr -Schönau
Unrerofsizikr Faller . Walter Tautz
©de reifer Friedmann . Carl Winter
Einjähriger Schmig ^  Willy Schäfer
Hans Frizzcn §  Nud . Bartak
L>nz L Carl Graetz
Groller TH . Neselnäger
Hüsken 2 F - Schönemann
Schwienski " Theo Tachaucr
Christian Fritzen, Gendarmerie-

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Louise, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmann , Bezirks¬

feldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz , pensionierter Po izist

u. Kriegsoeteran . Friedr . Degener
Erstw | AlphonS Rück
Zweiter ) Musketier H nrq Bark
Dritter j Frch Herborn
OriderHandlung eine rheinischeGarmson.

Zeit : Gegen oart.
Rach dem 2 . n>. 3. Wte finden größere

Pauhen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 14. Dezember , nach¬
mittags 4 Uhr : Rotkäppchen,
Abends 7 Uhr : Die Lbkalbah-n.

Donnerstag , den 15. Dezember:
Kaserne nimft.

Freitag , den 16. Dezember : Der
Feld'herrnbügel.

Samstag , den 17, Dezemlber : Der
Compagmont

Doltts - Gyrrrrer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Karr« Willieiiny.

Dienstag , den 13. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Neuheit : Zum 3. Male : Uenhsit:

Gverammergau.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
LAktenv. Christian Flüggen u. Max Laer.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Musikal . Leit . : Kapellmstr . Hofftnann

Personen:
Lämmle, Fabrikant aus

A len . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, dessenTochter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom¬

missar aus Berlin . Hans Iohennq
Dir. Rochester . . . Paul Hoffman»
Mrs . Itochester . . Ottilie Grunert
Mary > M nna Säneider
Bob ! deren Kinder Eugenic Jakobi
James ^ Kl. Florchen
Taver Lachbcrger,

Jmmobilienagent . Arthur Rbode
Max, dessen sohn . Erwin Marion
Rosl , Kellnerin im Obcr-

ammergauer Gasthos Diarg. Hamm
Kathl. zweite Kellnerin

imOberammergauer
Gasthos . . TcudeBurghardt

t

Rast . Hausknecht im
L b rammer muerElasthofLudwig Joost

Mirzt . Küchenmagd
im Oberammergauer
Gasthof . . . . Marg . Meilfch

Learl \ *,, » Ad. Mnkom ak
Franz ! Elende “3 Georg Hos »
Hans I ~ eaerK'ee  Fritz Sturmer
£0  sl , Holzkueckit aus

Berchtesgaden . ■ Willy Wagler
Hammerl. Inh . eines

Friseurgeschäftes . Max Ludwig
Frl . Starken , Masseuse Lina Tölvte
Die fremde Dame . Jlka Martini
Ter Darsteller des

Judas . C. B -rgschwenger
■ Passionsbesucher — Ortsnnwohner.

Ort der Handlun 1: Oberammergau.
Beginnt am Abend vor den Passions-
fpietet » nid estdet am andeDn Tage.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 14. Dezember , nachm.
4.30 Uhr (kleine Preise ): Kirider-
Borstellung : Der Struwwellpeter.
Abends 8 .15 Uhr : Die Anna Life.

») e otsv -Eirr -x : tt spreisr.
BolkS-Theatrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2 .— Mt.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15, — „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . . . . . . . — .50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

llnrhaus zu Wlesbaden
Dienstag, den 13. Dezötmibea*»

Naehmitbags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des täd tischen Kurorehesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“ von

L. Spohr.
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold"

von J . Raff.
3. Finale aus der Op. „Don Junn“

von W. A. Mozart.
4. Wtolzerträuiine, Walzer von

O. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Rosamiunde“ von

F. Schubert.
6. Melodien aus  der Op. „Madeanß

Butterfly" von G. Pueeini.
7. Cavatine von J . Raff.
8. La Czarine, Mazurka russe vonL. GamnS.

Isachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert.

im Weinsaaie.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tageskarten , Kurtaxkarten oder Abon¬
nementskarten.

Abends 8 Ulm:
Abonnemöiits-iConzert

des städtischen i(iirorciiss»ers
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stamme

. von Portici “ von D. F . Auber.2. Air von J . S. Bach.
3. Huidigungsanarseh aus „Sigurd Jor-

enlfar" von E. Grieg.
4. Goldregen , Walzer von

E . Waldteufel.
5. Nocturne in Es-dur von F. Chopin.
6. Phantasie aus der Oper „Den Tribut

von Zainona'“ von Ch. Gounod.
7. Serennta von M. Moszkowski.
8. Ouvertüre zur Op. „Orpheus m der

Unterwelt “ von J . Qffenbaclt,

8 Willielsusiras »® 8
ESotel !Setro ()ole.

Pi’ograram:
Dienstag , 13. Dezember bis

einschl . Freitag 16. Dezember:
2>»äe WS stsserlkünste

iss Ver . aillei.
Nach der Natur.

Due 't 'Zene, belitelt:
Meissner EPoraellai »,

Tonbild.
„So ein l ech.“

Bestä ’aFio Sbist.
„Wenn die Katze nicht zu
Haus.“. Humoris isehe Szene.

„Dia Pulveimühie “.
Lied ß. Fabtaff a. Kicolais Op.:
5Sie laasiia 'etii Weiiier
vom  Wsisiisor . Tonbild.
„Eidschwur u. Mannesehre .“

Drama.
EBäe Ideiui ’StreiStlioh-

Verliäiuferiea.
AVeil :iachtsn:arcle n.

gal|l!a-llsea!er.
Mur noch bis SS . Beitir . t

Anfang 8.15 Ulir:

Gastspiel der

Willy Agoston
Comp.

in der tollen Burleske

Wiesbaden ansser Randn.Band,
sowie das übrige

Spezialitäten-Programm.
Sonsitag - Mffij'Jaaisättog ' l»cS

lileineu Preisen.

SSSS ©9 ®S ©@®©S
hala.Theater

Stiftstrasse 18.
Gastspiel-Theater Schmidt.

(Kölner Volksbühne .)
Heute abend 8.15 Ulm

Ss'en ! : \ en J
Knut L. Male ! !

Köln nach 12 !
Täglich von 7 Uhr ab:

Gtrosse Monzerte
dos Damen-OrciiestersL Siegl

illl„ Motel
ilauritiusplatz.
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] Wiesoaclener rremdeo '»Liste ® i1 E?

AUendiorf, Ohernikeir, Bonn
Wiesbadener Hof

iÂrwieo'Ä.u, Mülhausen —- Prinz Nikoü&s
lArmiulawsky, Rent ., Leipzig

Hotel Nassau n. Geciliie
IS

Boczynski, Fr . Rent ., Polen
Schwarzer Bock

Rainbridge, Ing ., Pretoria,
Bad NerotaJ;

Bangent, Kfm.., Ohligs
Bartel , Dr., Sahwalihaeh

Klonst oclastrasec 1
Baraar, Kfm., Sfceim&te, Gi-ümer Waidi
Bauknecht, Kfm'., Elberfeld

Redchspost
Bayer, Kfm., Chemnitz, Hotel Happel
Bechen, En , m.  Geaefflsch., Hamburg

Rediehspost
Becker, Kfm., Offenbach, Hc<t. Vogel
Becker, Kfm,., Gr.-Liohterfelde

_ Reichepost
Bemann,, Kfm., Pforzheim

Grüner Wald
Bernhard, m. Efemiiife, Mainz

. Pfalzen Hof
Werg, Dir., Boppard — Reichsiiof
Bargfeld, Kfm., Altona — Hotel Vogel
BetpghäuEeir, IMk-Gladbach, Metropole
Bejmdt, Fabrikbes ., Jena

Hotel Rieiohspost
Beyrerk, Kfm , Beriten — Gr. Wpld
Beutner, Kfm , mi. Fr ., Mannheim

Hotel Berg
Bidier, Kfm., Mailand, Zur neuen Post
Billig, Major, Wesel, Gr. Burgstr . 14
Biemmiann, Kfm., Köln — Gr. Wald
Biskamp, Kfm., Krefeld — Gr. Wald
Rlaehfiam, Kfm., Mündhen, Reüohsibof
Blatzheim1, Inspekt ., Köln, Kronprinz
Bteiweiss, Kfm., Berlin

^ Europäischen Hof
Bloch, Kfm., Frankfurt , Palasthotel
Bhnnenfeld,, Direktor , m. Familie,

Guihren -— Goldenes Kreuz
Böhm, Gutsbes., m. Frau , Würzburg

Hotel Adler Badhaius
Bombage, Eni., Bocbswie&e

Schwarzrar Book
Bore, Kfm., Hamburg — Quisoaamo,
Brady), Frau , Wiest-Virginia

Wilhelm«
Brady, Irl ., West -Virginia, Wilhelme.
Brand, Kfm., Berlin], Wliesbad. Hof
Brand, Kfm., Hannover, Nonnenhof
Bremser, Martenroth — Nonnemhof
Brix, Ihr ., Düsseldorf — R.elohsppst
v. Bweaem, Exzeffl., IV , Gr.-Ponue.iske

Hotel Quisisa.na
Brune, Kfm., m. Fr ., San Francisco

Haus Oranienburg
Bmias, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel Reichspost
Buefcno, Berlin — Delaspeestr. 2
Brunner , Friede — Mieheleberg 3
Bunmesfaer, m.  Fr ., Oporito

Pension] Fortuna€
Ohakur, Kfm., Mannheim, Gr. Wald
Christophe, Maler, Berlin

Hanaa-Hotx
Cbowanecz, Ing ., Karlsruhe

Hotel Reichspios
ColHl!, Kfm.., Mailand — Zum Falke
dark , Frau , mit Tochter, Leipzig

Hotel Nassau u. Ceoili
Oohmen, Kfm... Düsseldorf, Gr, Wald
Colin, Kfm., Krefeld — Prinz Nikolo
Coö, Kfm., Mailand — Zur neuen Pos
Coamir, Dr., Wiien — Tauuiushioitel
Crüsemiann, m Farn-., Hiröehfeüder

Bellievu
D

Darmnnn, Kfmt, Berlin — Gr. Wlald
Dany, Kfm., Woraus — Zum Römer
Deiunge, Kfim,., Franlcfurt

Europäischer Hot
de Debeselle, Verviers — Quisisana
Dicht! FrL, Bremen — Friedriehstr . 9
Dressier, Kfm., Leipzig, Neuer Adler
Dückens1, Kfm., Köln — Einhorn
Deuss, Chwetkowa, Englischer Hof
Diehl, Kfm., Schlitz — Stadt Biebrich

M
fr.  Eckenbreoher , Leutnant , Parehim

Gr. Buxgstrasae 14
Ehrhardt , Fr ., Dausenau

Augienheilanetia.lt
Ehrich, Bürgermeister, Tönning

Rosenstrasse 4
Ehrlich, Kfm., Köln — Wiesbad. Hof
Engel, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Eützbacher, Amsterdam — Rose
Emrnol, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Ernst), Dr. mied., Ems, Wiesbad. Hof

F
Femeckes, Königsberg, Wiesbad. Hof
Ficker, Frau Prof ., Strassburg

Viktoriahotel
Frese, 2 Honen Kamifl., Dortmund

Prinz Heinrich
Fritzmann, Srfeyer — Michelsberg 3
Fuld, Kfm., Wiesterbuig

Zum neuen Adler
Eahnert , Erfurt — Zur neuen Posit
Fneieipsiliebeni, Köln. — Zum IX. Adler
Fassbinder , Fabrikant 1, Krefeld

Hoitel Reichshof
FöiriLand, Kfm., Duisburg

Hotel Krug
FonteM, Kammersänger, m. Fr .,

Stockholm — Metr . u. Monopol
Frank , Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Frine , Kfm., Köln — Reichspost
Fröhlich, Ingen., Berlin, Taunushotel
Fuchs, Fr ., Ransbach — Wiest). Hof
Fülflmer, Geh. Kcvmn.erziei:rat,

Wanübrutun — Hotel Rose
Cr

Gärtner , Rent ., Burg Maua a. Rh.
Pension Prinzessin Luise

Gies, Kfm., Neuwied — Reichspost
Götze, Kfm., Mannheim, Hot . Berg
Growald, Kfm., Berlin, Hansa-Hotel
GwamxojL, Kfm., Mailand

Zum Falken

Gerdtes, Konsul, Bremen
Wiesbadener Hof

Gleim, Friedberg — Hotel Krug
Güterröantn, Kfm,, m. Fr ., Nürnberg

Palasthotel
v. Gerhard, Essen — Wiesbad. Hlof
Gordon, Frau , m. Kind , Wilna , Rose
Griebe, Fnieidlloe— 1’arije-r Hof
Gropp, Fr ., Kalifornien, Pariser Hof

IS
Hartmann , Kfm., Düsseldorf

Zum neuen Adler
Hauenwald, Fabrikdirekt ., m. Töcht,,

Saarbrücken — Metropole
Höcht, Kfmi., Berlin. — Hotel Berg
Ueinecken, Fräul ., Frankfurt

Prof . Pagen Stechers Klinik
Heinz, Ingen., siegen — Einhorn
Hennmann, Offizier, Freoburg

Taunus-Hotel
Keseberg, Frau Dr. — Gartensitrasse 5
Himmeknann, Kfm., Frankfurt

Grüner Wold
Hirsch, Beriten —Prinz Nikolas
Hirschhehn, Berlin — Michelsberg 3
Hirschhorn , Mannheim — Kniserbad
Hochhuth , Kfin., Kassel, Grün . Wald
Hohenlohe-Waldenburg, Ihre Durch!

Fürstin zu, Walidanibmrg
Haus Oranienburg

Houget, Fr ., Verviers — Quisdsnna
Hafter , Kfm., Hannover

Wiesbadener Hof
Hayn, m. Frau, Hamburg, Kaiiiswhof
Hechinger, Kfm. , Kolmar -— Renchshof
Heistenkamp, Dr . med., SchmaJtnani

Prinz Nikolas
Heller, Mannheim — Zur Sonne
Henni, Frau , Hannover — Nomuenhof
Heymanti', Dr., Montreux

Bülowsthraisse 11, 1
Hilf, Limburg — Zum Kochbrnmnejr
Hochfeld, m. Frau , Kölln, Metropole
Hoepfinger, Kfm.., Offenbach, Reiehühiof
Hoi'fimann, Kfm., Magdeburg

Hotel Happel
Hof mann, FA , Nierstein — Zur Sonne
Hohenlobe-WiaJidenburg, Se. Durch!,

Friedrich Karl Erbprinz zu, uh  Bed .,
Waldenburg — Haus Oranienburg

Hohe Lohe-Waiden borg, Ihne Durch!
Therese Fürstin zu, milt Bedienung,
Wtildiebbumg— Haus Oranienburg

Hoppe, Kfm., Guimbinne«
Wiesbadener Hof

Houget, Adrien, Verviers, Quisieann
Houget, Anton , Verviers — Quisisa-na
Haberhauffe, Kfm., Magdeburg

Hotel Reichshof
Haenet , Kfm/., Berlin — Hotel Vogel
Halle, 1fr. Direktor , Danr.Ptadt

VN»1 v . d. Heyde
Hanfcey, Rent ., m. Frau u. Bedien.,

Brighton — Willhelma
Hecker, Kfm., Friedrichsdorf

Reichspost
Heimann, Kfm., Frankfurt

Nonlnenhof
Heising, Ingenieur, Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Hepp. Fr®. — Zur Sonne
Harfeldt , Kfm., Andernach

Prinz Nikolaus
Hesselbartfh. Naumburg — Imperial
Hiemistra, Frl . Post Sekretärin, Utrecht

Theodorenstrasse 5
Hinke! Kfm., Mainz — Noumenhof
Himuchs, Kfm,, Braunschweig

Hansa hotel
Hoch, Nürnberg — Zum neuen Adller
Hoff, Kfm.. Hamburg — Nonneniiof
Hoffmann, Chorsänger, Prag

Zur neum Post
Holz, m. Fr ., Köln, Wiesbadener Hof

.1
Jansen , Kfm,., m. Sohn, Voii/lo

Rheinhotel
Jos! Kf m., Berlin — Nounenbof
Jacob , Kfm., Offenbach — Reichshof
Jarecki , Fr . u. Frl, Renit,. Amerika

N'ikolasstirasBe 39, 2
Jost II ., Syckershausen.

AugeniheiUansitalt
Jarecki , Rentnier, Anaerilm,

Nikolassitnaeee 39, 2
John v. Fneyend, ObereitEeut. u. Brix.,

Kessel — Tauinuis.hote.1
Judia, Kfm., m. Frau , Paris , Kaiserliof
Juda , Kfm., Trier — Kaiserhof
Junod , Fr ., Ne'uchafel, Hotel Nassau

K
Kaiserblüth , Kfm., Köln, Gr. W'alld
v. Kartoszewska, i ’rau Gutsbesitzer,

Russland —■ Schwarzer Bock
Kasper , Prof., Hupen, Taunushotel'
Kauffmiann, mi. Frau , Brüssel

Metropole u. Monopol
Keiner, Kfm., Ilmenau

Zum neuen Adler
Kethaus , Kfm., Berlin, Grüner WnJd
Klein, Kfm., Bad Nauheim, Union
Klopfer, Kfm., Mannheim, Metropole
KnbE, Kim, , Dilleubm-g, Or. Waid
Koch, Erbenheim1 — Augonbeilanstalt
Kölling, Kfm., riimistei'dam

Hiansaho'te’
Köster , Hamburg — Hansiahotel
Kosteriitz , Kfm., Berlin, Grün. Wald
Krahwinkel!, Bad Elster

Goldener Brunnen
Kronctabergcp, Inspektor , Karlsruhe

KirchgPsse 23
Kuchler , München — Metropole
Küster , Kfm,, Karlsruhe , Reiehsp<ost
Künld.er, Kfm., Frankfurt , Reichspost
K/alisch, Ing., Köln — Reiehshof
Katzenstein , Kfm., Koblenz

Zum neuen Adler
Kaufmann , Kfm., Köln — Burghof
Klapper , Berliin— Zur neuen Post
Klebe, Frau , Fulda

Prof . Praensitecbers Klinik
Klein, Stuttgart — Wtesbadener Hof
Köhler, Kfm., Koblenz, Hot . Dahlheim
Kahle, Fabrikdirektor , Würzburg

Metropole u. Monopol
Kaiser, Fr . Dr., Rheinböllen

Wüheltma
Kreinberg , Kfm.̂ Köln — Taunu&hot,

Klebe, 2 Herren Kauf!,, Fulda
Wiesbadener Hof

Kling!er, Professor, Berlin
Wiesbadener Hof

Ekmgler, TonkünstJer, Berlin
Wiesbadener Hof

Kbigs, Generaingeint, Mannheim
Wiesbadener Hof

Kliumm, Schemburg — Zur Sornne
Konegen, VerJagsbuchihändäer, Leipzig

Reichspost
KuMwind, Zahntechniker, Düsseldorf

Hotel Krug
v. KunoMun, Freiherr , Engars

Nonnenhof
Kette , Kfm., Berlin, Villa Esffarade
Kimpen, Medizinalrat u. Kreisarzt

Dr., m. Fr ., Düdesheiim— Bellevue
Kluge, Generalagent, Mannheim

V iesbadidnter Hof
Kobel, Kfm., Hanau Hotel Wieams
de Koch, Berlin — Prinz Nikolios
Koliisko, K. K . Ministerialrat . Dr.,

Wien — Hotel Nassen u. .Geeilte
de Kock, Fr! , Utrecht — Aegir
Ivrausse, Gutsbes,, Kiedrich

Belgischar Hof
Kuhlmann, Kfm., Iserlohn

Zum neuen Adler
Koenigt, Obcrvebermär, Ulm

Hotel Möhler
Karetehiiss. Kfm., Jugenheim

Hotel Reichehof
Küpper , Fabrikant , m. Fr ., Bonn

Hotel Kaiserhof
v. Kumrski . Fr ., Berlin

Villa Monbijou
L

Latour , Kfm., m. Fr ., Berlin
Taunius-Hotel

Langhoff, Hamburg — Eng! Hof
Lautziuis-'ßeBmiinga, Fr . Sa.n.-Rait, mit

Sch west., Weilmiünster — Hfansahot.
Lemarn , Kfm., Bistrup — Einhorn
Edier ton Lenz, Graz

Hotel Schwarzer Bock
Lippe, m. Fr ., Mannheim

Nikolasstrasee 39
v. Madai,, Fr . Oberst, Kiel, Parkhotel
Mager! Ing ., Graz — Quisisana
Mah.lnmnn, Köln — Metropole
Landmiamn, Fr . u. Fr! , B.-Baden

Haus Oramienburg
Lange, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Leonhard, Baron, Dattenfeld

Vier Jahreszeiten
Lewin, Kfm., Warschau

Geisbergsfnasse 5
Linke, Kfm., Paris — Grüner Waid
LcicLro, Kfm., Karlsruhe , Nomnenhof
Levi, Freudpn.tlial — Grüner Wald
Levy, Kfm., Berlin — Reicihshiof
Iiinn, — Zur Sonne

M
Mädller, Fr . Rent ., Berlin — ATIeesoal
Mlaier, Kfm., Solingen — Wiesb. Hof
Mandel, Kfm.. Antwerpen —- Einhorn
Marinowski, Kfm , Berlin

Europäischer Hof
Markus, Kfm., Berlin — Riviera.
Martin , Kfm.., Pforzheim — Einhorn
Matbea, Rektor, . Mölsheim

Hotel Re/iehspost
May, Kfm., Gera — Hotel Berg
Mayer, Frl ., Frankfurt , Villlia StiiMried
v. Mechow, Oberst — Viktoria hohel
Meessner, Major, ml. Fr ., Klotzsche

Europäischer Hof
Meissner, Major, m, Fr, , Klotzsche

Europäischer Hof
Mellenthin, Kfm.; Hanno vot

Hotel Krug
Meyer, Kfm., m . Fr ., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Männe» , Kfm., im Fr ., Hamburg

Taumiu®-Hotel
Moiltnv, Rcälmungsra!,. Stuttgart

Privathaus Oetffing
Müller, Kfrni, Barmen

Hotel Ohristmlajm
Müller, Düsseldorf, Hotel Ohr-fetmann
Müller, Ing ., Dannstadt — Einhorn,
v. Magert, Fr . Oherlentn., Komorn

Hotel Quis.isana
Makomia/ska, Fr . lteiitn, , Wianscbau

Tannnsstnaiäss 75
May, Kfm., Berlin — Seliw. Bock
Mkyer, Rechtsanwalit, Freiburg i. B.

Grüner Wald
Memelsdorf, Kfm., Berlin, Gr. Wald
Meyer, Kfm., Hamburg, Hotel, Vogel
Milk er , Kfm.. Mainz — Neuer Adler
Möbleu, Fniedriehshiafen, Hot . Berg
Moleins, Kfm., Köln —- Gr, Wald
Müller, Kfmiv Karlsruhe

Hotel Happel
v. Müller, Haupdim., Magdeburg

Sahwai'zer Bock
MaOigor de Radar , Spanien

Gart enstra -.se 5
de Maurizao. Kfim., Wien, Grün. Wald
Maua, GerreMsassessor. Neuwied

Nikolassitrasse 39
Meuten*)n, FA . Indien , Hotel Nizza
Meyer, Kfm., Koblenz

Wiesibacleneir Hof
Miies, Bauuntern ., Hachenburg, Umcn,
Moses, Kfim., Bonn — Einhorn
Mustafar Ramltzi, Oberst, Konslamtii-

nopel —. Ithcinstefi.sse 68, 2
v. Sliakomaskn,, Fr . Rent ., Warschau

Astoriahotri
Meyer-Ziimimerimann, Haag, Hansahot.
Michaeli, Kfm., Berlin , Grüner Wald1
Mohr, Pforzheim. — Metropole
Mootz, Obarlout., ml. Fr ., Montzaär

Quisistnm
Moser, Kfm., Leipzig — Reichspost
Müller, Kfm., Kölkii— Einhorn
Müller. Kfm., Pirmasens — Einhorn
v. Müller, Offizier, Magdeburg

Gr. Burgjatirasse3
Mietz, Kfm., München — Einhorn.
Münscher, Sekretär , IVfeilburg

Zur guten Quelle
N

Neubau», Kfm., Essen — Oentr.-HoteJ

Naekwy, Kfm 1; Kaiserslauitem
Wiiesba dener Hof

Niemeiert, Regt-Ba.uimê?ib«r, Wfillbn'-
burg — Wäesbadiener Hof

Nietree , Kfm., m. Fr ., Nieder-Breisig
Hotei Berg

Nocker, Architekt , Bingen
IViesbadener Hof

Niakagawa, Tokyo — Schwarzer Bock
Neef, Kfm., Staffel — Nontti.en'hof
Nickel, Rechmungsrat, Köln

Privalhaus Oetting
Nickieeh von Rosenegk, Offiz., Beaffin

Qjuisisana
Nieoüdcs, Baron u. Baronin, Berlin

Kaiserhof
Noren, Dr. med., Schweden — Aegir
Nereshedmcr, München — Metropole
Nitzei, Kfm., Herborn

Wiesbadener Hof
Nattenheiimer, Kfm., Goxha

Hotel Nonnenhof
Neeb, Kind jtl.  Mutter , Idstein

Augeniliaüianstalt
Nebel, Rentner , m. Fraiu, Freiburg

Ta,anu«ho.te®
Nef, Urnätzie! —- Zur Sonne
Neubert , Reppendorf — Zur Sohne
van Noenen, Kfm., Aachen

Hotel Reichspost

v. Oertzen, Rifeifmeiistex, 3>emtmäni
MiDseojjnusftraßße 10, 1

Otto, Kfm., Maigdebuirg, Oen-traO/hjotel
Oldvien', Kfim.., Berfa — Reiehshof

F
v. Papen, Rittmleister, m. Fk„ Dttsrael-

dioirf— Hotel Royal
Pasaavant, Kfm., Michelbacb.

Wiesbadener Hof
Bauer, 2 FA , Jugenheim — Römerbad
Pa/uiken, Staditnat, Kiel —. Wilhelm«,
v. Pelser-Berenisberg, Frau Baronm,

Aachen — Kuranstalt Dietianmühle
Peppier , Kfm., Biedenkopf — Union
Peter , Generalsekretär , Köln

Frankfurter Hof
Pfefferkorn, Frau Rent ., Weimar

Adolfeaiiiiee 49, 3
Pliapp, FA , Bonn — Hansahotei
Pi'emper, Kfm., Kölh. — Grüner WfiM
Peutzal , Kfm., Berlin — Grün. Whld
Betry, FA., Biedenkopf

Zur Stadt Biebrich
Peters , Kfm., Dortmund , Hotel Berg
Phildppi, Fr . Dr., Bad Salzschlirf

Villa Ruppreeht
Freske , Bananiedster, Czemowitz

Zum Hahn
N

Tbe Lord RathdonnA, London
Ho-tel Rose

Rathge, Fr! , Eltville — Reichspost
v. Reiahenbach, Fr! , Stuttgart

Wiesbadener Hof
E,eymann, Kfm., Krefeld, Nonnemhof
Rhein, FA., Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Ri/ndiliand, Fr ., m. Tochter, Heidelberg

WlietsbadenerHof
V. Rohland, FA., Zuszow

Hotel Kaiserbad
Roseribacb, Kfm., Frankfurt

Grüner W- ’ '
Rubino. Kfm, Frankfurt , HansahotA
Ruiz, Dr ., Madrid — Kaiserhoi
Rehbock, Kfmi., Frankfurt , Kronprinz
Richter , Vei-iagsbuchhändler, DiMen-

burg — Union
Ries, Kfm,., Nürnberg — Erbprinz
Roeper, Warburg — Centralhotel
Rohder, Frau , mit Tochter, Indien

Hotel Nizza
Roilber, Kfin., Stuttgart, , Grüner Wlaitid
Rothe , Berlin — Wiesbadener Hof
Rücker , Biebrich — Zur Sonne
Rühl , Frl ., Herborn. — Oentnalhoteill
Rudolf, Bingen - Hotel Hehler
Rapp, Kfm., Dieser — Erbprinz
Richter , Chemiker, Erfenschlag

Oramiensitraase53
Riedel, EiBenbaha-Obersekretär , Köln

Privathaus Oettiimg
(Rodrihn. Eabtikanli), Heidelberg

Hotel Berg
Regwking, Tonkünstler , Berlin

Wiesbadener Hof
Rehe, Dr., Köln — Tauiuushoteili
v. Rennenkamiptff. Gutubes., mit Frau,Borkhobn — AlSeesiaali
Roch eis, Prof,, J'lupcm TauumhoLds
Saalfdd , Kfm., Limburg

Zum neuen Adler
Sarau, Fabnikbee., Potsdam

Hotel Imperial
Sauberzwen.g, ObensHeutn., Wittenberg

Hotel Quiisiaama.
Schacĥ , Kfm., Miltenberg

Friedi-iöhatrassc 31
Schäfer, Kfm., Hagen

Zum Dienen Adler
Schachte, Kfm., StuttgartBote1 L ..' 1 1. .
Sclaelllleniberg, Battenberg, Hot , Weins
Schicke, PlcunStagenbe«.

Vier Jahreszeiten
v. Scbmierfng-Kersenhnock, Graf und

Gräfin, Hessen —• Hotel Nassau
Schmiitz, Kfm., Köln — Nonnenhof
Schwarte, SahlhngenbadWiesbadener Hof
Sichel, Kfm., Frankfurt — Gr. Wlald
Sievers, Fr ., Altona — Pariser Hof
Sängen, Quedlangburg— Erbprinz
Sperling, Reinbek — Eng! Hof
Steuter , Biebrich — Zur Sonne
Stell!, Fr ., Frankfurt — Abeggstr. 5
Stflling, Fr! , -Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Shilling, Frankfurt — Vier Jahreszeit.
Strassburger, Gr,-Winternheim

Augenheilanstalt
Stupp, Kfm., Cochem — Einhorn
Sohang, Fr ., Geilnau, Augenheiilanat.
Schindlier, Kfm., Rindenfinger

Grüner Wald
Schmidt, Kfm., Elberfeld, Nonnenhof

Schlüter, Fra/u Oberstleut ., Trier
Pension Fortuna

Sohmuclder , m . Frau , Halle
Kuranstalt Dr. Abend

Schneevoigt, Kapellmeister , Riga
Grüner Wald

Schneider, Kfm., DiHienburg, Union
Se. Durch! Prinz Heinrich Schönbuîj.

Waldenburg), Schloss Droyssig, Rose
Schrottky, Baron, London

Pension Internationale
Schuftan, Kfmi., Berlin

Wiesbadener Hof
Schulter, Pforzheim — Prinz Nikolas
Schwarz, Fr ., m. Sohn, Beriin

Goiethestrasso 1J
Seybold, Fabrikant , Pforzheim

Hotel Mehlen
Sich! Kfmi., Frankfurt — Hotel Berg
Sieber, Fr ., Besigheim, Emsier Str . 5
Sprösser, Kfm... Berlin, Grüner Weid,
Steigjmüller, Kfm., Bensheim

Grütaer Wald
Stedn, New York — Schützenhof
Stieglitz, New York -— Schützembof
Frbr . v. Stockar, Dr . med., München

Ehnsahotel
Strauss, Fr! , Bimgien— Augenheilanat.
Stuckert , Fii „ Wötela®, Emser Str . 5
Stürmer , Kfm., Köln — Hotel Weit®
ßeegers, Fabrikant , Steinhude

Grüner Wald
Salm', Kfm., Köln — Nonnenbof
Sauer, Paris — ,Pension OolnmbäB
Schaar, Altona — Rose
Schäfer, Kfmi., m. Frau , Giessen

Wiesbadener Hof
Sctballenberg, Kfim., m. Fr ., Frankfurt

Schwarzer Achter
v. Schlegel, FA., Ostprenssen

VikitoriaKoteä
Schimiidib, Kfm., Berlin, Wiieebad. Hof
ßchnieidter, Kfm-., Charlottenburg

Reichspostfc
Schulz, GerichtEirat a. D., Ohsrfotten,

bürg — Pdueion Koepp
Siliberberg, Kfm,., Paris — Metropole;
Stajhl, Kfm., Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Stein, Leut ., Metz — WiBhelmnheilanst,
Stiefel, Kfim., m. Frau , Reäskirchen

Reichsposli
Stünkei, Rentner , Hamburg

Gr. Burpstraaee 17, 2
Strubs , Kfmi., Weida — Reiehshof
Stücklein, Dttsseldorf — Metropole

T
Tacke, Kfm*., Bocholt

Europäischer Hdf
Tanssoh, Fr . Gutebes.. Bcn-Castel

Wiesbadener Hoch
Thyssen, Kfm,, Krefeld

Europäischer Hcd
Tost, Eäsenbach — Zum Landsberg
Trautmanin, Dr. med,., Hamburg

Vüa Hertha
Tykbnalri, Kfm. Russland

Schwarser Bocäj
u

UMmann, Kfmr., Oarmsta-tt , Gr. Wald
■Utoger, Holäeuätadt — Pfälzer Hof
Under , Bäumt , Tokio

Metropole und Monopol
Unkelbachi . Kfm ., IimbuiE

Grüner Wa&j
V

Vester, Kfm., Berlin,
Europäischer Ho$

van Voenen, Kfim, Aachen — Einhorn
Voigt, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Vomlhote, Kfm)., Aiachienl, Hot . BergVontbecki, Aachen — Zur Sonne
Voss, Fr ., Weimar

Sa/niatorium Dr. Lubownki
Verbrugge van Outeren, Fr ., Hüvereum

Vier Jahreszeiten
Viditz, Fr ., London, Pens. Internst.
Vogt, Fr! . Wetzlar — Emaer Str . 5
Vorbeng. Kfm., m. Fr ., Lüttringhauseu,

Hotel Dahlfheänj,
w

Weber, Frau , Erbenhedan
AugenheilanistalljöWecker, Kfm., Bonn — Einhorn

Weil, Kfm,., Frankfurt , Hotel Beug
Wieimer, Fr . Rent ., Saoz — AJieesaal
Weyermanns, Otzenrath — Reichspoajj
Wieg, Kfm., Berlin — Grüner Whld.
Wsle, Kfm., mL Frau , Voll im EIcurr

Hotel Kroln/prinj.
Wiudisoh, Frau , am. Tocht., Benshete.

Hoitel Vogi^
Woworsky, Frau , Berlin — Palasthot
Westerholt , Graf, Arenfold

Vien Jahreszeiten;
Wettstein , Hauptm . Dr., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Wjesiuer, Ergste — Hotel Krug
Wioil.ff, Kfm.. Heidelberg, Nonnenhof
Wultoth , Frl , Berlin — Reichsposit
Wurl , Reg.-Bsumelst/er a. D., WpiBsen.see — Taunus-Hotel
Wust , Kfm,, Kaiserslautern

Hotel EirihomWeither , Fr . Direktor , Köln
Hotel Reichsb0|

WestphaOiein, Bflatuiddiirekfioir, Hambiur~
Ho-tel QursriapaWbitla , Major a. D„ Irelhnd

Hotel Bietnor
Wfamaiier, Heidelberg — Zur Sonne
Witt , Hamburg — Pariser Hof
Witt , Hptm . a. D., Düsedlidorf

Taunus-Hotei)
WolfF, Kfmi.), Kölln — Grüner V/aJd
Wolff, Fa-br ., Iflidwigishafen

Frankfurter Ho|z
Ziehlke, Oberleutnant, Hagenau

Grosse Burgstrasse: 3Zsier, Sekretär , m. Fi-., München
Hotel Bender

Zeilmnun, Kfm., Frankfurt , Palasthotet
Zuckschwerdt, Kfm., OriAir*—-

Hotel Reichsb0>Zanevski, Lodz — CenUnaidiOon
Zöbdlin, Nürnberg — Ho*ci Epple
Zltleh, Frau , Schambeek, Ta-onushotel
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»erla « Langgaffe 21.
«aaltrr -Hollk geöffnet » on « Uhr morgen»

bis S Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bez » gS -PreiS für beide Ausgabe « : 70 Pfg . monatlich , M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
L-rnggaffe 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaristalten , ausschließlich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrtng 29, sowie die 113 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben Fernsprrcher-R,»fr
„Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr aberrdß.

Anzeigen -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lokal « Anzeigen im, „Arbeii ; martt " und „Klemer Anzeiger"
in einh- iilieher Satzsorln ; 20 Pfg . in davon abweisender Satzaus,uhrnno sowie für a« e übrigen lokalen
Anzeigen : SO Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen : 1 Wk. für lokale Reklamen ; 2 Ml . für auswärtige
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ktbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die beiden neuen Staats lebretare.
A Berlin. 12. Dezember.

War am Samstag der Tag des Kanzlers gewesen,
so galt der heutige den Staatssekretären . Auch Herr
v. Bethmann  erschien zwar eine Zeitlang im^Saale,
aber er blieb ein stiller Zuhörer . Ter erste der Staats¬
sekretäre, Herr Lisc  o, sprach zwar nur ganz kurz. Er
ging nur auf den Fall Wendel ein. den Herr Scheide-
mann neulich angeschnitten halte . Ehe die anderen
Staatssekretäre zu Wort kamen, bestieg noch Herr
Satt mann  bon der Wirtschaftlichen Vereinigung
die Tribüne . Er hält eine Agitationsrede aller-
gewöhnlichsten  Schlags . Vom Etat sprach er
fast gar nicht. Die Blockpolitik des Fürsten Bülow
nannte er völlig verfehlt , trotzdem er sie doch selber
mitgemacht hat , und von einem Widerspruch Latt-
manns dagegen ist damals nicht das geringste bekannt
geworden. Um so mehr warf er sich heute dem Zen¬
trum an den Hals . Die Scharfmacherei gegen die
Sozialdemokratie begrüßt er mit großer Freude , und
er kann sich nicht enthalten , Herrn Dernburg  noch
einen Hieb zu versetzen wegen seiner Diamantenpolitik.

Tann meldete sich Herr v. K i d e r I e n - W ä cht e r
zum Wort . Alles war gespannt , tote er diesmal seine
Sache machen würde . Die vielgenannte gelbe Weste
war verschwunden. Der Staatssekretär erschien ganz
in Schwarz . Mit einem leisen Anflug von Humor er¬
innerte er daran , daß vor zwei Jahren seine Äußerun¬
gen im Reichstag nicht besonders günstig ausgenommen
worden wären , als er in Stellvertretung des damaligen
Staatssekretärs von der Organisation des Auswärti¬
gen Amtes gesprochen hatte . Das Haus lächelte ver¬
ständnisinnig . Aber ebensowenig wie damals hielt er
den auswärtigen Dienst für reformbedürftig . Nur sei
os selbstverständlich, daß in der heutigen Zeit manches
anders  gemacht werden müsse als vor einem Men¬
schenalter. Im übrigen sprach er nur über die
Marokkofrage . Der Fall in Agadir  bietet
nach seiner Ansicht für uns keinen Anlaß zur Beun¬
ruhigung . Ten Gebrüdern Mannesmann  redete
or gut zu, sich mit der französischen Gesellschaft zu eini¬
gen. Bezüglich der Ausarbeitung eines neuen Berg¬
rechts in Marokko gab er zu, daß Indiskretionen be¬
gangen worden seien zugunsten von Interessenten . Im
ganzen machte die Rede einen guten  Eindruck und
Herr v. Kiderlen konnte darob Glückwünsche entgegen¬
nehmen.

Tann hielt es auch der neue Staatssekretär des

Feuilleton.
Othello bei Neinharöt.

Die fast fünfstündige „Othello"-Aufführung im Deut¬
schen Theater brachte Reinhardt und den Seinen einen ganz
großen und echten Erfolg. Ein Abend packender und er¬
schütternder Gefühlserlebnissc. Othello ist nicht das Drama
der Eifersucht, sondern das Drama der GodaNkenvergistung.
Die Vergiftung und ihre Verheerung muß um so zerstöreri¬
scher wirken, je argloser, einfacher, unverdorbener der Orga¬
nismus ist. den sie trifft. _ t ^ s

So legte Bassermann seinen Möhren, durchaus :n
Shakespeares Sinn , als ein gerades offenes Menschenkind
an eine gute, ehrliche, wenn auch dunkle Haut. Etwas von
dem «wir Wilden sind doch bessere Menschen" ist an ihm,
und jene freigebige spielende Gutmütigkeit edler königlicher
Tiere in den Fabeln.

Er erobert beim ersten Auftreten durch die Fülle seines
Wesens, durch die Ausstrahlung einer tapferen edlen Seele.
Und das Gewinnende dabei wird noch jener Hauch der
Freude, des weither Verschlagenen, des Primitiven in einer
spitzfindigen berechneten Zivilisation , die durch diese unge¬
brochene reflexionslose Kraft ihre Kriege führen läßt.

Baffermamr fand gerade dafür besondere Nuancen; un¬
pathetisch, etwas stammelnd, mit der „schweren Zunge" des
der Rede und der Gedankenarbeit Ungewohnten, meldet er
dem Senat , wie er Desdemonas Liebe gewann.

Er wälzte gleichsam wie Blöcke stockend die trophäen¬
schweren Shakespeareworte seiner Abenteuer. Und darüber
leuchtete ein Lächeln guten Gewissens und stolzer sicherer
Freude.

Und dieser festDBau soll nun erbeben. Das Drama
der Minierung, die dieses unbeirrte Gefühl verwirrt , setzt
ein. Jago tröpfelt sein Gift in kleinen Dosen Fm Moment
versagt es, doch tückisch wirkt es nach. UNd nun. meister¬
lich und mit machtvoller Illusion dargcfiellt, enthüllt sich der
Kristallisierungsprozeß, wie aus der Liebe Wut und Raserei
aufsteigt.

Reichskolonialamts b. Lindequ  i st für angemessen,
sich dem Reichstag vorzustellen. Er entwickelte sogar
ein ganzes Kolonialprogramm , lote wenn man bei einer
besonderen Erörterung des Kolonialetats gestanden
hätte . Herr v. Lindeguist sprach zuerst ganz im trocken¬
sten Tone des Assessors, so daß er nicht viel Zuhörer
fand . Doch, was er sagte, war nicht übel . Einen guten
Eindruck machte es, daß er der Wirksamkeit des Staats¬
sekretärs Dernburg  die höchste Anerkennung zollte.
Auch im einzelnen verteidigte er Dernburgs kolonial-
politische Grundsätze. Sowohl hinsichtlich der wohl¬
wollenden, aber festen Behandlung der Eingeborenen
wie in der Förderung der Kultur der kolonialen Roh¬
stoffe wie auch besonders der viel angegriffenen
Diamantenpolitik . Er will auch die etwaigen Über¬
griffe der Beamten nicht dulden , damit in den Kolo¬
nien nicht Ruhe und Frieden gestört werden. Im
ganzen konnte man mit diesen Darlegungen wohl zu¬
frieden sein.

Bei der Rede des Polen  v . Mielzynski siel die
scharfe Bemerkung auf, daß, wenn die Polen weiter so
wie bisher verärgert und schikaniert würden , man sich
nicht wundern dürfe , wenn es vielleicht zu Xtn r u h e n
und erheblichen Störungen käme. Er wies sogar
in diesem Zusammenhänge darauf hin , daß man es erst
kürzlich erlebt hätte , daß eine alte eingebür¬
gerte  Dynastie in wenigen Tagen ihren Thron
verloren  hätte . Natürlich zeichnete der Kanzler
diese Bemerkung sofort in sein Notizbuch ein.

Sodann begann Herr Erzberger  noch die zweite
Garnitur der Redner . Er sprach heute fast ganz im
Sinne der Konservativen gegen Liberalismus und
Sozialdemokratie.

Der Kaller über die Mudwirtschast.
In Berlin fand gestern die 6 4. Hauptver¬

sammlung der Deutschen Landwirt¬
schafts - Gesellschaft  statt . Der Jubiläums¬
festakt hatte den Saal des Abgeordnetenhauses bis ans
den letzten Platz gefüllt . Mit dem Kaiser war der
Reichskanzler erschienen. Landgraf Chlodwig von
Hessen-Philippsthal begrüßte den Kaiser namens der
Gesellschaft und brachte ein dreifaches Hoch auf ihn
aus . Hierauf hielt der Kaiser  folgende Ansprache:

Mit besonderer Befriedigung nehme ich die Ver¬
sicherung unwandelbarer Treue und dankbarer Gesin¬
nung entgegen , welche mir Ihr Präsident im Namen
der deutschen Landwirte soeben ausgesprochen hat.
Meine Beziehungen zur Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft reichen bis in. die Jahre ihrer Gründung
zurück. Schon wenige Wocheir nach Antritt meiner
Negierung habe ich im Jahre 1888, der Bitte Ihres der-

Am Erschütterndsten, wenn in Othello der Widerstreit
der Gefühle hastert, die des Liebenden, der nicht aufhören
kann zu lieben, und alle Holdheit der Geliebten in seiner
Sehnsucht aufruft , und jene anderen geifernden, durch hölli¬
schen Schwefel verpesteten, die das eigene Gefühl besudeln.
Und mitten in dem Chaos sitzt seine arme Seele und weiß
nicht aus noch ein und weint wie ein verirrtes Kind.

Dies Fassungslose, ans den Fugen Geratene des Natur¬
kindes mit hilflos starren Augen, das sich nicht mehr zu-
rechtfindet in dieser Welt, kam hier ergreifend heraus.

Dos Gift wühlt weiter , es frißt sich beißend durch, und
nun erwachen atavistische Urtiesen auf. Das königliche Tier
wird zur Urwaldbestie und reißt brüllend, fletschend alle
Schranken ein. Ein Pvankenschlag streckt Jago in den Staub.

Aber tobende Wildheit vermag das Gift nicht mehr
auszustoßen; die böse Lust quält und bohrt und fragt gierig
mehr und mehr dem Verleumder ab, bis Othello so weit ist,
daß er als Henker mit seinen schwarzen nackten Negerarmen
die zarte unschuldsvolleFrau im weißen Bett erdrosselt.

DaS Graue gestaltet Bassermann hier erschauernd, doch
nach der Tat , als er die Wahrheit erfährt , als er todes-
bereit die letzten Worte an Venedig spricht, als er nun
wieder der Vereinigung mit der Einzigen nahe, ganz
Liebender ist, da begibt sich groß und erhebend, reinigend
die Auferstehung einer Seele.

Aus einem Guß wuchs die Gestalt und ebenbürtig war
ihr Jago . Es scheint vergebliches Bemühen, diese Figur
mit den Maßen realistifch-motiviercnder Mcnschencharakte-
ristik fassen zu wollen. Shakespeares Welt ist weit, es gibt
genug Mitmenschen von gemischten komplizierten Wesen¬
heiten gemäß der Bescheidenheit der Natur darin ; es gibt
aber auch Geister, Hexen und Elcmentarwesen. Einen
genialischen! Schöpfer, der nicht nur nachsühlend zeichnete
sondern selbstzeugend Geschöpfe aus seinem Hirn springen
ließ, gelüstete es nun, einen Dämon zu erschaffen aus in¬
fernalischem Stoff, den — um ein Pocsches Wort zu
brauchen — „Geist des Bösen".

Eine Reinkultur der Bosheit . Und — daraus konintt
ihr SpannuWsreiL — mit durchaus geistigen Mitteln

zeitigen Präsidenten , des Herzogs von Ratibor , will¬
fahrend , das Protektorat , über die Deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft übernommen und in den späteren
Jahren den Prinzen meines Hauses gern gestattet,
das Amt des Präsidenten der Gesellschaft zu führen.
Ter Besuch der so glänzend und erfolgreich verlaufenen
Ausstellungen in Hannover und Berlin hat mir Ge¬
legenheit gegeben, mich persönlich von den hervor¬
ragenden Leistungeil der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft und Von ihrer Bedeutung für die Entwicke¬
lung der deutschen Landwirtschaft zu überzeugen.
Mein Erscheinen am heutigen Tage , an welchem Ihre
Gesellschaft auf ein Vierteljahrhundert treuer und ziel¬
bewußter Arbeit mit berechtigter Genugtuung zurück¬
blicken darf , soll der bewährten Leiterin und Führerin
auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Arbeit in
Deutschland meinen kaiserlichen Dank und meine volle
Anerkennung ihres Wirkens und Schaffens bekunden.
In den 25 Jahren ihres Bestehens hat die Gesellschaft
die wirtschaftlichen und geistigen Interessen der Land¬
wirtschaft in glücklichster Weise wahrgenommen , den
deutschen Landwirten in allen Fragen ihres schönen
Berufes mit Rat und Tat zur Seite gestanden und
ihnen manch edles Samenkorn zugeführt , das unter
den erwärmenden Strahlen der Friedenssonne Wurzel
geschlagen und hundertfältig Frucht getragen hat . Es
ist das bleibende Verdienst der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft, zur rechten Zeit erkannt zu haben,
daß die Landwirte im Konkurrenzkämpfe der wirtschaft¬
lichen Mächte sich die Fortschritte zu eigen machen
müssen, welche Wissenschaft  und m e n s chl i che r
E r s i n d u n g s g e i st aus den Gebieten der Pflanzen¬
kunde, der Chemie und Tierzucht , in der Industrie und
Technik im Laufe der Jahre gezeitigt haben. Durch
diese Ihre Bestrebungen hat die Deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft in hervorragendem Maße dazu bei¬
getragen , die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Landwirtschaft,  sowohl des bäuerlichen
wie des Großgrundbesitzes zu heben und in weiten
Kreisen die Überzeugung zu befestigen, daß auch die
Landwirtschaft von unserer an f st redenden und
blühenden Industrie nur Nutzen  ziehen
kann. Mit meinen Glückwünschen zu der heutigen
Jubelfeier verbinde ich herzliche Wünsche für die Zu¬
kunft . Möge die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft
ihren großen Zielen immer näher kommen und die
deutschen Landwirte weiter unter ihren Fittigen sam¬
meln und so auch an ihrem Teile das Band festigen,
das alle deutschen Gaue umschließt. Möge sie es sich
stets angelegen sein lassen, die Liebe zur heimischen
Scholle  zu pflegen und in ihren Mitgliedern das
Gefühl der Berufsfreudigkeit und der Berufstreue zu
stärken, damit die landwirtschafttreibende Bevölkerung

Man sieht in die Gedankenfabrik, ivo mit dem Webe-
meisterstück-Stricke gedreht und Neffusyewändcr gesponnen:
man sieht in die Hexenküche, wo höllische Gifte zur letzten
Essenz -destilliert werden.

Wegner traf in seiner Modellierung des Jago diese Art
eines Zwischenwesens, eines Jncubus . der mit Verleumdung
schwängert außerordentlich eindrucks-stark. Seine Dar¬
stellung ließ in den Mechanismus d-r Höllenmaschine seines
Gehirns blicken, und gut betont war auch die beinahe
artistische Freude an der Vollendung seines raffinierten Ge¬
webes An d-as Künstlerische im Verbrechen ließ das denken,
wie es Oskar Wilde mit Haut-Goüt-Feinschmeckerei in
seinem Essay Griffel. Gold und Gift, „einer Studie
Grün", an dem ästhetischen Giftmischer Wainewright demon¬
striert hatte Und in seiner Maske, diesem gelbbraunen
Satanskopf mit -dem langweh enden Haar und dem fürchter¬
lichen Mund mit dem Raubtieraebiß , erschien Wegner, vor
allem am Ende, da er stummknirschend in Ketten liegt, als
ein ric-senbaftor Verdammter aus dem Inferno , und eine
andere -Erscheinung kam in die Erinnerung : eine Gestalt
Balzacs , auch -eine Inkarnation des Bösen, ward hier sicht¬
bar , der GaleerensklaveTrompela mort in seiner höllischen
übermenschlichkeit.

Das Opfer, die weiße Taube Desdemona, verkörperte
Else Heims in ihrer so eigenen innig« und tiefen Lieb¬
lichkeit des Herzens. Ganz in einem Gefühl selig, voll er¬
füllt. so lebte sie vor uns , liebte, litt und starb, die Schwester
der Ophelia und der Cordelia, und weckte unendliche Sehn¬
sucht.

Der szenische Rahmen war wieder durch die in de»
Zuschauerraum vorgeschobene Proszeniumsbühne mit den
abwärts führenden Stufen erweitert und vervielfältigt
worden

Zu großer Wirkung kam dadurch besonders die nächt¬
liche Ratssitzung der Signori « aus hohem Podium , zu dem
nun von unten aus der Tiefe — das paßt gut zum Ge¬
heimnisvollen des hohen Rats von Venedig — die Boten
aufsteig-n. Und wieder war 's ein Neulebendigmachen

i
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sich allezeit als ein gesunder und verläßlicher Kern des
deutschen Volkes bewähre, zu Nutz und Frommen des
'gesamten Vaterlandes!

Die Rede des Kaisers wurde mit Bravorufen aus¬
genommen.

Ter Reichskanzler brachte dann namens der Ver-
dündetenRegierungenGlückwünsche dar und führte aus:
In der Erfüllung dieser Ausgaben trägt die Gesellschaft
dazu bei, daß die Schätze des heimischen Bodens nicht
nur erkannt und genutzt, sondern auch durch innige
Vereinigung von wissenschaftlicherForschung und prak¬
tischer Erfahrung erhalten und gemehrt werden. Solche
Arbeit dient in gleichem Maße der Gegenwart wie der
Zukunft unseres Volkes und unterstützt so die wirk¬
samsten Bestrebungen des Reiches und der Bundes¬
staaten zur Hebung und Förderung der deutschen Land¬
wirtschaft.

Es sprachen ferner der Landwirtschaftsminister , der
Präsident des Landwirtschaftsrats Graf Schwerin-
Loewitz u. a. Der Vorsitzende des Vorstandes des Land¬
wirtschaftsrats v. Freier -Hoppenrade hielt die Festrede.
Zahlreiche Glückwunschtelegramme wurden verlesen,
daunter die von den Großherzögen _ von Oldenburg,
Mecklenburg-Schwerin und dem Prinzen Ludwig von
Bayern . Zum Schluß brachte Herr v. Freies nochmals
ein Kaiserhoch aus . Ter Kaiser verließ den Saal unter
lebhaften Ovationen . Ter Kaiser verlieh an Mitglieder
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft eine Reihe
Ordensauszeichnungen.

Deutsches Welch«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem scheidenden General¬

sekretär des Zentralverbandes deutscher. Industrieller , H. A.
Bueck , ist zur heutigen Vollendung seines 80. Lebensjahres
der Rote Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

* Eine Afrikareise des Kronprinzen ? Wie ein
Brief mitteilt , der einem Berliner Blatt aus der Um¬
gebung des Kronprinzen zugegangen ist, wird der
Kronprinz im kommenden Jahr eine größere Reise
nach Afrika  unternehmen.

* Die unparteiische „Norddeutsche". Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " rafft sich in der Nummer
vom 11. Dezember dazu auf, über den Sieg der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in L a b i a u -- W e h l a u zu
sprechen. Wieder zeigt sie, daß sie hoch über den Par¬
teien steht. Sie konstatiert nämlich noch einmal , daß
die konservativen Stimmen keinen eigentlichen Rück¬
gang erlitten haben (obgleich der Verlust gegen 1907
Ungefähr 4000 Stimmen beträgt ). Um aber doch noch
etwas Neues hinzufügen zu können, wiederholt sie das,
was die „Kreuzzeitung " nach der Hauptwahl vom
2. Dezember geschrieben und was das konservative
Blatt längst hat — zurücknehmen müssen, daß nämlich
die Konservativen in Ostpreußen nicht genügend ge¬
arbeitet haben. So zeigt sich die „Nordd . Allg. Ztg ."
auf der Höhe der politischen Kenntnis und zugleich als
ein „unparteiisches " Regierungsblatt , das sich gleicher¬
maßen über Siege der bürgerlichen Parteien freut.
! * Weitere Vokkszählungsergebnisse. Marburg  21831
'(29 136). — In Hessen  wurden gezählt in : Bingen
9952 (9953), Büdingen  3392 (3492), Oberingel¬
heim  3475 (3593), Gernsheim  4194 (4188), Lam¬
pertheim  10 335 (8941), Viernheim  9112 (8176),
Alsfeld  4988 (4613), Butzbach 4463 (4259), Bad
Nauheim  5696 (5053), Vilbel  5299 (4811), Lauler¬
bach  4328 (4056), Schotten  2195 (2999). — Trier
48760 (46 698). Saarlouis  15254 (14412). Rem¬
scheid  71371 (66341). Mülheim (Rhein ) 53336
(50 811). — In den meisten Landorten des Kreises Kreuz¬
nach  ergab die Volkszählung einen Rückgang der Bevölke¬
rung um 5 bis 19 Prozent . Ms Grund hierfür wird die
Abwanderung nach den Städten infolge der Mißernten auf

Konzerl.
Das Programm des gestrigen 3. S i« f o tt i c I o n -

zerts des Königl . Theaterorchesters  bot keine
gerade ungewöhnlichen Überraschungen. Cherubluis
,,Faniska"-Ouvertüre , ausgezeichnet durch klassischen Zug
in der Form und geschlossenen musikalischen Charakter,
wurde unter Herrn Professor Mannstaedts  Führung
sehr korrekt und irr sorgsamer klanglicher Abtönung zu Ge¬
hör gebracht. Lebhafter interessierte dann wieder R. Wag¬
ners „Venusberg-Bacchanale" aus der Pariser Bearbeitung
(1860), — es ist eine Bearbeitung, die allerdings den ein¬
heitlichen Stil des Originals durch modernere „Tristan"«
Ausdrucksmittel entstellte. Statt der bekannten sinnes-
frohen Freuden an Frau Venus' Liebeshof wird hier ein
Fest schwülster sinnlicher Raserei ausgemalt . Der heraul-
beschworene Orchestersturm sollte, ganz abgesehen von den:
erotischen Taumel der Satyrn und Mänaden , auch mehrere
neu eingefügte lebende Bilder illustrieren: die drei Grazien,
die Entführung der Europa und Leda mit dem Schwan.
Doch Wagners Musik — nach sinnverwirrende'- Liebes-
erregung ein schmachtendes Ermatten — bietet der Phan¬
tasie noch weit freieren Spielraum , als jene schwelgerische«
Bilder dem Auge zu bieten vermöchten! Das Bacchanale
wurde gestern mit allem nötigen orchestralen Glanz ausgc-
führt und verfehlte nicht feinen effektvollen Eindruck.

Der Klavicrsolist Herr Ed. R i-s l c r ist als vornehm¬
fühlender, maßvoll-gestaltender Künstler längst allgeschätzt:
ein Klasstzist unter den modernen Virtuosen; einer, der uns
nicht durch Wild-Genialisches, überschäumendes in Erstau¬
nen setzt, sondern durch ideale Abgeklärtheit in allem, was
Auffassung, Anschlag, Technik und Ausdruck betrifft, zu un¬
umwundener Hochachtung zwingt. Brahms ' 1. Klavierkon¬
zert (D-Moll), das dem äußerlich prunkenden Virtuosentum
weniger vorgibt und vielmehr an den finnigen Künstler
Ansprüche stellt, war eine Aufgabe, recht wie für Herrn
Risler geschaffen. Seine Einordnung in das Ensemble, ko
daß er gleichsam nur eine gewaltige Stimme mehr  in dem
Chor der Instrumente darstellte, kam gleich dem 1. Allegro

Mrrsbaderror Cagb!M.
dem Lande angesehen. — M.-Gladbach 66115 (69714).
Münster  i . W. 89845 (81468). Görlitz  85689 (83766).
Memel  21363 (29685). Bromberg  57 711 (54 231).
Gnesen  25340 (23727). Schneidemühl  26982
(21624). Hirschberg  in Schlesien 20 554 (19317).
Schweidnitz  32223 (39500). Sagan  15981 (14208).
Solingen  59 399 (49 918)

* Der Profcssorenstreit . Im unerquicklichen Ber¬
liner Profcssorenslreit haben jetzt die Vertreter des
Pofessors S e r i n g, Professor Di '. Will). Schulze
und Privatdozent Du. S chl e u s i n g, gegenüber der
Erklärung Professor Bernhards eine Gegen¬
erklärung  erlassen , worin sie feststellen: Professor
Sering habe stets den Standpunkt eingenommen , daß
ein Streit aus amtlichen Beziehungen von Korpora¬
tionsmitgliedern zueinander nur im Innern der
Korporation richtig beurteilt werden könne. Die
Gegenpartei aber verlangte ein Ehrengericht.  Pro¬
fessor Sering habe die Pistolenforderung nur unter der
Bedingung angenommen , daß ein Ehrengericht von
Berufsgenossen diese Art für erforderlich erachte. Pro¬
fessor Sering habe also die Forderung nur unter einer
bestimmten Bedingung angenommen , und daß Pro¬
fessor Bernhard diese Bedingung mit dem Bewußtsein
ablehnte , dadurch auch die Austragung mit der Waffe
aus zusch ließen  und daß . er, nachdem dies fest¬
gestellt war , den Streit mit der Waffe auszufechten
verlangte , um dann den Gegner der Drückerei  zu
beschuldigen.

* Eine stürmische Bruyn -Versammlung . Wie das
„Berliner Tageblatt " mitteilt , hat der Abgeordnete
Bruhn am Sonntag in einem Ort W o Iden  b erg
seines Wahlkreises Friedeberg -Arnswalde eine Ver¬
sammlung abgehalten , die sehr stürmisch verlief . Es
kam zu großen Tumulten:  man drang mit
Stühlen auf ihn ein und wollte ihn von der Redner¬
tribüne herunterziehen . Schließlich mutzte er sich unter
den Schutz der Polizei stellen.

* Der Ausstand in der Edelmetallrndustrie . Tie
Hanauer Metallarbeiterorganisation bewilligte den
ausgesperrten Arbeitern der Pforzheimer Edelmetall-
industrie 5000 Mark als Weihnachtsgabe.

* Eine außerordentliche Konferenz des ganzen preu¬
ßischen Episkopats (außer Kulm) findet soeben m
Fulda  statt , an der auch die Bischöfe Nörber -Frei-
burg , Kvppes-Luxemburg . Fritzen-Straßburg , Benzler-
Metz, Kevvler-Rotenbura und Schäfer -Dresden teil¬
nehmen.

N-wIamsrrLavrschps.
Ein Vorstoß des Zentrums in der Wertzuwachssteuer¬

kommission. Gegenüber einem Antrag des Zentrums , der
die in dem Entwurf vorgesehene Befugnis der Gemeinden,
mit Genehmigung der Landesregierung Zuschläge zu den
von dem Gesetz bestimmten Steuersätzen zu erheben, be¬
seitigen will, erklärte der Reichsschatzsekretär: Dieser Vor¬
stoß auf Beseitigung der Gemeindezuschläge komme durch¬
aus unerwartet . Die Regierungsvorlage habe keine der¬
artigen Beschränkungen enthalten, vielmehr an dem bis¬
herigen Rechiszustand nichts geändert. In der zweiten
Lesung habe man dann gewisse Grenzen gezogen, bis zu
denen die Gemeinden gehen dürsten. Fast allseitig aber
habe man es als berechtigt anerkannt, daß den Gemeinden
gewisse Freiheiten in der Ausgestaltung des Tarifes zuge-
standen werden müssen. Es lasse sich natürlich darüber
forschen, ob diese Grenzen nach der einen oder anderen Rich¬
tung noch korrekter ausgestaltct werden könnten. Aber der
Antrag auf Streichung des Befugnisses zur Erhebung von
Zuschlägen, welche prinzipiell von dem früher, auch von dem
Zentrum eingenommenen Standpunkte abgehsn, bedeute eine
völlige Überraschung. Das Reich könne sich unmöglich
damit begnügen, lediglich seinen eigenen finanziellen Vor¬
teil wahrzunehmen, es bestehe aus einzelnen Bundesstaaten

trefflich zustatten: es war wie ein geistreiches Spiel mit all
dm wild dämonischen Geistern, die in diesem leidenschafts¬
vollen Satz ihr Spiel treiben. Herrlichen Ton wußte der
Künstler aus seinem „Bcchstein" im folgenden Adagio zu
ziehen: cs ist bekanntlich von Brahms im Original als
„Benediktus" bezeichnet, und so „betete" es Herr Risler.
Das Finale geben andere Pianisten wohl noch sturm- und
drangvoller: unser Künstler ließ auch hier eine ungewöhn¬
lich zarte Auffassung und durchsichtig klare Ausführung ob¬
walten. Die König!. Kapelle beobachtete der nicht eben
leichten orchestralen Aufgabe gegenüber eine ganz vorzüg¬
liche Haltung. Unter den später folgenden Solostücken des
Pianisten gefiel Schuberts B-Dur-Fmpromvtu (nun bald
oft genug an dieser Stelle gespielt!) durch seine duftige
Behandlung des Klaviertons und Lisxts E-Dur-Polonäse
durch kräftigeren Schwung und kühnstes Zugreifen. Herr
Risler spielte auf stürmischen Beifall hin als Zugabe noch
Mendelssohns „Spinnerlied "; der Vortrag kennzeichnete so
recht seine feine Eigenart : er ist mit seinen weichen An¬
schlag skünsten in der Tat ein Ton°„SPinner " und „Lieder"-
Sänger ; mehr Lyriker als Dramatiker auf dem Klavier.

Den 2. Teil des Konzerts füllte I . Raffs „Lenoren-
Sinfouie ". Unter den nicht weniger als elf Sinfonien des
fruchtbaren, einst so gefeierten Tonmeisters nimmt sie
meines Erachtens die erste Stelle ein. Eine gewisse Un¬
gleichheit in der Erfindung oder Kühle in der Empfindung,
die Raffs Wecken sonst eignet, tritt in der „Lcnsren-Skn-
fonie" am wenigsten störsam hervor: es steckt doch viel war¬
mes Leben, herzhafte Frische und ein ungeheures Können
in diesem Werk, das auch koloristisch noch stärker zu fesseln
vermag. Die Sinfonie wurde unter Herrn Mannstaedts
Direktion -mit pietätvoller Hingabe gespielt. Der 1. Satz
fand bei der Zuhörerschaft noch etwas lauen Anteil ; das
„Andante" mit dem melancholischenSolo -Horn, das an¬
schaulich realistische „Marschtempo" und das gespenstige
Finale „Hurre, hurre, im Galopp" — in dieser tonmaleri¬
schen Anlage voll Witz und Bedeutung — hat dem Dirigen¬
ten, -dem Orchester und nicht zum weniasten dem Werk selbst
sehr warmen Beifall eingetragen 0 . D
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und müsse volle Rücksicht nehmen auf die berechtigten An¬
sprüche der Lebeusbedingungen seiner Organismen, aus
denen die Staaten beständen. Wenn die Mehrheit der Kom¬
mission jetzt den prinzipiellen Standpunkt der zweiten Lesung
verlasse, so hege er die ernstesten Besorgnisse für das Zu¬
standekommen des Gesetzes. Nach längerer Debatte wurde
mit 13 gegen 19 Stimmen der Fassung der zweiten Lesung
die Bestimmung des § 49 angenommen, wonach die Ge¬
meinden  die Steuerbeträge des Reichsgcsetz.es erhöhen
und Ermäßigungen nach § 20 wegfallen lassen können usw.
Die Zahl 36 Prozent wird in 30 Prozent geändert, und der
so gestaltete Absatz: Rerchssteuer und Zuschlag dürfen zu¬
sammen 30 vorn Hundert der zur Berechnung der Reichs¬
steuer zu Grunde gelegten Wertsteigerung nicht übertragen,
wurde mit 18 Stimmen angenommen. Der ganze ß 49
wurde mit 15 Stimmen in der aus dem Vorstehenden er¬
gebenen Fassung angenommen.

Mahibewegrmg.
r . Biebrich, 11. Dezember, Samstagabend fand hie»

eine öffentliche Versamuckung der Fortschrittlichen
Volkspartei  statt , in der Reichstagsabgeordneter
Fe gier  in maßvoller und würdig ernster Weise sprach.
Es gelte im kommenden Wahlkampf, die konservativ-kleri¬
kale Mehrheit zu brechen, die seit 1878 am Ruder ist, und
dem liberalen Gedanken mehr Geltung zu verschaffen. Die
Liberalen haben manches Gute geleistet. 1870 ist die
Einigung zustande gekommen infolge der Durchdringung des
Volkes mit idealen liberalen freiheitlichen Ideen . Ihr folg¬
ten Verkehrsfreiheil, Gewerbefreiheit im Inland und Frei¬
zügigkeit. Leider vollzog Bismarck 1878 eine Schwenkung,
indem er die Liberalen „an die Wand" drückte. Man ging
vom Freihandel zur Schutzzollpolitik Wer, dadurch kam die
Steigerung der Lebensmittelpreife, der Löhne und Gehälter.
Der Zollpolitik der letzten Jahre sich zuwendend, wies er
nach, wie nur ein Siebte ! der Zölle in die Reichskasse,
sechs Siebtel aber in die Taschen der Junker kommen, daß
also ein kleiner Teil des Volkes sich aus Kosten des übrigen
Teils mästet. Die Finanzreform von 1909 setzte der Kasten¬
politik die Krone auf. Die Junker sind zu einer Volksgefahr
geworden, die mit aller Schärfe bekämpft werden muß
Redner geißelte auch die Weltanschauung der Funker und
Konservativen, die, entgegen dem liberalen Wahlspruch,
„Gleiches Recht für alle", nur Privilegien für sich fordern,
nur Herrscher— wie natürlich — und Regierte kennen, die
auch aus Armee und Verwaltung die fettesten Pfründen
ziehen. Fegter schloß mit der Mahnung, die jetzige Reichs¬
tagsmehrheil niederzuringm. Die Rede wurde mit brausen-
bm\  Beifall ausgenommen. Dann sprachen noch Rechtsan¬
walt G ü th Wer den Stand der Verhandlungen wegen der
liberalen Einigung, und Parteisekretär Röder,  der zum
Eintritt in die Partei auffordcrte Den gleichen Vortrag
hielt Herr Fegter am Sonntag in Breithardr.

Ausland.

Gkervrkch-zlKglrr».
Die Kabinettskrise . Ter Kaiser hat die vom

Ministerpräsidenten Bienerth gestern nachmittag unter¬
breitete Bitte um Gewährung der Demission des Ge¬
samtkabinetts angenommen  und das Kabinett bis
zur Bildung des neuen Ministeriums mit der Fort¬
führung der Geschäfte betraut . Bienerth . erschien
gestern nachmittag irrt Parlament . Er konferierte mit
den Pateiführern , denen er die Annahme der Demission
des Kabinetts mitteilte , und ersuchte sie um Unter¬
stützung, damit das Parlament bis Weihnachten das
Budgetproviforium , das Geschäftsordnungsprovisorium
und den serbischen Handelsvertrag erledige. Bienerth
wird , wie es bisher den Anscheiir hat , wieder mit der
Bildung des neuen Kabinetts betraut werden, in das
auch die Tscheche u eintreten würden . Es sollen die
Minister- Bilinski , Dulemba , Ritt , Wrba und der Sek-
tionsches Pop ausgeschifft werden.

Aus Kunst und Leben.
H . Frankfurter Oper. Richard Strauß ' „Rofenkavalier"

wird sofort nach der Dresdener Uraufführung. also vermut¬
lich noch Ende Januar nächsten Jahres , in vollständig neuer
Ausstattung und Inszenierung nach den Rollerschen Ent¬
würfen im Opernhause zur Darstellung gelangen. — Ferner
beabsichtigt die Intendanz , im Mat 1911 fünf Festspiele unter
Mitwirkung auswärtiger Künstler zu veranstalten, und zwar
werden am 1. Mai „Fidelio ", 3. Mai „Figaros Hochzeit".
5. Mai „Die Hugenotten", 8. Mai „Rigoletto", 10. Mai
„Tannhäuser" in Szene gehen. Als Gäste sind gewonnen
die Damen Bosetti-München, Fay -München, Hempel-Berlin,
Morena-München, von der Osten-Dresden, Preuse.
Matzenauer-München, Weidt-Wien und die Herren Fein-
Hals-München, Hosbauer-Wien, Hoffmann-Berlin , Iah.
lowker-Berlin , Knote-München, Lohsing-Hamburg, Piccaver.
Prag , Rosst-Aiailand, Vogelstrmn-Mannheim. Die Auf.
führungen finden außer Abonnement und bei erhöhten
Preisen statt.

* Ehrungen für Robert Koch. In der neuen Unwerst,
tätsaula irr Berlin fand vorgestern, am Tage des 67. Ge¬
burtstages des Verstorbenen großen Gelehrten eine Trauer-
feier für Robert Koch statt. Ein glänzendes Auditorium aus
aller Herren Ländern füllte den Saal bis auf den letzten
Platz. Geheimrat De. Gaffly hielt die Gedächtnisrede, in
der er dem Lebens gang und der Lebensarbeit des Ver¬
ewigten gerecht wurde.

Bildende Kunst und Mufik.
In Nürnbe . g ist ein Preisausschreiben für ei»

Beethoven - Denkmal,  dessen Herstellung höchstens
190 000 M. erfordern darf, erlassen worden.

Theater mW Literatur.
Alexander M o i s s i hat seine Entlassung aus dem Ver¬

bände des Deutschen Theaters in Berlin nicht  erhalten.
Moissi befindet sich seit längerer Zeit zur Kur in der Schweiz
und wird anr 1. Februar seine Tätigkeit am Deutschen
Theater wieder aufnehmen.
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Frankreich.
Unterstützung der Winzer. Die Kammer bewilligte

den für die von Len Unbilden der Witterung getroffe¬
nen Weinbauern  geforderten Kredit von fünf
Millionen.

Gngianv.
Tie Wahlen. Gewählt sind 191 Liberale, 229

Unionisten, 15 Vertreter der Arbeitspartei, 57 Red-
mondisten und 6 O'Brienisten. Tie Liberalen gewinnen
18, die Unionisten 21 und die Arbeiterpartei 4 Mandate.

Verschiebung der Krönungsfeierlichkeiten. Es heißt,
daß in der königlichen Familie ein freudiges Er¬
eigne  s erwartet werde und daß aus diesem Grund
die Krönungsfeierlichkeiten erst zu einem späteren
Zeitpunkt als dem geplanten werden stattfinden können.

Griechenland.
Wahlsieg des griechischen Kabinetts Venizelos. Die

Wahlen bedeuten einen glänzenden Sieg Venizelos,
der allerdings durch eine fast völlige Wahlenthaltung
der alten Parteien erleichtert wurde. Das griechische
Volk gewährte dem Premierminister die gewünschte
Unterstützung und Kammermehrheit, uni sein, Reform¬
werk durchführen zu können. Venizelos verfugt schon
jetzt über eine geschlossene Majorität von Mindestens
§50 Abgeordneten.

Dereinigis Maarsrr«
Die Bevölkerungszisser der Vereinigten Staaten

mit Einschluß von Alaska, Hawai, Portorrco betragt
nach dem amtlichen Ergebnis 93 402 151 Das rst eine
Zunahme von 20,9 Prozent gegenüber 1900 Dre Be¬
völkerung des kontinentalen Gebiets betragt vl 97^ 26o,
h, i. eine Zunahme von 21 Prozent.

SndlttnerikK.
Die Unruhen in Brasilien. Der Berliner brasiliani-

fche Gesandte hat eine am Sonntagvormrttag von -stw
de Janeiro abgegangene Depesche erhalten, wonach
nicht mehrere Kriegsschiffe, sondern nur ern̂ Teu oer
Mannschaft des Kreuzers „Rio Grande do sut und
das Seebataillon auf der Insel Dos Cobras gemeutert
haben. Bei dem Kampf an Bord des Kreuzers „Rio
Grande do Sul " zwischen den Meuterern und dem treu
aebliebenen Teil der Besatzung wurde ein ^ ffrzrer ge¬
tötet Durch das gegen die Insel gerichtete Feuer
wurden alle Gebäude auf der Insel beinahe vollig ŵ-eg-
eieteat Mehrere Granaten beschädigten rn der « ladt
öffentliche und private Gebäude. Von der bürger¬
lichen  Bevölkerung sind mehr als 2 0 0 P e r s o n c it
tot oder verwundet. Von den Meuterern, wurden etwa
200 zu Gefangeneir gemacht. Mehr als 300 Ratzel len
sind tot oder verwundet. Die Verluste der Regie-
rungstruppen belaufen sich auf etwa 600 Tote und
Verwundete Alle aus Rio de Janeiro erngetroffenen
Nachrichten stimmen darin überein, daß durch dre von
der Regierung getroffeneri Maßnahmen gebe unnnttel-
hnrp  Gefahr der Erneuerung der Meuterei zu Lande
und zu Wasser beseitigt erscheint und daß die Bevölke¬
rung sich beruhigt hat.

Luftschiffe rmü AersMue.
Ein Flieger-Unfall.

wb. Berlin , 13. Dezember. Ter Aviatiker Theten
ivar gestern nachmittag mit der jungen Bildhauern:
Böse aufgestiegen. Nach längerer Flugzeit grng er aus
der erreichten Höhe voii 100 Meter nieder um zu lan¬
den. Plötzlich brach eine Kette. Die Maschine stürzte
ab und begrub die Insassen unter sich. Vielen blieb
unverletzt, feine Begleiterin erlitt einen schenkelbruch.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drabtbericksts irr der Morgen-Ausgabe.)

ätz Berlin , 12. Dezember.
In der werteren ersten Etatslefung  spricht nach

oem Mg . Lattmann
Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-Wächter:

Die Herren Abgeordneten Lattmann und Bassermann haben
sich nach der . . . .

Angelegenheit des Hafens von r.gadnr
erkundigt. Am Samstag hat der Herr Reichskanzlermeine
Antwort in Aussicht gestellt. Damals lag uns aber noch
kein amtlicher Bericht darüber vor. Seitdem ist dieser Be¬
richt eingetroffen. Wie bekannt, steht Frankreich und
Spanien die Ausübung der Seepolizei an der s^ rnarokrani-
schen Küste infolge eines Mandats des Sultans von
Marokko zu, denn sämtliche Vertragsmachte zugestimmt
Laben und das von Zeit zu Zeit erneuert wird , ^ n diesem
Mandat zur Ausübung der Seeposizer negt noch kern
Mandat zum Anlaufen der sogenannten geschlossenen
iräfen. Im vorliegenden Fall ist ein stanzosisches Schiss
in Ausübung der Seepolizei, speziell in Verfolgung von
Waffenschmuggel, in den Hafen eingelaufen. ? ie franzon-
rcke Regieriiwa hat uns ausdrücklich erklärt datz Mit d.escm
Milaufen ein anderer  Zweck nicht  verfolgt worden sei,
daß oanz besonders von einer Eröffnung des Haflnv nicht
die Rede sein könne. Nachdem uns die franzostschc Regie¬
rung diese loyale Erklärung gegeben .haben Wir die
Gelegenheit benutzt, erneut unser Einverständnis mit Kr
französischen Regierung darüber sestzustellen, dich die Er-
minnna eines der geschlossenen Häfen nur vom Sultan on.
Zustimmung' sämtlicher Vertragsmächte erfolgen kann. Da-
b»i halten wir es für eine selbstverständlichê orauü-
sctzuna daß alle Maßnahmen, ganz bponders aber die
Festsetzung des Termins für eine sorchc Eröffnung, ,o
rechtzeitig eröffnet werden müssen, ,
daß die Bevorzugung der Interessenten des cmcn -Staates
gegenüber den Interessenten des anderen ausgrschlosien sei.
Lck» alauüe. wir können also den SPeLMlsall von Agadrr

vollständig beiseite legen  und haben kernen Anlaß zur
Beunruhigung . Der Abg. Bassermann und auch bet  SU*.
Frhr . v. Ga mp haben dann noch die ttraged  er Gebrüder
Mannesmann berührt. Ich kann in dieser Beziehung nur
wiederholt betonen, daß wir es auch heute noch als das
Wünschenswertestebetrachten, daß dre Gebrüder Mannes-
mann sich mit den anderen Jntcressentm, speziell nnt der
Union Lo mümg, an der ja auch bedeutende deut che
Firmen beteiligt sind, einigen. Unter welchen Voraus
setzungen wir auch heute noch eine solche Einigung für mög¬
lich halten und bereit sind, dahingehende Verhandlungen
zu unterstützen, habe ich noch vor kurzem die Gebrüder
Mannesmann wissen lassen. Auf dre Details der Sache
hier einzugehen, verbietet sich, denn ich wurde dadurch nur
die Interessen schädigen können, dre wir Schutzen und fordern
wollen Aus demselben Grunde muß ich es mrr veriagen,
ans die vergangenen Phasen der Affäre Mannesmann e n-
zuaehen. Kommt eine Einigung Nicht zustande, so w, .d
in letzter Linie das Forum für alle diese strittigen Fragen
die internationale Schiedsinstanz sein, welche in dem Ent¬
wurf des marokkanischen Berggesetzes vorgesehen ist und
die so gewählt werden Wird, daß sie jegliche Garantie für
eine unparteiischeEntscheidung bietet. Ich kann noch keine
anulicb-cn Mitteilungen über das Berggesetz machen, ehe
cs vom Sultan und den Mächten angenommen ist. Das
beruht auf internationaler Vereinbarung. Ich muß aber
leider ksiê Tagen, daß wir haben konstatieren müssen, daß
an anderen Stellen Indiskretionen begangen worden sind
zugunsten von Interessenten. Infolgedessen haben wir es
nicht nur für unser Recht, sondern auch sur unsere Psucht
gehalten, nach Mitteilung an zuständiger Stelle unseren
Interessenten diese Bestimmungen aus dem-Entwurf mttzu-
teilen. Wir wollen es nicht Iulassen, daß unsere Inter¬
essenten ins Hintertreffen kommen. (Beifall.) Der Abg.
Wiemer hat ' „ _

die Frage der Reorganisation und Rrfornr des Aus¬
wärtigen Amtes

berührt. Ich hatte vor zwei Fahren schon die Ehre, den
Herren zu sagen (Heiterkeit bei den Sozialdemokraten.),
daß das Auswärtige Amt gut und zuverlässig arbeitet.
Eine besonders begeisterte  Aufnahme haben damals
meine Ausführungen nicht gesunden. (Große allsettige
Heiterkeit.) Trotzdem kann ich den Herren auch heute
wiederholen, nachdem ich jetzt mehrere Monate hier an der
Spitze dieses Amtes stehe, daß mit Fleiß und Gewissem
Hastigkeit, mit Treue und auch mit Erfolg überall ,n dl^ em
Amt gearbeitet wird, nicht nur an den oberen Stellen, son¬
dern gerade auch an derc unteren, in samtlicheu Bureaus
Es ist selbstverständlich, daß in einer Behörde mit der Zeit
sich da und dort Reformbedürsnifse einstellen. Diesen
Resormbedürsntssen ist Rechnung getragen worden uüd
wird auch künftig Rechnung getragen werden. Aber d e
Organisation im ganzen ist die große Organisation , die
haben wir aus einer groß« : Zeit ; die stammt mocĥ vom
Fürsten Bismarck, und daran wollen wir nicht rütteln
lassen. (Beifall rechts.) Wenn ich damit gesagt haben wrll,
daß diese Behörde Vertrauen verdient so mochte u^ ve-
sonders hervorheben, daß gerade das Auswärtige Amt auch
Vertrauen braucht (Sehr richttg!), und gerade deshalb
weil es Vertrauen braucht, bitte ich Sie , Wunsche, Anträge
und Beschwerdennicht hier im Plenum , sondern rn dm
Kommission  vorzubrrngen . (Sehr richtig, rechts.)
verspreche Ihnen , daß ich iir der Kommission mich immer
gern und offen mit Ihnen darüber aussprechen werde.
(Lebhafter Beifall rechts, im Zentrum und links.)

Staatssekretär des Reichskolonialamts v. Lmdeqmst:
Meine Herren! Da ich zum erstenmal die Ehre habe, den
Etat des ReichAolonialamts und der Schutzgebiete zu ver¬
treten und da der Vorredner auf ihn eingegangen ist, ser «§
mir gestattet, auch meinerseits einige Bemerkungen zu
machen und einige Mitteilungen über den fttzrgen Stand
der finanziellen und wirtschaftlichen Entwicklung unserer
Schutzgebiete. Ich mutz das etwas allgemeiner halten, nach^
dem der Abg. Lattmann mit ziemlich harten Worten über
meinen Vorgänger gesprochen hat. Wenn das gegenwärtige
Entwicklungsstadium der Kolonien zusamrnengesaßt wer¬
den soll, so könnte man das nach meiner Meinung am besten
mit den Worten tun:

Es geht vorwärts.
Es geht aber nicht nur und da und sporadisch voran.
sondern es geht aus allen Gebieten und inallen  Kolonien
vorwärts ' mit alleiniger Ausnahme vielleicht, mcht ganz
io stetig 'wie in den anderen Kolonien, in Sudwestafrika,
wo die ' Entwicklung infolge des Aufstandes und dann
sväter infolge der Diamantensunde eine etwas zu spmng-
/atte gewesen ist- Aber trotzdem haben wir gerade Molge
der Diamantenfunde die erfreuliche Erscheinung, dag dieses
SckUltzarbiet augenblicklich, was die .eigenen Einnahmen
des Schutzgebietes betrifft, an der Spitze ^ E ^ ^ ^ ^ ätts
marschiert Wenn ich die Hoffnung hege, daß das Vorwart ^-
geheiE das Aufstreben unserer kolonialen̂ EnWicklungi kemvorüberaebendes, sondern em andauerndes rst, so ftNr.e ich
die Begründung dafür nicht nur in den Zuständen draußen
sondern ebensosehr in dem lebhaften Interesse welches das

Volk neuerdings unserer Kolonialpolttck entgegeii-
ns m i.nd n dem Fnteresse für unser überseeisck)es Neu-
deuttchland Man wird heute wohl der Überzeugung sein
können daß die überwiegende Mehrheit unseres, demschen
Volkes' durchdrungen davon ist, daß wir Kolonien haben
müssen  Der Pessimismus, der noch vor wenigen fuhren
bestand ist Gott sei dank dahin und hoffentlich ein für alle
Mal verschwunden. Es wäre verfehlt, wenn man etwa die
Kritik dtt ich an und für sich nur freudig begrüßen kann,
die sick>liier und da vielleicht etwas scharf äußert als

wenigstens soweit sie sachlich und obsektw wa ,̂

ein erfreulicĥ Symptom Mdas  imE starker wer -n °
L et »Ä

Der Staatssekretär führt das im einzelnen naher aus Dre
Z m J  durch die Einnahmen

aus" den Diamantenfeldern möglich gewesen, .die Ausgaben

v— aus ^uA «uahmen ẑugegenüberiSfStf SSrfSc« «roßten Zurückhaltung

befleißigen. Auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues herrschte
in den letzten Jahren lebhafte Tätigkeit. ^ Die. Verwaltung
legt ganz besonderen Wert darauf , daß die wichtigsten
aangsstraßen ausgebaut werden. Das Ergebnis der ucuen
Bahnen hat im allgemeinen den Erwattungen entsprochen,
zum Teil sie sogar noch übertroffen. Wrr werden versuchen,
in dem Verkchrsbereich der Bahnen neue Werte neben den
alter' zu schaffen. Dazu werden wrr erne Ausgestalttms
und Organisation des landwirtschaftlichen Versuchswesens
vornehmen. Unser landwirtschasttiches Programm soll
auch besonders die Eingeborenenkultur fordern. Mit der
Ausrichtung der deutschen Herrschaft haben wir . eine große
Mission für die unserer Sorge mwertrauten Eingeborenen
Übernommen. Neben der Fürsorge für die Gesundhnt der
Eingeborenen müssen wir ihnen die Arbeit heb  und
lohnend machen. Von ganz besonderer Wichtigkeit rst daß
wir sie richtig behandeln. Ich habe von icher den Grund,
satz verfolgt:

Gerecht und wohlwollend, aber fest!
Wirklichen Unbotmätzigkeiten muß streng ^ gegENgetrettn
werden. Andererseits sollen sich aber auch die Weißen,
Beamte wie Qssiziere, gesagt s-iu lassen daß Grau¬
samkeiten gegen Eingeborene ^ " ver
ganzen Schärfe des Gesetzes geahnde t we rden.
(Beifall.) Die Einrichtung der Eingeborenenkommtff« e
soll weiter ausgedehnt und dafür gcsorgt werden, deii 0̂ -
sundhettszustand 'der Eingeborenen zu heben. Der großen
Bedeutung 'der Missionen für unsere Kolonien sind wir uns
voll bewußt. Erfreulicherweise ist das BerhaltMs der
Regierung zu den Missionen zurzeit sehr gut. ^Der Em-
führung der Selbstverwalttmg wird die größte Ausme^
samkeit gescheE. Es muß da aber mett reiflicher über-
lequng vorgegangen werden. Erfreulich r,t dw größere
Beteiligung des deutschen Kapitals .an der Erschließung
unserer Kolonien, woran ganz zweise-llos . meinem Bor--
aünaer ein großes Verdienst gebührt. Wir werden dre
übernommenen Pflichten nur erMen können, wenn wn
neue Einnahmequelle,r erschließen. Daß das deutsche Volk
urid der Reichstag in schweren unid iruben .Tagen mcht an
der Zukunft unserer Kolonien gezweffelt haben, das gilt

Sache der politischen Parteien , sondenr des deutschen
Belkes. (Beifall.)

Abg. Gras v. MielcynAi (Pole) : Das unzufrieden«
Volk droht mit dem roten Wahlzettel.
Das Volk schreit nach bürgerlicher Freiheit;, die Regkenrng

aber kommt mti Ausnahmegesetzen.
Wenn wir Polen einige parlamentarische Aktionen nnt
Zentrum und Konservativen gemacht haben, so ist Das
nock keine Allianz auf Leben und Tod'. >Ml. polmfchen
Volk ist das Vertrauen zur deutschen Justizpflege ge¬
schwunden. . . „ r j.

Mg . Werner (Resormp.) : Nach den soziaQemvkratt-
sSen Reden wäre Deutschland der erbärmlichste Staat . Dre
Herren sollten sich einmal in der Welt umsehen, dann wur¬
den sie kuriert werden. Was Herr Dmiburg getan hat, lag
im Interesse der Großbanken,  aber nicht des deut¬
schen Volkes.

' Staatssekretär Dr. Lisco: Graf MiclcYnÄky hat be>
hauptct, daß bei den Polen das Vertrauen zur deutŝ r
Tusiiz aeschüvundcn ist. Beweise hat er nicht erbracht. Der¬
artige Ausführungen von der Tribüne des Reichstes sind
geeignet, das Vertrauen in die Justiz zu erschüttern.
(Beifall.) . m

Ma . Erzberger (Zentr .) : Der Etat ist eine Rcchtfe»
t '-auna für die Parteien , die die Reichsfinanzreform ge>
mackt haben. Mit dem Abg. v. Gamp sind auch wrr voll-
kommen einverstanden mit der Tätigkeit des Schatzsekretars.
M?ge er dom Reiche noch lange erhalten bleiben! (Beffall
in Zentrum xtttb rechtst Lachen bet Sobaldemoknaten.)
Die L Herrn Dasserniann geforderte Wehrsteuer ist uw,
pvcckmäßig. Die Nationalliberalen wollen neue Steirern.
Herr Bassermann entwickelt sich zu einem Z cv rl m o l t ke.
(Heiterkeit im Zentrum und rechts.) Mer das Sprel ist
durchschaut und darum diese letzten Seufzer.
wendet sich in einer langen  Rede unter fortgesetzter
n-inonsirattver, Beifall des Zentrums und der Rechten
"öae" die Linke Wenn er seine Mappe ausmachen wolle,
85 * « «Ä -is« . — - >-> » # « • "press
Viten schon zu Zentrnmsa'bgcordneten den Weg gesunde
und sie um Hilft gebeten haben. (Von der rechten Snte
wird stürmisch: Kops ch! Kopsch!  gerufen . - Wider¬
spruch des Abg- Kopsch.) Als der Redner

von verlegener Agttatton des Hansabundes
spricht fällt das Zentrum und die Rechte mit donnerndem
Be fall ein. Der Redner ersucht den Kriegsmrmster für die
Kommission uni das Material im Falle Dammann und
SS i,t der Frage des TemPelhoser,Feldes Stttlung im
Sinne des Kriegsministers gegen  die Stadt Berlin, wo
einen R an g ie rb ahnh  os aus dem Gelände hak« ent.
stchen lasse« wollen. Züm Schluß greift Abg. ErzbergerSeSrnri scharf an. Ich empfehle Herrn Wremer und be¬
sonders Namnann das Buch seines Schmers vspRohr ^ ^
der gewiß ein Sachverständiger ist und der erklärt hat, daß
Dernburg schwere Fehler  gemacht hat, d̂ e ürktrptz
geradezu eine Täuschung des Reichstags und der öffent¬
lichen Meinung bedeuten (Hott ! Hört ! rechts und rm
Zentrum.), und' daß eine Aufgabe seiner Stellung nm-
wendig war . über die Diamantenpo'litik Dernburgs wnd
ein so scharfes Urteil gefällt, >daß wrr eine gründlichê Nach,
Prüfung der Dernburgschen Verträge verlangen muffen.
Meine schweren Vorwürfe gegen den früheren Staats
sekretär in dieser Beziehung halte ich rn vollem Um,angSää swi
als die Tippelskirchverträge smd die Maivcrtiags
Dernburgs  von 1910. (Lebhaftes Hott ! Hott ! rechts,
und im Zentrum .) Sie verleihen Ewigkeitsmonopole.

Bei einem besseren Vorgehen hätte,! dem Re,che
Millionen und aber Millionen gerettet werden ko,men.

'-M, vn-e-be auch meine Verwunderung darüber aus , saß
tS  SÄ «« * einige Tage vor scm°r Verab¬
schiedung einen Vertrag ,von so unschcurer Wichttĝ tt^ b-s« iesit siaebhaste Zustimmung rechts und .m Zem>.UM.),
Das ŵar bisher nicht Mich in der de » ' chen Be-
amtenschast. (Lebhafter Beffall rechts und rm Zenir .,.
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Ich bedauere den neuen Staatssekretär , daß er diese schwere
EEchaft Mcrnehnien muß. Die wird Schuld sein, wenn
es nicht gelingt, in Südwestaftika eine sreie Entwicklung
herbeizusühren. Herr Wiemer hat das Budgetrecht des
Reichstags in der Tempelhoser Frage so lebhaft verteidigt.
Da müßte er doch nun auch seht in dieser Frage energisch
austreten. Bei solchen Fragen soll künftig das Reichs-
fchatzamt  Mitwirken. Wir wünschen auch Kenntnis der
Gutachten über alle diese Fragen , auch die über die Ver¬
abschiedung des Gouverneurs von Südwestasrila, damit
wir endlich den Grund der Mißstimmung dieser Beamten
gegen die Berliner Maßnahmen kennen lernen. Jeden¬
falls sind Millionen von Werten verschleudert worden.
Wenn das kaufmännischer Geist sein soll, dann danke ich
dafür. (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.) Das ist
nur ein Nochzittern von S p e kula  1i on  s g e i st oder
etwas Ähnlicher«. (Beifall rechts und im Zentrum.) Der
deutsche Charakter unserer Kolonie imrß unbedingt gewahrt
werden. Das gilt besonders von Samoa und Neu-Guinea,
worüber »ns Herr Goercke noch manches erzählen wird.
Wir werden eine nationale christliche Nationalpotitik gern
unterstützen. Wersen Sie uns doch nicht vor, daß tvir be¬
stimmt« Forderungen stellen. Auch Herr Traeger hat in:
„Berliner Tageblatt " zur Blockzcit erklärt, daß der Links-
liberalismus feste Preise haben müsse. Eine große Zen¬
trumspartei wird auch nach den nächsten Wahlen hier sitzen
und das wird zum Wöhle des Vaterlandes sein, denn daun
sind die Volksgüter geschützt und die Stetigkeit unserer
Politik ist gewährleistet. (Lebhafter Beifall im Zentruni;
Heiterkeit links.)

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen: Gegenüber
der Zeitungserklärung des Rechtsanwalts Dammann er¬
klär« ich loyal, daß seine Angaben richtig  sind . Wegen
der persönlichen Dinge mutz das weitere in der Kommission
erörtert werden.

Staatssekretär Dr . v. Lindequist: Ich protestiere auf
das energischste dagegen, daß Herrn Dernburg eine
Täuschung  des Reichstags zum Vorwurf gemacht wird.
Wir können überzeugt sein von seiner Pflichttreue und Ab¬
sicht, die Interessen 'des Reichs in jeder Hinsicht aufs beste
§u wahren.

Wbg. Kopsch (Fortschr. Vpt.) stellt in persönlicher Be¬
merkung fest, daß Zentrum ihn bei der Wahl bekämpft
hat. Die Behauptung, er sei herumgegangen und habe er¬
klärt, Erzberger wünsche, 'daß er gewählt werde, sei eine
Urävahrheit.

Dienstag 1 Uhr: Fortsetzung. — Schluß 8 Uhr.

Ans Kindt «nd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. Dezember.
Königlich Preußische Klaffenlotterie.

Mit der im Januar 1911 beginnenden Ziehung der 224.
Königs. Pveuß. Klassenlotterie, zu welcher die Lose vom
9. Dezember 1910 ab ausgogeben werden, treten folgende
Änderungen ein : 1. Me Anzahl der Lose ist auf 380 000 er-
höht, und zwar dienen die Nummern 1 bis 174000 als
Stanrmlose und die Nummern 174 001 bis 190000
als Freilose. 2 Die Lose werde« für die Folge in zwei
Abteilungen: 1 und 2, eingeteilt; jede Abteilung hat die
Nr. 1 bis 190000. Alle bis jetzt ausgegebencn Losenummern
über die Nr. 174 000 fallen als Stammlose in Zukunft weg.
3. Die bisherigen Spieler der Lose über Nr. 174000 erhal¬
te«, soweit möglich, korrespondierende Nummern. So soll
z. B. der Spieler des Loses Nr. 193 001 das Los Nr. 95 001
und der Spieler des Loses Nr. 225 001 das Los Nr. 25 001
oder das Los Nr. 125001 erhalten. 4. Me Lose beider Ab¬
teilungen werden zusammen gezogen. Das heißt, ein Ge¬
winn, der auf ein Los der Abteilung 1 fällt, gilt auch für
die gleiche Nummer der Abteilung 2. Zum Beispiel: wird
das Los Nr. 180 000 mit 10 000 M. gezogen, so gilt dieser
Gewinn für das Los Nr. 180 000 der Abteilung 1 sowohl
als auch -für Nr. 180 000 der Abteilung 2 mit je 10 000 M.
Auf jede mit einem Gewinn gezogene Nummer entfallen
demnach zwei gleich hohe Gewinne, und es zeigt demgemäß
der neue Spielplan alle Gewinne paarweise, so daß also
auch das sogenannte große Los von 500 000 M. sowie die
Prämie von 300 000 M. 'doppelt vorhanden sind. 5. Die
durch die Losevermehrung gewonnenen neuen Mittel sollen
nach dem üblichen Abzug der Rcichsstempelabgabeund der
Einnehmerge'bühr voll der Lotterie, be,zw. dm Spielern zu¬
gute kommen. 0. Die Zehntellose fallm fiir die Folge weg
und es werden demnach nur noch ganze, halbe, viertel und
achtel Lose ausgegeben. Der kleinste Loseabschnitt kostet
also für die Folge 5 M. 7. Die Vorteile der Änderung:
a) Wesentliche Entlastung der Ziehungsräder ; 5) durch¬
greifendere Mischung der Losenummern und Gewinnröll-
chen; c) schnellere Abwicklung der Ziehung und dadurch-
ermöglichter Beibehalt der bewährten Einrichtungen der
Preuß . Klaffenlotterie; st) beschleunigtere Herstellung der
Gewinnlisten und Erleichterung der Veröffentlichungin den
Zeitungen; e) Verlängerung der Verkaufs- und Erneue¬
rungszeit der Lose; f) Vermehrung der mittleren Gewinne.
Verdoppelung der Hauptgewinne.

— Gerichts-Personalien. Gerichtsassessor Nathan  von
Frankfurt a . M . ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht in
Braubach versetzt.

— Zur Muscumsangelcgcnheit wird uns geschrieben:
>„Jn der letzten Nummer der „Bürgerzeitnng", des Organs
des „Hans - und Grundbcsitzervcrciws, e. V., zu Wiesbaden",
wird Stimmung zu machen versucht gegen die Anerkennung
des Nachgcbots wegen Verkaufs des Museumsgeländcs
durch den Bezirksausschuß. Daß diese richterliche Körperschaft
dadurch in ihrer strengen Objektivität wird beeinflußt
werden können, ist natürlich ouAgeschlosscn, daß aber ein
solcher Versuch gerade in dem Organ des „Hausbesttzerver-
eins" erfolgt, das doch in erster Linie strengste Sachlichkeit
in solchen Fragen üben, auch die Interessen der Steuer¬
zahler in jeder Beziehung zu tvahren suchen sollte, ist auk-
sAlig. Diese schon durch seinen Titel gebotene Sachlichkeit
läßt aber das Hausbesttzerblatt in dieser Hinsicht vermissen
Denn wir erinnern uns nicht, daß bei dem durch Maaistrat
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und Stadtverordneten -Dersammlung getätigten Verkauf an
Herrn Br . Salzer dieselbe Seite die Frage nach den Hinter¬
männern des Käufers ausgeworson hätte. Warum also
jetzt angesichts des Nachgebots eines Wiesbadener Bürgers,
eines bekannten  Mannes , der sein Nachgebot obendrein
noch durch die Hinterlegung von % Million Mark zu be¬
kräftigen vermocht hat ? Daß die Kenntnis des Hinter¬
mann des Herrn Meier „eigentlich die wichtigste und ent¬
scheidendste Frage bei dem Verkauf eines so großen Objekts"
sein soll, vermögen wir nicht einzusehen. Oder hat Herr
Salzer keine Hintermänner, und wenn er sie hat , hat er sie
genannt? Gewiß haben eventuell Magistrat und Stadtver¬
ordnete die Verpflichtung, das Nachgebot bis ins kleinste
zu prüfen, aber daß sich darüber ausgerechnet das Haus-
besitzcrorgan den Kopf der Stadtbehörde tu dieser Weise zer¬
bricht, ist doch merkwürdig. Warten wir doch ruhig den
Entscheid des Bezirksausschussesab, das andere wird sich
dann schon finden. „40 000 M. sind kein Fuchs . . . um
mit dem seligen Freiherrn v. Senden zu roden." — Es ist
ja auch nicht ausgeschlossen, daß bei einem abermaligem
Verkauf eine noch höhere Summe als das Nachgebot erzielt
werden kann.

— Nassauische Sparkaffe. Rach einer in der heutigen
Nummer unseres Blattes veröffentlichten Bekanntmachung
der Direktion der Naffauischen Landesbank ist der Verkehr,
der am Jahresschlnß bei der Naffanischen Sparkasse, Abtei¬
lung für Einlagen und Rückzahlungenvon Spareinlagen,
Rheiustraße 42, P. links, zu entstehen Pflegt, gegen die
Mittagsstunde ein besonders reger. Es empfiehlt sich da¬
her, zur Erledigung von solchen Kassengeschäften die Zeit
von 8V2 bis 101/2 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Ubr
nachmittags zu wählen. Auch sei auf die Sammelstellen
der Naffauischen-Sparkasse in Wiesbaden und dessen Vor¬
orten hingewiesen, die «' ährend des ganzen Tages geöffnet
sind und die mit voller Verbindlichkeit für die Nassauische
Sparkasse Einlagen annehmen und Rückzahlungen auf alle
Sparkassenbücher der Naffauischen Sparkasse leisten. In¬
haber dieser Sammelstellen sind die Herren: Kaufmann
Adolf Hapbach, Hellmundstraße 43; Kaufinann Karl
Günther, Wcbergasse 24; Kaufmann Heinrich Cron, Kirch-
gassc 80; Kaufmann Heinrich Maus , Schwalbacher
Straße 99; Drogist Wilhelm Machenheimer, Bismarck-
ring 1; und Drogist Robert Sanier , Oranienstraßs 50, hier.
Weiter bestehen Sammelstellen der Naffauischen Sparkasse
tu Biebrich a . Rh., Bierftadt, Dotzheim, Erbenhekm, Hatten¬
heim a . Rh , Hochheima. M., Niedernhausen, Schierstein,
Schlangcnbad, Sonnenberg, Wallau und Wehen.

— Die Gratulationsliste zum Geburtstagsfest der
Großherzogin-Mutter von Luxemburg sowie zun: Jahres¬
wechsel des großherzoglichen Hauses liegt wie alljährlich,
von heute au in der Großherzogl. Luxemburg. Hofbäckerei
W. Berger, Bärcnstraße 2, zum Unterzeichnen offen.

— Auslosung der Geschworenem Gelegentlich der heute
vormittag im Schwurgcrichtssitzungssaalstattgchabten Aus¬
losung der Geschworenen für die nächste Tagung des
Schwurgerichts, deren Termin noch nicht festgesetzt ist, wur¬
den die folgenden Namen aus der Urne gezogen: Rentner
Louis Heiser,  Wiesbaden , Kaiser-Frkedrich-Ring 82;
Vermessungsinspcktor Karl Klein,  Wiesbaden, Rheingruer
Straße 6; Direktor Franz Klein, Niederlahnstein; Hotelier
Richard Kolb,  Wiesbaden , Nerotal 56; Fabrikdirektor
Leonhard Jennewein , Okriftel; Gast- und Landwirt Peter
Hartmann, Eddersheim; Rentner Karl Schröder, Nieder¬
lahnstein; Bürgermeister a . D. und Landwirt Will). Hein¬
rich Kappus, Weisel; Fabrikant Karl Denninger, Lorsbach;
Apotheker Karl Kayßer, Höchst; Major a, D. und Dramaturg
Joseph Lauf  f, Wiesbaden, Alwincnstraße 24; ChemikerI>r.
Otto Holz, Griesheim ; Postdirektor Beruh. Ströhmer.
Eltville ; Kaufmann Ludwig J ste l, Wiesbaden, Emser
Straße 27; Landwirt Karl Harbach, Panrod ; Champagner¬
fabrikant Otto Henkell,  Wiesbaden , Beethovenstraße 5;
Kaufmann Albert Usener, Biebrich; Chemiker Max Bruder,
Griesheim ; Landwirt Julius Ernst, Westerfeld; Bürger¬
meister David Schupp, Boruich; Apothekenbesitzcr Max
Holländer,  Wiesbaden , Langgaffe 11; Ziegeleibesitzer
Wilhelm Ritzel,  Bierstadt ; Kontreadmiral Emil von
Lvncker,  Wiesbaden , Neuberg 1; Stadtrat Heinrich
Klett,  Wiesbaden , Schützenstraße 6; Landwirt Franz
Strenz , Nied; Landwirt Wilhelm Bistemer, Riederseelbr.ch;
Landwirt und Stadtrat Wilh. Kraft,  Wiesbaden , Bieb-
richer Straße 36; Kassenrendant Georg Wassern, Untcr-
licdcrbach; Kommerzienrat Herrn. Schröder, Fachbach;
Weinhändler Hans L ün en schloß,  Wiesbaden , Walk-
mühlsiraße 67.

— Verein für Soinmerpflegc armer Kinder, E. V. In
der gestrigen außerordentlichen Mitgliederversammlung des
Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer Kinder er¬
stattete der Vorsitzende, Landeshauptmann Krekel,  einen
eingehenden Bericht Wer die Verhältnisse, welche durch die
Eröffnung des Konkurses über das Vermögen des bis¬
herigen Schatzmeisters des Vereins, des Bankiers
P . Lackner, und der Berliner Bankkommandite für den
Verein entstanden sind, unter Darlegung der seither vom
Vorstand und engeren Ausschuß in dieser Angelegenheit
getroffenen Maßnahmen. Der vom Vorsitzenden namens
des Vorstandes und engeren Ausschusses gestellte Antrag,
eine besondere Kommission zur nochmaligen Prüfung der
Sachlage zu ernennen, wurde von der Versammlung ein¬
stimmig abgelehnt und dem Vorstand und engeren Ausschuß
auf Grund des . erstatteten Berichts und des vorgelegten
Materials das Vertrauen der Milgliederversammlung in
die seitherige Geschäftsführungund namentlich in sein Vor¬
gehen in der Angelegenheit Lackner ausgesprochen. Nach
der Beratung über die Satzungsänderungen, die von: Vor¬
stand behufs Ernennung eines stellvertretenden Schatz¬
meisters beantragt worden waren, wurden die Neuwahlen
vorgenommen. Dieselben ergaben Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes und engeren Ausschusses, sowie die Neu¬
wahl des Herrn Andreas Petersen als 1. Schatzmeister und
als weitere Mitglieder des engeren Ausschusses die Herren:
Erster Staatsanwalt Hagen, Landgerichtsdirektor Neizert,
Exzellenz Schuch, August Woddigen und Frau C. Denekc.

— Eine öffentliche Arbcttslosen-Versammlung findet
morgen Mittwoch, den 14. Dezember, vormittags 10 Uhr,
im großen Saal des „Gewerkschaftshauses", Wellritz¬

straße 49, statt mit der Tagesordnung : „Die mangelhafte
Fürsorge der Stadt Wiesbaden für die Arbeitslosen".
Referent: Gewerkschastssekretär Karl D c m m e r.

— 70. Geburtstag . Privatier Johann Hellwig.
Westendsttatze 42, wird morgen 70 Jahre alt . Er war etwa
30 Jahre im „Hotel Schützenhof" und Gemeindebad als
Bademeister tätig nüd ist durch diese Tätigkeit nicht nur in
Wiesbaden, sondern auch bei den auswärtigen , in: Sommer
hier weilenden Kurgästen sehr belamtt geworden. Kaiser
Wilhelm I ., die Kaiserin Friedrich und auch unser jetziger
Kaiser, damals als Prinz , waren Badegäste des Herrn
Hellwig. Leider ist er schon einige Jahre wegen Rheuma¬
tismus ans Bett gefesselt. Herr Hellwig zählt seit 40 Jah¬
ren 311 den ständigen Beziehern des „Wiesbadener Tag-
Matts ".

— Neujahrsbriefverkchr. Unerläßliche Vorbedingung
für die ordnungsmäßige Beförderung und die pünktliche
Bestellung der Ncujahvsbricfscudungen ist eine richtige deut
liche und vollständige Aufschrift. Zur Vollständigkeit der
Aufschrift gehört bei Briefen nach Städten die Angabe von
Straße , Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk, bei Sendun¬
gen nach Berlin außerdem die Bezeichnung des Postbezirks
und der Nummer der Bestellpostanstalt (C. 2, X. 14.
NW. 40). Zur Erleichterung des Stempelgeschästs müssen
die Freimarken stets in 'die obere rechte Ecke der Auffchriit-
seite geklebt werden. Auch wird cs sehr zur Beschleunigung
des Briesabfcrtigungs- und Bestelldienstes beitrage«, wenn
nicht kleine Briefumschläge— in Größe der Visitenkarten—,
sondern Normalnmschlägeverwendet werden. Ferner ist es
dringend erwünscht, daß die Firmen ihre Massendrucksachen
nicht am Silvestcrtog (31 Dezember), sondern einige Tage
vor- öder nachher einliefen:. Um dem übernräßigen An¬
drang an 'den Schalterstellen zu begegnen, empfiehlt es sich,
die Postwertzeichen für die Reuiah vsbri effendungen schon
einige Tage vor Neujahr zu kaufen. Am 29., 30. und
31. Dezember findet Verkauf von Postwerlzeichen an sämr-
lichcn offcngehaltcnen Schaltern der hiesigen Postämter
(auch an der Paketannahme und an den Ausgabestellen)
statt.

— Das Fünfnndzwanzigpfennigstüü ist magnettsch. In
dem Caffeler Verein für naturwissenschaftliche Unterhaltung
zeigte Professor Hornstein an einer Reihe von Versuchen dke
-magnetischen Eigenschaften des neuen Fünfundzwanzig,
Pfennigstücks, 'das ebenso wie die österreichischen und schwei¬
zer Scheidemünzen aus reinem Nickel geprägt ist. Fünfund-
zwanzigpfennigstücke, die man mit einen: Magnet in Be¬
rührung gebracht hatte, waren stark polarmagnetisch: an-
dere sind schon in: Gebrauch polar-magnetisch geworden, und
einige andere zeigen noch den ursprünglichen Richtungs¬
magnetismus wie weiches Eisen, -so 'daß jede Stelle, von
oben einen: Kompaß genähert, den Nordpol der Magnet-
nadel abstößt und den Südpol anzieht, also vorübergehend
durch den 'Einfluß des Erdmagnetismus zum Nordpol ge¬
worden ist. Umgekehrt ist es, wenn die Münze von unten
dem Kompaß genähert wird. An einem mit dem Magneten
in Berührung gewesene« F ün sundzwa uzigpfennigsiüZ
bl-iebe« kleine Eiscnstücke hängen. Die deutschen Zehn- und
Fünspfennigstücke sind nicht maanctisch, da sie zu einen,
Viertel aus Nickel und zu drei Viertel ans Kupfer bestehen

— Vereinsregister. In das Bereinsr -egister wurde der
Verein „Konditorenverein Wiesbaden" mit dem Sitz zu
Wiesbaden eingetragen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Schlosser Anton
Beckmann  und Gertrud , geb. Speismann , früher zu
Barmen, jetzt Schiesheim wohnhaft; Schrein-ermeistcr
Adam Schwarz  in Ried und Margarete , geb. Bivpus;
Fabrikarbeiter Anton N eu ma nn in Nied- und Maria
Ottilie Elisabethe, geb. Schneider: Dachdecker Wilhelm
Müller  und Katharina , geb. Becker, zu Weisel; Gkaser-
meister Karl Maurer  und Minna , geb. Gnade, zu Wies¬
baden: Fabrikant Johannes Wilheln: Friedrich Weiße
und Pauline , geb. Zeuger, geiv. Witwe des Buchhalters
Franz Wöffl zu Wiesbaden und Ingenieur Gustav August
Bruno Walter Simmersbach  und Elisabeth Benedikta
Katharine Hermine. geb. Bolten, zu Wiesbaden habe«
Güt-ertrennuw; vereinbart.

— Eine wüste Szene spielte sich gestern abend aus dcnr
Mauritiusplatz ab. Eine Anzahl nicht mehr ganz nüchter¬
ner Leute, die den Ort zu ihrem ständi-gen Aufenthalt er¬
koren haben, lärmten uttd schlugen die Fensterscheiben an
einer dort befindlichen Wirtschaft ein. Als schließlich ein
Polizeibeamier einschritt, gingen sie diesenr mit einer eiser¬
nen Ga-sröhre zu Leibe. Der Auftritt endete mit der Fest¬
stellung der Persönlichkeit der a« der Schlägerei Beteiligten

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls die
Prostituierte Friederike M en ges , geb. Trautner , geboren
am 22. Oktober 1869 zu Fürth in Bayern.

—• Karneval 1911. Schon seit vielen Jahren veranstaltete
der „Wiesbadener Mannergesangverein " karnevalistischeHerren-
sitzungen, und seit der Verein sein eigenes Keim besitzt, sind die¬
selben zu einer ständigen Einrichtung geworden. Selbstverständ¬
lich konnte der Verein im Ätarrenjahr des 20. Jahrhunderts
„1911" sich nicht schlafen legen, zumal es bis vor kurzem schien,
als wollte der „Sprudel " aus langem Schlafs nicht erwachen.'
Der „Wiesbadener Mannergesangverein " hat für derartige Ver¬
anstaltungen Kräfte , wie sie kaum ein anderer Verein aufzu¬
weisen hat . Die vorjährige Sitzung , die noch in aller Erinne-
rnng . war nach Aussage alter bewährter Svrudl ->r ein Erfolg
auf der ganzen Linie . — Es wird alles ausgeboten, auch die
Sitzungen im Jahre 11 so glanzvoll wie möglich zu gestalten.
Vorgesehen sind zwei Herren - und eine Damen -Sitzung . Die
Leitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Karl Ger¬
hardt und das Amt des Vize hat Herr Hans Hüneke über¬
nommen. Alles Nähere durch Inserate und Mitteilungen in
der Presse.

— Krieger- und Militär-Verein Fürst Otto von Bismarck.
Der 1. Vorsitzende des Vereins , Leutnant a . D . ll. Branconi^
hielt im Vereinslol >.l Adolfstraße 3 am 10. Dezember einen
Vortrag über die Schlacht bei Wörth . Herr Major v. Erichsen.
Mitglied des Vereins , hatte eine große, übersichtliche Karte des
Schlachtfeldes mit Umgebung zu diesen: Zweck kunstvoll an
gefertigt. Redner verstand es, an Hand dieser Karte mit großer
Sachkenntnis in Isi-stündigem Vortrag sowohl der deutschen
als auch der französischen Truppeix Stellungen , Vorgehen und
Kämpfe ;u erläutern . Ebenso wie im November in seinem
Vortrag über eigne Erlebnisse im aktiven Dienst im Feldzug
1870/71, so auch diesmal erntete der Redner reichen Beifall.
Auch einige Mitglieder anderer Krieger- und Militär -Vereine
waren der Einladung gefolgt. — Für 14. Januar hat Herr
Metzer-Elbing einen Vortrag in dem Verein : „Eigene Eclebnine
über Land und Sitten in Ägypten" zu ge sagt.
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Theater, Kunst, Vorträge.

* MZrbitz-Gastsviel im Walhalla-Theater. Einer der besten
Charaktertomiker des deutschen Varietes , Bernhard Mörbitz,
ist von der Direktion des Walhalla -Theaters für die zweite
Dezemberhälfte verpflichtet worden. Mörbitz, der erst kürzlich
einen sehr vorteilhaften Engagementsantrag des Berliner
Metropol -Theaters , das ihn dauernd an die Reichs Hauptstadt
fesseln wollte, ausgeschlagen hat , hat seine jüngsten Erfolge bei
einer Thüringer Tournee eingeheimst, bei der er auch an einem
Unterhaltungsabend am Hofe des Herzogs von Sachsen-Koburg-
Gotha teilnahm . Mörbitz hat für Wiesbaden aus dem reichen
Schatze seines Repertoires die zugkräftigsten Schlager heraus-
gefucht.

* Durch die Märchenwelt ivill in der diesjährigen Vor¬
weihnachtszeit auch die Wiesbadener .̂Kurverwaltung die kleinen
und großen Kinder geleiten. Zu diesem Zwecke hat man den
einheimischenbeliebten Schriftsteller Wilhelm Cf ob es , dessen
Märcheuspiet „Der Fiedclhans " neuerdings auch von Professor
Gregori für das Mannheimer Hoftheater angenommen wurde,
gewonnen. Clobes, der als Rezitator von der Kaiserwoche her
den Kurhausbesuchern in bester Erinnerung stehen dürfte,
unternimmt in der Vorweihnachtszeit eine Tournee , die sich mit
Künstler - Märchenabenden beschäftigt. An diesen Märchen¬
abenden lammen die gehaltvollsten und liebsten deutschen
Märchen zum Vortrag , die prachtvolle Lichtbilder nach den
Werken der ersten deutschen Künstler, >vie Professor Ernst L̂ieber-
mann , Professor I . Diez, Professor A. Münzer , Arpad Lchmid-
hammer , F . Jüttner , F . Müller -Münster , Eugen Oßwald u. a.
Mitarbeiter des bedeutenden Kunstverlags von I . ischolz-Mainz
in bunter Folge begleiten, so daß sich Auge und Ohr des Kindes
ergötzen kann.

* Kurhaus . Dr . A. Berger,  welcher morgen Mittwoch¬
abend 8 llhr im kleinen Saale des Kurhauses einen Liäitbilder-
bartrag über bas Thema : „In Afrikas Wildkammern" halten
wird, gelang es auf seiner Forschungsreise sogar die berühmten
„weihen" Nashörner , die, wie es vor ein paar Jahren hieß, aus¬
gestorben sein sollten, zu photographieren und vor die Flinte
zu bekommen. Eines dieser Tiere hat er präpariert und das¬
selbe dem Berliner Zoologischen Garten überwiesen, wo das
mächtige Tier , das einen Leibesumfang von 3.60 Dieter hat , die
Bewunderung des Fachmannes und Laien hervorruft , über die
von,Herrn Dr . Berger gemachten Aufnahmen äußert sich Prof.
Schillings wie folgt : „Es sind die vollendetsten der bis jetzt
existierenden Aufnahmen freilebender Tiere aus dem äquato¬
rialen Afrika". Bei diesem Vortrage ist cs besonders geboten,
daß die Damen ohne Hüte erscheinen.

* Residenz-Theater . Es ivird darauf aufmerksam gemacht,
daß inorgen Mittwochnachmittag 4 Uhr die letzte Kinder- und
Schülerbörstellung des beliebten Märchens „Rotkäppchen" zu
kleinen Preisen stattfindet. Die nächste Aufführung des mit
so, großem Beifall aufgcnommeneu neuen militärischen Schau¬
spiels „Kasernenluft " ist am Donnerstagabend 7 Uhr.

* Beethoven -Konservatorium (Wilhelmstraße 12, Luisen¬
straße 8) . In dem 3. Schumann - Abend,  welcher Mitt¬
woch um 8 Uhr inr Jnstitutssaale stattfindet , kommen das
A-Moll-Konzert, „Des Abends", Rovelctte in F , sowie Lieder
für Bariton durch Schüler des Direktors sowie des Herrn
Kammersängers Schütz znnr Vortrag . — Das Thema der
Donnerstags -Vorlesung (%,6 Uhr) des Direktors Herrn Ger-
chrd lautet, : „Figaros Hochzeit" von Mozart . .

* Die Literarische Gesellschaft hält am Donnerstag , den
15. d. M., abends 8 Uhr, in der „Wartburg " ihren 3. Unter-
haltungsabend  ab . Es wird ein eigenartiger lrterarischer
Weihnachtsabend werden, dessen rezitatorischen Teil der be¬
kannte einheimische Schriftsteller W. ClobcS  übernommen hat,
während den musikalischen die Damen Frl . E. Müller  und
Frl . H. Hertel  und den gesanglichen die Konzertsängerin
Frl . I . Gasser  bestreiten werden. Die aanze Veranstaltung
wird eine harmonische Darbietung sein. Nichtmitglieder haben
gegen Galeriekarten. Zutritt.

* Reichsverband gegen die Sozinldemokrntie. Am Donners¬
tag, den (5. Dezember, findet im unteren Saale der „Wartburg"
der dritte Vortragsabend  des Reichsverbaudes gegen die
Sozialdemokratie statt , zu dem nicht nur die Mitglieder , sondern
alle Freunde seiner Bestrebungen, Damen und Herren , einge¬
laden sind. Generalsekretär Peter aus Frankfurt wird sprechen
über die sozialdemokratischenJugendorganisationen.

* Wasstlh v. Se.flinoff. bekanntlich der Dirigent des 6. Kur-
haus -Zykluskoilzertes am Freitag dieser Woche, ist bereits heute
hier eingetroffen und wird morgen Mittwoch seine erste Probe
halten . Der berühmte Meister, der von seinem letztjährigen
hiesigen Gastspiel her noch in bester Erinnerung ist, ivird diesmal
nicht weniger als 4 Orchesterpiecen zum Vortrag bringen, und
zwar : Ouvertüre zu Manfred von R. Schumann , Versunkene
Glocke, sinfonische Dichtung von Wladimir Mehl . Variationen
fiir Streichorchester von A. S . Aronökv und Francesca da
Rimin, . Phantasie für Orchester von P . Tschaikowskh. Der
Solist des Konzertes ist der seit mehreren Jahren vier nicht mehr
gehörte russische Klaviervirtuose Ossip Gaürilowitsch.

* Frankfurter Stadlthcater . (Spiel plan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 14. Dezember : „Der Zigeunerbaron ".
Donnerstag , den 15.: „Othello". Freitag , den 16.: Geschlossen.
Samstag , den 17.: „Fidelio ". Sonntag , den 18.. nachmittags
V>4 Uhr : „Ein Walzertraum " Abends 7 Uhr : „Carmen ".
Montag , den 19.: „Undine". Dienstag , den 20.: ,'Äida". . -
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 14. : „Cesar Borgia ".
Donnerstag , den 15., zum erstenmal : „Die drei Grazien ".
Freitag , den 16.: „Einer von unsere Leut'". Samstag , den 17.:
„Die drei Grazien ". Sonntag , den 18.. nachmittags V,4 Uhr:
.Die törichte Jungfrau ". Abends 7 Uhr : „Die drei Grazien ".
Montag , den 19.: „Strandkinder ". Dienstag , den 20.: „Die
drei Grazien ". Mittwoch, den 21. : „Der Richter von Zalamea ".

* Albert -Schuman » -Theater in Frankfurt a . M . Morgen
Mittwochiicichmittag 3V1> Uhr findet im Frankfurter Albert-
Schumann -Theater eine Extra -Familien -Kindervorstellung zu
kleinen Preisen statt mit dem Weihnachtsmärchen „Die Mäuse¬
königin".

Aus dem Landkreis MiesksLerr.
v . Tonnenbera 12. Dezember. Der Männergesang -Verein

„Gemütlichkeit" hält am 1. Januar 1911 (Neujahrstag ) sein
Vereinskonzert  mit Tombola und Ball im Saalbau
Nassauer Hof" (Besitzer Wilhelm Frank ) ab. — Nach der

Volkszählung  beträgt die Einwohnerzahl Sonnenbergs
3734 Personen , und zwar 1682 männliche und 2062 weibliche
Personen . Im Jahre 1905 betrug die Seelenzahl 3333, mithin
Zunahme .401.

# Biersiadt, 12. Dezember. In einer am 10. d. M. ab¬
gehaltenen Sitzung versagte der G e m e i n d e r a t die Ge¬
nehmigung der Vergebung des Taglohnfuhrwerks und der Ver¬
steigerung eines untauglich gewordenen Gemeindebullens, für
diesen waren 600 M. geboten worden. Ein Baugesuch des
Maurermeisters Karl Ludwig Mayer , betr . Errichtung eines
Wohnhauses Ecke Schul- und Vordergasse, tvurde unter der Be¬
dingung zur Genehmigung begutachtet, daß der Antragsteller sich
verpflichtet. Var dem Neubau in der Vordergasse das Trottoir
aus Asphalt und in der Schulgasse in Pflaster herzustellen.

— Bürstadt , 12. Dezember. Die Pferde  des Herrn
h!r . Pfanmnüller in A u r i n g e n gingen mit dem leeren
Wagen durch und rannten nach Medenbach zu. Sie liefen
in die Wiesen und das eine Pferd erhielt hier durch die an¬
schlagende Deichsel solche Verletzungen,  daß es geschlachtet
werden mußte . — Die Wahl  der Kircheuvorstandsmitglieder
und der Mitglieder der kirchlichen Gemeindevertreter findet am
Sonntag , den 18. d. M., in der alten Schule statt.

\vc.  Biebrich , 12 . Dezember . Bor einiger Zeit hat sich in
einer hiesigen V i l l en ko l o n i e ein Mann herumgctrieben,
welcher angab . zur Verrichtung bestimmter Arbeiten geschickt zu
sein und welcher dann die Gelegenheit zur Erbrechung von
Türen und zur Verübung von W ä s che d i e b st ä h l e n be¬
nutzte. Die gestohlenen Wäschestücke wurden in einer Wul-
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schüft als Pfand für die Zeche, welche er nicht bezahlt _hatte,
zurückgelassen. Dadurch hat er sich verraten . Heute ist der
Mann in der Person des Gelegenheitsarbeiters Karl Linn,
welcher sich seit einiger Zeit schon in Wiesbaden auf der
Herberge herumgetrieben hat, von der Biebricher Polizei f e st -
genommen  werden.

s?j Dotzheim, 12. Dezember. Bei der allgemeinen Vieh¬
zäh l n it g am 1. d. M. wurden im hiesigen GcmeinLebezirk
gezählt 586 (586) Gehöfte, darunter 360 (850) mit Viehbestand.
Viehhaltende Haushaltungen sind 394 (375) vorhanden. Pferde
wurden 139 (179) , Rinder 172 (180) , Schafe 3 (3) und
Schweine 1190 (950) gezählt. Während die Schweinezucht zu¬
genommen hat, ist der übrige Viehbestand, insbesondere die
Zahl der Pferde , wesentlich zurückgegangen. Die in Klammern
gesetzten Zahlen geben das vorjährige Ergebnis an . — Die
Christlich - soziale Partei  hält am kommenden Mitt¬
wochabend 8Vä  llhr im Gasthaus „Zum Engel" eine Versamm¬
lung ab. in welcher der Parteisekretär Wrlh. Albertsmeier-
Dillenbura einen Vortrag über wichtige politische Tagesfrageu
halten wird.

4. Nordenstadt, 12. Dezember. Die Gemeindevertretung
genebmigte den Stromlieferüngsvertrag mit den Mainkcaft-
wcrken und beschloß, die vorhandene Straßenbeleuch¬
tung  elektrisch einzurichten und durch weitere Lampen zu
vergrößern.

a. Igstadt , 12. Dezember. Der Gemeindevorstand bat ein¬
stimmig beschlossen/die Versorgung der Gemeinde mit elektrischer
Energie und Straßenbeleuchtung  durch die Main-
kraftwerke in die Wege zu leiten.

cl. Hochheim, 12. Dezember. Von Donnerstag bis Samstag
hielt Herr Obstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden einen dtursus
über Vogelschutz  ab , der sich recht reger Teilnahme er¬
freute. Mittags von 2 bis 5 Uhr wurde draußen im Gelände
praktisch gearbeitet : e? wurden Schutz- und FutterhäuSchen auf¬
gestellt, Berlepscbc Nistkasten aufgchängt , Stellen für Vogel-
schutzhecken besichtigt usw. Abends von 8 bis 10 Nbr gab Herr
Bickel im Saale der „Rose" über dieses Gebiet noch weitere
Belehrungen . Die Herrn Kellermeister Georg Hummel und
Gutsverivalter Fischle werden vom 12. bis 17. d. M . au dem
auf Schloß Seebach in Thüringen stattfindenden Kursus für
Vogelschutz teilnehmeu.

Uaffamschr Nachrichten.
Hz. Niedernhausen, 11. Dezember. „Friede ernährt , Un¬

friede verzehrt". Dies alte Sprichwort fiitdet so recht seine An¬
wendung auf unsere Nachbargemeinden Nie d e r.j cj sb a ch
und Bremthal.  Schon seit 1902 bemühen sich beide um
eine . Eisenb a h nhaltestelle.  Trotz der technischen
Schwierigkeiten hätte sich ihr Wunsch längst verwirklicht, wenn
Einigkeit sowohl über den Ort sowie über die Beitrags-
leistnngen, geherrscht hätte . Nun sollen neuerdings der Ge¬
meinde Niederiosbach seitens der Eisenbahndirektion Frankfurt
gewisse Zugeständnisse bezüglich eines Haltepunktes bei Nieder-
josbach gemacht worden sein und genannte Gemeinde soll
daraufhin einstimmig einen bedeutenden Zuschuß zu de» Kosten
beschlossen haben. Daraufhin regen sich aber auch wieder die
Bremthaler und verlangen günstige Lage des Haltepunktes auch
für ihren Ort , sie sollen, wenn ihnen willfahrt wird, eine noch
viel größere Beitragsleistung zu den Kosten in Aussicht gestellt
haben. Bei dieser gegenseitigen Reiberei wird die Errichtung
der gewünschten Haltestelle wohl noch lange auf sich warten
lassen, sehr zum Bedauern der vielen, die tagtäglich von ihr aus
zu ihrer Arbeitsstelle fahren möchten, — Etwas Merkwürdiges
passierte bei unserer Wasserleitung.  Das Wasser aus
einer der Zulaufquellen versagte vollständig. Bei näherem Zu¬
sehen ergab sich, daß ein W u r z e l a u s w u chs sich zwischen
zwei Rohrzusammenstößen so durchgezwängt hatte , daß sämt¬
liches Wasser weglaufen konnte. — Niedernhausen hat in 228
Haushaltungen 1020 Personen . Zunahme seit 1905: 120
Seelen.

— Camberg, 11. Dezember. Die durch die Vertretung der
hiesigen evangelischen Kirchengemeiude crfvlgte Wahl des Herrn
Pfarrers Kaise  r aus Altweilnau zum Seelsorger diesseitiger
Gemeinde hat die Bestätigung König!. Konsistoriums erhalten.
Am 1. Januar wird Herr Pfarrer Kaiser hier seinen Dienst an-
treten.

--- Hofheim i. T ., 12. Dezember. Die Einwohnerzahl be¬
trägt nach der letzten Volkszählung 4043. Zunahme : 693.

= Schwanheim, 12. Dezember. Die Volkszählung
ergab hier 5266 Einwohner . Zunahme : 785.

!! Eltville, 11. Dezember, In hiesiger Stadt wurden 4303
Personen gezählt. Im Jahre 1905 betrug die Einwohner¬
zahl 4046.

rs . Rüdesheim, 12. Dezember. Im Saale des Herrn W.
Rölz fand gestern nachmittag eine außerordentliche General-
Versammlung der A I l g e m eine n O rtskra n ken-
lasse  für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim
statt . Von der Versammlung wurden als Vorstandsmitglieder
pro 1911. 12 und 18 gewählt die Herren Jos . Barth und Thom.
Dries Rüdesheim und .Jos . Knaul Geisenheim. Dem Antrag
der Rüdesheimer Kassenmitglieder, den Vorhand der Kasse um
2 Mitglieder der Arbeitnehmer und um 1 Mitglied der Arbeit¬
geber zu erweitern , wurde von der Versammlung stattgegeben.
Die entsprechende Statutenabänderung wurde ebenfalls ge¬
nehmigt und soll, vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichts¬
behörde. am 1. Januar 1811 in Kraft treten . Vom Vorsitzenden,
Herrn Peter Willig , wurde die Anstellung des Herrn Karb als
Rendant und des Herrn Kau als Kassengehilfe bekanntgegeben
und von der Versammlung gutgeheißen. Von Herrn Bruns
wurde der Antrag gestellt, dem jeweiligen Vorsitzenden der Kasse
für die Verwaltung des mühevollen Amtes ein jährliches Gehalt
von 400 M. zu bewilligen, rückivirkend auf das verflossene Jahr.
Dem Antrag wurde einstimmig stattgegehen.

!! Hallgarten , 11. Dezember. Die Volkszählung  er¬
gab eine Einwohnerzahl von 1266 Personen.

!! Lorch, 11. Dezember. Die Empore in der hiesigen
Pfarrkirche  wird iw kommenden Frühiahr einem Ausbau
unterzogen, auch soll im Laufe des nächsten Sommers der Pfarr-
kirchtum gründlich renoviert und in seiner ursprünglichen Form
Wieder hergestellt werden.

!! Lorchhausen. 11. Dezember. Bei der Volkszählung
wurde in hiesiger Gemeinde eine Einwohnerzahl von insgesamt
706 Personen festgcstellt. Bei der letzten Volkszählung im
Jahre 1905 betrug die Einwohnerzahl 735.

n. Caub, 12. Dezember. Die Volkszählung  ergab
hier folgendes Resultat : Ortsanwesende Personen nur 2013,
d. i. gegen 1905 eine Abnahme von 18 Personen . Eine genaue
Feststellung ist hier nicht möglich, weil ein großer Teil der Ein¬
wohner das ganze Jahr auf dem Wasser sich befindet.

pp . Oüerbrechen, 12. Dezember. Die vier Gemeinden Oüer-
brechen, Niederbrechen, Lindenholzhausen und Werschau haben
beschlossen, gemeinsam eine elektrische Lichtanlage
zu bauen. Die Zentrale soll nach Oberbrechen gelegt werden.
Voraussichtlich wird Anfaug des Jahres 1911 mit den Arbeiten
begonnen.

X Diez, 12. Dezember. Nach längeren Vorbereitungen
tvurde zwischen dem Bräutigam (Kurberein ) , 25 Jahre alt , und
der Braut (Taunusklub ), 16 Jahre alt , in Gegenwart einer An¬
zahl Mitglieder beider Vereine eine Ehe geschlossen. Der neue
Verein führt den modernen Namen „V e rk ehr s b er e in ".
60 Personen haben sofort ihren Beitritt erklärt . In den engeren
Vorstand wurden die Herren Bürgermeister Scheurer , Steuer-
inspetor Jtschert , Lehrer Ringshausen , Rudolf Jäger und
Inspektor Münzenberg gewählt. — Herr Mehgermeister Frick
von Diez war bei der Vergebung des O chs e n f l e i s che s der
hiesigen Garnison mit 65 Pf . pro Pfund der Wenigst-
fordernde.  Vsir wollen hoffen, daß dementsprechend auch
die Preise für Zivilisten heruntergehcn.

pp . Flacht, 12. Dezember. Die Marmorbrüche bei
Villmar  befinden sich teils in Händen einzelner Gesell¬
schaften. teils in denen von Privatleuten und bilden seit langer
Zeit eine sehr gute Verdienstauelle für die Arbeiter , als auch
indirekt für die kleineren Geschäftsleute. Unter den Einwohnern
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Villmars und der Umgegend werden jedoch in .den letzcen
Monaten Klagen  laut über das erhebliche Zu rückgehe  n
dieser Einnahmen, welches durch eine nicht unbedeutende Redu¬
zierung der fraglichen Betriebe , Verkürzung der Tagesschichter!
usw. entstanden ist. Wie mau uns mitteilt , werden die meiste«
Arbeiter nwmentan nur bis 4 und 5 Uhr beschäftigt und die
kleineren Hausindustrien , die früher selbst einige Arbeiter be¬
schäftigten, müssen jetzt ihre Söhne nach änderen Plätzen zur
Arbeit senden.

O. Bad Ems , 12. Dezenrber. Dieser Tage hielt abends der
Landesverband des Hansabundes  eine stark besuchte Ver¬
sammlung im Saal der „Stadt Wiesbaden " ab, bei der Herr
Emil Brandt aus Berlin über das Thema referierte : „Die Auf¬
gaben und bisherigen Erfolge dos Hansabundes . und seine
nächsten Ziele". Die Zuhörer traten , wie die zirkulierende Ein¬
zeichnungsliste ergab, fast ausnahmslos der neugegründeten
Ortsgruppe  EmS bei. In den provisorischen Vorstand,
der den Zweck bat , eine neue Versammlung zur Wahl eines
definitiven Vorstandes einzuberufen , iourden durch Akklamation
gewählt die Herren Bankier I . Kirchberger, Hotelbesitzer Franz
Ermich und Schreinermeister Georg Müller.

pp. Hadamar , 12. Dezember. Der linke Schloß¬
flügel  des hiesigen Schlosses, der sich bisher im Besitz der
Domäncnverwaltung befand, wurde von dem Kultusministerium
angekauft in der Absicht, das Königliche Gymnasium zu ver>
größern . Die Forderung der Domäne betrug 83 000 M.

Aus der Umgevung.
Zu der Bluttat in der Uferstraße,

o. Mainz , 12. Dezember. Wie schon gestern berichtet wurde
mackste am Sonntag der Bahnarbeiter Bost  aus Worms bei der
dortigen Polizei die Anzeige, staß er m der Strafanstalt m
Butzbach, woselbst er 10 Monate Gefängnis wegen isittlrchkerts.
verbrechen verbüßt barte , den schon mehrfach bestraften 20,ahr.
Dienstknecht Job . Anton Berg  aus Lmdenhcim bei Mons¬
heim kennen gelernt hiche. Bei der Arbeit im Fetd soll nun
der Berg dem Best mitgLteilt haben, daß er in Mainz tu der
Uferstraße 23 die Verhältnisse einer älteren Dame und deren
Dienstmädchen gut kenne, es seien in einer Kassette 60 000 M.
zu holen und dcrgl. >nehr. Außerdem soll Berg erklärt haben,
daß er dort einbrechen und selbst vor einer Gewalttat nicht
zurückschrccken werde. Berg wurde verhaftet  und hierher
gebracht, die angestellten Ermittelungen ergaben ledoch, daß
auch er nicht in Betracht kommt. Die Staatsanwaltschaft setzte
ihn daher auf freien Fuß.

m. Fricdrichsdorf, 12. Dezember. Hier wurden 1367 Ein¬
wohner gezählt.  Zunahme : 62.

m. Bingen, 12. Dezember. Ein vom Gericht der 21. Divi¬
sion in Frankfurt a. M . wegen Fahnenflucht  auSge-
schriebener Rekrut wurde heute hier verhaftest

Gerichtliches»
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wo. Gold und Silber . Die bekannten, angeblich von
anarchistischer  Seite ausgeführten Silberdicb-
stä h l c in Hanau usw. bildeten den Gegenstand der folgen¬
den Verhandlung. Es soll sich damals eine Bande unter der
Führung des bekannten Jmhofs  in Hanau gebildet haben.
Als Jmhofs verhaftet werden sollte, machte er seinenr Leben
ein Ende. Ursprünglich hat er durch andere Personen den
Absatz des gestohlenen Silbers bewirkt. Als ihm diese
Leute aber nicht mehr zuverlässig waren, wandte er sich an
den Taglöhner Franz Hof mann  aus Bayern. Doch
dieser scheint das „Geschäft" nicht lange betrieben zu haben.
Hofmann war zuletzt auf den Höchster Farbwerken angestellt
Vor der Strafkammer war er angeklagt, im Juli -und
August d. I . gestohlenes Silber , welches ihm übergeben
worden tvar, in der Gold, und Silber -Schmelzanstalt in
Frankfurt und ebenso in Ofsenbach verkauft zu haben. Als
die zweite Sendung inr Werte von etwa 270 M. verkauft
werden sollte, wurde die Scheideanstalt stutzig und erstattete
Anzeige, und Hosmann wurde verhaftet, nachdem er kurz
vorher das rrsch in seinem Besitz befindliche ziemlich erheb
liche Quantum Silber am Bahndamm bei Nidda verscharrt
hatte. Bei seiner Entlassung fand er zu seinem großen
Schrecken, daß sein Freund und Milhehler Köpfer  das
Silber bereits ansgcgraben, zum Teil verkauft und den Rest
anderswo versteckt hatte. Ein Teil desselben wurde bei
ihm und anderen Mitbeteiligten gefunden. Hosmann be
hauptete vor der Straflammer , das Silber von einem
Händler Jung aus Darmstadt erhalten zu haben. Trotz
aller Bemühungen jedoch ist es nicht gelungen, diese Firma
ausfindig zu machen. Köpfer, der inzwischen zur Ableistung
seiner Militärdienstpflicht -eingezogen ist, wurde von dem
betreffenden Regiment als Zeuge vorgeführt. Er hat die
Sache verraten und wird deshalb von Hofmann als „Poli¬
zeispitzel" bezeichnet.' Wegen Hehlerei wurde Hosmamr zu
acht Monaten Gefängnis  und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

wo. Die böse Konkurrenz. Der Bürgermeister von
U s i n g c n erhielt vor einiger Zeit anonyme Briese, in
welchen! ein am Orte wohnender Kolonialwarenhändler der
Zuwiderhandlung gegen verschiedene Gesetze und Verord¬
nungen bezichtigt wurde. Durch Schriftvergleichungwurde
nachher der Konkurrent des angoschuldigten Kaufmanns,
der Kolonialwarenhändler August Däppler von Usingen, als
der mutmaßliche Täter ermittelt und vom Gericht wegen
lvissentltch falscher Anschuldigung zu 10 Wochen Gefängnis
verurteilt.

An « Gerichts !»!- » .
Ebsj. Reichsgericht. Der Metzger Max Simon  wurde

am 1. Juni 1910 von der Straflammer Wiesbaden wegen
Dieb sta hls im Rückfall , Hehlerei und Un¬
treue  zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis
unter Einbeziehung einer noch nicht verbüßten 3monatigen
Gefängnisstrafe verurteilt . Gegen seine Verurteilung legte
er Revision beim Reichsgericht ein, die insofern Erfolg batte,
als -der Reichsanwalt das Urteil, soweit cs sich ans Dieb¬
stahl und Hehlerei bezieht, avfzuhebcn, und insoweit sowie
hinsichtlich des Strafausmaßes an die Vorinstanz zurückzu
verweisen und seine wegen Verurteilung aus Un¬
treue eingelegte Revision aber zu verwerfen beantragt.
Der hohe Senat hat die Publikatton auf den 12. Januar
1911 ausgesetzt.

rs. Verurteilung „Naturhrilkundiger". Das Schwur¬
gericht zu Elberfeld verhandelte bis zur Mitteniachts-
stnnde gegen den Heilkundigen Will). Niggemayer  aus
Hafen, den Fornrer und Heilkundigen Hermann Falkcnroth
aus Milspe und fünf andere AngeUâgte wegen Verbrechens
gegen die §§ 218 und 219 des Str .G.B. Niggemayer wurde
zu 18 Monaten Zuchthaus  und fünf Jahren Ehrverlust,
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Falkenroth zu einem Jahr Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Von den übrigen Angeklagten wur¬
den zwei sreigesprocheu, die anderen erhielten Gefängnis¬
strafen von sechs Monaten bis zu einem Jahre.

bä . Ein greiser Sünder . Der frühere Amts an Walt
Max Wocke von Breslau wurde wegen mehrfacher Delikte
an Schulkindern von der Strafkammer zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt. Wocke steht im Alter von fast 80
Jahren.

11 |j

\ Handel . Industrie . |
\ e =E3 Volkswirtschaft . esei |

Berg - und Hüttenwesen.
=  Das Deutsche Kali-Kontor, bisher in Staßfurt, gibt be¬

staunt, daß es mit dem 15. d. M. sein Domizil nach Berlin
SW. lii, Dessauer Straße 28/29, Haus Dessau, verlegt und daß
von diesem Tage ab alle Geschäfte von Berlin aus erledigt
werden.

w. de Beeis-Gompany. In der Jahresversammlung der de
Beers-Company wurde festgestellt, daß die Gewinn- und Ver¬
lustrechnung für das mit dem 30. Juni endende Geschäftsjahr
einen Gewinn in Höhe von 2 690 726 Pfund aufweist. Hiervon
sollen 728 325 Pfund auf neue Rechnung vorgetragen werden,
was mehr als genug sein dürfte, um allen Eventualitätenzu be¬
gegnen, welche die Gesellschaft durch Besteuerung treffen
können . Die Bilanz weise beträchtliche liquide Aktiva auf, die
sich tatsächlich auf 21/a Millionen Pfund belaufen. Der Auf¬
sichtsrat hielt es für angezeigt, dieses Geld zur Tilgung der
First Mortgage Debenture -Schuld, von der jetzt noch ein Be¬
trag von 1 216 000 Pfund im Umlauf ist, und zur Einlösung der
Obligationen zu verwenden, die im Laufe des folgenden Monats
ahgezahlt werden sollen . Die Vorräte an Diamanten sowohl,
die im Besitz der Gesellschaft sind, als auch die des Syndikats
hätten sich sehr vermindert und seien tatsächlich nunmehr nur
so groß, wie sie zum Zwecke des Geschäftsbetriebes stets not¬
wendig seien. Man glaubt, daß dies in weiterem Umfange auch
bei anderen Produzenten der Fall ist, die ebenfalls sähen , daß
die Produktion nicht annähernd so groß gewesen sei, wie die
Verkäufe, die im vorigen Jahre oder in den zwei letzten Jahren
stattgefunden hätten , so daß die erwähnten Vorräte sowohl die
früher angesammelten Bestände wie auch die Ergebnisse der
regelmäßigen Produktion darstcllten . Die künftigen Aussichten
des Diamantenmarktes können als günstig angesehen werden,
da der Markt jetzt von der laufenden Produktion versorgt wer¬
den müsse, indem auf gestapelte Vorräte nicht weiter verfügbar
seien. Die Aussichten der Gesellschaft seien unter diesen Um¬
ständen um so günstiger, als jährliche Lasten in Höhe von fast
308 000 Pfund verschwinden würden . Die Gesellschaft sei nicht
imstande gewesen, die anderen Produzenten zu überzeugen,
daß es wünschenswert sei, die Produktion einzuschränken.
Es bestehe folglich keine Hoffnung auf ein hohes Steigen der
Preise. Doch hoffe man zu einem Einverständnis mit den ein¬
zelnen Produzenten zu gelangen hinsichtlich der Beschränkung
der Förderung geringwertiger Produkte.

Hanken und Börse.
* Postscheckverkehr . Im Reichspostgebiet ist die Zahl der

Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende November auf 48 300
gestiegen. (Zugang im Monat November über 1130.) Auf diesen
Postscheckkonten wurden im November gebucht 938 Mül. M.
Gutschriften und 935% Mül. M. Lastschriften . Das Gesamt-
guthaben der Kontoinhaber betrug Ende November reichlich
91 Mill. M„ ihr durchschnittliches Gesamtguthaben während
desselben Monats 106% Mill. M. Im Verkehr der Reichspost¬
scheckämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Post¬
sparkasse in Budapest , den schweizerischen Postscheckbureaus
und der seit 1. November an diesem Verkehr teilnehmenden
belgischen Postverwaltung wurden reichlich 4 Mill. M. umge¬
setzt, und zwar auf 1980 Übertragungen in der Richtung nach
up.d auf 7060 Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

VersiciieiraM gewesen.
* Dia Norddeutsche Versicherungsgesellschaft beruft eine

außerordentliche Generalversammlung, die über die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2% Mill. M. auf 15 Mill. U. beschließen
soll. Auch diese neuen Aktien sollen mit 25 Proz . eingezahlt
werden. Das Bezugsrecht der alten Aktionäre wird ausge¬
schlossen. Ferner will die Gesellschaft außer den jetzigen
Zweigen die Versicherung gegen Mietverlust und gegen Schäden
durch Betriebsunterbrechung infolge von Sachschäden auf¬
nehmen und sich außerdem der Rückversicherung widmen.

Imiustx 'i ® und Handel.
* Die Vereinigten Beutschon. Nickelwerke in Schwerte er¬

zielten im ersten Halbjahr 20 Proz . Mehrumsatz und einen
diesem entsprechend höheren Semestralgewinn gegenüber dem
korrespondierenden Vorjahrssemester (i. V. wurden 14 Proz.
Dividende verteilt ). Das Geschäft entwickle sich weiter gut.
Aufträge lägen in reichlicher Menge vor.

* Frankfurter Guicmiwarenfahrik, A.-G. in Liq., Frank¬
furt a. 18. Die am 10. d. M. in Dresden stattgehabte ordentliche
Generalversammlung genehmigte einstimmig die Regularien.
Zum letzten Punkt der Tagesordnung, Verkauf der Fabrik
Niederrad, erübrigte sich eine Beschlußfassung . Da der Kon¬
kursverwalter der Niederdeutschen Bank in Dortmund es nach
wie vor ablehnt , eine Ausfallforderung der Obligationäre bei
freihändigem Fabrikverkauf vorher vergleichsweise anzuer¬
kennen, kommt, wie die „Frankf . Ztg.“ meldet, ein solcher nicht
mehr in Frage. Inzwischen ist auch von den gesetzlichen Ver¬
tretern der Obligationäre (Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in
Leipzig und Direktor Otto Oloff in Frankfurt a. M.) auf Grund
der ihnen gewordenen Vollmachten die Zwangsversteigerung
der Fabrik beim König], Amtsgericht in Frankfurt a. M. bean¬
tragt worden ; diese dürfte auf anfangs Februar gerichtsseitig
festgesetzt werden . Der Konkursverwalter der „Gummiwerke
Frankfurt , A.-G.“ (Gründung der Niederdeutschen Bank), welche
Firma zurzeit noch die Fabrik benutzt , erklärte bereits in der
Gläubigerversammlung 'vom 6. d. M., daß er die Fabrik in aller
Kürze freiwillig räumen werde.

Yerselnleüejses.
w. ErnteübenricM im Königreich Preußen : Winter weizen:

Erntefläche in Hektar 1010 762 (1909: 904 057), Erntemenge in
Tonnen 2 182120 (1909: 1876 254), Sommerweizen : ErnfceflSchc
136 064 (155 602), Erntemenge 300860 (338538), Winterroggen:
Erntefläche 4 664 361 (4 623 897), Erntemenge 7 074 639
(8 471 007)), Sommerroggen : Erntefläche 56 410 (58 298), Ernte¬
menge 66 575 (70 597), Sommergerste : Erntefläche 836 619
(884 519), Ernteinenge 1688 743 (1935 891), Hafer : Erntefläche
3 805 327 (2 824 696), Erntemenge 5-291618 (6 050 504), Kar¬
toffelmehl: Erntefläche 2 231254 (2 255 014), Erolemcn *»'
32 730 253 (1909: 33 719 634), Kleeflächc 1319 328 (1 294 631),
Erntemenge 7 516 685 (5 283 768), Luzernefläche 87 695
(89 421), Luzcrueheumenge 591 403 (441 814), Wiesen 3 282 470

(1909: 3 231 807), Wiesenheu 14 561 586 (10 907 239). In den
Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz heißt es : Die
Ernteberechnung sei auch diesmal auf Grund der Schätzungen
der von den Landwirtschaftskammern ausgewählten Vertrauens¬
männer ausgeführt worden. An Körnerfrucht seien überhaupt
17 526 000 Tonnen gewonnen worden. Die reiche vorjährige
Ernte sei 1910 zwar nicht erreicht worden, immerhin sei das
Ergebnis im Durchschnitt der letzten zehn Jahre . Auch die
diesjährige Kartoffelernte übertreffe das Mittel aus den letzten
zehn Vorjahren um 6.8 Proz. Über das Auftreten der Blatt¬
roll- und Kräuselkrankheit gingen in den letzten Jahren verein¬
zelt Nachrichten ein, die die Krankheit als besorgniserregend
erscheinen ließen. Bei dem Mehrgewinn an Heu gegen das
Vorjahr seien sämtliche Provinzen beteiligt. Die Heuernte sei
bedeutend besser ausgefallen, als im Durchschnitt der letzten
Jahre, nur 1906 sei der Ertrag um ein Geringes übertroffen.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 13. Dezember.

(Eigener Drahtboriclit des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte leiste

Notierung.
Div. 7°

9 Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz - u. Discontobank :
6 ' /, Darmstädter Bank . . .

l ‘2’/3 Deutsche Bank . . . .
8 Deutsch -Asiatische Bank .
5 Deutschs Effekten - u. Wechselb
öl/s L -sconto -Commandit « . « «
8V* Dresdener Bank . . . . . .
6 l/a Nationalbank für Deutschland ,

10 üesterreichische Kreditanstalt
5.83 Reichsbank . . . . . . »1‘/a Sekaafhausener Bankverein

Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbakm .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellscha:
Hamburg -Amerik . Paketfahrt <
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio » »
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri * ,
Neue Bodengesellaehaft Ber
Südd . Immobilien 60 % ,
Schöfferhof Bürgerbräu ,
Cementw . Lothringen ,
Farbwerke Höchst . » .
Chem . Albert . . . , .
Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Guilleaume Lahm
Lakmeyer
Kehuckert
Rhein .-Westfäl . Kalkwe
Adler Kleyer . . »
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss , . ,
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg »
Eschweiler Bergw.
Friedrichsliütte , »
Gelsenkirchener Berg

do. Guss
Harpener , . . „
Phönix ■ ■ i • i a
Laurahütte ■. . . „
AUgem. Elektr . Gesellseh.
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6
6
0
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170 170.10
114.10 114.40
130 .75 130.60
259.25 259.30
141.75 144.75
109.80 HO
193.25 193.25
162.75 162.50
13u,ö0 130.10
209 .50 —
142.80 142 .40
142.60 141.75

146.50 146.80
187.50 18/ .2>
122 121.50
143.30 143.25
106.: 0 103.10
161.75 162
22 22

155.50 156.25
107 .10 108.50
128 30 —
14ä’.60 146.75
153 .20 153
865 84 .25

84. 85 .25
118.60 114.50
530 25 538.35
523. 518 .75
186.40 183.40
168.25 168.1 .)
116.40 118.40
154.75 156.50
165 60 164.30
426 429
261 .75 260.50
223.50 229 .50
113 .50 113.50
202 . 0 252.10
182 .60 183 .25
132.50 182 .50
212 .40 212 .10

75.50 75.50
181.60 184.60
242.60 242.50
17 i 171
266.30 216.10

Tendenz : ruhig.

Letzte Nachrichten»
Großadmiral v. Koester zum Programm des deutschen

Flotteuvererns.
lut . Dresden , 13. Dezember. In der gestrigen

Sitzung des Landesausschusses des deutschen glotten-
vereius deS Königreichs Sachsen sprach Großadmiral
v. Koste r über unsere Flotte und die Durchführung
unseres Flottenprogrammes . Er gab einen kurzen
Überblick auf die Zeit vor dem Inkrafttreten des
Flottengesetzes. Als ganz neuer Faktor im Bestände
der Hochseeflotte ist, wie v. Köster ausführte , das
Unterseeboot  hinzugetreten , dessen Wert insbe¬
sondere für die lokale  Verteidigung anerkannt wer¬
den mutz. Die Küstenverteidigung müsse weiter ent¬
wickelt werden. Das ganze System der Befestigungen
ist der Zunahme der Flugweite der Geschosse und der
erhöhten Widerstandskraft der Schiffe entsprechend zu
erweitern und zu vervollkommnen. Auch müßte einigen
wichtigen Punkten der Verteidigung erhöhtes Interesse
zugewendet werden. Namentlich ist der militärische
Wert der Insel Helgoland  immer mehr anerkannt
worden und infolgedessen ist die Bedeutung dieses wich¬
tigen Stützpunktes/in neuester Zeit durch weitere Be¬
festigung und durch die Anlage eines Hafens für Tor¬
pedoboote erhöht worden . Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen wies der Großadmiral v, Köster darauf
hin , daß das Präsidium des Flottenvereins auf dem
Standpunkt stehe, daß das Flottengesetz durchzuführen
sei, daß über seinen Rahmen  zu gehen ein
Grund zurzeit und in absehbarer Zukunft ebenfalls
nicht vorliege . Zum Schluß konstatierte der Redner,
das Präsidium des Flottenvereins habe seiner Zeit sein
Programm in vollster Selbständigkeit ausgestellt, ohne
mit irgend einem der maßgebenden Faktoren der
Reichsregierung in Verbindung getreten zu sein. Ter
Flottenverein werde auch in Zukunft an dem Prinzip
seiner Selbständigkeit  festhälten.

Unruhen in Holländisch-Jndien.
M . Rotterdam , 13. Dezember. Indische Blätter

melden, daß Rebellen aus Portugiesisch-Timor in das
neutrale und vorläufig noch zwischen Holland und
Portugal strittige Gebiet der Insel eingedrungen sind.
Die Rebellen zerstörten vstr Dörfer und töteten rund
hundert  Bewohner . Sämtlichen Getöteten wurden
die Köpfe  abgeschnitten . Die holländische Regierung
entsandte Truppen nach der Grenze ab, um Leben
und Gut der Holländer zu schützen.

Eine Veteranen-Petition.
wb. Kaiserslautern , 13. Dezember , Wie die „Pfälzische

Prelle " meldet , haben etwa 6000 t "5 iwi Veteranen an

den Reichstag eine Petition um Veteranensürsorge ringe«
reicht.

Beschlagnahme beim „Vorwärts ",
llck. Berlin , 13. Dezember . Wie der „Vorwärts " mit¬

teilt , wurde gestern in seiner Druckerei 56 Exemplare der
Dezember -Nummer der „F a cke l ", des monatlich erscheinen¬
den Agitationsorgans für die ländliche Bevölkerung der
Provinz Brandenburg wegen eines Gedichtes : Die
„Beichte" durch Polizeibeamte , beschlagnahmt.

86 066 M. durchgebracht.
hd . Paris . 13. Dezember. Auf Grund eines Steckbriefes

der Berliner Polizeibehörde verhaftete die Polizei in Lille zwei
ehenralige Angestellte der Deutschen Bank  in Berlin , die
vor drei Wochen nach Veruntreuung von 80 000 M. eine Reise
durch Europa angetreten hatten . Sie waren am 5. d. M. in
Antwerpen einaetroffen und hatten sich von dort nach Lille be¬
geben. Die Verhafteten , die unter falschem Namen reisten,
heißen Franz Krause und Fritz Gisse. Während des Verhörs
legten beide ein Geständnis ab. In ihrem Besitz wurden im
ganzen noch 75 M . vorgefunden. In dem von ihnen bewohnten
Hotelzimmer wird heute eine Haussuchung vorgenonunen
werden.

Ketzte H -rrrdelsn -rÄritkrerr.
Eine neue Elektrizitäts -Mtien -Gesellschaft in Frankfurt.
Frankfurt a. M., 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlungen der
Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft und der Velten-
Guilleaume -LahmetzerJWerke vom 15. Oktober fand heute in
Frankfurt die Gründung der neuen Aktien-Gesellschaft statt , die
die Frankfurter Abteilung der Lahmeyer-Werke übernimmt . Das
Aktienkapital beträgt 10 Millionen Mark.

V ..
Öffentlicher Wetterdienst.

wetterVoraussage
dev Dienststelle Isrcrnksurt cr. W.

(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für Leu 14. Dezember:

Unbeständig, geringe Rcgenfälle, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzaupw.aontur, Wilhelmstraße 6, und in der
\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg 29, täglich ausgehängt. >

_ „_ __/'

Geschäftliches.

, / UWELEM
göLD " ŜILBER
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Blaetaoad-Möbel: •flle“."“'
Stiililr , Slotkcr und S' almen-
stün er,Tain -Tam , Silfeiifceiu«
Tiere u . i ('iRur4 ‘u , Cloisoiiee-
Geg -eiiütlimie jeder Art , von Künst¬
lern gefloch 'en;

Blumen , und SJbstkörhe , Wasen,
Aisipc ! » und dergl . mehr bei 1791

Setaa fetttrtek,
Schirm ’ .brik 3*. Hinilsliofcn,

Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42.
Renommierte Bezugsquelle . Ia Fabrikat. X

Dir Abrnd-Ansgave itntfnßt 12 Krilrrr.
Rettung: W. Schulte vom Brühl.

VFranrworNicderRedaNoiir iür Politik u. Handel: 91. He gerhorft , Eibenhnmer
Höhv; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonrienbera ; für LLicsbaonre^
Scachrichten: C Nötherdl .- für Nanamiche viachrichr?n, AuS der Umgebung
and GericklSiaal: H. Diefenbach ; für Vernii-chtrs, Sport und Brreskatze« :
F . Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: L>. Dornauf ; iärntlich in ÄLiesliede«.
Druck und Äerlag derL. SÄtLlenbergjche» Hoj-Luchdrirkkerei in ääieffoftea.



Karlstrahe 35,
Hellmiindstratze 31,
Nömerberg 24,

Schwalbacher Str . 41,
lKneisenanstratze 33,
Nervstrahe 23,

! Dotzheimcr Straße 55,
I Blücherstrafte K,
i Westendftrafte 1.
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Wir kauften vorzugsweise eine
Kollektion eleganter , moderner

Brokaf-
Tascfyen

bedeutend unter regulärem Preis.
Wir offerieren diese

als besondere Gelegenheit
in 3 Serien:

juk , 4 50 7 30 10 50
bis Ende dieser Woche.

Eickmeyer Jlachfolqer,
Withetmstrasse 52.

Weikactiten!

Grosse Auswahl
nützlicher Geschenk-Artikel.

Nur beste Qualitäten^
Vorteilhafte Preise.

Verlangen Sie meine Weihnachts¬
liste mit vielen Abbildungen

und beachten Sie gefl . meine
Schaufenster.

L. D. Jung,
Tel. 213. Kirchgasse 47.

Spezial -Magazin K 65
für Haus - und Küchengeräte.

Woll. SeSilafdceken
tob  Mk . *i . 75 an

Kamelhaar-Becken
von Mk. 8 . 00 an

Stepp-Decken
von Mk, 10 .00 an

Baumwollene
Jacquard-Decken

von Mk. 3 . 75 an
hübsche Muster, bis zu den

feinsten Qualitäten.

G.EWM
19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1.

Telephon 805 . 1770

r,iias|l
billigst 1272

Franz Flössiier, Wellritzstr. 6.
»00 » » 0 0 » »»0 » « 0 » » 0 «-« » » V»
<j» 0
| Vornehme u. schönste *
♦»
4»
X
0
»
»

X
Straussfedern |
Pleureusen |
Paradies -Reiher §
Ballblumen |
ßoas und Muffen|
in Strauss u. Marabu J

etc. etc. «
Grösstes Lager!

Billigste Preise ! %—— r
StraBsfeflem-MannMlar|
«ffBlanckflH

Export, Engros, Detail , 0

Friedrichstrasse 37, 2, %
gegenüber dem Hl.Geisthospiz. § ,

00 » « » » 0Q0 » » 0♦♦♦ » » » 00 » $

» » kBlumen
für Mode, Ball u. Dekoration in bester
Ausf. Blattpflanzen » Palmen,
Arrangements » gefärbtes Moos,
präpar . Naturtannenzweige»
ES»von Santen , Kunstblumengeschäft,

Mauritiuöstr . 12.

Llöppol-
Valencicanes-
Climy-
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer Stickerei-Mannfalrtnr

Vf. Jtesmaul I77S
aus St. Gallen,

= : Rheinstrasse S9 . =

Eine Partie
Regenschirmn. WaMWche.
Reise-Muster, einzeln billig abzugeben.
Bleichsir . 49 , 2 links . B24476

Als

praktische
fSi

fürJlerren

empfehle Ich In reichhaltiger Auswahl:

5chlafröcke:  Mk. 15.-, is.-. 20.-. 24.- bis 55-

rtorgenjoppen: mk.  is .- . 18.- . 22.- . 2s .- bis45.-

flantasie ^ eSten.
HausliteWken.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

KS2

Ein Grammophon zu Weihnachten!
Großes Lager nur 1639

erstklaff. Dualitäts -Apparate,
keine Massenware,

von Mk. 25 .— an. Echte Grammophone von Mk. 60.—
an. Vorspielen ohne Kaufzwang. Enormes Plattenlager.

Die herrlichsten Weihnachts -Ansnahmen.
Platten von Mk. 1.25 bis Mk. 30.- .

Alle Zubehörteile! Reparaturwerkstätte.
Offizielle Verkaufsstelled. Deutsch. Grammophon-Akt.»Ges.

Fran ® Kämpfe , Uhrmacher,
8 » Webergasse gar . Hausnummer bitte zu beachten.__

1 Univ . Med . Dr . Heinrich Elsner schreibt : Nachdem ich nun
■ Ihre „Dr . Diehl -Stiefel “ längere Zeit bei trockenem u . nassem
> Wetter getragen , kann ich Ihnen die Versicherung geben , dass
> Ihr neuer Stiefel das Idealste ist , was man sich in hygienischer
> Sehuhbeldeidung nur überhaupt denken kann . Ihr Stiefel ent-
, spricht glänzend dem anatomischen Bau des Fusses und den
, physiologischen Funktionen ; und der sinnreich konstruierte Ab-
( sat -z ist eine wahre Wohltat . Ich mag Ihren „Dr . Diehl -Stiefel “ .

nicht mehr entbehren ! Ich trage keinen anderen Schuh mehr , jr
' Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung ! Dr. Elsner . ▼

BJaiurn - Etiefel 9S .SU . BSorreia -Stiefet 18 . 5 » .

' Ferdinand Herzog, Hoflieferant, I
* Langgasse 50, Ecke Webergasse . — Fernspr. Nr. 626.
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Lamen -Mantsl und Kostüme
weit unter freie.

Paletots , engl. Art,
& ss  1& 5Q

12.50 22.— Mk.
Je *»*
früher bii 9.50

Plüsch "Mäntel
u«.. SS °° 38 " 4 § "*'
früher bis 42.— 68.— 90.— Mk.

Schw . Frauen -Mäntel I I Plüsch - und Samt -Jacken
[jetzt 13 M  1S 5 ° 35 ° °

früher bis 22.— 32.— 45.— Mk.
IS » 16 “ KL_ _ _ CO

jetzt
früher bis 18.— 28.— 35.— Mk.

Kostüme
j.« IS "" LS "" 35 oo

früher bis 48.- #3.— Mk.

Abendmäntel und Capes
»oo

jetzt 7 ™  10 5W  SS
früher bis 12.— 30.— 45.— Mk.

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

frankfurter Confektions-Jtaus
M« Selilosss & Co

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

Regenschirme.
'• -j-*'ÄMW' K«’f« .;V<. , *. * -

A’ sii * ei §£@ises Fabrikat.
Massenaaswahl.

Alleräusserste , feste Preise.
Zenker, Marktstrass © LL

(Hotel Kiiihorn ).
Telephon 2201. Telephon 2201.

Knaben -Sweater,
denkbar schönste Auswahl

in allen Preislagen,
vorzügliche Fabrikate.

Sweater -Anzüge
für Knaben und Mädchen

anseerordentlich praktische
und beliebte Kleidung in vielen Farben

and Fassons.

L Schwenck,
Mühlgasse 11— 13.

Wegen vollständiger Geschäftsauflösung

Total-Ausverkauf!
Einrahmungen , Vergoldungen,

Photographie -Ständer , Rahmen und Spiegel
aller Art

25 Prozent 25.
Einrahmegecchäft und
Vergolderei Dorfeider, früherJ . f. Weimar, liang ^ asse SK.

:: Telephon 1990. ::

Tnrn-Uerein.
Sämtliche aktiven

Turner « . Zöglinge
werden gebeten, beute
Dienstag abend SS1/
Ubr pünktlich in der

Turnhalle zu erscheinen. F438Der Tnrnwart.

Jfeh. Jtdolf
Weygandt,

Ecke Weber - und Saalgasse,
empfiehlt als

lVeif)nacf)ts~
Geschenke:

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenkasten,

Waschmaschinen,
Wange ln, Wringer,

Treppenleitern,
Werkzeugkasten,

Werkzeugschränke,
Laubsägekasten,
Stahtkasseffen,

Ttaushalfswagen,
Kochkisten,

Christbaumstänäer
etc . etc.  1778

UkMllimk Siitaplte
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikate.

H . Seliweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengaste 13. 1628

r G . Gottwald,
floldschmied,

:7 Faulbrunnenstrasse 7.

t Gold - u . Silberwaren
❖

■ Trauringe.
^ Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide ^
«t> Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1775 -H>

Neue

Liberty -Echarpes,
Aparte

Liberty -Blusen-Seide,
Liberty-Velvets,
Liberty -Brokate,
Liberty-Kissen und -Becken.
Allein -Verkauf der Echten Liberty-Fabrikate.

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

K27

Total - Ausverkauf
süimfiieiiei * Spielwaren

wegen Aufgabe des Artikels mit Prozent Rabatt
auf meine bekannt billigen Preise . — Das Lager bietet reiche Auswahl.

Otto üietiehmann HL,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

i
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In beliebtes nnd praktisches Weihnachts-Geschenk ist

äsehe
8M- Kolossale Auswahl in nur bekannt guten Qualitäten!

Damenhenrfen, 'SF&St
SKckereigarnierungen . . . . . .

HäHwlllAÜff Ar Knie - u. Bündohen-
iMdllblösud . fassen , Madapolam

und Barchent , mit Sfciekereiyolants
und Languetten

Mitjaeken, Pike « mit Feston

Damenhemden,
besetz

RaIhI ? IaI Îa !* Knie - u. Bündcben-
DvlllftlClllt/1 , faason, prachtvolle

Qualitäten u. Stickereien . . . .

itochtjaßken, cx tra ia Pikee«d.
Barchent mit Feston . . . . . .

öamentieüiden,TOraa”Lstoffe’einfache , aber
solide Verarbeitung . .

Beinkleider,
und Barchent , mit Stickerei u. Ein¬
satz , flott -verarbeitet.

Pikee u. Barchent,
mit Stickerei undNachtjacken,

Festonboeatz
e

c - --
Ein grosser Posten I II

>
in

Stickem - Köcke 4 45 550 (r
regulärer Preis bis 6 .75 a— 10 .50

Untertaillen IK
in grosser Auswahl 2 .75 , 1.05, 1.25, «ßtß  Pf.

V- -— - -— — - — J

SSNachthemden , solide Stoffe , in vielen apart . O
Ausführungen . 4.75, 3.45, 2.75, “ *

. f Renforce . . Von -®3 Pf . an.
HmderI . emdehenj Bar(;he(lt . . Pf. an.

Anmenhemden, hochelegante Ausführungen , O 25
4.95 . 3.95 . “ •4.95 , 3L5,

besonders solide Art . . . . . . .  3 .95,

Damenbemden,SjäTXS;
reiche Stickerei - u. Einsatzgarnierung,
sowie echte Madeirapasse . . . .

RAiniflASaAl * Knie- u. Bündchen-
DÖIHKFüIhCI,  fassen , Madapolaca

u. Barchent , mit Stiekereivolant u.
Einsätzen , Hohlsaum u. Languetten

Nachtjacken, mi?sLS^
Banguetten , Ia Ware . . . . . .

DaniHiliwMlcn,
stattungshemden.

Pili 11 Irl ft' <1AI* Knie- u. Bündchen-
IlCSlISUtillCI , fasson , gros -artig«

Auswahl . .

Nildltjackeil.extra schwere Püee-
qualitäten . . . . . . . . .

Anstandsröche , weiss Pikee , Barchent und QE%
farbige Eiderflanell . 2.45, 1.95, sJwTf.

Sleinkls -ider , g 25 M in tlerliösi clien { ^ erce.
. von 48 Pf. an.
. von BO Pf . an.

IfKFPU wm F Kirch9asse
BMI BuCT BüaSH W I 1 IS i§tf Ia ! gegenüber dem Mauritiusplatz K85

* - «e MV WA

MUMlllM
in lüpfen jifiirjeln,

kaufen Sie bei ZE», « n, ^n billig.
HkR- erste . 5 r». Lnxemburgstr . 13,

Ecke Kaiser -Friesr «Ring
Telephon 0554.

UM
Zn billigen Preisen:Möbel,

Wetten , Wolsterwnren
Kompl . Kusstattungen.

Konfektion
für Herren u . Dam «»

in enormer Auswahl.
Wsquern - GeilzaHfrrrrg.8.Snehdahl,

4 Bärenstrasse 4.
, 71

Buchhofz-

Kognak
in Original füllung , in allen Preis !Aen
empfiehlt unter Garantie für fefiste

Qualität

Ad . Maybach,
Ilellinuindstr . 43.

Christbäume.
Schöne Bäume zu haben Nero¬

strabe 39 und auf dem Querstraße-Markt.

Stahlwaren
Tafelbestecke

Tranchierbestecke Nntzknacker
Geflügelscheren Korkzieher

Raster-Apparate
Reisebestecke Scheren aller Art.

Tüschen-Messer
I . A. Henckrls-Solingen . —Jedes Stück unter Garantie.

Mt €rfci | Stefan , m*
STL  Kieme Snrgstratze , Gckr Häfnergasse . jil

K80

F . Müller.

Konkurs -Ausverkauf!
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns E . Alliier gehörigen Bestände in

Kompletten Anzügen, Sport-Anzügen für jedes Alter,
Joppen in grosser Auswahl F2̂

werden im seitherigen Ladenlokal JSl zu bedeutend
herabgesetzten l 'reisem ausverkauft. .. . _ ,,Der Konkursverwalter : C. Brodt.

Weltberühmt nnd nnentbelirlich
sind

Winter ’s
Hensel’s
Hiller’s

Keimte mfl SjKialitäten
50/o billiger als direkt bezogen.

Kneipp-Haus,
Spezialhaus aller Artikel für natur-

ge mäBse Gesundheitspflege . 1746Anarien-
JÜflCl,

große Auswahl in jeder Preislage , empf.

6g. kiolimsnn,
Zoologische Handlung,

Mauer gasse 3/5 . — Telep h. 3050.

Wärmflaschenr 2‘~S
M . Itossi , Metzgergasse3. Tel . 2060.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelbl. Aus¬
schlag mit furchtbarem

Als ich noch nicht die Hälfte Ihrer
Zuckers Patent »Medizinal - Seife
ausgevraucht hatte, war der Ausschlag
mit dem Jucken vollständig beseitigt.
yi.  S ., Poliz -Sera , in D . ä Stck. 50 Pf.
(15°/otfl) u. 1.50 271f. (35»/oifl, stärkste
Form ). Dazugehör. Znlk"sh »t!reme
75 Pf . u. 2 Mk., ferner ZuckooO-Leife
(mit > 50 Pf. u. 1.50 2llf. F 164

Echt: Taunus - tt. Schüpenhofapotb -,
Dr . M Albersheiln , Otto Siebert,
F . H. Müller . Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Sld.
Hassenkamp, MauritiuZstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. MoebuS-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sauter,
R. SeNb, C. Portzehl , Carl Günther,
Will» Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklony, Hans Kräh, F. Spielmann;
Haupt-Depot: Taunus -Apothete. , In

i Biebrich: Ad. Lpvcnheuner.

.
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von au15 Mt.
empfiehlt

Gold -' und Silberwaren ^Fabrikant , im
Mären ^trasse ? Eck © Sfäliiergrasse » — üFem ^pr edier Mfq ZZGBZ»

Kurhaus Wiesbaden.
HIHwocb , S.A. Dezember 191 » , abends 8 UI«r , im kleinen Saale:

-Vortrag.
Herr Dr. A . Merger aus Cassel.

Thema: „ in Afrikas Wildkammern “ .
1 —8. Eeihe : 2 Mlc, alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche Plätze
numeriert .) Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische liurverwaltung.

Volksbildmigsvereiti.
® . —- <p.

in der Aula des Stadt. Reform-Realgymnasiums in der
Oranienstrasse.

Herr Professor Dr. Hsrxheimer:

Ton Bai äes ptien wi trnta Melitta.
Ml . Teil : Freitag , den IG . Bezember,

pilnktlicli 8 1/z SJlir:

Tuberkuloseu. s. w., Geschwülste.
Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang . F237

Mand - Pianos
bewahren ihren 75-jährigen guten Huf als unübertroffenes Fabrikat.

52000 Instrumente im Gebrauch.

Knauss ^ Pianos
Qualitäts -Instrumente in billiger Preislage . 164

Fabrik -Niederlage und Vertretung:

Wo  Kölligs Bismarckring 8.
Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung.

Pemerwes Weihnachtsgeschenk!
Diese Woche Posten Palmen und Edeltanne » , schönstes in Weih¬

nachtsgeschenken. Jetzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich letzt zu kamen, weil Nachfrage kurz vorm Feit über¬
hand nimmt. Ferner empfehle in Schnittblumcn: Graste Sendungen, täglich erst-
ktassige Nelken Dutzend 1.20 Mk., Margeritten Dutzend 8» Pf .. Narzissen
Dtzd. 40 Pf., größtes Originalbuud Veilchen 35 Pf ., Mimosa Stiel 10 und
15 Pf., Kränze v. 80 Pf. an. Tannen in Töpfen. Großer Umsatz, billige Preise.

Herdcrstratze 5,
Telephon 6354.mbensen billig.

mm as

Zum Weihnachtsfest

•:  Konfitüren
in grösster Auswahl! Stets frische Ware!

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Dezember 1910,

vorm. 11 Uhr, versteigere ich in dem
Laden des Hauses Saalgasse 4/0,
linbs Vom Toreirvg-any : 1 Schrank,
Theke mit Pult . 1 Spiegel , 3arm.
Lüster, 2arm . Lüster, GasbügelosLn,2 Schneidertische. 3 Stühle, 1 Näh-
masch.. 3 Bügeleisen , Bügelutensilien
u, 2 Firmenschilder öffentlich meist;
bietend gegen Barzahlung . R 24785

Meyer , Gerichtsvollzreher,
Rauentaler Straße 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Dezember er.,

vormittags ll Uhr ansangerch,,ver¬
steigere rch' zwangsweife im Pfawd-
kobal Helenenstraße 24: Möbel aller
Art , sowie 1 Vogelbauer nt. Ständer.
1 Flüge !, 1 Schreibmaschine, Piano,
3 Pferde u. A. m. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1910.
Baur , Gerichts-vollzie'her,

Körnerstraße 3.

BskaNAtmachnrrg.
Mittwoch, den 14. er., mittags

12 Uhr, versteigere ich imi Hause
Helenenstraste 7 hier:

1 Büfett , 2 Kleiberschränke, eine
Waschkommode, Tische, Spiegel u.
Bilder u. A. mehr

öffentlich meistbietend zwangf-tvrise
gegen Barzahlung . B 24733

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,
Schaunhowststratze7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Dezember 1910,

mittags 12 Uhr, veüsteiMre ich i-m
Verstergerunslobale Helenenstratze 5:
2 Warenschränke, 4 Glaskasten , ein
Büfett . Vertiko, Bett , 2 Spiegelschr.,
3 Sofas , 6 Sessel, Salontiich . Tisch
4 Stühle , Pfeilerspiegel , Wafchkom.
mit Spiegel , 1 Kommode, 1 Konsole,
Nachttisch. Etagere , Stegtisch, Teppich
u. 1 Vorlage öffentlich zLvanAZweise
gegen Barzahlung , B 24734

Wiesbaden , den 13. Dezember 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14, 3.

Mittwoch , d. 14 . d. Mts .,
nachm. 3 *2 Uhr, versteigere ich
im Aufträge des Nachlaßpflegers
die zu einem Nachlaß gehörenden
Gegenstände, als:

1 gold . Damennhr , 1 silb.
Herrennhr , L Kleider¬
schrank, 1 Kommode , ein
Sollst . Bett , 1 Nähmaschine,
1 Nachttisch , Bettücher,
Kopfkissen - Bezüge , Tisch¬
tücher, Frauenhemden,
Hosen , Kleider , Hüte und
dergl . wehr

Helenenstr . 24,
öffentlich gegen Barzahlung.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1911 fälligen Zinsschoine von Schuld¬

verschreibungen der Nassauischen Landesbauk werden vorn 16. d. M.
ab bei unserer Haupikaffe eingelöst.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1910. F273

_ Direktion der Nassauischen Landrrbank.
Nasjauijche Sparkasse.

Erfahrungsgemäß entsteht an den Tagen um den Jahresschluß bei
allen Sparkassen, so auch bei der Nassauischen Sparkasse , ein
starker Zulauf, welcher die Abfertigung der Sparer sehr verzögert. Am
stärksten ist der Andrang gewöhnlich in der Zeit von 10ffe bis 12Hz Uhr.

Wir empfehlen deshalb allen Sparern dringend, für die Kassen¬
geschäfte bei der Nassauischen Sparkasse , Rheinstraße 42, P . links,
wenn möglich, die Zeit von 81/2 bis 10*/s Uhr vormittags oder von
3 bis 5 Uhr nachmittags zu wählen. ^ r „ r

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß Einlagen und
Rückzahlungen ebenso gut bei den zahlreichen Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse in Wiesbaden und den Vororten erfolgen
können. Die Sammelstelleu sind den ganzen Tag ohne Unterbrechung
bis abends8 Uhr geöffnet. „.

Die Zinsen von Spareinlagen werden auf Wunsch vom 15. Dezbr.
ab ausbezahlt. Die nicht abgehobenen Zinsen werden am Jahresschlüsse
dem Kapital und zwar ohne Vorlage der Sparkassenbücherrn unseren
Kontobüchern gutgeschrieben und weiter verzinst. F273

Wiesbaden , den 12. Dezember 1910.
Direktion der Na ^auisck en Landesbank.

Die Mittwoch , den 14 . Dezember , im Turnsaal der
Gutenbergschule stattfindende R306

Mitgliederversammlung
des Frauenvereins der Lutherkirchengerneinde

beginnt bereits um iPip 0' »> Hüj£ *
Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Der Vorstand.

Weß ttmerzeWis öe§MilWliailses.
Zur Weihnachtsbescheruug wurden gütigst überwiesen: Von

Herrn Kausm. I . Hertz: 23 in verschiedene Flanelle, Herrn Kaufm.
H. Schweitzer: 1 Korb verschied. Spielfachen, Herrn Kfm. S . Hamburger:
1 Jackett, 2 Knabenüberzieher, 2 Hosen, 1 Rock, 1 Sweater, 6 Matrosen-
kraaen, 2 Kragen, 1 Hui, 1 P . Manschetten, Herrn Kaufm. S . Blumen¬
thal L Co.: 2 Unkerröcke. 5 Untersacken, 4 Kinderschürzen, 7 Paar
Strümpfe, 3 Jäckchen, 6 Bu chsenm. Lebkuchen, 6 Strohhüte, Herrn Kfm.
L. Hees: 4 Kapp-n, 1 Jäckchen, 3 Paar Strümpfe, 1 Paar Hosenträger,
4 Schlipse, 3 Kragen, 1 St . Besenlitze, 1 Partie Nähseide, Herrn Buch¬
händler Moritzu. Münze!: 1 Partie Bilderbücheru. Erzählungen, Herrn
Kaufm. I . Gabriel(Herborn) : 10m Blaudruck, Ungenannt(Haiger): 10m
Stoff, Herrn Kaufm. I . M. Baum: 1 Partie getr. Wäsche(6 Hemden.
8 Paar Hosen, 3 Jäckchen, 1 Dtzd. Kragen und Manschetten, 3 Schlipse).
Herrn Henke: 1 Buch, Frau Rentner I . Seyd: 10 Mk., Frau Rech¬
nungsrat Diener: 3 Mk.. Herrn Oberstleutnantz. D. Waschke: 3 Mk..
Herrn ProfessorI)r. Hermann Pagenstecher: 10 Mk., Frau Rentner Busch
(Haiger) : 10 Mk., Frl. M. Astheimer: 5ft , Frau Generalsuperintendent
Dr. Ernst (Boppard): 3 Mk., Herrn Hotelbes. Hch. Häffner: 20 Mk.;
durch Herrn Pfarrer Grein : von Ungenannt 10 Mk., durch
Herrn Pfarrer Schn frier: von Frau v. Köppen 10 Mk.; durch
Herrn Pfarrer a. D . Schupp (Sonneuberg ) : von Herrn Dekan
a. D. Wilhelm: 3 Mk.; durch Herrn Lehrer Dapprich : von Herrn
Rektor Kolb 1 Mk.; durch die Redaktion des Wiesb . Tagbl . ;
A. F. 3 Mk., R. B. 3 Mk., Hauprmanna. D. G. 5 Mk.. Ingenieur
E. Hartmann 10 M ., M . F. 5 Mk., W. B. 3 Mk., C. u. H. R.
10 Mk., Frau W. 10 Mk., E. S . 8 Mk., Frau E. Euler 20 Mk..
F . St . 20 Mk., H. R. 10 Mk., A. Willet 2 Mk., Julius Wentä 2 Mk.,
Carl Kolbe5 Mk., Gütschow3 Mk. Indem wir für die Zuwendungen
berzl. danken, bitten wir freundlichst um fernere milde Gaben! F225

Der Vorstand . I . A.: Huhne.

Baumbehang in Fondant und Schokolade.
Fantasie -Schokoladen.
Alle Arten Marzipan -Artikel.

Torten in Ananas , Schokolade u. Marzipan.
Weihnachts -Gebäcke , Spekulatius,
Aachener Printen , Pfeffernüsse,
Honigkuchen , Liegnitzer Bomben,
Thorner Katharinchen etc.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberlein.
Bonbonnieren , gefüllt und ungefüllt.

Hervorragende Auswahl in Pralines und Schokoladen
aller Art.

K34

B_
8. Blomenthal & Co.

HS

GevichtsvoltzieHev.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Dezember 1910,

nachmittags 3 Uhr, werden km Hause
HeSenenstratze 24:

1 Büfett . 3 Schreibtische. 4 Diwans,
2 Kletderschränle , 2 SofaS , vier
Sessel, 6 Rohrstühle , t Bertito,
1 Schreibmaschine. 1 Faß Kognak,
1 Eisschrank, 1 Paneelbrett , eine
Tischdecke, 1 Partie div. Blumen
u. A. mehr

öffentlich zwanKsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . D 24726

Wiesbaden , der: 13. Dezember 1610.
MA.b6rb « » nir, Ĝerichtsvollzieher,

Wcrlluser Straß « 12.

Lognao vorteilhaft
Mrogeiie Baclte.

KüüiWiiiße Peparuturen
an Lampen und allen Metallen, Ver¬
zinnung von Kupfer u. Eisen bei 1692
Al. Ltu, »r, Metzgergasse3. Tel. 2080.

^ Leitests ^
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros -Preise

Mainz
Fäae &BSBKSB’kfausschliesslich

Paris.Mainz.

Konstantinopel. Smyrna.
Fö4
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im Weilinachts erkauf
in riiftsiftrWnclie cranz besonders preiswert
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Sämtliche RESTL und Roben
110—130 cm breiter prima Wollstoff -Qualitäten , schwarz und farbig . K27

JCöttffltßbilflGlfCi!!* gar. rein, eigenes Fabrikat,
Jtffimbergev Sebtadien,
Xünstletr̂ ebkuchsn
XOtlfCkfß in best . Qualit. u. grosser Ausw. empfehlen1648

Philipp Scheffel Söhne,
13 Webergasse . Webergasse 13.

nach Kntwürfcn
erster Miinstler,

JMttränfeMs TOtaaehtskerzen Hart. SO fj.
Parfümerie u. Drogerie Bruno Backe , Taurrasstr. 5.
•> - ; - -— —  — - - - :-N

Zu WeiSmaelit & gieseliesikeii
empfehle mein Lager in allen

Gold - m b SiS & esrarareii
zu den bekannten liillitrera Preisen . Gleichzeitig empfehle meine
Werkstätte zur AuffCTtigraii ”; von allen Senarbelten nnii

Bepaiaturen.

Chr *Klee , Juwelier, Häfnerpsse 13.

Hoher Verdienst . i
^ür die Bezirke Wiesbaden » Mainz , Worms, Homburg, Nau- ^

heim, EmS, Darmstadt, Gießen :c. habe ich, einzeln oder zusammen, den
'Alleinvertrieb eine» gesctzl. geschützten Unternehmens zu vergeben.

Sicherer fährt . Reinverdienst , ohne jedes Risiko, mindesten?
daS Zehnfache des nötiqni BarkapitalS, welches je nach Größe der
Stadl Mt . 500 —3000 betragt. Fachkcimtniffe nicht erforderlich.

Nur für ernftl. Reflektant n, die über obiges Kapital verfügen, bin
ich Mittwoch, Donncrstaa und Freitag d. W. in Wiesbaden , „ Hotel
Grüner Wald ", von 11- 4 Uhr zu sprechen.

jr . ii . laif.

«fr
«fr
«fr♦

B eethoven-Conservatoriiim
Wilhelmstp. 12. Luisenstr. 3.

Mittwoch, 14. Dez., abends 8 Uhr:
III . Schumann '-Abend

(Oüserlilassen ) .
Bes Abends , Novelette in F ; Lieder
für Bariton ; Homer * i *i u -moll.

Eiratritt frei.

Anzugk., Taschen, Körb-, Schulranzen rc.
gut u. sehr billig Web er gafse >8» Hth.

l Jr« So Webers%
i
♦
t
t
o

! Äipeu-Kränter-
Tee.

Niedcrl. bei:
A. Forst,

Luisenstr. 18.

Die fliifle Hausfrau
weiß, daß ein Kuchen nur gelingt, wenn

das Backpulver irisch ist.
Germania -Backpulver

gibt die schönten Kuchen bei leichter
Anwendung, welche ein Mißlingen völlig

aussMeßt . 1 -63
Erprobte Rezepte gratis.

Pakei 0.10, 6 P . 0.50, stets frisch vom
Fabrikanten 2lpoth . C. B- oa tzeUI,
Germania -Drogerie » Rheinstr . 67.

Garantiert reine Gewürze,
sowie alle Backartikel billigt.  _

SüBisBlart

Herren Hemden unter Einkaufspreis.
Nr. 38, 39, 40, Flanellheinden , 39, 41, 42,

wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels.
i P . Glacehandschuhe u. Kragensclioner 1.50.

Hanilscliulie , Krawatten , Kragen etc . I » ‘J« BBabatt.

«fulie Thilo , Theater -Kolonnade 6.

Feinste spanische

Orangen
Stück8 Pf ., IS Stück8 » Pf.,
grotze FrüchteWStück1® Pf.»

Zitronen
Stück 5 und « Pf .»

(Rer u . Butter

Ia gelbfleiscli.gutkochende
Imintirie . haitbar,
gutbelesene Ware,

per Ztr. 3.65 Mk.
per Kumpf 35 Pf.

Ia SalatKarloKVlm
(Mäuseh.) p. Ztr.7.25 Mk.

p. Kpf. 65 Ff.
liefert

Willi . Arne *.
Karlstr . 89. Tel . 4586.

Jed . P ?d. zart . Rind st. nur 50 Pf
„ „ Kalbfleisch nur 60 Pf

Kalbsnicren <mdj nur 60 Pf.
Frisches Hackfleisch « nr 88 Pf.

Nur 24 Helenensteasie 24._

Hotel Erbprinz
MauritiuSplatz.

Keule Dienstag : Hausmacher Brat¬
wurst und Kraut und Schweinepfcffer.

Mittwoch;

MetzchM
und Konzer t der Hauskapelle.

itItJuli &adl.feIfciiMei'
ßfV Taunusstr . 22.
M l,rŜ Mittwoch , d. 14. Dez. :

AN .WOW.
wozucrgeb.'einlad. Meria. Kauten.

zu billigsten Tagespreisen
empfiehlt

f | ® ,> JLi © ll M®

Ellenbogengasse4. — Telephon IZ8.

18Ü

Ofen

Eimer
Füller
Müßten

^efalrme
W©rsetaer
Fett er gerät©

in nur besten Qualitäten, in grösster Austvahl.

Stephan.LVn lljll MM MW MM y

Kleine Burgstrasss. Ecke Häfnergasse.
K80
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Schneider
Rabatt auf Damen-Konfebtlon

Christbanmsehmneh
ss

Prächtige Neuheiieri. Billigste Preise
Nicht tropfende Chrisfbaumkerzen.

Parfüms und ff. Blumenseifen , sehr beliebte
Geschenke , mit 10 % Rabatt.

Germania-Drogerie von C. Portzeh !,
Rheins !rn ««e 61 . — Tel . 324i . 11829

Georg Mayer
a.Offenbach a,'M.
empf. felbftgetert.

Gffeubücher
Lederinarrn,

als:
Portemonnaies,
Zigarren- und

Brieftaschen,
Damentäschchcn,

Reffetafchen, Altenmappen.
Met>ar »t« r«n in eigener Werkstatt.
Kein Laden , daher villigst « Bezugs-

»ell« am Platze.
tzlftratz« 9 , Part.

qnel
Riehl

Baumschmuck,
entzückend schön,

iiderraschend bivig.
Drogerie Bruno Backe,

gegeni iver dem Ko cii brunnen.

rspse
_ Ton 3 S9h . ün.
p3y * Grünte Auswahl.

Anfertigung aller

Maararbeiten.
6 . Dette,  Pichelsberg II.
' 1 fiter Alisiu 85  Pf..
nur diese Woche. Drog. Bruno Backe.

Struwweliü i386
ibt dem Barte jede Form , ohne zu
leben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬

binde, h IMk.u. 2 Mk. p. Fl . beiDrog.
»itto Litis , Apoth., Moritzstr. 12.

i

Me
nur mit dem echten
Hansa - Backpulver

Nährmittelfabrik
Hansa , Hamburg

Fll

Spezialität:
! ! Riirdswürftchen! !

B . Cto ldsc hmiidt . gaulb ruiincttftl.5.
Weihnachtsgättse:

Feinste Mastware . 1 Pfd. «0 Pf
Bestellungen werden von heute nur.

bis zum 20. Dezember angenommen
_Jahustr . 22 , 1.

Weihnachts-Aepfel 10u. 12 Pf .,Etz kirnen
10 u. 18 Pi . Secr obcnstr. 9, Mtlb. 1 1.

Wenig getragene Damen -Plfisch-
«nd Tuchjacke , Knaben -Neberzieher
zu jedem annehmbaren Preis Blitcher-
platz 3, 3 US._ B 24723-

Wenig getragene Anzüge.
tt-ebergidjer , mittlere Figur , fipott-
biltiig zu toerl. Blücherpl'atz 3, 3 st , I.

Große Auswahl in. billigen
WeihNKchtsbänmen,

besonders in Edeltannen , 7502
Ecke Goethe- u. Nikolasstraße.

Wenig gebr. Klavier (Nutzb.)
Preisw . zu vk. Adr. T agbl.-Verl . .7t

Seltene Gelegenheit.
Hocheleg. Salon , fast neu , kompl.
mit Teppich, Serden -Bvokät itv Mach.,
Neuwert 6000 Mk., billig äögußoBrn.
Zu erfragen von 11—l Uhr bei-
Jiumior, Mauritiusstv aste 12. 1: _

®ElC0C!lt|fit5fenuf
1 neuer Haartrockenapp . (Wasser-
antrieb ), 1 neuer Shamponierapp .,
1 neuer Rückmärts -Donchapparat

sehr billig zu verlaufen. '
.Hossriscur B4Iei n , Mn seu mftra |e .__
P8T * Eine sehr gut erhaltene zweisitzl

Schulbank, verstellbar,
ein Zithertisch , ein Svortivagen , ein
Kinderbett , 1 Schankelbadewanne,
ein Sioüstühlchen billig zu verkaufen.
Näh, im Tag bll -Ver lag. _ .Tu

500 fast neue Säcke, Stck. 35 Pf.
eine große Dczirnackwage mit 3 Ge¬
wichten 20 Mk., 10 Ztr . Tvag-kraft,
18 Stck. neue elöktr. Elemente per
Stück 1 Mk., 1 gebr. RäHmaschine
15 Mk., Jauchepnmpe , nen , 80 Mk.,
1 Zither 5 Mk.., Tafel mit Staffelci
für Lehrzwecke 4 Mk. abzu,geben
Wellritzstraße 89, 1 l ._ B 24709
' Versandkörbchen

mit Deckel Stück 18 Pf.
._ Schneider , Marktplatz 5,

Reh- und Hasenfeile
kauft zu d. höchsten Preisen I »h . U. i , a
u . Sol »»i . Kl. SchmalbacherStrotze 4.

Puppenwagen w. repariet , lack. u.
garnie rt. F aulbrunnenstratze6, Stb . 1.

Detektive
Yertraul . Auskünfte ü. Yermög . etc .,
Nacliforsclmugeu ! Beobachtungen,

Eheaffären ! Ermittelnngen!
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon -JUSO.
Detektiv -lSureau,

Scharnlior 8tütra »§e 31 , 1.
Der

MmergesW-Bereiii
Schierftei«

sucht sofort einen

erstklassigen
Dirigenten.

4-Ztrnmer-Wol>n, moderne großeZ., in hübsch. Lage, auf Januar
gesucht. Nähe des Kurhauses bevorzugt.
Schrift!. Angebote unter L . n . an
Hausbesitzer-Verein erb eten.  _

"Isolierte
möblierte Wohnung,

3—4 Zimmer, nabe Wilhelmstr., - jed.
Komfort, auch als Junggesellenwohn.,
an 2 Herren preisw. für die Dauer
zu vergeben. Off. n. fr' . 9 » an die
Tgbl.-Hpt.-Agtr., Wilbelmstr. 8. 7545

Verkäuferin zur Aushilfe
bis Weihnachten- gefucht. Gustav
Erlel . Lang-g-asse 17.

Verloren
eine goldene Damen -Uhr mit
doppeltem Teckel, Initialen .Ja.-U.
und Krone. Abzugebm gegen
gute Belohnung beim Vortier des
städtischen.Krankenhauses.

Herrschaftl . Diener
mit guten Zeugnissen sucht sofort Stelle.
Offerten unter « . » s»s an den
Tagbt .-Verlag.
^ Verloren lanaer Biberpelz.

elbzuy.  geg . Bel . Wrelandstr.  1 », 1 r.
‘ÄrrfrtrrJJ *• Dezember gol ».

Kettenarmband.
Gegen Belohnung abzuged. Mozartstr. 8.
Dobermann -Rüde m. gelb. Halsband
zugel-auf . Abzuh. bei Jean -Kapp-ell-c-r,
Dotzheim, Biebricher Landstraße 5.

lietloren Samstag abend Taunus¬
straße nach dem Theater

oder in demselben eine gol ». Brosche
mit Kleeblatt. Slbzliqeb. gegen Belohn.
Ncrostraße 10, bei llenser . Laden._ _

Goldene Uhr
gesunden. ' Abzuholcn bei M . Heiss-
wolf , Papierlaven , Römerberg 2.

llivte Dächshündin
mit brauner Nase u. kahler Stelle
auf der rechten « -eite, entlaufen.
Gegen Bvlckhw. abzuliefern Bi Bon,
Alte Kolonnade 20.

einer gebilh.

Junger ansehnlicher: wohkhabenider

MW - MWMllk?
sucht die Bekanntschaft
jungen hübschen Dame

zwecks Heirat
u-nd um ihn auf feinen geplanten
Reifen zu vegl-eit-en. Den etwaigeir
Boantwortunys -s-chreiben ist die Phot -o-
graphie bei-znfügen , die zurückerstattet
wird . DÄrvotion Ehrensache. Briefe
unter K. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Conrad Glogau
Olga Glogau

geb. Strauß
Vermählte.

Wiesbaden Chicago
den 6. Dezember igio.

Todes -An;e»ge.
Gestern entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem Leiden unsere

treusorgende h,-rz-nsgute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
-Schwester und Schwägerin, Frau

Karolme KaHmann,
im Alter von 55 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frltz Damm.

Wiesbaden , Cronberg , Kolzappel , den 13. Dez. 1910.
Zimmermannstraße 6,3.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15. Dezember, nach¬
mittags 8 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes au« statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse wurde uns gestern früh8 Uhr nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere gute, unvergeßliche Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

$«ra Christiane Klein, ziaht
im Alter von 62 Jahren durch den unerbittlichen Tod entrissen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Klein nebst Angehörigen.
Wies !».«de?», den 12. Dezember 1910.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. Dezember, nachmittags2 Uhr, vom Trauer¬
hause, Bülowstraße 10, aus nach dem Nordfricdhof. statt. B24704

. f ; 5 . -;*■ ; \ .

Todes -Anzeige.
Heute verschied sanft nach langem Leiden unsere innigstgeliebte,

unvergeßliche Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, '

gra« Katyarine llii | lctn r «-».vr<m«.
im 75. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Uihlein, Landessekretär, und Fra«.
Cmma Anger, geb. Aihlein.
Friede. Schäfer und Frau» Mariê geb. Uihlein.
Fritz Decker und Fra«, geb. Anger.
Emma Schäfer.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1910.
Weißenburgstr. 2.

^ Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller
Stille statt. Blumensvendenu. Kondolenzbesuche dankend verbeten.

F5C6I
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